— 7 


1 Gent (10 Seiten) 


Telegraphiſihe Debeſchen. 


@eliefert bon ber “Associated Press”. 


Inland. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 
Die Ausſichts loſig keit der Pinchot · Ballinger⸗ 
Unterſuchung. — Neue wichtige Zollvor⸗ 
ſchrift. — Ein wichtiger Vorſchlag des 
Abg. Sabath. — Die „Inſurgenten“ 
ſtimmen in einer Schutzzollabſtimmung 
mit den „Standpatters“. 
Waſhington, 2. April. Infolge 
des ſcharfen Streites zwiſchen Anwäl— 
ten und einzelnen Mitgliedern desKon— 
greßausſchuſſes, welcher den Pinchot— 
Ballinger-Fall unterſucht, iſt die Aus— 
ſicht auf eine Einigung des Ausſchuſſes 
über einen Bericht, wie man glaubt, 
ziemlich troſtlos geworden. Heute war 
der Andrang des Publikums zu der 
Sitzung wieder ſehr ſtark. H. K. Love, 
jetzt Bundesmarſchall in Alasta und 
früher Spezialagent imgandamt, wur— 
de im Kreuzverhör vernommen. Love 
iſt ein früherer Rauhreiter. Gefragt, 
wem er ſeine Ernennung zum Mar— 
ſchall verdanke, erwähnte er, daß er zu— 
fällig ein Reiter in Oberſt Rooſevelts 


Regiment gewejen jei. Worauf Genas | 


tor Flint bemerkte, der Zeuge brauche 
weiter nichts zu ſagen. Love beſtritt, 


daß feine Unterfuhung der Cunning- 


ham'ſchen Landbeſitztitel durch ſeine 
Bewerbung um das Marſchallsamt be— 
einflußt worden ſei. Auf Loves günſti— 
ge Berichte hin hatte Sekretär Ballin— 
ger die Beſitztitel eintragen laſſen. 

Love ſagte ferner aus, daß der 
frühere Ludregiſtrar Dudley in Ju— 
neau ihm geſagt habe, ihm habe Col— 
lier's Weekly 855000 bis 5310,000 zur 
Beſtreitung ſeiner Unkoſten angeboten, 
falls er nach der Bundeshauptſtadt 
reiſe und gegen Sekretär Ballinger 
Zeugniß ablege. 

Frank L. Spalding, ein weiterer 
Zeuge, früher Schreiber in L. R. Gla— 
vis' Amtszimmer in Seattle, ſchil— 
derte, wie er auf Glavis' Veranlaſ⸗ 
ſung nach dem Weſten gereiſt ſei, um 
Präſident Taft die Beſchwerden über 
Sekretär Ballinger mitzutheilen. Die 
Koſten, 8386, ſeien als Amtsausga— 
ben bezahlt worden, darunter 855 für 
einen ſtenographiſchen Bericht, den er 
in Chicago anfertigen ließ. Glavis 
habe fpäter verlangt, daß er dieſen 
Poſten anders verrechnen ſolle, er 
habe ihm aber erwidert, daß er ſeine 
Abrechnung ſchon eingereicht habe. 
zlavis habe ihm ſpäter geſagt, daß 
er jenen Betrag der Regierung erſetzen 
werde, ſofern er eine der drei Ab— 
ſchriften des Berichtes behalten dürfe. 

Das Schatzamt hat angeordnet, daß 
nur ſolche Sachen von Perſonen zoll— 
frei eingeführt werden dürfen, welche 
unmittelbar dem perſönlichen Gebrauch 
dienen und nur im Wertbe von $100. 

Das Bundesoberrichterfollegium be— 
räth heute in einem Kellergelaß neben 
der Barbierjtube im Kapitol bei ber= 
fchlofienen Thüren über feine Entjchei- 
duna in den Verfahren zur Auflöfung 
der Standard Dil Co. und der Ameri- 
can Iobacco Company, jomwie in den 
Korporationsfteuerfällen. Früher mur- 
den die Bagen zu Handreihungen zu 
dieſen zwangloſen Beſprechungen zuge— 
laſſen, heute aber nicht, um jedes vor⸗ 
zeitige Bekanntwerden der Entſcheidun— 
gen zu verhindern. 

Ds Haus hat mit 132 gegen 123 
Stimmen, durchParteivotum, einen Zu⸗ 
ſatz zu demKorporationsſteuergeſetz an— 
genommen, wonach die Geſchäftsaus— 
weiſe vonKorporationen nur mitGeneh⸗ 
migung des Präſidenten veröffentlicht 
werden dürfen. Die Demokraten be— 
nutzten die Gelegenheit, um einen Wi— 
derruf des Payne-Aldrich-Zollgeſetzes 
zu beantragen, der Sprecher erklärte 
den Antrag aber für außer Ordnung, 
und die republikaniſchen „Inſurgen— 
ten“ ſtimmten mit den „Sandpatters“ 
für die Aufrechterhaltung der Entſchei—⸗ 
dung des Sprechers. Die Demokraten 
maren iiber biefe Haltung der republi- 
kaniſchen „Inſurgenten“ ſehr ent- 
täuſcht. 

Senator Dillingham, Vorſitzer der 
Kongreßkommiſſion zur Unterſuch⸗ 
ung der Einwandererfrage, hat Na—⸗ 
mens der Kommiſſion berichtet, daß 
ſiebzig von je hundert europäiſchen 
Einwanderern in Kanada aus Nord— 
und nur je dreißig aus Süd-Europa 
kämen, während in den Ver. Staaten 
das Verhältniß umgekehrt ſei. In 
den letzten zehn Jahren ſeien in Weſt⸗ 
kanada 235,690 Heimſtätten eingetra⸗ 
gen worden, über zwei Drittel von 
Einwanderern. Von dieſen ſeien 
20.32 vom Hundert Engländer, 5.2 
Schotten, 1.89 Irländer, 27.67 vom 
europäiſchen Feſtlande und 44.91 aus 
den Ver. Staaten. 

Der Abgeordnete Sabath bean— 
tragte eine Unterſuchung des Kliquen— 
weſens von Bundesbeamten in ver⸗ 
ſchiedenen Städten behufs Erlangung 
aller fetten Poſten als Verwalter von 
Bankerottmaſſen. Auch klagte Herr 
Sabath, daß Prozeßparteien in Bun⸗ 
desgerichten häufig gezwungen ſeien, 
den Kliquen angehörige Anwälte anzu⸗ 
ſtellen. Herr Sabath beſtreitet, daß 
ſein Antrag ſich gegen Bundesrichtert 
Großcup in Chicago richte. 

Die Eiſenbahnvorlage wurde dem 
Haufe unterbreitet. 

Das Haus hat heute den Zujäßen 
des Senats zu dem Arbeitgeber-Haft- 
pflichtgefeg zugeftimmt. Die Vorlage 
ayird jegt dem Präfidenten zugehen, 


| 
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Arbeit und Kapital. 


Sriedensunterhandlungen zwifhen Gru:- 
benbefigern u. Koblengräbern fortgefett. 
— Delaware & Hudfonbahn gewährt 
Sohnerhöhung. —Derfhiedene Kesarten 
über den Xew Vorfer Hafenftreif. 
Ssndianapolis, 2. April. Heute wur= 

den von den Grubenbefitern im Weich- 

fohlengebiet und den Bertretern der 

Kohlengräber die Verhandlungen über 

einen zweijährigen Arbeitsvertrag fort= 

gejegt. Die Kohlengräber beftehen 
aber auf fünf CentS mehr Lohn für 
jede Tonne Kohlen. 

In der nächiten Woche werden gleiche 
Verhandlungen mie hier ziwifchen den 
Leuten aus den Kohlengrubendiftritten 
bon Slinoig, Indiana, Ohio, Penn- 
folvanien und des Güdmeltens ftatt- 
finden, ade: nur in denen von Yllinois, 
des Güpmweitens und von Mittel- 
Pennfploanten werden längere Ver— 
handlungen erwartet, in den übrigen 
Ichnelle Einigung. 

St. Louis, 2, April. In den Koh: 
lenbergwerken in Süd-Illinois werden 
jetzt die nach der Kataſtrophe in Cherry 
vom Staate angeordneten Sicherheits- 
vorrichtungen angelegt. Am Dienſtag 
werden die Vertreter der Illinoiſer 
Kohlengräber in Springfield berathen, 
der gemeinſame Lohnſkalaausſchuß 
dürfte aber erſt Montag in acht Tagen 
zuſammentreten. 

New PYork, 2. April. Die Bahnge— 
ſellſchaften verſichern, daß heute ſechs 
Zehnte ihrer Schiffe im Betrieb ſind 
und ſie alle ihre Fracht zu Schiff be— 
fördern können. Die 275 ftreifenden 
2otfen und Führer beftreiten das und 
verfichern, daß jie die Frachtbeförder- 
ung zu Wafler itarf gelähmt hätten. 
Mehrere Bahngejellichaften haben die 
Yorderungen der Ausftändigen bemil- 
ligt. Die zyährbootleute berathen 
ebenfalls über einen Ausſtand. 

Kolumbus, D., 2. April. Sefretär 
Biſch von der Staatsſchiedsbehörde 
unterhandelt heute, um einen drohen— 
den Ausſtand der hieſigen Straßen— 
bahner zu vermeiden, und erwartet eine 
ſchiedsgerichtliche Schlichtung der 
Streitfragen. 

Dit Liverpool, D., 2. April. 
ausftändigen meiblichen Angejtellten 
der Töpfereien haben heute den Kom= 
promißporjchlag angenommen, wonad 
fie $1.05 und $1.10 und vie Aufjehe- 
rinnen $1.50 Tagelohn erhalten jollen. 

Louipille, 2. April. Die ftreiten 
den Zabafarbeiter wurden heute, al3 
fie wieder von Fabrik zu Fabrik mar: 
fhirten, von der Polizei an ber 18. 
Straße und dem Broadway zeritreut 
und jieben verhaftet. 

Albany, N. Y., 2. April. Die Dela- 
mare & Hudfon-Bahngejelichaft wird 
ihren Schaffnern und anderen Zug- 
leuten auch jeh8 Prozent Lohnzulage 
geben und mit ihnen einen Wrbeits- 
vertrag nach dem Mujter des der Bal- 
timore & Ohio-Bahn abfchliehen. 

Pittsburg, 2. April. Die Eifen- und 
Stahlinduftrie tft gegen Kohlenmangel 
felbit bei längerer Dauer des Ausitan- 
des gefhüht, da fie größere Vorräthe 
angefammelt bat und ihre Kohlen aus 
Gruben bezieht, in denen Nichtgemerf- 
Tchaftler arbeiten. Die Kohlengruben- 
bejiter de3 Pittsburger Diftrikts ha- 
ben in ber heutigen Zufammenfunft 
den Kohlengräbern fofortige Gemäh- 
rung der geforderten Lohnerhöhung 
bon 5.50 vd. 9. angeboten, wollen aber 
auf Verbeflerungen im Betrieb nicht 
eingeben, meil das zu hohe Kojten ver= 
urfacht. Unabhängige Grubenbefiber 
in der ganzen Umgegend haben heute 
die Lohnerhöhung freimillig eintreten 
laſſen. 

Worceſter, Maſſ., 2. April. Heute 
begann hier die internationale Konven— 
tion der Zugbedienſteten, vor der Prä— 
ſident Taft morgen eine Anſprache hal— 
ten wird. 

Louisville, Ky.,, 2. April. Die 
Kohlengräber von Weſt-Kentucky ha— 
ben ein Anerbieten von 5.25 Prozent 
Lohnerhöhung abgelehnt und verlan— 
gen ſieben Prozent. Am Dienſtag 
wird weiter verhandelt werden. 


Die Entrechtung der Neger. 


Was die Legislatur von Maryland im 

Schilde führt. 

Unnapolis, Md., 2. April, Die 
Digges’fchen Vorlagen zur Entred: 
tung des Negers in allen Orts- und 
Staatswahlen find fpät gejtern Abend 
bom Senat angenommen mworden, und 
aud im Haufe find fie infolge der 
großen demofratifchen Mehrheit der 
Annahme fidher. An der Theilnah- 
me an Kongreß» und Präfidenten- 
wahlen mwerben bie Neger nic;t ver— 
hindert werden. Neger, welche Eigen- 
tum beſitzen, deſſen Steuerwerth 
mindeftens $500 ift, fönnen ftimmen, 
falls fie jenes Cigenthum ſchon zmei 
Jahre vor ihrer Regiftrirung befahen. 
Im näcften Frühjahr fol eine allge 
meine neue Regiftrirung ftattfinden, 
bei der Negern die Eintragung in die 
Stimmgeberliften verweigert. werden 
fol. Infolge deffen werben fie aud) 
an der Volldabftimmung über biefe 
Gefegentwürfe in der Form von Ver: 
faffungszufägen im November 1911 
nicht theilnehmen. Die Demofraten 
berufen ji darauf, daß aus der 
Staat3verfaffung dad Wort „weißer“ 
bezüglih Stimmgeber nie ausgemerzt 
morben jei. 

Der Mordprozeh Sanler. 

Matjefa, IU., 2. April. In dem 
anrüchigen Prozeß von Frau J. 8. 
Sapler, Dr. W. R. Miller und Yohn 
Grunden, Vater der Frau, unter der 
Anklage ber Ermordung ihres Gatten, 


Die, 
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Chicaao, Samſtaag. den 2. April 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


des wohlhabenden Bankiers, ſagte heu— 
te ein Zeuge, Godfrey Ruhle, aus, daß 
er eines Abends um Mitternacht Frau 
J. B. Sayler nach dem Hauſe von Dr. 
Miller habe gehen ſehen. Ira Grun— 
den, Bruder von Frau Sapler, ſagte 
aus, daß er einen automatiſchen Re— 
volver am Tage nach dem Morde nach 
Watjefa gebracht habe. Dieje Waffe 
wurde ala Eigenthum Dr. Miller er- 
fannt. Die Vorlegung der Schuldbe- 
mweife bat heute Mittag ihr Ende ers 
reicht. 
Grhängt fi. 


Dayton, D., 2. April. Bert 
Spranftle, melcer geitern auf jeine 
Frau dureh die Thür ihres Hauschens 
Ihoß, meil fie unlängft auf Schei- 
dung geklagt hatte, Hat ich heute im 
feiner Zelle erhängt. Er war ein |n= 
ſaſſe des Soldatenheims. 

Neues Keglerturnier. 


Baltimore, 2. April. Nicht am H., 
ſondern am 14. April wird das vierte 
jährliche Turnier des nationalen 
Keglerbundes hier beginnen. Es dau— 
ert bis zum 30. April. 735 der be— 
ſten Kegler, 160 Fünfmann- und 365 
Zweimann-Riegen haben ſich ange— 
meldet. 

Gelehrter geſtorben. 

Boſton, 2. April. Prof. Borden P. 
Bowne, ſeit 1876 Lehrer der Philoſo— 
phie an der hieſigen Univerſität, iſt 
heute früh, 63 Jahre alt, geſtorben. 
Geſtern hatte er noch gelehrt. 


Regenfall folgt der Dürre. 
Kanſas City, 2. April. Heute fiel 
in Weſt-Miſſouri und Kanſas nach 

wochenlanger Dürre ſtarker Regen. 


QAudland. 


Roojevelt in Neapel. 
Don Botſchafter Leiſhman und 
Spitzen der Behörden begrüßt. 


Neapel, 2. April. Obmohl der 
„Prinz Heinrich“ Schon vor der üblichen 
Zeit um 8.20 heute Morgen in den 
Hafen eirfubr, hatte ich dort eine viel- 
taufendföpfige Menge eingefunden, 
welche den früheren Präfidenten Roo- 
jevelt, ala jie feiner anfichtig wurde, 
mit lauten Epivas begrüßte. Zahl— 
reiche Amerifaner meilen hier; fie ma 
ten auh am Hafen und fchmwenften 
fleine Sternenbanner. Herr Roojevelt 
berabfchiedete fich gerade vom Kapitän 
des deutichen-Dampfers, al Botichaf- 
ter Leifhman, der Präfekt von Neapel, 
Konful Eromninshield und der Hafen 
fommandant ihn auffuchten und mill: 
fommen hießen. „Iebdy“ lachte iiber 
das ganze Gefiht; er trug einen 
grauen Anzug und einen meichen 
Ihmarzen Hut. Fünf Minuten nad 
der Landung fahren er, feine Familie 
und die erwähnten „Honoratioren“ in 
Kraftwagen durch die Menge nach dem 
Hotel Ercelfior. Er verbeugte fich nad 
allen Seiten, den Hut lüftend, mäh- 
rend die Menge Hurrah jehrie. Die 
Reife jei jchön verlaufen, jagte er. 

Herr Roojevelt hat eine Einladung 
des Bürgermeifters Nathan von Rom 
zu einem TFeiteffen in der ewigen Stabt 
angenommen, für nädhften Mittwoch 
Abend. Danach) wird er nach Spezia 
meiterreifen. Hier find viele Häufer 
geflaggt. Das Wetter ijt herrlich, 
und die Reifenden fonnten die Natur 
ſchönheiten voll auskoſten. 

Paris, 2. April. Der Bürgermei— 
ſter von St. Die in den Vogeſen hat 
Herrn Rooſevelt heute zu einem Feſt— 
eſſen dort am 24. April eingeladen 
aus Anlaß des 403. Jahrestages der 
Taufe Amerikas durch den Profeſſor 
Martin Waldſeemüller, der 1513 ſtarb 
und Karten des neuen Feſtlandes ver— 
öffentlicht hat. Waldſeemüller verfocht 
als erſter den Anſpruch des italieni— 
ſchen Seefahrers Amerigo Veſpucci auf 
die Entdeckung und ſchlug vor, das 
Neuland Amerigo zu nennen, was 
ſchließlich auch geſchah. Er wirkte in 
Si. Die. 

Schnee und Aſcheregen. 


Catania, 2. April. Schweres 
Schneegeſtöber herrſchte in der verfloſ— 
ſenen Nacht und gleichzeitig fiel ein 
Aſche- und Steinregen aus den Kra— 
tern des Aetna. Der Lavaſtrom iſt 
heute langſamer; Borrello und Bel- 
paſſon ſind infolge Ablenkung des 
Stromes der Vernichtung entgangen. 
Die Bevölkerung iſt ruhig. 


den 


Lokalbericht. 
Sollen prozeſſirt werden. 


Haben angeblich Spirituo ſen in einem 
Prohibitionsbezirk verkauft. 

Unter der Anklage, Spirituoſen in 
einem Prohibitionsbezirk verkauft zu 
haben, fjoll Montag in Richter Bar- 
ne3’ Abtheilung des Kriminalgerichts 
eine Anzahl Schankmwirthe aus Sum- 
mit, XU., prozeflirt werben. 

Die Anti » Saloon = League, die das 
Bemweismaterial gefammelt hat, be= 
hauptet, daß, obgleih Lyons Tomn- 
[hip troden gelegt wurde, den Betref- 
fenden vom Gemeinderath zu Summit 
die erbetenen Lizenjen bewilligt mur- 
ben. 

MWahrjcheinlich werden der Präfident 
und die fonftigen Mitglieder des Ge- 
meinberathe® alö Zeugen vorgelaben 
werben. Als folhe wurden fie jchon 
pon der Februar = Grandjurh vernom⸗ 
men, bie die Wirthe in Antlagezuftand 
verſetzt hat. 


Eine böſe Sieben. 


Hat angeblich ihrem Manne das 
Leben verleidet. 
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Nahm Gift. 


Wurde aber rechtzeitig gefunden, außer 
Gefahr gebracht und eingekäfigt. — 
Wahfames Bündchen. — Arbeit für 
Koroner. 


Der Handlungsgehilfe Hermann J. 
Gibbs, Nr. 2020 W. Polk Str. ver— 
ſuchte heute früh an Harriſon und 
Clark Str. mittels Karbolſäure ſei— 
nem Daſein ein Ende zu machen. Er 
wurde nach dem Nothfall-Hoſpital 
geſchafft und, nachdem er dork außer 
Gefahr gebracht worden war, in der 
Wache an Harriſon Str. eingelocht 
und wegen unordentlichen Betragens 
gebucht. Auf Befragen gab er an, daß 
ſeine Frau, eine böſe Sieben, von der 
er jeit dem 1. Januar getrennt lebe, 
ihm die Hölle auf Erden bereitet und 
das Leben verleidet habe. 

Die Frau hatte ihn am 11. Xanuar 
unter der Anklage verhaften Laffen, 
zur Verwahrlofung der beiden Kinder 
beigetragen zu haben. Stabtrichter 
Mariell, dem damals der Ange: 
klagte vorgeführt wurde, wies ihn an, 
ſeiner Frau wöchentlich 88 Nährgeld 
zu zahlen. 

Wurde verfheucht. 


ALS geitern Abend ein Eindrecher 
durch ein Hinterfenfter in Sofeph Kli- 
nes Wohnung Nr. 10445 Geelen Abe., 
Kenfington, jteigen wollte, jchlug das 
Schoohünddhen an. Kline wurde auf: 
merffam, juchte die Wohnung ab und 
berfcheuchte den Dieb. 

E3 waren mohl diejelben Spitbu- 
ben, die furz zuvor aus %. B. Corrys 
Wohnung Nr. 10444 Seelen Une. eine 
55 enthaltende Börje entwendet hatte. 
Die Polizei fahndet auf die Thäter. 


Sag ım Sterben. 


Der 32jährige Frank Kasmecki lag 
heute früh, als man ihn fand, in der 
hinter ſeiner Wohnung Nr. 8237 On— 
tario Ave. gelegenen Gaſſe im Ster— 
ben. Man trug ihn in's Haus, wo er 
nach kaum 15 Minuten verſchied. 
Spuren üußerer Gewalt waren an 
ihm nicht wahrnehmbar. Er hatte an— 
geblich bis in die Nacht hinein in ei— 
ner in der Nähe gelegenen Wirth— 
ſchaft gezecht gehabt. Der Koroner 
wird die Todesurſache feſtzuſtellen ha— 
ben. Die Leiche befindet ſich im Be— 
— Nr. 8324 Superior 

ve. 


Derbandlung verfichoben. 


Frau Sufan Hamilton, Gattin des 
Sekretärs und Hauptgeſchäftsführers 
der Lakwaard Publiſhing Company, 
Nr. 325 Dearborn Straße, der An— 
walt M. J. Kirkman, Nr. 134 Dear⸗ 
born Straße, und der Eiſenbahnagent 
C. E. Hill, Nr. 628 Dearborn Ave., 
wurden geſtern früh nach aufregender 
Wettfahrt, die ſich von der hinter dem 
Congreß-Hotel gelegenen Gaſſe bis zur 
35. Straße und Calumet Ave. erſtreck⸗ 
te, auf Veranlaſſung von Sidney J. 
Hamilton, Frau Suſans Gatten, we— 
gen unordentlichen Betragens verhaf— 
tet. Stadtrichter Stewart, dem ſie ſpä— 
ter vorgeführt wurden, hat die Ver— 
handlung auf den 8. April verſchoben 
und die Angeklagten bis dahin gegen 
Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt. 

Hamilton, der ſeit September von 
ſeiner Frau getrennt gelebt hat, will 
unwiderlegliche Beweiſe dafür haben, 
daß ſeine Frau ſich mit einem anderen 
Mann abgegeben und in ſeiner Geſell— 
ſchaft faſt täglich das pompejaniſche 
Zimmer im Congreß-Hotel und andere 
Lokale beſucht habe. Geſtern früh be— 
obachteten er und Privatdetektives ſei— 
ne Frau, folgten ihr und ihrem Beglei— 
ter auf Schritt und Tritt und verfolg— 
ten, als die merkten, daß ſie beobachtet 
wurden, ſie im Kraftwagen, holten ſie 
ein und ließen ſie feſtnehmen. Caroli— 
ne B. Trumball, Nr. 3838 Grand 
Boulevard, die ſich in ihrer Geſellſchaft 
befand, ließ man unbehelligt laufen. 
Ans Ufer geſpült. 


Am Fuße der Roſemont Abe. wurde 
heute zu früher Morgenſtunde die Lei— 
che eines etwa 60jährigen, ärmlich ge— 
kleideten Mannes von den Wellen des 
Sees ans Ufer geſpült und von der 
Polizei nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 4527 Evanſton Ave. geſchafft. 
Dort wird auch der Koroner den übli— 
chen Inqueſt abhalten und ſich be— 
mühen feſtzuſtellen, ob Selbſtmord oder 
ein Unglücksfall vorliegt. 


Dampfernachrichten. 
Anaekommen. 
Rotterdam: Ryndam, New Work. 
Genua: PFrienrih der Große, New Ya: 
Salifeg: Empreß of Britain und Corſican, Li—⸗ 
berpool. 
bnenannen. 
Philadelphia, Plymouth; Laurentic, 


New Port: 
Hamburg; Aroonland, Unt: 


Queent towa; Pretoria, 
— — —— — 
Das Wetter. 


Chicago und —— Klar heute Abend u 
morgen. morgen Abend wah 
Anbaltend warm, mäßig ftoc E 

rg Im nen — * el Regen» 

uer, in e Ubend oder mor 
r fübfichen Theil miedergehen erden. Andaltend 


rm. 
Andiona: Klar. heute "Abend und morgen. 
Nieder: Michigan: Alar und wärmer heute Abend 
stern: Mia Heute Mbend und e 
onlin: Ala u und morgen. Am 
füdlichen umd meitlichen Theil Märımer. 3 
n Ebicago ftellte, fih der Temperaturftand von’ 
F ern Abend biß heute Mittag wie folgt: Mb 
69 &t8 12 Uhr 
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Weit vom Schuß. 


Der Organifationsausfhuß des Stadtraths 
wırd in Erxcelfior Springs, Mo., tagen. 

Die jechs Mitglieder des Stadtra- 
thes, welche von der Mehrheit diejer 
Körperfchaft mit ver Zufammenjegung 
der Ausjchüffe betraut worden find, 
werben ich diesmal nach Srcellior 
Springd, Mo., begeben, um ihrem 
Auftrage naczufommen. Sie glau- 
ben, eine anftändige Entfernung ziwis 
chen fich und Chicago legen zu mülfen, 
um unbehelligt zu werden bon Stolle- 
gen, die in Bezug auf Ausfchußitellen 
„befondere Wünfche” haben. 

Dem Drganifationsausschuffe aehö- 
ren an: Ald. Bernard W. Snom, bon 
der Süpfette, Ald. James H. Lawley, 
bon der Weitjeite, und Ald. Ehas. M. 
Foell, voir der Nordfeite, als Vertreter 
der republitanifchen Seite des Haufes, 
und die dvemofratifchen Aldermen Pe— 
ter Reinberg, von der Nordſeite, Mi— 
chael Zimmer, von der Weſtſeite, und 
John A. Richert, von der Südſeite. 
Als Schriftführer wird der Sekretär 
des Finanzausfchuffes, Herbert MW. 
White, Dienjt thun. Zum Vorfiter ift 
Ad. Snow auserfehen. Außer den 
24 jtehenden Ausichüffen wird der Or- 
ganifationsausfhußg mit Zuftimmung 
des Mayors diesmal auch die vier’ 
Sonderausſchüſſe zufammenfegen, die 
fonft der Mayor zu ernennen pflegte. 

— 1 9°. 
Stand der Nationalbanten, 


Sie hatten am 29. März Einlagen im 
Gefammtbetrage von $434,454,449 


Dreizehn Nationalbanfen haben 
über ihren Gefchäftsftand am 29. 
März berichtet. Die Summe der Ein- 
lagen, $434,454,449, war um $23, 
149,496 größer als am 31. Januar, 
dem vorlegten Berichtstage. Die 
Summe der auögeliehenen Gelder hat 
fi) um mehr als $21,000,000 ober 73 
Prozent erhöht, die der Einlagen um 
5.6 Prozent. Die Baarvorräthe find 
faft unverändert geblieben. Cine ver- 
gfeichende Ueberſicht folgt: 

Dacleben. Einlagen. 
29. März 1910. .$209,716,104 32434 54, 449 $165,387,173 
31. Jan. 1010 .. 278,607,854 411,304,053  161,673,047 


Baarbeftände, 


Zumabme...$ 21,108,250 $ 28,149,490 $ 713,320 
Prozent 7.5 5.0 0.4 


Hinter Winkelbörſen her. 
Bundesgroßgeſchworene erheben gegen 29 


Unterne hmer und Anaeũellie Anlagen. 
— Gleichzeitig heute Razzias in ver⸗ 
ſchiedenen Städten. 

Waſhington, 2. April. Zur gleichen 
Stunde, um elf Uhr, machten heute 
Spezialagenten des Juſtizdeparte— 
ment3 Razzias auf Winkelbörſen in 
New NYork, Philadelphia, Jerſey City, 
Baltimore, Cincinnati und St. Louis 
und verhafteten die Leiter und deren 
Angeſtellte. Dann auch wurde bekannt, 
daß die Bundesgroßgeſchworenen ſpät 
geſtern Abend gegen 29 Perſonen 
Anklagen wegen Verſchwörung durch 
Betrieb von Winkelbörſen im Bezirk 
Kolumbia erhoben haben. Winkel— 
börſen wurden von den Angeklagten 
im ganzen öſtlichen Theil des Landes, 
bisOklahoma weſtlich, betrieben. Fünf 
der angeklagten Perſonen ſind Mil— 
lionäre. Die Angeklagten ſind die 
Inhaber der Firmen E. S. Boggs & 
Co., von New York und Philadelphia, 
Price & Co., von New York und Bal: 
timore und Standard GStod and 
Grain Dealers’ Affociation von Ner- 
fen City, "Philadelphia, Cincinnati 
und St. Louis. Die Perfonen heißen: 

Bogas & Eo., Richard E. Preußer, 
Lee Mayer, George Turner, William 
9. Lillia, Oliver %. Robinjon, Ede 
ward ©. Beags, Harry Owens, Ro— 
bert X. Guy, fämmtlich in New York; 
und Al. Ford und Marihall F. Par— 
rifh, Philadelphia; Edward Üpereti 
Taylor, Wafhington, D. E., und fein 
ZTelegraphift Harry Johnſon. 

Price & Co, William B. Price, 
Birgil PB. Randolph, Harıy M. Ran 
volph, Charles T. Morehead, Edward 
Weldon, Joſeph Gaskins, und‘ James 
U. Anderfon, Baltimore; Thomas 9. 
Campbell und Edward B. Taplor, 
Philadelphia. 

Standard Stod & Grain Dealers’ 
Aff., Edward Altemus, Samuel Ray: 
mond, Däcar %. Raphel und Robert 
Hall, Yerfey Eity, N. %.; Louis Cella, 
Et. Louis, Henry E. Stumpf, Phila- 
delphia, und Henry R. Durryee und 
fein SVelegraphift Charles R. Alley, 
Wafhington. 

E38 ift dies das erfte Mal, daß die 
Bundesregierung gegen das Bürfen- 
fpiel einfchreitet. Die drei Firmen 
haben über 250 Zmeigbüros. 

„PBreußer”, jagte heute der Bundes- 
generalanmwalt, „ſoll ein berüchtigter 
Glüdäfpieler fein, der vor einigen 
Sahren der Ermordung eines gemiffen 
Myles McDonald überführt murbe 
und dann ein Jahr lang in einer Heil- 
anftalt für irrfinnige Verbrecher war; 
Mayer ift al8 Buchmacher bekannt, 
und Turner wurde angeblich von der 
Nem Porter Attienbörfe ausgeftopen 
und bat zufammen mit Lillis einige 
der anrücigften Wintelbörfen im 
Lande betrieben.“ 

Das höchfte Strafmaß unter ben 
Anklagen ift zwei Jahre Zuchthaus und 
$10,000 Gelbftrafe. 

Dampfernadhrichten. 
Rem Yart: en Keanıl; Raiferin U 
432 , ’ Us 
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Wahlprophezeiungen. 


Verbündete Bereine rechnen auf 57 
Anhänger im nähften Stadtrat). 


Starte Betheiligung erwartet. 


A weröffentlicht deut? 


S+3 


Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— Vo. 78 
mio rer 


„Die Verbündeten Vereine bringen 


der Wahl das größte Intereffe entges 
gen. Trotzdem die Frage der Abichaf- 
fung oder Beibehaltung der Wirth— 
Ichaften infolge der Abmweifung der Pe- 
tition der Prohibitioniften durch bie 
Wahlbehörde nicht zur Abftimmung 
fommt, bat der Verband do 3500 
Mitalieder an den Stimmpläßen. Die 
Theilnahme an der Wahl mirb grö- 


| Ber fein al3 in irgend einem anderen 


Republifaniiche Parteileitung erwartet, im 
näcditen Stadtrath 38 Republifaner zu 
haben. —Demofraten zuverfichtlich, da 
fie den Stadtrath Pontroliren werden, 


Einer der erbittertiten Kämpfe-um 
die Sibe im Stadtrath geht mit dem 
heutigen Tag: zu Ende. Wohl finden 
am Montag nod) vereinzelte VBerfamm- 
lungen ftatt in Ward3, in denen ber 
Kampf jehr erbittert und die Entjchei- 
dung ungemiß tft, aber in der großen 
Mehrzahl der Ward3 werden morgen 
und am Montag die Waffen ruhen, 
und die Kampagneleiter merden in 
Ruhe die lekten Vorbereitungen für 
den Wahltag treffen. Das aufßerge- 
möhnliche Antereffe an der Kampagne 
ift auf zwei Fragen zurüdzuführen, 
die Frage der perfünlichen Freiffeit und 
die Frage, wer den Stabtrath im nädh- 
ften Jahre und damit die Neueinthei- 
tung der Stadt in fünfundbreißig 
MWards fontroliten wird. An ber er- 
fteren Frage haben das Hauptinterefie 
die Verbündeten Vereine für örtliche 
GSelbjtregierung und das liberale Ele- 
ment überhaupt. Sie haben nichts 
unverfucht gelaffen, das Intereſſe der 
MWählerfchaft bi zum legten Tag wad} 
zu halten. Un der zweiten Ysrage find 
alle die Politiker intereffirt, die im po- 
Iitifchen Leben und Treiben der Stadt 
für die nächiten zehn Jahre ein Wört- 
hen mitzureden haben wollen. Für fie 
ift die Hauptfrage, wer den Stadtrath 
und damit den Gtabtrathsausfhuß 
für Wahlen fontrolirt, der die Neuab- 
grenzung der Warbs vornimmt. 


Starte Betheiligung erwartet. 


Sämmtliche Parteiführer und die 
Keiter der Wahlbehörde prophezeiten, 
daß die Betheiligung an der Wahl jehr 
ftarf fein würde, bedeutend jtärfer als 
in anderen Jahren, in denen nur Kan- 
didaten für den Stabtraih ermählt 
worden find. Ranzleivorftand John E. 
Gannon von der Wahlbehörde jchäht 
die Zahl der Stimmen, die vorauaficht- 
lich abgegeben würden, auf 285,000 
oder 65 bis 70 Prozent aller regijtrir- 
ten Wähler. Wahltommiffär Judge 
rechnete auf 265,000 Stimmen, Wahl- 
fommiffär Hudfon auf 260,000 und 
MWahltommiffär Bad auf 275,000 

Derbündete Dereine zuverfichtlich. 

Die Parteiführer und die Leiter der 
Verbündeten Vereine für örtliche 
Gelbitregierung machten heute die üb- 
lichen Wahlprophezeiungen. Die Lei- 
ter der beiden alten politifchen Par- 
teien erklärten übereinftimmend, daß 
ihre Partei den nächiten Stadtrath 
fontroliten merde. Die Leiter ber 
Verbündeten Vereine erklärten, daß 
fie eine bebeutende Mehrheit für die 
Sache der perfönlichen Tyreiheit im 
StabtrathH haben und den äußerft 
wichtigen Lizensausfhuß kontroliren 
mitrden. Ein Berfuh, Ad. W. PB. 
Dunn von der 25. Ward, den gefügi- 
gen Handlanger der Prohibitioniften 
im Gtabtrath, ald Vorfigenden diefes 
Ausfchuffes abzufägen, wird gemacht 
werden und verjpriht Ausfiht auf 
Erfolg. 

Ueber die Wahlausfichten ſprach 
fih Ald. Unton $. Germaf, der Se- 
fretär der Verbündeten Vereine, - im 
Namen des Verbands wie folgt aus: 
„Die verbündeten Verine für örtliche 
Gelbjtregierung haben Kandidaten für 
den Stadtrath inboffirt, die offen 
und nachdrücklich für örtliche Selbft- 
regierung und perfönliche Freiheit 
eintreten, und rechnen mit Zubverficht 
darauf, daß menigjtens 30 von ihren 
35 Kandidaten ermählt werden. Von 
den im Amt befindlichen Aldermen 
treten fiebenundzmanzig für bie 
Grundfäge ein, melche die Verbünde- 
ten Vereine vertreten. Wenn mir mei- 
tere 30 Anhänger unferer Sade er: 
wählen, merben mir 57 Gtabtoäter 
im Stabtrath haben, die uns freund: 
lich gefinnt find. 

„In Warbs, in denen wir Aandiba- 
ten nicht.empfohlen haben, werden wir 
trogdem verfuchen, jo viel Wähler ala 
möglich zur Theilnahme an der Wahl 
zu beranlaffen, und es ift jet zu er- 
warten, daß unjer nahhdrüdliches Ein- 
treten gegen die Anglieverung von Dat 
Park, Morgan Park und Edifon Part 
an Chicago dazu führen wird, daß die- 
je8 Projeft mit großer Mehrheit abge- 
lehnt wird. Die überbiüirbeten Steuer- 
zahler des urfprünglichen Chicago ha— 
ben infolge der fortgejegten Angliede- 
rung anderer Ortfchaften an Chicago 
in den legten zwanzig Jahren ſtark ge— 
nug bluten müffen und beginnen jich 
bewußt zu werben, daß diefe Angliede- 
rungen ihnen fehr theuer zu ftehen fom- 
men. Alb. Snom, ber Vorfitende des 

Finanzausſchuſſes, Hat fich mie folgt 
ausgefprochen: „Wir haben Bezirke in 
Chicago, die vor Yahren angegliedert 
morben find, die zu den Einnahmen ber 
Stabt nicht genug beitragen, um die 
Polizei und Feuerwehr zu bezahlen, die 
ihnen geftellt werben, In einigen 
Fällen ift e3 zmeifelhaft, ob ihre Bei- 


mürden, um bie Koften der Mülabfuhr 


träge an die Stabtfaffe ausreichen 


Jahr, in dem nur eine Stadtrathä- 
wahl ftattgefunden hat.” 


Rechnet auf 38. Republikaner. 


Der Vorfitende der republitanifchen 
Barteileitung im County, Charles W, 
Anpremg, erflärte, alö er heute über 
die Wahlausfichten befragt wurde, daß 
im nächften Stabtrath 38 Republika» 
ner und 32 Demokraten jiben würden. 
Gegenmäriig haben die Republifaner 
41 Site, die Demokraten 29 Site. Er 
fprach fich tie folgt aus: „Im nädhften 
Stadtrath werden wir 38 Republita- 
ner haben. Die Demokraten werden 32 
Sibe inne haben. Wir werden in ber 
bevorftehenden Wahl ficherlich 20 unſe⸗ 
rer Kandidaten ermählen. Da wir in 
der 17., 18. und 20. Ward tilchtige 
Kandidaten aufgeftelt Haben, ift e3 
nicht außgejchloffen, daß die Zahl,nod 
vermehrt wird.“ Eon 

Demofraten zuverfichtlich. 


„Wir werden am nächften Dienftag 
in vielen Ward3 jiegen, die jet vom 
Republifanern im Stadtrath vertreten 
werden”, erwiderte der Vorfigende der 
demofratifchen Barteileitung, William 
8. D’Eonnell. „Eine 
Mehrheit tit ficher zu erwarten. Zwei 
Gründe find dafür verantwortlich zu 

| machen. Die demofratijche Partei tft 
geeint. Nepublifanifche Mißwirth— 
Schaft, Hohe Steuern und Verſchwen— 
dung öffentlicher Gelder haben unter 
der anftändigen Bürgerfchaft Abfche 
und Miktrauen gegen die republifanis 
fche Partei heroorgerufen“., 

Vorfigender E, E. Curtis von der 
foztaliftiichen Parteileitung erklärte, 
daß der Partei neues Leben eingeflößt 
morden fei, und daß vom nächſten 


demotratiſche 


Dienſtag ab eine beſtändige Zunahme 


in der Zahl ihrer Anhänger zu ver— 
zeichnen ſein werde. 
Vorſitzender Brubaker von der pro— 


Ei 


bibitioniftifchen Parteileitung wollte 


Tich nicht zu- einer Schäßung der pro- 
hibitioniftifchen Stimmen, die am 
Dienftag abgegeben würden, herbei- 
laffen. --Er.erflärte, daß, menn die 
Schanffrage zur Abjtimmung gelom- 
men märe, "einhunderttaufend Stim- 
men gegen das liberale Element wären 
abgegeben worden. Wähler, 
bie Wirthſchaften abfchaffen wollten, 
mürden für die Kandidaten der Pro- 
hibitioniften ftimmen, und aus dieſem 
‚Grunde rechne er auf eine große An- 
zahl Stimmen für die 
‚feiner Partei. ; 

Staatsanwalt wird eingreifen, 


Staatsanwalt Wayman fündigte 
heute an, daß er fi in den Wahltampf 
in der 18. Ward einmifchen und am 
MWahltag an den Stimmpläßen Ge- 
beimpoliziften der Staatsanmaltfchaft 
aufjtellen würde, um etvanige Untegel, 
mäpßigfeiten zu verhindern, 

Anhänger des republifanijchen Kan- 
didaten William %. Healy wandten jich 
heute an den Staatsanwalt und erflär 
ten, daß in Anbetracht der Oppofition, 
die fich gegen den demofratifchen Ran- 
didaten Ald. M. C. Conlon zeige, zu 
befürchten ſei, daß die Demokralen zu 


—“ — 


welche 


Kandidaten 


Unregelmäßigkeiten ihre Zuflucht neh⸗ 


men würden. Auf demokratiſcher Seite 
hält man die Wiederwahl Ald. Con— 
lons nicht für gefährdet. 


Ald. Fick befürchtet Unregelmäßigkeiten. 


Ald. Fick, der ſich in der 9. Ward 
als unabhängiger Demokrat gegen 
den Demokraten E. M. Abrahams um 
eine Wiederwahl bewirbt, wandte ſich 
heute mit dem Erſuchen an die Wahl— 
behörde, nach den einzelnen Stimm— 
plätzen Inſpektoren auszuſenden, die 
Unregelmäßigfeiten verhindern follten. 
Er erklärte, daß ziwifchen einer Fak- 
tion der Demokraten und Republifa= 
nern ein Abfommen getroffen worden 
fei, ihn auf alle Fälle zu fchlagen, 
tote es, was es molle, 

Die Wahlbehörde mußte das Geſuch 
ablehnen, da fie nicht genügend Leute 
zur Verfügung hat, verfprah ihm 
aber, jofort nfpeftoren nach ber 
Ward zu fenden, menn fi frumme 
Machenschaften bemerken Tieken. Ad, 
Sid wird bei der Zählung der abge- 
gebenen Stimmen durch feine eigenen 
Leute vertreten fein. 

—+—n 


Kein Mildtrieg. 


Die Gefahr eines Milchkriegs zimi- 
[chen den Milchproduzenten und ben 
großen Milhhändlern der Stabt ift 
gejtern befeitigt worden. Eine Eini- 
gung wurbe zwifchen beiden Parteien 
erzielt, gemäß der die Erfteren für 
das Duart Milh 23 Cents erhalten 
werden, 
fi dazu, die Koften der Veförberung 
der Milch nach ihren Anlagen zu tras 
gen. Die Preisffala für die nä 
jech3 Monate ift in Kraft getreten. 


Die „Abendpof« 
veröffentfidht heute 


Wer Urbeitsträfte verlange 
Arbeit jucht, mer eimas; u verlau 


v 


Die Michhändler verftehen 4 





De Gewichte tn Sen Eierftörten ober‘ ie 
endeö@efübl a — 
Ietben but; @eidlaffungeruziamtund ee: . 


Rein Bunich ift 3, Ihnen eine baiitändige 
® jenben, damit 
j3,eabı u open türen, Daß Gie 
, bie 
ag. 


n Si 
Unb wenn Sie willen®” find 
eniger ala 2 Cents ben € 


Ionen n 
sn Siebe Eotet Ihnen das nur 12 @ents 8 


lecht eigen. 
lung für 20 zn UN 
ſelbſt auſe leicht, 38 und 
um die Behandlung vol ſtaͤndig zu verſuch 
ie Woche oder 
hrer Urbeit oder Beichäftigung nicht ftören. 
e, ichreiben Sie, woran Sie leiden, wenn Sie 


nur 
e3 wollen, und id werde Ihnen die Ihrem Hall entiprechende Behandlung jenden, vollitändig frei, 
solftänd i mein 


in unbedrudtem Briefum log: » 
: „Der Frauen VerztlicherBera 
$ nd find, und wie Sie ih ga 
baden — felbe ü 
Dperirt ei ig 5 = Dre 
el geheilt. € 
Toechtern. 5 ze Eu ein 


ebrauch. 


e 
te Entjcheidung treffen. Ta 
Es Hilit alien, | 


werde Ihnen ferner 


end. 
her” mit erflärenden Sluftrationen fenden, die ⸗ 
leicht ſelbſt zu Se heilen ae $ ee 


ede Frau 
ann kann fie, wenn der Arzt fa * üſſen 
— bon Scauen haben fich fish mit meie 


ausmittel fagen, weldes fiher, Schnell und wirffam Beilt: 
egel bei jungen Maäben, Bölige Gejunpheit tit fteid Bas 


© fie aud wohnen mögen,t) BannSie an Damen in Ihrer eigenen Rahbarfchaft hinweiſen, welche es keunen und froh irgend einer 


daß biefe Se 
Träftig und mohlgeitaltet macht, 
{Gehört Ionen, ebenjo das 


teirfli alle Frauenkrankheiten heilt und pi efund, ftark, 
Senden Sie mir mer Ihre Adresse und Nie freie Behandlung fuer 10 Tage 
Säreiben Sie od Heute, da Sie diefe Offerte nicht wieberjehen mögen. dreifires 


Mrs. M. Summers, Box H, Notre Dame, Ind., U. S. A, 


Der Mann im Beller. 
Roman vor PalleRoientrane, ; . 


(18. Yortjegung.) 
XXIL Kapitel, 

Am nähften Morgen jendeteNieljen 
zu Mıs. Meiton hinauf und ließ fie 
fragen, ob fie mit ihm einen Spazier- 
gang in nördlicher Richtung machen 
wolle. Sie ftimmte bei, und bald da= 
zauf wanderten er und fie inwnörblicher 
Richtung davon. 

Mrs. Weſton war ängſtlich und er⸗ 
te... Sie merkte, daß Nieljen die Ab⸗ 
fiht Hatte, mit ihr zu jpreihen, wäh- 
zend fie jelbit Stillfehiweigen bewahren 
mollte. Und Nielien bemerkte feiner- 
jeits, wie aufgeregt fie war, und be= 
“ Schloß, auf feiner Huth zu fein. 

„Mrs. Wefton,” fagte er, „ich habe 
mit meinem Freunde gefproden, und 
wir beide haben die Mittheilungen, die 
Sie mir geitern machten, reiflich über- 
legt. Ihr Vertrauen, um das ih Sie 
bat, bejige ich nicht; erlauben ©ie mir 
daher, daß ich, bevor wir etwas unter- 
nehmen, noch ein paar Fragen an Sie 
richte. Eritens: mwünjchen Sie, fi) 
von Mr. Wefton fcheiden zu lafjen?“ 

Sie antwortete nicht, Doch neigte fie 
bejahend den Kopf. 

„But,“ fagte Nielfen, „da® märe 
Punkt eins. Nach Jhren Gründen 
will ich nicht fragen, denn meine An 
ficht ift, daß jede Frau das Recht hat, 
ihren Mann zu verlaffen, jo wie e& ihr 
beliebt, und Ihre Ehe ift ja, foviel ich 
weiß, finderlos geblieben. Die Sadıe 
Tiegt alfo einfad genug. Weiß Mr. 
Meiton davon?” 


Bruder Vollmacht, fein Vermögen zu 
benüten, und alle, mas ihm von Eng=- 
land zuging, mußte erjt meines Bru= 
der3 Hände paffiren. Nun werden Sie 
vielleicht verjtehen, warum Mr. Arm= 
ftrong, der Agent meines Bruders, 
nicht der richtige Dann ijt, an den ich 
mid um Nechtsbeiftand menden 
fonnte.“ 

Nielfen jah es ein. „Aber“, fügte 
er hinzu, „mie jteht eg mit vem Haufe“ 
— Eranbaurne Grove, hätte er beinahe 
gefagt —, „mit dem Haufe, das Gie 
geftern erwähnten und von dem Gie 
fogten, e8 gehöre Ahnen?” 

„Das Haus“, erwiderte fie, „bildet 
allein den Umijtand, der mich zur Reife 
nach London zwingt. ES gehörte einer 
Tante von mir; jie ftarb im borigen 
Jahre und vermachte es mir und mei- 
nem Bruder gemeinſchaftlich. Mr. 
Weſton wünſchte es zu erwerben, doch 
weiß nur Armſtrong, was aus dem 
Kauf geworden iſt. Mein Bruder ließ 
es durch Armſtrong verwalten, und es 
iſt jetzt an zwei ausländiſche Gentle— 
men vermiethet. Wir haben dort nur 
furze Zeit gewohnt, ja, von dort ſind 

| mir hierher gezogen, weil.... meil.... 
| meil Mr. Mefton eine Zeit lang von 
London feriı fein wollte. Das Haus 
bat uns viel Kummer und Sorge be- 
reitet; ich glaube daher, Sie werden 
eö mir erjparen, diefe Dinge, die mich 
| nur peinigen, ausführlich zu erörtern.” 

Sie fah ihn bittend an. 

Nielfen kätte gern noch ein menig 
mehr erfahren, auch den Namen des 
Major gern erwähnen gehört; aber 


; er begnügte fi mit der Erfenntniß, 
| daß Alles, was fie fagte, feine und des 
I 


Doktor Wermuthungen beftätigte. 


. „Nein,“ ermwiderte fie, „aber er fol | Major Kohnfon, der im Belik von 
| Geldmitteln war, hatte in den Klauen 


e8, fobald es nothmendig tft, erfahren.” 

„Meine nächite Frage,“ fuhr Nielfen 
fort, „it Diele: Sind Sie in pefu- 
niärer Hinfiht ganz unabhängig von 
Ihrem Gatten?” 

„Gänzlich,“ antwortete fie kurz. 

„Und Gie find die einzige Erbin 
Ihres Bruders?“ , 

„Soviel ich weiß, ja. Aber jchließ- 
lich ift von ihm gar nichts zu erben.“ 
Nielſen jpitte die Ohren. „Mein Bru- 
der hat zweifellos mweit mehr Gcäul- 
den, als er an baarem Gelve hinterlaj- 
fen hat, und jogar mehr, als er bejigt, 
wenn er überhaupt etwas befigt.“ 

„Sind Sie darüber nicht genau in» 
formirt?“ fragte Nieljen. 

„Nein, ich habe mich nie um daß 
Bertrauen meines Bruders bemüht. Er 
war fein guter Menjh.... do nun 
ift er ja todt.” 

Nielfen fchiwieg einen Augenblid 
lang; dann jagte er: „So war e3 aljo 
eine Art Betrug von Mr. Wefton, daß 
er mit dem Hinweis darauf, daß Sie 
hie Erbin feien und er durch Sie mit- 


! 


| 


Ihrogmortons geftedt, während Mrs. 
Weſton jet von Allem loszukommen 
Juchte. Und mas fie mit dem Kum= 


j mer meinte, den ihnen das Haus be= 


erben würde, mich veranlafjen mollie, 


ihm Geld zu borgen. ch verjtehe nun, 
warum Sie mich warnten, und dante 
Shnen dafür 3 berührt mic 
fchmerzlih, daß ein Engländer im 
Stande ift, in fol unehrenhafter 
Meife zu handeln. Mr. Wefton jollte 
fi in acht nehmen, daß Derartiges 
nicht zu Ohren des Gerichte fommt; 
er würbe ernjte Unannehmlichkeiten zu 
befürchten haben.“ 

Mrs. MWefton jah etwas beunruhigt 
auf. „Sie haben mich nicht ganz ver⸗ 
ftanden, Mr. Nieljen. ch meine, Mr. 
Meiton hat durchaus nicht unreht. Er 
bat mirflich Unrecht auf einen Theil 
des Geldes, denn — Sie verftehen — 
er ift einer der Gläubiger, denen mein 
Bruder Geld fchuldet.“ 

„ab fo!“ jagte Nielfen, doch als er 
bemerkte, dak fie ziemlich verwirrt 
ivar, fragte er in jchärferem Ton mei- 
ter: „Soll das heihen, daß Mr, Welton 
ein Vermögen befitt?” 

„a,“ ermwiberte fie. 

„Warum jchreibt er dann nicht nad 
England, daß er Geld braucht?” 

Sie zögerte einen Augenblid, dann 
fagte fie: „Mr. Wefton tft jo unklug 
geweſen, fich an den Gejchäften meines 
berftorbenen Bruders zu betheiligen — 
Gehäften, die nicht gang — mie foll 
ih jagen — nicht ganz eines Gentle- 
mans mürbig find. Er gab meinem 


‚Gute = I 


Gläfer 


SHSodfeine Dupler-Linfen, Euren Augen ange 
paßt, in garantirten goldgefüllten Geftellen, 
Prilien oder Klemmer, bollftändig für $1.00. 
Unfere Gläjer befeitigen immer NKopfweh und 
Nerböfität, die von Augen-leberanitrengung 
herrühren. Alle Augenfehler richtiggeitellt. Un- 
terfuchung frei duch unfere Epesialiften: 

; Augen- 

Dr. Bergson € o., Sesiaunen 
— * 662 €. North Ave, über Bant, Ede 


reitet hatte, vermochte er vortrefflich zu 
beritehen. 

Er faßte einen Entjehluß. 

„Ds. MWeiton“, fagte er, „ich bin 
bereit, Xhnen zu helfen, doch unter 
einer Bedingung: Wir wollen zufam- 
men nad) Zondon gehen.” 

„But, wie Sie münchen”, Tagte jie 
ohne Zögern und jtredte ihm die Hand 
entgegen. 

Nielfen war überrafcht. 

Da lächelte fie. „Ach traue Khnen 
ganz und gar. Gie find der einzige 
Menich in der Welt, zu dem ich Ver- 
trauen habe, und ich werde Xhnen gern 
folgen, wohin Sie e8 auch münchen.“ 

Diefes Geftändni befagte viel. Auch 
Tchaute fie ihn mit reizendem, freund- 
lichen und gar liebepolfem Lächeln an. 

Nielfen glaubte Hinter den Dünen 
das jfeptifch grinfende Antlig des 
Doftors zu fehen — er nahm fich mit 
Ver Arafi zufammen, um nicht zu 

‚ vergeffen, melchen Zmed er verfolgte; 


| doch Holger Nielfen, der jelbiternannte 


i 
‘ 


Rächer der Juftiz, der Kriminalift und 
Pionier feiner Ydeen — er war ver 
liebt! 

Er ergriff ihre Hand und füßte fie. 
„Mrs. Weſton“, ſagte er mit leiſer 
Stimme, „ich danke Ihnen für Ihr 
Vertrauen. So wollen wir denn zu— 
ſammen reiſen, und was auch ge— 
ſchehen mag, ich werde Alles für Sie 
thun, mwa3 ich fann, und mich des Ver- 
trauen würdig zeigen, da3 geimonnen 
zu haben ich ftolz bin.“ 

Sie antwortete mit einem warmen, 


| fait Shmactenden Blid. Einen Schein 


| von Triumph glaubte Nielfen darin zu 
erbliden — aber er beutete den Blic 
ganz anders, al& Doktor Koloby e3 
gethan haben mwürbe. 


XXIIL Kapitel, 


Doktor Koldby hielt an diefem Abend 
eine lange, eindringliche Rebe, 

„Rieljen“, fagte er, „laffen Sie mich 
meine Disanofe aufitellen: Sie find 
in Mt3. Wefton verliebt! Ich habe das 
Ichon lange fommen fehen, und es ift 
ein ganz normaler Fall. Gie gehen 
nun mit ihr nad) London, um ihr bei- 
zuftehen. Schön, dazu fage ich mweiter 
nichts; ich bin fogar geneigt, Jhrer 
Abficht beizuftimmen, denn über kurz 
oder lang werden Sie ihr BVertrauen 
gewinnen, und damit zmeifellog bie 
Löfung des Räthfels in die Hand be- 
tommen. ber die Sache hat au 
zwei Seiten. Entweder Sie entdeden 
wirflih Alles und merden dann in 
moralifcher und juriftifcher Hinficht ihr 
Komplice und Mitjchuldiger, während 
ich auf Yhr Erfuchen fofort meine For- 
ſchungen einftellen werde, wozu ich 
jeden Augenblid mehr ala bereit bin, 
Der Mann im Keller intereffirt mich 
nur wenig. Nur müßten Gie mir die 
us erzählen, denn neugierig bin 


„Das wäre alfo die erfte Seite der 
‚Und nun die zweite 


Und num 


„Die zmeite ift folgende: Mrs. 
Weſton läßt ſich Jhre Begleitung ge- 
falfen, weil fie einen Mann braudt, 
der ihr aug der Klemme zu helfen ver- 
mag, denn fie jelbft gibt zu, daß fie in 
einer Klemme figt. Sie weiß, daß fie 
bübfch ift; das haben ihr der Spiegel 
und viele Gentlemen fiher genügend 
oft erzählt, und fie ftellt ebenfalls eine 
Diagnofe auf: Der ift der rechte Mann 
für meinen Zmwed, jagt fie, und fügt 
Togleich Hinzu: Und ich habe ihn auch 
ihon eingefangen! Jamohl, denn 
augenblidlich paffen Sie ihr in ben 
Kram. Laßt ung hoffen, daß fie Ti 
Ahnen für Ihre Mühe erkenntlich zei⸗ 
gen wird, aber feien Sie nicht zu fchnell 
befriedigt, mie das verliebten Männern 
eigen ilt. PBaflen Sie vielmehr auf, 
mein Junge, daß Sie fich nicht bon 
Khrer Eingenommenbeit hinreißen 
laffen, den einzigen Vorkheil, den Sie 
haben, aus ver Hand zu geben. Ber- 
iprecden Sie mir daher — ob .shre 
Liebelei nun Erfolg hat oder nit —, 
jich auf feinen Fall von ihr abjpeijen 
und Xhren Namen aus der Gejchichte 
des Haufes jtreichen zu laffen. Ich 
will feine Moralpredigt halten; han- 
dein Sie meinetwegen jo verrückt, mie 
Sie nur irgend wollen — aber ich für 
meine Berfon Iaffe mich nicht aus der 
Gefhihte des Haufes Cranbourne 
Grove ftreichen. Beachten Sie das.” 

Nielfen Ichte. „Sie haben feinen 
Glauben an fie.“ 

„An fein mweibliches Wefen auf ber 
Erde habe ich Glauben. Laffen Sie 
fic) meineiwegen von diefer Dame ein 
Halsband um das Genid legen — ein 
Heine Kettchen mit der Aufichrift: 
Amys Kater — bei meiner Ehre — 
eö gibt ja Männer, denen Derartiges 
Bergnügen madt. Den folideren Theil 
des Refultat3 dagegen möchte ich haben: 
volle Klarheit über die Gejchichte der 
Kabe Amys — aller Katen Amys und 
ber Kaben aller Amys. Mehr verlange 
id nicht. Geben Sie mir nun $hre 
Sinftruftionen, bevor Sie reifen, ich 
werde handeln, wie Gie es mwünjcen, 
denn jebt ijt es ganz und gar hre 
Angelegenneit geworden. Ziehen Sie 
alfo hinaus, Sie thörichter Knabe, und 
nehmen Sie das Schidjal auf ih, das 
Shnen zutheil wird.“ 

„Sie find ein mitfühlender Men, 
Doktor Koldby, Sie predigen nicht, 
Sie moralifiren nicht, Sie find blos 
zur Hilfe bereit. Hören Sie mich alfo 
an: Den Mr. Welion — mir” wollen 
ihn fo nennen, bi wir feine Xdentität 
feftgejtellt Haben — überlaffe ich Shnen. 
Sie jind mir für ihn verantwortlich. 
Halten Ste ihn daher gut feit. Wenn 
Mih Derry anfommt, wird fie ihn 
warnen; ob Sie ihn dann freilaflen 
Dürfen oder nicht, hängt von dem ab, 
was ich in London ausfindig machen 
werde. Sch habe mich entjchloffen, feit 
zu fein und meinen Willen durchaus 
fegen — lachen Sie nur immer zu —, 
ich habe Willenskraft genug. Wenn 
fie fo ift, wie ich e& von ihr glaube und 
hoffe, fo ift freilich mein Pla an ihrer 
Seite.” 

„Und die Juftiz fommt erft in zwei— 
ter Linie“, bemerkte der Doktor da— 
zwiſchen. 

„Ja, lieber Doktor, wenn Liebe und 
Juſtiz mit einander in Zwieſpalt ge— 
rathen, dann trete ich allerdings auf 
die Seite der Liebe.“ 

„Die Phraſe haben Sie ſicher in 
einem ſchlechten Roman geleſen, mein 
guter Nielſen. Aber genug davon. Ich 
habe meine Orders erhalten. Ziehen 
Sie nun alſo aus, Ihrem Geſchick ent— 
gegen und laſſen Sie mich nicht um die 
Löſung des Räthſels kommen. Sonſt 
kündige ich Ihnen die Freundſchaft, 
Herr.“ 

„Berlafien Sie fi) nur auf mich“, 
Tagte Nieljen begütigend. 

„Den Teufel werde ih! Wenn ein 
Menjch verliebt ift und auf Freiers- 
füßen Herumläuft, dann ift fo menig 
Verlaß auf ibn mie auf ein Weibsbild 
felber, und jede Freundichaft mil ihm 
fteht in Gefchr. Eine Hlaffifche Freund- 
Ihaft mie bei Cicero und Seneca — 
auf lateinijch amieitia — ift nur zii: 
[hen ganz reinen Männern möglich. 
Aber wir wollen diefe traurigen Dinge 
ruben laffen und uns zu Bett begeben. 
Denn morgen mit dem Frühejten be- 
ginnt Shre und der Lady Flucht. Die 
Poftkutfche geht um halb Sechs. Ich 
werde hrem Namen im ehrbaren 
Lölfen eine freundliche Erinnerung zu 
bewahren fuchen.” 

„Schön“, jagte Nielfen, „aber vor 
Allem paffen Sie auf Wefton auf.“ 

Sp waren fie denn Beide einig — 
oder richtiger alle Drei. 

(Hortfegung folgt.) 

— 0... 
, — Bırfählid. — Na, Herr Huber, 
jebt mwird’3 moll Zeit, daß Sie fich 
wieder verheirathen? — Nee, Frau 
Lehmann, ich hab’ mer immer borge- 
nommen, wenn meine Alte tobt ift — 
Teß’ ich mich zur Ruhe! 

— Unter Lebemännern. — Meine 
Schulden erdrüden mich, ich bin zum 
Aeußeriten entfchloffen. — Sie wollen 
doch feine Dummheit begehen ?!!— Wie 
man’3 nimmt, ich will heirathen! 


Spart Boktor-Kedinungen! 
Braucht Dr. Leinle's Laxative Kräuter⸗Thee. 

Mit einer Schachtel dieſes werthvollen Mittels 
in Eurem Heim könnt Ihr augenblicklich viele 
ſchmerzhafte Leiden des menſchlichen Körpers be⸗ 
ſeitigen ohne einen Doktor zu konſultiren. Wiſ— 
ſenſchaftlich zuſammengeſegt von kräftigen medi⸗ 
ziniſchen Wuürzeln, Kräutern ete. Rein vegeta⸗ 
biliſch, enthält 

Keine ſchädlichen Zuthaten. 

Wirkt ſchnell und nachhaltig in allen Fällen 
von Verſtopfung, Billiöſität, Leberleiden, Gelb⸗ 
ſucht. Dys pepfie. ſaureni Magen, Kopfweh und 
Schwindei. 


Lindert ſofort. 

Huſten, Ertkaltung und Katarth. Wirkt Wun⸗ 
der in der Heilung von Ecrofeln, Geſchwüren, 
Ausschlag etc. Leute, die an Serzirankheit, Nies 
ren⸗ und Blaſen-Beſchwerden, Waſſerſucht, Rheu⸗ 
matismus ete. leiden, finden Dane Beiferung 
durd; ein paar Dojen diejes großen Heilmittels, 
An ſchein end 

Wunderbare Heilungen 
ſind erzielt worden durch dieſes einfache, ſichere 
und kräftige 83 ede zu follte Dr, 
Ba se —— — * in —* Zelle. 
ute eine tel. In jeder oihele vers 
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Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 
1538 Eiburn Une. Ghicans, AU. 
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535—537 Norfh Ave. 


Ede Mohawt Str. 


Für Montag 
Reſter-⸗Bargains. 


Bedrudte 8c Zaions für Si: 44 


monos und Kinderfleider. 
Echte blaue Schürzen-Ging: 

hams, Grenze 5 Vbd8..... 534e 
123 Kleider-Ginghams — einfarbig, 
farrirt und geftreift 

N TR — —X 
Yard breites 12%c Madras — für | 


Maifts und K < 

ln u ıD Knaben 834e 
‘ 
1272c 9 


Breite 2de ficy Tiekings, 

für Kiffen u. Draperien 

Mercerirte 25e Satines — eine Yard F 
breit — jchiwarz und 


farbig 


M Schwarze Babyftrüimpfe — w 
; ET EEE EEE ac 
ein gerippte od. fchiwere Le 
Kinderitrüimpfe, für \ 
Damenſtrümpfe, ſchwarz oder 7 
braun, und mit weißem Fuß.. c 
Männer-Socken, ſchwarz oder 7e 

J farbig, auch melirt, alle Sr... 

J Ertra ſchwere TSc-Socken, in ſchwarz, 
farbig und melirt — alle - fc 
Gröhen, zu 

Gerippte Sommerhemden und Hojen 
für Kinder, Heine und mitt Gr 
fere Nummern, Lle und.... 

Brauensdemden, fein gerippt, He 
auch ertra Gr., jegt Ile u... Di 

MännersInterzeug, 35e Balz 275 c } 
briggan, alle Größen, nur.. 13) 


Spielanzüge, Blulen # 
"lermel, bis 6 aber für. @0C I 


Nompers aus Chambray, mit Int: 


legefragen oder ausge: 39 
fchnitten, für c 3 
Schhlafpöschen aus Musfin, © 9 * 
für 2 ce 
Knaben: Blujen, 50c-Sorte aus fei: 
nem Madras: Größen bis de 
SR SROBE, 


Geſtrickte Kinder-Waiſts, 
alle Größen 106 13 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


— —— — 


Das UKedzie-Gebäude geht in die hände 
von David Maver über. 


&3 verlautet, daß David Mayer das 
Kedzie-Gebäude, 120—122 Randolph 
Str., von Frau Elifabeth U. Ware für 
$35,000 getauft und das Grunditüd, 
50% bei 70 Fuß, auf 99 Jahre für 
$12,000 jährlich in den erjten zehn 
Sahren und jpäter $13,500 gepachtet 
hat. Mayer fol fürzlihd aud das 
Eigentbum von Markus E. Stearns, 
112—114 Randolph Gtr., 40% bei 
80 Fuß, und das Manierre = Eigen- 
thum, Nr. 116—118, pachtweife er- 
mworben haben. 

Albert 2. Strauß hat von SYofeph 
B. Earl das Eigenthum 2954 und 
297 ©. Clark Str., 170 Fuß füdlich 
bon Yan Buren Str,, 30 Fuß Ditfront 
bei 100 Fuß Tiefe, gekauft. 

Lucien Basterpille hat das Mieth3- 
haus in 47. Str., 200 Fuß meitlich 
von Moodlamn Une, Südfront, 56% 
bei 307.8 Fuß, mit $20,000 belajtet, 
an James E. MacMurray verfauft. 

%. ©. Wood hat von E. ©. Melein 
80 XUecres zwifchen Harrifon und 12. 
Str., FifthAbe. und Ninth Une, May: 
wood, für $57,000 gekauft. 

Virgilio VBolini hat von Jennie 
Sharboro den vierten Antheil am 
Lafayette Hotel = Eigenthum, 70 bei 
1373 Fuß, Nordoftede von Madifon 
und Desplaines Str., für $32,500 ges 
fauft. Er befibt jet die Hälfte. 

Arel ©. Smwenfon hat an Kate ©. 
und Harry A. Pardue das Miethshaus 
5723 -25 Kenmore Ave., mit 818,000 
belaftet, für angeblich $45,000 ver— 
kauft. 

A. S. Dabis hat das neue Mieths— 
haus 5320—22 Michigan Blood. für 
$40,000 an Kofeph M. Lermy verkauft. 
Glases Flodin hat an Jordan €. 
Zaimrence das Miethshaus an der 
Südmeftede von Greenwood Abe. und 
44. Str., 47.8 bei 150 Fuß, mit $16,- 
000 belaftet, für $45,000 verfauft. 
Das Miethshaus an der Nordoftede 
pen Garfield Blod. und Morgan Str., 
49 bei 125 Fuß, mit $22,000 belaftet, 
ift von Fred. M. Knorr für $40,000 
an James Ronan verfauft worden. 
Im erften Viertel des Yahres find 
Vebertragungen für $60,376,255 ge= 
gen $31,332,689 im Borjahre borge- 
nommen worden. Der große Unter- 
Ichied erklärt ich Durch den Verkauf 
des Terminal Bahneigentbums und 
die PVollziehung des Anfaufs des 
Northmweitern Bahnhof = Eigenthums. 
Die Gefammtjumme im März war 
$14,220,614 gegen $12,769,088 im 
März 1909. 


Schober⸗Theater. 


Die erniten Bemühungen der Diref- 
tion Schober, dem Publitum gute, ge: 
diegene Vorftellungen zu bieten, jind 
nicht unbeachtet geblieben, mit jeder 
neuen Aufführung hat fich die Diref- 
tion neue freunde erworben, und man 
hört nur eine Stimme des Lobes und 
der Anerkennung für Herren Schober 
und feine Gefellihaft. Sicherlich 
wird am fommenden Sonntag Abend 
der Benefiziant glüdlich und zufrieden 
auf ein ausverfaufte® Haus herablä- 
cheln fönnen. Zur Aufführung ges 
langt „Die Thöne Ungarin“, große 
PVoffe mit Gefang in 4 Alten. tr 
Schober fpielt den urfomifchen Miefe- 
bed, Frl. Rofa Normann fingt die 
rin. © Auch die übrigen 

) auf das Vortheilhaftefte 
ht jomit ein amüfan- 
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Verſchiedener Meinung. 


Die Merriam⸗ſtommiſſion und die 
„Methoden“ des Einlaufsageuteu. 


Herrn Perkins' Strafurtheil. 


Schulkommiſſär Greifen hagen hat nicht in 
diefes eingeftimmt. — Wird für die 
Schulverwaltung Pünftig nidt mehr 
viel Seit haben. — Gartenbau, 


Auf heute Abend ift eine Sigung 
der Merriam = Kommiffion anbe- 
taumt. In diefer Situng fol endlich 
ber Bericht über die Gefhäftsmethoden 
in der ftädtifchen Abtheilung für An 
Ihaffungen (Vorfteher: Wm. U. Cole= 
man) abgefaßt werden. E83 bejtehen 
zwifchen den beiden Gruppen der Klom= 
mijfion ausgefprocdhene Meinungsper- 
Ihiedenheiten über diefen Gegenſtand. 
Während Er-Alderman Bennett, Käm- 
merer Wiljon und Andere den Stand: 
punft einnehmen, daß den Einfaufs- 
agenten feinerlei Vorwurf treffen ann, 
find Ald, Merriam, Ald. Finn, An- 
malt Walter 2. Filher und Andere der 
Anficht, daß Coleman den fchärfiten 
Zabel verdient. Herr Bennett behaup- 
tet, Coleman’3 Sache fei ed nur gems- 
fen, Waaten fo wohlfeil wie möglich zu 
faufen; feitzuftellen, ob die gelieferten 
Waaren auch den Anforderungen ent- 
Iprechen, fei- Sache der Abtheilungen, 
für deren Bedarf fie angefchafft mer: 
den. Die andere Geite vermeift unter 
Anderem darauf, daßdie&infaufsagen- 
tur wieder und wieder darauf aufmerf- 
jam gemacht morben fei auf die 
ſchlechte Beſchaffenheit des gelieferten 
Oels, daß aber doch die Bezugsquelle 
beibehalten worden ſei. Ferner wird 
es als ein mehr denn verdächtiger Um— 
ſtand bezeichnet, daß die Einkaufsagen— 
tur ſich faſt ausnahmslos der Vermitt— 
lung der Smith'ſchen „Chicago Fire 
Appliance Co.“ bedient habe, und daß 
beſtändig die Vorſchrift umgangen wor— 
den ſei, nach welcher Anſchaffungen 
zum Betrage von 5500 oder mehr, 
nur nach vorheriger Ausſchreibung an 
den Mindeſtfordernden vergeben wer— 
den dürfen. 

Porkins „ſchuldig“ befunden. 


Daß Schulbaumeiſter Perkins vom 
Disziplinarausſchuß der Schulverwal- 
tung ſchuldig befunden worden, iſt in 
der „Abendpoſt“ bereits mitgetheilt 
worden. Geſtern Nachmittag erſtattete 
der Ausſchuß an das Komite für Lie— 
genſchaften und Bauten Bericht. Es 
ſtellte ſich heraus, daß von den vier 
Ausſchußmitgliedern drei für „Schul- 
dig“ geftimmt haben: Dr. Alerander 2. 
Bladivood, Dr. James B. Mefatrich, 
und Dr. %. 9. Walfh. Das vierte 
Mitglied, Kommiffär Oscar‘ Greifen- 
hagen, hat den Bericht nicht unterzeich- 
net und mohnte der Gitung geftern 
nicht bei. Herr Greifenhagen fagte 
nachher, er hätte eigentlich die Abficht 
gehabt, einen Minderheitsbericht einzu= 
reichen, müffe fich aber geftehen, daß 
das faum einenZmwed haben würbe. Ob 
er nächiten Mittwoch, wenn die Angele= 
genheit vor den vollen Schultath ge- 
langt, diefem einen Bericht zu Gunjten 
des „Angeklagten“ vorlegen werde, 
wiſſe er noch nicht. Muthmaßlich werde 
er, Greifenhagen, in Zukunft für An— 
gelegenheiten der Schulverwaltung nur 
wenig Zeit mehr übrig haben. Herr 
Perkins erklärt, er habe von dem Aus— 
ſchuß keinen anderen Wahrſpruch er— 
wartet. 

Der Ausſchußbericht erklärt den 
Baumeiſter ſchuldig verſchwenderiſcher 
Methoden und ſchuldig der Unbotmä— 
Bigfeit. Für die Annahme des Berichts 
haben, mit Ausnahme des Vorfikers 
Domney, der fich der Abftimmung ent- 
hielt, alle Mitglieder des Komites für 
Liegenfhhaften und Bauten geftimmt, 
welche der Situng beimohnten, näm= 
lich: Dr. Bladimood, Dr. Walfh, Kö- 
fter, Bennett und Spiegel. 

Schulrathapräfident Urion empfahl, 
bah ein Ausfhur nach dem Diten ge: 
fanbt werde, um inErfahrung zu brin= 
gen, tie e3 in ben dortigen Schulver- 
waltungen in Bezug auf die Schulfäle 


gehalten werde — ob man diefe auch, 


der Bürgerfchaft zur Verfügung ftelle 
für gefellige Veranftaltungen, Vorträ= 


Pungen- i und Magen⸗ 
Krankheiten 


werden geheilt in Chicago mit der erprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbefannten Lungen-Speataliften. 

Wenn fih folgende Shumptome vorfinden und 
Sie an Suiten leiden, ift eine frühe Unterin- 
hung rathiam. 

Bruftichinersen: Berftopfung der_Nafe: Hera 
Hopfen; Atbemnotb; Heibbunger; Erlältung_ bei 
nerinafter Gelegenbeit. Leiden Sie an Huften, 
efonder3 Morgen3? Berlieren Ste an Gewicht? 

erlieren Ste an Kraft? St_der Appetit unres 

e mit Räufvern neblagt? 
St 
er Ber⸗ 
Leiden 
Konfultation und Unterinchung find Loftenfrei, 


Hifice: 70 Dearborn Straße, 
Ede Randolph Bir. 
Freie X-Strahlen- 

— 
Eee, 


10 
borauaeh, 


‚Calumet in 
—— 


— — 


Te it u mr am | 


Lane Park Fair, 


3649 Afhland Avenue, 


Zu 50e am Dollar: 


H. G. STRUV 


E CO, 


Lincoln- und Belmont Avenue. 


Diefer Berkauf dauert eine Wodhe und beginnt 
am Montag, den 4.-April. 


Tiih =» Damaft— 
Bings Preis 35 — , 
weiß, 60 Zoll breit, für... 
14 Qt. Geſchirrſchüſſeln — 
Bings Preis 3öc— 
graue Granit, für 


19c 


Strümpfe für Babies— 
Bings Pr. 25c—Eafhmere 
mit jeid. Ferien u. Zehen, 
fortirte Farben, für 


Reis » Kocher — 
Bings Preis 5H—Nr. 8 6 
grauer Granite, unſ.Preis 


VerſtellbareGardinen-Stangen, 
Bings Preis 10c8 
Mit weißen Enden, für....» 


18c 


Ungebleichtes Betttuchzeng— 
Bings Preis 30c — | 
9:4 breit, unfer Brei... 


Granite Thee-Keiiel 
Bings Preis 5I— 
Unfer Preis 

Unterzeng für Männer — 
Bings Preis 50c u. 65c— 
Ufer Preis 

Stidereien — — 
Bings Preis 150 bis 25c, 
Breite oder ſchmale, Yard. 

Hofenträger für Männer— 
Bings Preis 2dc u. Böc— 
Alle Sorten, für 


290 
10c 
15c 


— 
—X 


— 


Arrow Marke Kragen — 
Bings Preis 15c— 
Unfer Preis 

Kleider-⸗Ginghams — 
Bings Preis 100 — | 
Alle Mufter, unjer Preis 


ge ufmw. In diefer Verbindung wurde 
mitgetheilt, daß in verfchiedenen Schu- 
Yen, wo e3 an Klaffenräumen fehlt, 
neuerdings die Schulfäle zu folchen 
aufgetheilt worden jeien, obgleich bie 
betreffenden Schulvorfteher fich bage- 
gen heftig gefträubt hätten mit der Be- 
qründung, e8 fei den jüngeren Kindern 
ganz dienlich, menn fie nur halbtägi- 
gen Unterricht erhielten. 

Kommiffär Spiegel wurde beauf- 
tragt, bei der Stadtfämmeret borftellig 
zu werden wegen der Zumuthung an 
die Schulverwaltung, die Koften der 
eleftrifchen Beleuchtung des Schulho— 
fes der Wafhington Schule zu tragen, 
melchen fie der Barffommiflion als öf- 
fentlichen Spiel- und Turnplaß über= 
laffen hat. Ein Unterausfhuß joll be 
gutachten, ob der Gartenbau fortgeſetzt 
werden ſoll, welchen dieVorſteherin der 
Forreſtville-Schule auf dem Schul— 
hofe betreiben läßt. Verſchiedene Ge— 
fuche um Anweiſung von Geldern zur 
Anpflanzung von Bäumen am bevor— 
ſtehenden „Baumpflanzungstage“ wur⸗ 
den abgelehnt mit dem Hinweiſe dar— 
auf, daß es zweckmäßiger ſei, Bäume 
im Herbſt zu verpflanzen. 8300 wur⸗ 
den aͤngewieſen für die Abänderung der 
Kleiderſchränke in der Englewood⸗ 
Hochſchule, die jetzt nicht geräumig ge— 
nug ſind, um die bedeutenden Hüte auf⸗ 
zunehmen, welche manche von den 
Schülerinnen tragen. 


Gelegenheit zum Gemüſebau. 


Die Weſtern Electrie Co. ſtellt in 
der Nachbarſchaft ihrer Fabrikanla— 


gen bei Hawthorne (weſtlich von 48. 


Avenue, zwiſchen 22. und 31. Str.) 
wieder einen großen Trakt Land un— 
entgeltlich ſolchen Perſonen zur Ver— 
fügung, welche darauf Gemüſebau zu 
treiben wünſchen. Das Land, in 
Streifen von je 160 Fuß Länge und 
37 Fuß Breite aufgetheilt, wird von 
der „Free Garden's Aſſociation“, 
welche auch Sämereien und Geräth— 
ſchaften unentgeltlich liefert, unter den 
Bewerbern verloſt. Die Verloſung 
findet morgen, Sonntag, Nachmittags 
um 2 Uhr im Hull Houſe an der Hal— 
ſted nahe Polk Str. ſtatt. Wer daran 
theilzunehmen wünſcht, mag zur 
Stelle ſein. 


Sonderwahlen. 


Außer über Kandidaten für den 
Stadtrath und Frage der Angliede- 
rung von Dat Part, Morgan Part 
und Edifon Bart wird in Theilen von 
fünf Warb3 der Stadt und in der Ge- 
meinde Cicero am fommenden Dien3- 
tag auch über Kandidaten für die 
Stellungen bon Kommiffären von 
Sonderparkbezirken abgeſtimmt. Trotz⸗ 
dem dieſe Wahlen bisher nahezu völ⸗ 
lig unbeachtet geblieben ſind, werden 
ſie doch in verſchiedenen Wards nicht 
ohne Einfluß auf den Kampf um den 
Sitz im Stadtrath bleiben. Es handelt 
ſich um ſechs Sonderparkbezirke, die 
dur) Staatsgeſetz geſchaffen ſind. Sie 
übernehmen die Pflege und Aufrecht⸗ 
erhaltung der Parks und Boulevards 
und haben das Recht, Steuern auf das 
innerhalb ihrer Grenzen liegende 
Grundeigenthum zu erheben. Die Be⸗ 
zirke ſind wie folgt: 

Calumet Parkbezirk, im 45. Wahl: 
bezirk der 32. Ward. 

North Shore Parkbezirk, die Wahl⸗ 
bezirfe 65, 66, 67 und 68 ber 25. 
Ward umfaflend. 

Yernwood Parkbezirk, die Gemeinde 

umfaffend 


De 


Schürzen - Gingham — 
Bing Preis 7c — So lange Ar 
der Vorrath reicht, Yard... .. 


Kleider - Kalifo — 
Bing3 Preis 7c—&o Yange 40 
der Vorrath reicht, Yardı.. * 


ws 11e| 
15c 


Breites jeidened Band— 
Bings Preis 25 — 
Einfach od. fanchfarbig,Yb. 

Männer: u. Tamen-Slip- 
perd,— Bings Preis 25c— 
Bon Sammet gemacht, Br. 


Nngebleidhter Muslin — 
Bings Preis 10c — 
Volle Yard breit, für 


— — — 


Männer- u. Knaben-Hemden 
— Bings Preis 50c — 
Weiche od. geb. Busen, für 


15e 
10c 


Seidene Handichuhe für Damen — 

Bings 50c u. 75c Corte, 

doppelt tipped, in meiß od. 

Ichwarz, Paar 
Wrappers für Damen — 

Bings 1.25 Corte— Oc 

Bon jchwerem Bercale, für 
Thee-Schürzen für Damen— 

Bings 28c Artikel — 90 

f — — .. 

Kimenos für Tamen — . 

Bings Preis 2dc — 1 1 6 

Bon Laton gemabt—für.. 

Ridge Ave. Parkbezirt, Wahlbezirt 
69 ver 25. und Wahlbezirt 49 der 26. 
Ward umfaffend. 

Elyde Barkbezirk, Gemeinde Cicero. 

Sn vier Parfbezirten ift nur ein 
Kandidat im Feld, aber im Ridge 
Parf- und im Fernmood Parkbezirt ilt 
ein Kampf um die Stellung des Kom= 
miffär3 zu erwarten. 

Die Wahlbehörde wurde gejtern mit 
Anfragen über die Grenzen der einzel- 
nen Bezirke überfhwemmt und hatte 
ihre liebe Roth, an der Hand von Kar— 
ten und Gefehbüchern fetzuitellen, wie 


die einzelnen Bezirke abgegrenzt feien. 
——9 + 9 — — 


Agitations⸗Verſammlung. 


Der Deutſche Unterſtützungsbund 
Diſtrikt 335, welcher jeden 1. und 3. 
Montag im Monat in Fr. Ott's Halle, 
Ecke North und Elybourne Ave., jich 
verſammelt, veranſtaltet morgen Nach— 
mittag eine Agitationsverſammlung 
in der Columbia Halle, 643 Oft North 
Avenue. 

Der Deutſche Unterſtützungsbund 
behauptet, er ſei die einzige Geſellſchaft, 
welche nach Ablauf von 10Ojähriger 
Migliebfgaft das eingezahlte Geld 
mit 6 Prozent Zinfen zurücbezahle 
und zugleich während diejer Zeit feine 
Mitglieder gegen Krankheit, Bedräng- 
niß und Todesfall verfichere. Der 
Verein bezahlt außer der ärztlichen 
Pflege Krantengeld für 5 Wochen im 
eriten bi3 zu 50 Wochen im 10. Jahre, 
je nah der Hühe der Verficherungs- 
Jumme von $4 bis $10 die Woche. Der 
moraliſche Zweck des Vereins ift Pflege 
und Aufrechterhaltung der deutfchen 
Sprade. Männer und Frauen im 
Alter von 16 bis 55 Iahren finden 
Aufnahme. Nähere Ausktuns* ertHei- 
len ©. Kotjcheboff, 1928 BelmontXlve., 
und W. Fılcher, 2126 Eryftal Str. 

Eintritt, Getränfe und Ymbiß find 
frei, jeder Deutfche ift eingeladen. 


ee 


Strumpfwaaren — 
Bings 15c u. 18c Sorte— 
Für Damen u. Kinder, Pr. 


Importirte Sala: Behälter— 
Bing: Preis 25 — 
Unter Died rsonssen«e eı 


Korjet3 für Damen— Bing 
Pr. 50c,75c, 81. Alle Sor⸗ 
ten u. Größen, unſerPreis 


— Doppelſinnig. — Verwandter 
(zum Dorfbarbier): „Warum nimmſt 
Du denn Deinen ruppigen Köter im— 
mer mit, wenn Du in die Häuſer raſi— 
ren gehſt?“ — „Na, hie und da fällt 
doch ä Stückl Fleiſch ab.“ 

— O dieſe Fremdwörter!-Kellner 
(zu einem Gaſt im Kafé): „Sie wün— 
ſchen, mein Herr?“ — Gaſt: „Wiſſen 
Se, Kaffee habe ick ſchon zu Hauſe je— 
trunken, bringen Se mir lieber eene 
Melange!“ 

— Spätes Glück. — Haben Sie von 
der Vermählung des Fräuleins Eula— 
lia Meier gehört? Sie hat den Gatten 
ihrer verftorbenen Freundin geheitas 
thet — ihren Mann alfo fozufagen 
geerbt! 


Ganz von Kräuter und In 
* — 
Ein natürliches Heilmittel gegen 
eritopfung, Unverbauft re 

Kit "Blafenleiden, halle 
Krankheiten des Unterleibes. 


Breit: Gin Dädaen Abe) 





— — — — 


— Depeſchen. 


Geliefert don der “Associated Press”, 
Imend. 
Im Leihenzuge geitorben, 
Evanspille, Sub, 2 2. April. Trotz 
Abrathens ſeiner rau erhob fich heute 
der 64jähriae Tubabläjer Jajon De- 
bar aus feinem Krantenbeit, um mit 
den anderen Mufitern der Stadt beim 
Bearäbniß ihres Kollegen Jakob Bauer 
mitzumwirten. Sie jpielten, vor dem 
Leichenwagen marjchirend, waren aber 
noch feine zwei „Blods“ meit gefom- 
men, al3 Debar die Tuba blajend todt 
binfiel. 
Eine Kandidatur ohne Geld. 
Milmaufee, 2. April. 


Tich heute als Bewerber um La Follıt- 
tes Sit im Bundesſenat angekündigt, 
mit dem Zufaß, daß er fein Geld aus: 
geben werde. 


Teiegrapkilihe Kalizen. 


In land. 
Südka— 


“ 
3000 


— Bei der Inſel Katalina, 
lifornien, iſt ein Sonnenfiſch von 
Pfund Gewicht gefangen worden. 
Die Hocking -Thalbahngeſell 
ſchaft hat ſich —— oſſen, 
bevorzugte Antheilſcheine 


einz 


einzu ulöſe n. 


— Der Rüctritt bon Undreas Dip- | 
der Wietropp= | 


pel, dem deutjchen Leiter 
litan-Dper in New Hort, tjt angenom= 
men worden. Dippel wird 
Dper in Chicago leiten. 

— Sin Herrin, I, murde ©t 
polizift Robert Hilton von eine 
fangenen, Dtis Kearnen, erichoflen, 
nachdem er diefen fchwer verwundet 
hatte. Kearney tit auch geitorben. 
Die Gaitin des 
Luftſchiffers Paulhan macht jetzt Ei— 
genthumsrechte auf die 
gern in New York 
pier Gleitmafchinen 
tend. 


Dezt tal: [ 
m Ges | um! 


— — Magee von Pitts— 
| 
| 


Des 
Sm Haufe 1819 Race Straße, 
Gincinnati, verbrannten zwei Rinder 
Der auf Arbeit abmejenden Eheleute 
Schmidt geitern, ala dur eine Erb- 
Dierplojion das Haus in 

rieth. 

— Karl Bernthale 
Pittsburger Fe— efichors, it megen 
Blinddarmentzündung erfolgreich ope- 
rirt worden. Er war in einem Kon— 
zert in Rocheiter, N. Y., ohnmädtig 
aufammengebrochen. 

— Gegen die American Windom 
Ola Eo. wird am Montag megen 
Verlegung des Sherman'ſchen Anti— 
truſtgeſetzs vom Bundesdiſtriktsan— 
walt in Pittsburg die Erhebung von 
Anklagen beantragt werden. 

— Der Stahltruſt hat die Sonn— 
tagsarbeit auch in ſeinen Anlagen in 
Gary, Ind., ſoweit dies möglich iſt, 
einſtellen laſſen; etwa ein Fünftel 
ihrer Leute hat bislang ſieben Tage in 
der Woche arbeiten müſſen. 

— Der katholiſche Vereinsbund im 
County Allegheny, Pa. hat einen 
ſtändigen Ausſchuß zurz enſur aller 
in „Groß-Pittsburg“ aufgeführten 
Theaterſtücke eingeſetzt, der den Glau— 
bensgenoſſen regelmäßig berichten ſoll. 

— Freigeſprochen worden iſt in 
Portland, Dre, Walter H. Moore, 
Präſident der verkrachten Oregon 
Truſt and Savings Bank, von der 
Anklage der Annahme von Einlagen, 
als die Bank ſchon zahlungsunfähig 
war. 

— Wegen der allgemeinen Vertheue— 
rung der Lebensmittel haben in New 
Vork die Polizeiſergeanten und Vor—⸗ 
leute der Feuerwehr Zulage erhalten, 
eritere werden jtatt $1500 $1750 und 
Ictere $2500 ftatt $2160 im Jahr be⸗ 
fommen. ; Ai 

Ein unlenfbar 
Kraftwagen faufte in Savannah, Ga., 
gejtern von der Rennbahn, überfuhr 
drei Neger, zwei Kühe und jehlug um. 
Die Schwarzen liegen im Sterben, die 
Kühe find todt;- der Kraftivagenfab- 
ter Noyes wurde ſchwer verletzt. 


— Der New VYorker Rechtsanwalt 
Hartridge ſagte in ſeinem Prozeß be— 
hufs Erlangung von $92,082 für feine 
Dienſte in dem erſten Prozeß des Mil— 
lionärmörders Harry K. Thaw aus, 
daß er an eine Frau Reed, mit 
Thaw zuſammengelebt haben ſoll, ſei— 
ner Zeit 55000 und 
200 Mädchen, die er in der Wohnung 
der Frau Suſan Merrill getroffen ha— 
be, als Schweigegeld bezahlt habe. 

— Andrew Carnegie wurde infolge 
der Strapazen bei ſeinem Empfang jn 
Pittsburg geſtern ſo ſchwach, daß er 
aus dem Feſtzug ausſchied und ſich 
von ſeinem Kraftwagenlenker in's 
Land fahren ließ. Abends erlitt er 
im Hotel zwei Ohnmachtsanfälle, 
kurz nachdem er erklärt hatte, daß er 
ſich um die Begnadigung der im 
Zuchthauſe ſitzenden Bankbudler 
Ramſey und Vilfack von der deutſchen 
Nationalbank bemühen werde, da er 
ſie für unſchuldig halte. Heute war 
er wieder wohl. 

— Der zu acht Jahren Zuchthaus 
verurtheilte Heirathsgraf⸗ Emil Karl 

„von“ Müller in Jerſey City hat noch 
zwei ihm treu gebliebene „Frauen“, 
eine, Paula Powers in Kalifornien, 
feine legte, hat ihm $200 behufs Wei⸗ 
terführung feines Progeffes gefandt 
und Die andere, frübere 5 yrau Anna 
Jacobs, befuchte ihn heute im Ge- 
fängniß. 

— Willie Sellers, welcher bei einer 
Hobelmühle in Geafide, Ore, ein 
Pfeifenjignal geben muß, wenn Holz- 
ftämme dur eine Wajferrinn: nad 
der Mühle zugeſchwemmt werden, 
wurde heute von einer Wildkatze hinter⸗ 
rücks angefallen und fiel über den 
Strick der Pfeifenvorrichtung, infolge 
deſſen das Signal ertönte und der 
Aufſeher herbeilief. Dieſer erſchoß das 
Raubthier; Geller’ > "tand ift bebenf- 


ı da. 


‚ der Leiter des 


$15,000,000 | 


die neue 


bon Gläubi: | 
beſchlagnahmten E. Frederickſon de Co. an der Farnam 
Gatten gel⸗ 


Der frühere | wi 
Vertreter des jechiten Wistonfiner Be- | > SI 
zirf3 im nationalen Abgeordnetenhaus | dan © 
je, Samuel X. Coof von Neenba, bat | vor all 


| er in einer Verfammlung der 
franzöſiſchen 


Schreibt um mein 
Taubheit-⸗ 
Buch — Frei! 


Wenn Ihr tausd 
ſeid — wenn Euer 
Gehör nachläßt, 
ſchreibt heute für 
das intereſſante 
und hilfreiche Buch 
über Taubheit und 
deren Heilung, 
welches ich allen 
Leidenden an 
Taubheit abſolut 
frei BR 

Mein | 
we erthboNite n 


Bud) ift voll der 
medizinis 
Ausfünfte und 
flüge für Dieje- 
‚ die ihr Gehör 
u erlangen 
G3 erilärt die 
und Heilung 
Taubbeit; es zeigt 
» die inneren Theile 
5 in Unords 
atben; e3 gibt 
ındb der Ichredlien Mingenden und fum- 
Gerauſche im Kopf und Obren an, und 
em beſchreibt es, wie Taubheit abſolut 
ıltig aebeilt werden Tann. Feine Zeich- 
: beiten Künitler illuftriren die 


nicen. 
adıı en 


nad meinem Bud, und ich 
Xernt aus demielben wie 
Sögert nit nad 
bt Euren Namen und 


t beute 


Tode es 10Tt 


noch 
t ſenden 
von Taub bei befreit. 
i fr l. Sort 
die punftirten Linien 
Ruch-Koupon au3 und fen: 
c an "Zaubheit- Spezialiit Spronle, 
Iuilding, Boiton, Mail. Schreibt in 
der enalifch, 


‚auf 


oo — ——— |. 0000er. 





— Für eine öffentliche Gefahr hat 
eine New Jerſeyer Grandjury Die 
Kühlhäuſer erklärt. 

229 — — dieſe 
=> Fr und 137 in ben —* 


wurde geſtern ausgepfiffen, als 
„Res 
former” jprechen wollte, und mußte die 
Bühne verlaffen. 

Die Straftwagenremije von 9. 


burg 


Str. in Omaha tft heute früh abge- 
brannt. 60 Kraftwagen wurden zer- 
ftört. Berluft $75,000. 

— In der Seattler Voritandt Char- 


leiton jind acht Perfonen an den Blat- 


| tern erfrantt; flugS wurden die Schu- 


Billardhallen und Wirthichaften 


geſchloſſen. 


| menn aus 


der | 


$25,000 an etwa | 


| verlor in Xoplin, Mo., beim Einftei- 
geimorbener | aen 


| mit $500 vor dem Hotel Connor und 


- Bei ey Schießerei zwiſchen 
st altenern auf einem Straßenbahn= 
wagen in Minneopoli 3 wurde geitern 
der junge 
getötet. 


Ubend ein Unbetheiligter, 
Verkäufer Auguſt Johnſon, 
Zwei Italiener ſind in Haft. 

Dem Kongreßabgeordneten Ni— 
cholas Longworth, Schwiegerſohn des 
früheren Präſidenten Rooſevelt, macht 
im erſten Ohioer Bezirk, der halb 
Cincinnati umfaßt, Chas. H. Jones 
die nächſte Nomination für das Amt 
ſtreitig. 

— Die Lachsfiſcher und Büchſen— 
lachs-Induſtriellen am Pudget Sund 
in Seattle Proteſt gegen die 
undesaufſicht über die Lachsfiſcherei 
erhoben. Der Lachs geht dort und in 
Alaska infolge der Raubfijcherei völli= 
ger Ausrottung entgegen. 


— Das Gebäude der Chicagoer 

Sropfleiiher Smift & Eo. in Fort 

mith, Ark., brannte gejtern Abend 
ib. In dem gegenüberliegendenÖrand- 

heater brach eine Panik unter den 
600 Zufchauern aus, und viele wur— 
den verlegt. Der TFeuerfchaden iſt 
$75,000. 

— Die berichtete neue Entdeckung 
bon Prof. Hilprecht von der Univerfi- 
tat von Benniylvanien einer uralten 
Tafel, melde die Gejchichte von der 
Cintfluth beitätigt, mird von Prof. 
Barton pom „Bryn Mamwr College“, 
feinem alten Widerfadher, al3 Mär: 
chen bezeichnet. 

— Wm. Brodmell von 


haben 
B 


—8 


nt 


St. Louis 


in einen Kraftwagen feine Börie 


fand fie dort drei Stunden jpäter mwie- 
der. - Niemand hatte fie, einen April- 
ſcherz argwöhnend, angerührt. 

— Der Chicagoer Ingenieur Bur— 
dick hat in Milwaukee geſtern Abend 
Vertretern von 25 Städten und 
Weilern am Michiganſee ausgeführt, 
daß das Waſſer des Michiganſees, 
gewiſſer Tiefe gepumpt, das 
geſündeſte in der Welt und außerge— 
wöhnlich frei von mineraliſchen Sub— 
ſtanzen ſei. 

— 300 New VYorker Bäckereibeſitzer 
haben gegen die neue Vorſchrift Ein— 
wand erhoben, wonach auf den Brot— 
laiben das Gewicht angegeben werden 
muß und die Laibe ein oder zwei 
Pfund, ein halbes oder ein viertel 
Pfund wiegen müſſen. Die Beſchwer— 
deführer machen geltend, daß fünf 
Cents der durch Gewohnheit feſtge— 
ſetzte Preis eines Brotlaibes ſei und 
nur die Größe, je nach der Güte der 
verwendeten Stoffe, verſchieden ſei. 


— Aus Begeiſterung für die alten 
Griechen, von denen ihr „Profeſſor“ 
ihnen erzählt hatte, daß ſie nie eine 
Kopfbedeckung trugen und daher nie 
tahlköpfig wurden, haben die männ— 
lichen Studenten des Ohio Wesleyan 
College, eines religiöſen Seminars, 
in Delaware, O. geſtern Abend ſich 
entſchloſſen, ein Gleiches zu thun und 
ihre Hüte auf einem Scheiterhaufen 
verbrannt. Die meiblihen Studenten 
meigerten jich jedoch entjchieven, ihre 
neuen Ofterhüte zu opfern. 


— Der Philadelphiaer Großindu- 
ſtrielle Cheſter W. Matthews veranlaf- 
te die mit ihm geſtern auf der „Sibe— 
ria“ aus dem Orient in San Franzis— 
ko eingetroffenen Kajütenpaſſagiere 
zum Proteſt gegen die während der 
Reiſe von Chineſen betriebenen Glücks— 
—— bei denen die Chinſen oft 88000 

bis $4000 in einigen Stunden gewan- 
nen und ein junger Yilipino fein gan- 
zes Geld einbüßte. Später mußte 
Matthews megen verfuchten Schmug- 
-gelns von orientalifchen Stoffen $193 
Strafe bezahlen, 


mo 


bor 


Le nn nn nn nn nn 
ss art BEN (A 
3 ER 2 8 
2 12806 


— Die franzöſiſche Abgeordneten⸗ 
kammer hat dem Bau von zwei 
Dreadnoughts neueſter Art zuge— 
ſtimmt. 

— Durch Lavaſtrom wurde geſtern 
Abend das Dorf Cavaliere am Fuß 
des etna zerftört; die Einmohner 
retteten jich. 

— Der ausfcheidende Botfchafter 
Francis in Wien murde geitern von 
Kaifer Franz Yofeph in Abichiedsau- 
dienz empfangen. 

— Redaktteur Barth vom fozialifti- 


"chen „Vorwärts“ in Berlin ift, meil 


er den Arbeiter-Maffenfpaziergang 
als Proteftfundgebung gegen das po= 
lizeiliche Verbot von MWahlverfamm- 
lungen antegte, zu einem Monat Haft 
berurtheilt worden. 

— Fürft Anton von Radzimwill hat 
fih in Rom mit der 18jährigen Toch- 
ier der Frau Baldwin aus deren 
erfter Ehe verlobt. Der Vater des 
Mädchens ift in den Ver. Staaten in 
einer Heilanftalt gejtorben. Der Bräu- 
tigam ift 25 Jahre alt und mwird der- 
einft die großen Güter der Radzimills 
in Polen und Stalien erben. 


Lotalbericht. 
— — —— 
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— R. W. Patterſon, der Chefredakteur 
der „Chicago Tribune“, iſt geſtern Abend in 
Philadelphia plötzlich geſtorben, eine halbe 
Stunde nach dem ebenſo plötzlichen Ableben 
ſeiner Mutter, Frau Julia Patterſon, in 
Chicago. Beide hatten ſich durch Erkältung 
die Lungenentzündung zugezogen. Keines 
von Beiden wußte um die Erkrankung des 
Anderen. Frau Patterſon, welche 87 Jahre 
alt war, weilte hier im Hauſe ihrer Tochter, 
Frau John M. Ewen, jum Beſuch. Sie 
und ihr Sohn erkrankten faſt gleichzeitig am 
Donnerſtag. Patterſons Gattin und ſeine 
Tochter, die Gräfin Gizycki, weilten in 
Waſhington und wurden telegraphiſch von 
ſeiner ſchweren Erkrankung benachrichtigt, 
waren aber nicht im Stande, vor ſeinem 
Tode zu ihm zu kommen. Herr Patterſon 
war der Sohn des Paſtors R. W. Patter— 
ſon. Er beſuchte das Williams College, ſtu— 
dirte die Rechts zwiſſenſchaft und wurde nach 
dem Feuer im Jahre 1871 Berichterſtatter 
der damaligen „Times“. Zwei Jahre ſpäter 
rückte er zum Hilfs-Nachtredakteur der 
„Tribune“ auf und wurde dann nach ein— 
ander Wafhingtoner Korrefpondent, Xeitartt- 
felichreiber, leitender Redakteur und, nad 
oieph Mevdills Tode, Chefredafteur des 
Plattes. Gr war Medills Schwiegerjohn. 
Seine Eltern waren im Jahre 1843 zu Wa- 
gen nad) Chicago gefommen. Die Stadt hatte 
damals 4500 Einwohner, und Der ältere 
Natterion war Baitor der Zweiten Presby- 
terianer-Sirhe an Mabaih Ave. und Madi- 
fon Ratterfons Leiche wurde heute 
nach Chicago gebracht, Mutter und Sohn 
werden gemeinjam beerdigt werden. 
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Börfen:NRotirungen. 


Machftehend die heutigen Preis 
eg an der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagzftunde und die Schluß: 
preife von geitern für Getreide und 
Sirorifionen auf Fünftige Lieferung: 
Ho Niedrig 12 Uhr 1. April 

1.19% 1.18% 1.15 


J t . RU 
— 1.04%, 1. 4 —% 


‚61 R, 61 
I! 4 64 j 
.435 - 6a 


4324 3 
.41 
Sau 


Eröffnung 
Wein— e 
a —1 1434 — % 
Auli 1. Y3 
Sept 1. 
Vaiſs - 
Mai 
W—— 
Sept . 65 
Hujer— 


Mai 43464 


614 
.6356 
.64 


4314 


4 
39 


444 ‚431% 

Suli Aa 4b Alle 4 

Sept 3939 .3 .39 39 

‚Sepöt, Schwein: —— FR > 
> 25 .17% 25.60 

25.1216 3. - 3 

24.05 25.0242 


25.10 
25.0 
34.00 
13 55 13.7. 75 
a» 13.35 13.55 
13.25-27%% 13.42-45 
3.45 3.60 
3.1715 13.30 
13,07% 13.1714 
Anjubr don Weizen für den hiejigen 
37,200, von Mais auf 148,750, 
Berihift von bier 
141,200 Bufbels 


13.45 
1 


Die geitrige 
Martt ſtellte ſich auf 
Hafer auf 169,200 Taͤhels 
28,000 _Bujhels Weizen, 

und 171,700 Buihels Hafer. 


— — 


Inqueſt begonnen. 


Suchen Verantwortlichkeit für den Brand 
in Fiſh's Laden feſtzuſtellen. 


Heute Nachmittag eröffnete Koroner 
Hoffman den Inqueſt über den Tod 
der Opfer, bdie beim Brande des Ladens 
der „Fiſh Furniture Co.“ ihr Leben 
eingebüßt haben. 

Am Vormittag hatte er eine linter- 
redung mit dem Polizeifapitan Cubd= 
more, dem Staatsanmaltsgehilfen Vic- 
tor Urnold, dem Bauinfpettor Dstar 
Olfon und dem Detektivefergeanten 
George Scrivner. Nah Schluß der 
Unterredung wurde eine-Anzahl Zeu— 
gen vorgeladen, unter Anderen Leroy 
Stoedel, Nr. 2358 Indiana ve., der 
geitändig ift, unabfichtlich den berhäng- 
nißoollen Brand verurfacht zu haben. 


Die Eammlung der Y. M. E. U. 


Der Zeiger der Uhr am Haupt- 
quartier der Y. M. E. X. rüdte ges 
itern über die $50,000-G©telle fort. E3 
murden während de Tages $11,068 
gefammelt, fo daß die Gejammt- 
jumme auf $51,875 anwud2. 


Viele Brüche 


nnen noch geheilt werden, wenn ein gut Br 
ende3 Banb angelegt -mird.—Unfer bergrößer: 
es Bandagengeſchäft iſt Ei der »erfönli e 
Rettung bon Herrn 3. Lord, zehn Jahre 
Kottinger, und nur bier tönnen Sie jekt fein 
unübertrefflihes Radical Eure Band erhalten. 
Wir nennen bier einige Preife: 
Glaftifcdes Band, Borpel, aufm. bon 
Elaſtiſches Band, bopani — von 
Gutes Stablband, einſeitig 
Gutes Elahiband dovpelt 
—— einfeitig..... —— 
Serie ummi-Banb, doppelt x 
tafeif e Brud- und — — in al⸗ 
len Größen, Velos td boN......... —— $1.25 
Ales Andere fh eher Brande zu „Eut” 
Preiſen. 
Geprüfte Würterin bedient Damen. 
Dffen täglich bis 6280 Uhr, au Gonstagd 
von 10 bis 1 Uhhr. 


The Public Drug Go. 


150 STATE STR. 
iihen Madifon und Monroe Etraße, 
8m eh Ada, miſaſon chansa 


wird nicht umſonſt das Laboratorium 
des menſchlichen Körpers genannt, denn 
hier wird aus den genoſſenen Speiſen 
Kraft und Saft bereitet, um Herz, 
Leber, Lungen und Nieren ſowohl als 
andere wichtige Organe in Thätigkeit 
zu halten. 

Iſt nun der Magen in guter Ord— 
nung, wird das Eſſen gut verdaut, ſo 
fühlen wir geſtärkt und gekräftigt nach 
jeder genommenen Mahlzeit; doch wenn 
nicht, ſo treten Ver dauungsfchwachen 
ein. In allen ſolchen Fällen nehme man 


ZAEGEL’S 
Sehens: Ellanz, 


Diejes Mittel jtimulirt den Verbaus 
ungs-Prozeß, regulirt den Stuhlgang 
und reinigt fomit das Geblüt. 

Ganz abgefehen, mas Einem fehlt, 
ob Rheumatismus, Kopffchmerzen, 
— — oder ſonſtige Gebre— 

hen, fo wird man bet reiflicher Ueber: 

legung zur Einficht commenr, daß ohne 
gefunde Verdauungsorgane Keiner bie 

reuben de3 Lebens genießen fann. 

Die meiften Srankheiten entjtehen 
aus Verdauungs-Bejchmerden und um 
fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man ber allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um bie 


Schleimhäute bes Magen3 und Dar: 
mes, in denen jich Krankheitskeime je⸗ 
ber Art entmwideln, einer gründlichen 
Reiniqunasfur zu unteriverfen. 

Zaegel’3 Leben3-Effenz, genau nad 
Vorfchrift genommen, kommt dieſen 
Anforderungen nach und ſichert ein 
langes und geſundes Leben, indem ſie 
verlorene Kräfte wieder ericht, bie 
Sinne fhärft uno die Verdauung be> 
fördert. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz iſt kein Ge— 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, 
ſind einem jeden Packet oder einer jeden 
Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von Mor— 
phium, Cocaine, Opium oder anderen 
ſchädlichen Subſtanzen, kann ſomit 
dem kleinſten Kinde ohne Schaden ein— 
gegeben werden. 

In Kräuterform — 35 Cents das 
Packet oder drei für 81.00; portofrei 
verſandt. 

In Flaſchen fertig zubereitet —Drei 
50 Cents-Flaſchen für $1.00 (eine 
Flaſche frei, um die Expreßkoſten aus— 
zugleichen.) 

M. R. ZAEGEL&CO,, 
800 Main Str., Sheboygan, Wis. 


Megiftririe —— 
— — — —— — — 
Wurde halbirt. 


unter den Rädern eines Zuges 


den Tod. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Northmeftern Bahn zwifggen N.Union 
und N. Halited Str. wurde gejtern 
Abend die halbirte Leiche eines bon ei- 
nem Zuge überfahrenen Mannes ge- 
funden und von der Polizei nach dem 
Beitattungsgeifchäft Nr. 912 W. Mla- 
difon Str. gejchafft. Die mit der 
Aufarbeiung des Falles betrauten De- 
teftiveg haben fich bisher vergeblich 
bemüht, Zeugen des Unfall zu ermit- 
teln. In einer Tafche des etwa 40 
Sahre alten Mannes fand man einen 
Zettel mit der Auffchrift „Olfon, 
Teamſter“, fonjt aber nicht?, mas 
Auffhluß über feine perfönlichen Ver: 
hältniffe hätte geben fünnen. 


Herbes Mißgeſchick. 


Beim Verſuche, nahe der 63. Str. 
die Cottage Grove Ave. zu kreuzen, 
wurde geſtern Abend Simon Strauß, 
der 60jährige Vorſteher des jüdiſchen 
Altenheims, von einem Kraftwagen 
erfaßt und auf die Straßenbahnge— 
leiſe geſchleudert. Zwei Zeugen ſpran— 
gen ihm bei und zerrten ihn dicht vor 
einer in voller Fahrt befindlichen 
Elektriſchen zur Seite. 

Der angeblich fahrläſſige Wagen— 
führer George Bennett, Nr. 251 Dear— 
born Sir., mar, ohne ſich um das 
Opfer zu kümmern, weiter gefahren. 
Er wurde aber vom Poliziſten Chriſt 
Ehler, der auch einen Kraftwagen 
benutzte, verfolgt und nach aufregen— 
der Hatz an der 57. Str. und Ellis 
Ave. verhaftet. 

Strauß war inzwiſchen in einer 
Polizeiambulanz nach dem Altenheim 
geſchafft worden. Dort wurde feſtge— 
ftelt, daß er einer jchmere Schädel- 
mwunde, Beulen und leichte Quetfchun- 
gen erlitten hat. 


Fand 


Lohnerhöhung für Anftreidher, 


Bis jett baben 250 Malermeifter 
neue Abfommen unterzeichnet. 


Bon den 350 Malermeiftern der 
Stadt, welche Anftreicher beichäftigen, 
melche zum Baugemerffchaftsrath ge- 
hören, haben nach Angabe des Gefre- 
tärs der Vereinigung derAnftzeicher U. 
C. Anderfon, bis jebt 250 das neue 
Lohnabfommen unterzeichnet, das ei- 
nen Stundenlohn von 60 Gent3 die 
Stunde vorfieht. Sie beichäftigen 
4500 Anftreicher. Außerdem hat noch 
eine AnzahlMaurermeifter, welche etwa 
1000 Anftreicher befhäftigen, das Ab- 
fommen unterzeichnet. Herr Anderfon 
erklärte, er erwarte, daß biß zum Mon= 
tag alle 7900 Anjtreicher,- die zum 
Verband gehörten, die —— 
ER wü 


das 


——— 


April 1910 


Sonderfigung des Stadfralds. 


— 


Etadtväter müfjen im legten Augen: 
blid zufammengetrommelt werden. 


Kohlenfontratte genehmigt. 


Swei Stadtoäter werfen das ganze Pro» 
gramm über den Haufen. — Streif der 
Kohlengtubenarbeitet macht fofortigen 
Abſchluß der Kontrafte nöthig. 


Recht lebhaft geſtaltete ſich die ge— 
ſtrige Sonderſitzung des Stadtrathes, 
die einberufen war, Im Kontrakte für 
Kohlenlieferungen zu genehmigen, die 
Oberbaukommiſſär Hanbera abſchlie— 
ßen wollte. Eine Zweidrittel-Mehrheit, 
47 Stimmen, war nöthig zur Annahme 
des Antrags, und Mayor Buſſe und 
die Leiter des Stadtrathes hatten ihre 
liebe Noth, um die Stadtväter zuſam— 
menzutrommeln. Als endlich 47 Stadt— 
väter beiſammen waren, warfen zwei 
Aldermen das ganze Programm für 
die Sitzung, das Ald. Snow, der Vor— 
ſitzende des Finanzausſchuſſes, entwor— 
fen hatte, über den Haufen. Es war 
nöthig, neue Verſtärkungen heranzu— 
ziehen, und nach vieler Mühe wurden 
die Kontrakte endlich genehmigt. 

Ald. Snow, der Vorſitzende des Fi— 
nanzausſchuſſes, erklärte in einer län— 
geren Anſprache, daß es ſich um die 
Vergebung von Kohlenkontrakten für 
vier Pumpwerke auf drei Monate han— 
dele. Oberbaukommiſſär Hanberg habe 
von der Firma Gebr. Baker ein Ange— 
bot erhalten, das bedeutend günſtiger 
ſei, als die anderen Angebote, aber zu 
ſeiner Genehmigung ſei eine Zweidrit— 
tel-Mehrheit des Stadtraths nöthig. 
Es ſei wünſchenswerth, einen Kontrakt 
nur für drei Monate abzuſchließen, da 
die Stadt fpäter, wenn der Kohlen— 
grubenftreif vorüber fei, beffere Bedin- 
gungen erhalten fünne. Das rächltnie- 
drige Angebot hatte die City Fuel Er. 
eingereicht. Der Kontrakt wurde dann 
Schließlich der Ftema Gebr. Baker zu= 
aeichlagen, deren Preife fich, verglichen 
mit denen der City Fuel Eo., wie folgt 
ftellten: 
Pumpwert 


an der 
22. 


Gebr. Pater Gity Fuel 
Go. 


Straße 

Springfield 

Gentral Wart 

Harriion Straße 

Müſſen Aldermen zufammentrommeln. 


Die erfte Abftimmung über den An 
trag, gegen den man feine Oppofition 
erwartet hatte, ergab 45 Stimmen da- 
für und zwei Stimmen dagegen, Ald. 
Gullerton und Ald. Bauler. Ald. Cul— 
lerton wurde beftürmt, feine Stimme 
zu ändern, und willigte ein. Dann be- 
gann man Uld. Bauler zu bearbeiten. 
Er blieb hartnädig. Alles Zureben half 
nichts. E83 war nöthig, nach mweiteren 
Verſtärkungen auszuſenden. Man fand 
Ald. Coughlin in ſeinem Büro an der 
LaSalle Str. 
'rüber, wir brauchen Dich,“ rief ihm 
der Thürhüter des Stadtrathes, „Bill“ 
Brown, über das Telephon zu, und 
John kam, ſo ſchnell ihn ſeine Beine 
nach dem Rathhaus tragen konnten. 
Kaum hatte er ſich in Ki Ihür ge= 
zeigt, al3 auch |chon ein halbes Dutend 
Aldermen ihm zurief: „Stimme mit 
Sa!" Ald. Eoughlin jtimmte mit „Ja“, 
ohne zu willen, warum e3 Jich handelte. 
Da erhob fich ein neues Hinderniß. 
Ald. Utpatel erklärte, er mwolle feine 
Stimme ändern und mit „Nein“ ftim- 
men. Miederum fehlte eine Stimme. 
Wiederum wurden Botjchaften an ver- 
ſchiedene Stadtväter ausgefandt. 
Man fand Ald. Kenna in ſeiner 
Wirthſchaft an der Clark und Van 
Buren Straße. Er ſetzte ſich ſchleu⸗ 
nigſt in feinen Kraftwagen, mar in 
furzer Zeit im Rathhaus und ftimmte 
ebenfalls für den Untrag, der damit 
angenommen ar. 


Ald. Utpatel und WUld. Bauler er: 
Härten fpäterhin, daß fie gegen den 
Antrag geitimmt hätten, meil es nit 
nöthig gemefen fei, mit der Vergebung 
der Kontrafte bis zum lebten Wugen- 
blid und, bi8 ein Kohlengrubenftreif 
erklärt worden fei, zu warten. 


Eullerton maht Schwierigfeiten. 


Außerdem genehmigte der Stabtrath 
noch den Abfchluß eines Kontraftz mit 
der AUbmafferbehörde, gemäß dem das 
Pumpiwerf an der 39. Straße der Be- 
börde übermwiefen wird. Ald. Euller- 
ton murrte und erklärte, daß ber 
GStabtrath fein Recht zu einem derarti- 
gen Schritte habe. Geine Bemerkung 
führte zu fpitigen Antworten Ald. 
Snows. Der Antrag fam mit 39 ge: 
gen 8 Stimmen zur Annahme. Alp. 
Eullerton machte weitere Schmwierigfei- 
ten und erklärte, daß zur Annahme 
eine Zmeidrittel = Mehrheit nöthig fei, 
—— der Mayor erwiderte, daß er 

bezüglich dieſes Punftes mit dem Kor⸗ 
porations⸗Anwalt Rückſprache nehmen 


werde. 
— ⸗— 


— aomiſg — Warum haben Sie 
denn Ihren Beruf als Muſiker aufge⸗ 
geben? — Die Beſchäftigung war mir 
zu eintönig. 


dreies Riuſenm willenichaftl, Wunder, 


Wiſſen iſt Macht. 
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lich und wunder⸗ 
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zen, ber 
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ae b % lei en. 
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en — 
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‚Freies  Dufeum wiſſenſchaftlicherWunder, 


len all don 


„John, komm ſchnell 


IVERSON & GO.| 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Verkauf von 


9000 Dd8. 

Werth 10«, fäse aller 
8 
oe 

die M. 


Verkauf in zwei 
lOe-Werthe, per Yard 
15e-Werthe, per Yard 


—— Tafel:Leinen — 
100 Stüde helle und 
dunkelgemuſterte Klei— 

der-Percales, in al— 
len neuen Muſtern — 

Er; „12%, 
tag, ?% 


2⸗Stücke 
züge, 
Farben u. 


| wth. 
Montag. 


| 
| 
| 


—— ER 
| | Zeines Tafel-Leinen, 
roth und weiß, oder 
oder blau und weiß— 
tarrirt; — werth 35e;— 


Montag, ti BC 


Yard 
Sateen - 


Feine Dual. Sateen 
| in helfen und dunklen | 
Farben; Vlumen-Mus | 
fter; — werth 195— | 
Montay, die 81 
VYerd zu IC | 
ı 


| Männer: 
Männer - 
| beitshojen, 
farben; Gr. 
ı Taille, with. 
Auswahl, 
Paar 


2000 Yards 
Pongees, 
—— 
123c; 
| Yard 





— Grinfled Seerjuder— 
An jchlichten dunklen 

| Sarben, die vente 
15e-Oualität —Mon— 


—Knaben— 
Solides 
mit 
len: 
13% 


Paar 


Stidereien, 
Art — alle jchöne Mufter zu 
genau dem halben Preis — Montag zum 
großen 


— — Anzüge — 
Knaben-An— 
in allen neuen 
Frühjahrs— 
Modellen für Knaben 
von 2 bis 16 


z 1. 19 


Hoien 
und 
Muſter-Ar— 
in dunklen 


Pongees 


| - in allen 
' allen neuen Frühjahr: 


Schuiſchuhe 
Satin 
Extenſion— 
Sr ößen 


zu ....... 


Stickereien. 


Ränder und Ein— 
Werth bis 156 


Auswahl, Yd. 


(76 


— Spiben-Gardinen — 
| 500 Nottingham und 
Gable = Neß einzelne 
| 

—— 


Partien — 


Spitzen-Gardinen, et— 
3 und 


was beſchmutzt; 
wtheb. 


34 Ms. lang; 
*83 Pr. Mon—⸗ 
tag, jede 


Jahre, 


— —— 
Schwere blaue Denim 

Männer-Overalls — 

gut gemacht; Größen 
bi3 42 Taille — die 
656 = Dmalität 
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|| 
| 
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— Kleider Gingham — 
Nejtern, alle be= 
Frühjahr: Sthles 
darben — wih. 
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bedruckte | 
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Taſchentücher — 
Schlichte u. fancyfar— 
bige Damen- u. Kin— 
der = Tajchentüher— 


die beite Sc und Ic 


Sc-Sorte für.. 


Calf, 
Soh⸗ 
bis zu 


de 





— ⸗ Slippers 
Pluſh Slippers für 

Männer und Damen, 
in fancy Muftern — | 
Tapeftıy Sohlen 
wth. 35e— 
Montag 


Feine 


Stücken; 
Muſter; 
S, ück — 
12 Yards 
| für 





Reine weile Sänfefe- Die  beite 

dern; — ausgezeichnet | 
| gute Qualität zu Te | 
das Pfund — Mon— 


| tag; das 


Tamen = Drei: Sfirts 
— bon woll. Panama 
und Mohair, in den 
| neneften Styles; toth. 


bis 84.00 1. 96 


Aus —— 


Damen- Muſter-Un- — 
terzeug (Zeibehen und | FIR 
Beinkleider): kurze u. Spule 
lange Aermel Leibchen den —— 
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Beſte Moth 


Paclket für 


kleider: wth. bis 506; 


—zu 290, 250 Te 


15e, 10e und. 
| Spejialitäten 





Nr. 8 blechyerner Wafchkejjel mit 
Kupferboden und Nupfer-NRand- 


ichwere Drop = Griffe, — 2 
a 5de 


51, Fuß 


J Waſchbrett 
J Familien— Größe, 
gut gemacht - das Stüd 

das Stüd für.. le E für 
Dinnerwaare, von weißem Porzel— 
| lan— Tafjen und Untertaffen, 7300. 

Zeller, extra tiefe Suppen= 2, 

Teller, Auswahl, 6 für ae 


20:5 Century Seife, um Teppiche und Hulzwerf zu reinigen u. für 


M allgemeine Zmece, 10c das Stüc mwerth, 
Argo Klumpen-Glanzitärfe und 8* 
1Electric Cocoa Seifen-Chips, 3 


A das Pfund 


Spitzen — 
deutſche 
chon Spitzen, 
verſchiedene 
wth. 
Montag — 


12%c 


— — — 


Qualität und Muſter 
Farben; 
Montag, m 


IUC|ı 


— — 
Oel-Tuch,— in 
ſchlichten Farben, 
Borten; 
Montag, 


Notions 
200 
Maſchinenfa- 
Spulen... 

Nicelplattirte 

Dutz 


tes Bügelbrett für Skirts 


Cretonne 
Sateen Robe Kattune 


Wa —— 
Tor: | 
J und Gretonne f.&om: 


1? 2 N. 
forter = Bezüge und 
Draperien — werth 9% 
Mentag, die 

Yard 


Be 


zu 


— Mädchen-Kleider — 


Größen 4b. 14 Jahre 
von Percale u. Cham— 
bray gemacht, in net— 
| ten Styles, — wert) 
(8: Auss 
wahl 


Standard 


wth. 


— Mädchen-Coats — 


Mädchen- Frühjahrs— 


} 

| 
mit | Goats, gut gemacht, 
= 326 
werth | in vielen Styles; Gr. 


> pis 14 Jahre; wth. 
bis 85; zu 


ld 


1.93 und 





Kniehoſen 


Partie von Knaben— 
Kniehoſen, von woll. 
Fabrik-Enden, — in 
ſchlichten Farben und 
Miſchungen; Gr. 4 b. 


15;3 wth. = BT 


Montag, 


Nards 


Ic 
Sicher: 


Balls, das 


vom Baſement 


‚Mrs. Potts 
nidelplattirte 
und Griff, per 
zu 
ertra brei- 


Bügeleiien — 3 ganz‘ 
Bügeleifen, Stander 


ne 69€ 


ı Gas: Platten, mit zwei 
großen Brenneru — am 


Montag Ic 
Schweres, 
Gafolins | 


1.39 
Montag ‚ZUscC 


1 Bardet Grandmas ee und 5, 
Stitde von U. © 
für 


Toppelter Badofen 
volirtes Eifen, für Ga3z, 
oder elofen, quter Badofen 


3wei 


Weſtſeite: 
Milwauke Ave. u. Paulina Str, | 


Montag, 4. April. 


Yard breit, umd 
21 
6%cC 
2 Mard3 breites ungebfeichtes 


Betttuchzeug, regul. 25c, 19€ 
Gebleichtes Betttuchzeug, — 214 Yards 
breit, extra fchiwer, werth 25 
34c, | 5c 

gebleichte und geſäumte 
türkiſche Handtücher, zu 10€ 


15c 
Schürzen-Ginghbams — (10 YbsE. 
für jeden —— — au. 


Perſian 


Ungebleichtes Muslin, 
eine ſehr ſchwere Qualität, 
regulär 9c, zu 


Grocery = Department. 
Triich geröfteter Kaffe, zu 
3 Pd. Seifen=Chips 
Stüden =» Stärfe 
Ne. 1 Head Neis, per Pfd 
2 Pfund fü 
Pint Flaſche Catſup 
3 Büchſen Corn, Erbſen oder 
matoes, 
Padet Blue Tip Zündhölzer 
10 Stüde Belt Zamiln Seife 
Fleifdh - Markt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Kalbfleiſch 
Nr. 1 Sugar Cured Rumpf— 
Corned rn 
Re... 1 
Bacon 


To⸗ 


— Gleich geholfen. — „Grüß Gott, 
alter Freund und Kriegskamerad!“ — 
„Pardon, Sie irren, ich kenne Sie gar 
nicht!“ — „Macht nir! Zahln & a 
paar Maß, und Sie wer'n mi fernen 
lernen!“ 


— Berfehlter Beruf. — Alter Gau= 
ner (der von feinem Hausdraden in 
einer ganz entlegenen ARneipe aufgeftö- 
bert wird): „Donnermwetter, Alte, Du 
mwärft ein m — ge⸗ 


RR. 


Rordfette 


Lincoln Ave., nahe Southport 


I Ihr werdet uniere Waaren ?. fer, 
wenn Shr unfere PBreife vergleicht. 


Kleiderfioffe 


36 Zoll breite falarge Seide Taffetas, 
unfer $1.00 = 
Yard zu 
(3 Yards für — Kunden.) 


Ausitattungswaaren für Männer: 


ME ORp aa e. oder Yisle 
Faden — 


Reinwoll. Knaben-S \ 
gefüttert — 500:Werth de ‘ 
Arbeitshojen für junge Männer, ſchwarz 
und fancy geſtreift; 
81.00, zu 


Balbriggan Männer:Iinterzeug, Unter: 
hojen mit Doppeltem Siß, alle ß 
Größen, 29c-Werthe, zu 

Knaben-Kniehoſen, in ſchwarzem und 
blauem Cheviot — regulär zu 3 
50e; für de 

Kinder-Spiel-Anzüge, 
290; zu 

Likör-Verkauf. 

Old Gudenheimer une Nye, mertb 28.00 die > 


Gallone, für 81.98; 1, Gallone für 81.05 
Baltimore NHe oder war Rum, die $1.00 
Flaſche, volles Quart, 5d9e 

Grport:Bier, 2 Dusgend FFlafchen 
5 Nahre alter California Portwein oder Süher 
Gatawba, per Gallone 850 


Nur von 9 bis 12 Uhr: 


D Hermitage, der feinite : 
Whisten, volle Pints, ür. 


werth r..33e 


— Dntel und Neffe. — Neffe (zü 
feinem Erbontel): Lieber Ontel, 54 


glaubft gar nicht, wie gerne ich bir bit 


Zeit verfürze. 

be ich jchon, ich (ebe dir ia ſchon viel z \ 

lange! # 
— Berfchnappt. — Zofe: we n& 

Frau, e8 wird höchte Zeit, daß Ihnen 

der Herr Doktor ein paar neue 

fauft, ich bin neufich auf Dem | 


mentsbalf auch jene —— 
mit aufgefallen 
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nn 
Zahme Empörer. 


Kniefhwah wurden die republifa- 
niſchen „Inſurgenten“ bekanntlich 
ſchon dem Sprecher Cannon gegen— 
über, als er ſie herausforderte, ihn 
ſeines Amtes zu entſetzen. Seither 
ſind ſie in den republikaniſchen Kau— 
fus gegangen und dort widerjtand&los 
unter das faudinifche Joch gefrochen. 
Wie jehr ihnen aber jeglicher Mannes- 
mutb fehlt, haben fie vollends dadurch 
keiwiejen, daß fie die Gelegenheit von 
ich geiwiejen haben, für den Widerruf 
Des ganzen, ihnen angeblich fo ver: 
baßten Zollgefetes zu jtimmen. 
Allerdings handelte es fich nur um 
eine parlamentarische Finte. Das Ub- 
georbnetenhaus hatte nämlich einen 
Entwurf der Demokraten abgelehnt, 
demanfolge die bon den Korporatio- 
nen eingereichten Einfommenausmeife 
fammt und fonders veröffentlicht 
werden jollten. Daraufhin beantragte 
der Demokrat Fitgerald, die Bill folle 
an ben zuftändigen Ausfhuh zurüd- 
verwieſen, und leßterer jolle aufaefor- 
Dert werben, ihr den Zufaß zu geben, 
daB das im Auguft angenommene 
Sollgejeg hiermit widerrufen fei. Da 
die Korporationzfteuer einen Theil 
bes Bollgejeges bildet, fo war diefer 
überrafchende Antrag nach den Regeln 
nicht ohne Weiteres unzuläflig. Der 
Sprecher Cannon mußte fich fogar 
erft mit feinem parlamentarifchen 
Sacperftändigen berathen, ehe er die 
Entfceidung abgab, daf der Antrag 
meil das 
Haus fih nur mit einem Abfchnitte 
des Zollgefeges beichäftigt hätte, und 
nicht mit dem ganzen Gefege. Gegen 
diefe Entfcheidung appellirten die De- 
mofraten an das Haus, und nun 
fonnten die “nfurgenten zeigen, ob 
es ihnen mit ihrer Feindſchafi gegen 
den Banne-Aldrich-Tarif wirklich 
Ernft if. Sie brauchten fi nur 
abermal3 mit den Demokraten zu 
bereinigen, um ben Sprecher „nieder- 
zuftimmen“. Alsdann wäre das ein- 
getreten, was fie nach ihren Angaben 
‚0 heiß und innig mwünfchen, d. h. die 
Sollftage hätte, gegen den Einfpruc 
der GStandpatters und des Präfiden- 
ten, nod in der laufenden Tagung 
wieder „aufgerollt“ werden müſſen. 
Doch zum zweiten Male ging den In— 
ſurgenten in der Entſcheidungsſtunde 
die Tapferkeit aus. So wenig ſie 
ſich dazu aufraffen konnten, den Spre- 
Ser abzuſetzen, ebenſo wenig wagten 
ſie es jetzt, ſich von ihrer Partei zu 
trennen. Mit ihrer Hilfe wurde die 
Entſcheidung des Sprechers aufrecht 
erhalten, die ſchließlich darauf Bin- 
ausläuft, daß an dem beſtehenden Ta— 
rife „nicht gerüttelt“ werden ſoll. 
* Zu ihrer Enſchuldigung werden die 
Inſurgenten vermuthlich geltend ma: 
Sen, daß der demofratijche Antrag ja 
bod in dem Bewilligungeausſchuß ge— 
Icheitert, oder vielleicht gar nicht „zu- 
rüdberichtet“ worden wäre. Das iſt 
aber nur eine faule Ausrede, weil eine 
Mehrheit des Hauſes jeden Ausſchuß 
zwingen fann, über eine ihm übermie- 
jene Bill Bericht zu erjtatten. Wenig- 
tens bat das gerade der Sprecher 
Cannon immer behauptet, wenn ihm 
der Vorwurf gemacht wurde, dah er 
bie ihm mißliebigen Billa in den Aus- 
ſchüſſen „begraben“ laſſe. Thatſächlich 
fürchten ſich die Inſurgenten, mit den 
Demokraten bis zum Aeußerſten zu— 
ſammenzugehen und ihrer eigenen 
Partei eine Niederlage zu bereiten. Bis 
zum Anlegen der Leitern ſind ſie den 
„Bundesgenoſſen“ behilflich, aber wenn 
zum Sturm geſchritten werden ſoll, 
fällt ihnen das Herz in die Hoſen. So 
machen ſie ſich in beiden Lagern gleich 
verächtlich, und man wird ſich wahr— 
lich nicht zu wundern brauchen, wenn 
ſie unter dem Beifalle ihrer eigenen 


Wähler von den Standpatters aus der 


republilaniichen Partei herausgetrom- 
melt werden. 

Bon diefer Seite droht jedenfalls 
der Raubzölinerei feine Gefahr mehr. 
Dagegen muß den Demotraten im 
Abdgeorbnetenhaufe das Zeuanig aus- 
geitellt werden, baf fie jich in bieler 
Tagung bes SKongrefjes trefflich be- 
währt und die Scharten der auferor- 
bentlihen Tagung ausaeweht haben. 
Unter ihrem neuen Führer Champ 
Elarf haben fie vem Gegner jtets eine 

undurchdringliche Phalanx geboten 
und ganz vorzüglich manöprirt. Zum 
iriten Male feit nahezu zwei Jahrzehn— 
ten find fie planmäßig und einmüthig 
gorgegangen und der Mehrheit gefähr- 
lich geworden. Auch ihr letter Schad- 
zug hat die republifanifchen Führer in 
große Beitürzung verfegt und zugleich 
die Infurgenten blosgeftellt. Kein 
vernünftiger Menfh mird jebt noch 
glauben ‘wollen, daß die republifani- 
je Partei „von innen heraus refor= 


® mitt“, oder von den fogenannten Ra- 


ditalen auf beffere Wege gedrängt wer- 
den fann. Wenn aljo die demofrati- 
iche Partei auch weiterhin jo befonnen 
unb vernünftig handelt, wie in ben 
legten Monaten, wenn fie alles Lieb- 
äugeln mit der Schußzöllnerei aufgibt, 
und wenn fie einen vertrauenswürdi— 
gen Mann vom Schlage 3. B. des 
Gouberneurd Harmon von Ohio, als 


Rräftventfchaftstandida:en aufftellt, fo 


mögen unter ihrem biftorifchen Namen 
fi alle Gegner der republifanifchen 


| J ſchaft vereinigen. Ihre Zu— 


wird ſich freilich erſt 
d aus verändern, wenn 


nn — nn nn ante nr Sum ame nn ne 
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und Prohibitioniſten ſich von ihr los⸗ 


—— 


löſen. Das wird hoffentlich bald ge— 


ſchehen. 
—— nm need 
Kanadas Einwandekungspolitit. 


Ein foeben von Senator Dilling- 
ham, dem VBorfitenden der aus Mit- 
gliedern beider Häufer zufammengefeh- 
ten Einwanderungsfommiffion, dem 
Kongreß unterbreiteter Bericht enthält 
recht intereffante Einzelheiten über die 
fanadijche Einwanderungspolitit und 
die Yyortfchritte in der Befiedulng der 
meitlichen Provinzen Kanadas. 

Kanada juht nah Einwanderern, 
aber nur nach folchen, die bereit find, 
fih der Landwirthichaft zu mibmen, 
alfo entweder jelbjt Land ermerben, 
oder als Pächter oder ländliche Arbei- 
ter thätig fein mollen und fich dazu eig- 
nen. &3 jcheut weder Mühe noch Ko- 
ften, jih folde Ginmwanderung zu 
fihern. Im Dienfte des fanadifchen 
Einwanderungsamte, ftehen viele 
Agenten mit feftem Gehalt und nod 
mehr Unteragenten, die Kommiflionen 
beziehen; die Ausgaben Kanadas für 
Anzeigen und Korrefpondenzen, die Die 
wirtbichaftlichen Vorzüge und? Mög: 
lichfeiten des Tanadifchen Weitens, Die 
politifhen und ſozialen Verhältnifie, 
das Klima und alles Drum und 
Dran in den verlodenditen Ausdrüden 
ichildern, find Jahr für Jahr 
jehr bedeutend. Dabei geht Kanadas 
Einwanderungsbehörde recht planmä- 
Big vor. Sie mendet das Geld nur da 
an, vo fie am meisten Ausficht hat, die 
gewünfchten Iandiwirtichaftlichen Ein- 
wanbderer zu befommen. Sie jhidt ihre 
Agenten und ihre verlodenden Unzei- 
gen und Korrejpondenzen nad Groß- 
britannien, Franfreich, Belgien, Hol: 
and, Deutfchland, Dänemark, Schme- 
den, Norwegen, der Schweiz und den 
Ver, Staaten, Nach den Ver. Staa 
ten in erster Reihe. Denn die große Re- 
publif bietet ihr nicht nur das beſte, 
fondern auch fozufagen entgegenkom— 
mendjte Arbeitsfeld, murbe doc) die 
Auswanderung nad Kanada ein paat 
Jahre lang von der amerifanijchen 
Preffe, befonders von gewiffen großen 
Meltblättern des mittleren Meitens 
geradezu begeiftert „gebuhmt”. Auch 
fand fie eben hier das allerwünſchens— 
wertheſte Matrial: Farmer mit Er— 
fahrung in der Pionierarbeit und — 
mit Geld. Süd- und Oſteuropa beka— 
men und bekommen von den kanadi— 
ſchen Agenten und dem kanadiſchen 
Gelde fuͤr Anzeigen und die Aufnahme 
verlockender Korreſpondenzen, die ihren 
Zweck hierzulande ſo gut erfüllten, 
nichts zu ſehen. Süd- und Oſteuropäer 
ladet Kanada nicht beſonders ein zum 
Kommen, und wenn ſolche an den Tho— 
ren Kanadas anklopfen, läßt man ſie 
oft nur dann herein, wenn ſie erklären, 
ſich der Landwirthſchaft widmen zu 
wollen, und gewiſſe Bürgſchaften für 
die Erfüllung dieſes Verſprechens ge— 
ben. 

Im Allgemeinen kann man ſagen, 
daß Kanada nach eben derſelben Ein— 
wandererklaſſe verlangt, die auch 
hierzulande gern geſehen wird, der Un⸗ 
ierſchied iſt nur, daß Kanada ſie auch 
bekommt, während die Ver. Staaten 
jetzt nur mehr wenig von der Sorte 
zu ſehen bekommt. So kamen volle 
70 Prozent der europäiſchen Einwan— 
derung nach Kanada des letzten Jahr⸗ 
zehnts aus dem nördlichen und weſt— 
lichen Europa und nur 30 Prozent 
aus dem ſüdlichen und öſtlichen, wäh— 
rend für unſere Einwanderung gerade 
das umgekehrte Verhältniß gilt. Zu 
jener wünſchenswerthen europäiſchen 
fommt dann noch die nicht minder mill- 
fommene amerifanifche, die im felben 
Jahrzehnt zu fieben Achteln aus Far⸗ 
mern und Landarbeitern beſtand — 
was wir dafür etwa aus den öſtlichen 
Provinzen Kanadas erhielten, war — 
anderer Art. Entſprechend dieſem 
ſtarken Zuſtrom an landwirthſchaft⸗ 
lücher Bevölkerung machte die Beſie— 
delung des kanadiſchen Weſtens raſche 
Fortſchritte. Von 1900 bis 1909 
murden im meitlichen Kanada 235,- 
690 „Heimftätten“ vergeben, davon 
157,100 over 664 an Eingewanderte; 
und von diefen Einwanderern, die ſo— 
oleih „Heimftätten“ erwarben, waren 
20.32 Prozent Engländer, 5.20 Bro- 
zent Schotten, 1.89 Prozent een, 
27.67 „teitländifche Europäer” und 
44.91 Prozent, beinahe die 
Hälfte, Amerifantr. 

Die Ffanadifhe Einwanderungs— 
politit, deren Biel die fchnelle Believe- 
lung des fanadijhen Weitens ift, hat 
fi unleugbar als fehr erfolgreich ge- 
zeigt, und diefer offensichtliche Erfolg 
war wohl der Grund, der unjere Ein- 
wanderungskommiſſion bewog, ſich 
ſo eingehend mit ihr zu beſchäftigen. 
Man wird gehofft haben, von der 
Einſichtnahme in die kanadiſchen Ar— 
beitsmethoden zu profitiren, den Ka— 
nadiern Nützliches abgucken zu kön— 
nen — und das dürfte ja in einigen 
Punkten möglich ſein. So wäre es 
beiſpielsweiſe ſehr gut, wenn man 
hier die freien Informations- und 
Stellenvermittelungsbüros nachahmen 
wollte, die Kanada in ſeinen Häfen 
und größeren Städten unterhält, zum 
Vortheil ſowohl der Arbeitgeber wie 
der Eingewanderten, auch dürfte ſich's 
anempfehlen, die kanadiſche Politik 
darin nachzuahmen, daß ſie nicht glei— 
cherweiſe alle ausſchließt, die ſich ſchon 
vor ihrem Kommen Beſchäftigung oder 
Anſtellung ſicherten und dergleichen 
mehr. In der Hauptſache aber dürfte 
die kanadiſche Politik für uns unan— 
wendbar, bezw. zwecklos ſein. Denn 
uns fehlt heute, was dafür Grundbe— 
dingung iſt —das freie Land, das an 
Eingewanderte zur Gründung von 
Heimſtätten vergeben werden kann. 

Wir ſind eben einen Schritt weiter 
in der Entwicklung. Früher, als der 
Einwanderer noch ſeine 160 Acres be- 
kommen konnte, hatte die große Repu— 
blik das Annonziren gar nicht nöthig; 
da kamen die Einwanderer — eben 
dieſelbe Klaſſe, die Kanada ſich jetzt 
mit Mühe und Koften heranbolt, — 


| bricht, und die fühfichen Schuzöliner 


ganz von felbft in hellen Schaaren. 


geben und bamit ift für jene Einwan- 
derung die befondere Verlodung meg- 
gefallen und anfpruchslofere und an- 
derö geartete, füb- und ofteuropäifche 
trat an ihre Stelle. €3 ift nur eine 
Yrage der Zeit — und e3 dürfte gar 
nicht lange dauern — bis Kanada da- 
bin fommen wird, wo mir jet find, 
und dann werben wir hoffentlich hier 
wieder einen Schritt weiter voran fein 
und den Kanadiern die Einmwande- 
rung, die fie dann ‚haben werden, gern 
gönnen fönnen. Bon Leuten, die 
binter ung marfchiren, mwerden wir 
Ihwerlich Iernen fönnen, welchen Weg 
mir einzufchlagen und wie mir ihn zu 
gehen haben. 

a 

„Verdächtig.“ 


— — 


Das Verdächtigſte an dem ſtattge— 
habten Verfahren gegen angeblich ver— 
dächtige Wähler ſind die Verdächtiger. 
Einige Dutzend wohlbekannte Ge— 
ſchäftsleute und vier von der ehrwür— 
digen Geiſtlichkeit (darunter ein Bi— 
ſchof) befanden ſich unter den Leuten, 
gegen welche bezahlte Spitzel der Far— 
well'ſchen ſogenannten Law and Or— 
der-Liga die Verdächtigung betrügeri— 
ſcher Regiſtration erhoben hatten, und 
die daraufhin geladen worden, vor der 
Wahlbehörde zu erſcheinen und 
„Gründe anzugeben, warum ihre Na— 
men nicht von der Wählerliſte geſtri— 
chen werden ſollten.“ 

Die Herren Geſchäftsleute und die 
Herren von der Geiſtlichkeit hattenZeit, 
der Vorladung zu folgen und hatien 
keine Mühe, die Behörde zu überzeu— 
gen, daß man ſie fälſchlich verdächtigt. 
Der fromme Bruder Farwell hat dann 
wieder einmal von „bedauerlichem 
Irrthum“ geſprochen. „Mistakes will 
happen“. Man habe mit großer Eile 
vorgehen müſſen, und da ſei es wohl 
zu beklagen, ſei aber doch am Ende 
nicht zu verwundern und ſei zu ent— 
ſchuldigen, wenn „in einzelnen Fäl— 
len“ ein Verſehen gemacht wurde. 

Die Entſchuldigung iſt ungefähr ſo 
lahm und faul wie die zu Gunſten der 
ſchwindelhaften Lokaloption-Petition 
vorgebrachte. Die angeblich vereinzel— 
ten „Irrthümer“ haben ſich da auf 
nahezu 50 Prozent aller Unterſchriften 
belaufen. Faſt die Hälfte aller Na— 
men war gefälſcht, war erſchwindelt 
oder ſonſt von Leuten unterzeichnet, 
die kein Recht hatten zu unterzeichnen. 
Daß im Falle der Wählerbeanſtan— 
dung der Prozentſatz der grundloſen 
und rechtswidrigen Verdächtigungen 
mindeſtens ebenſo groß iſt, iſt nicht 
dem mindeſten Zweifel unterworfen. 

Unter insgeſammt 1009 Perſonen, 
die der ergangenen Vorladung folgend 
ſich vor der Wahlbehörde einfanden, 
waren nur 40, die ſich über ihre Wahl— 
berechtigung nicht genügend auszuwei— 
ſen vermochten. 969 aus 1009 waren 
ſomit grundlos verdächtigt. Ohne ir— 
gend welche Begründung hatte man 
fie des verfuchten Wahlbetruges bezich- 
tigt. Mie unter den übrigen das Ber: 
haltniß fich ftellen mag, muß dahin 
gejtellt bleiben. 231 von ihnen hat die 
Behörde auf den Wahlliften ftehen laf- 
fen auf Grund des befchtworenenZeug- 
nifjes von Bürgern, in deren Häufern 
fie wohnen oder logiren. Die übrigen 
2680, weil fie®erbjt nicht gefommen 
iparen, aud) jonft niemand für fie ein- 
trat, murden gejtrichen von den Liften. 
sm der großen Mehrzahl von Fällen 
bermuthlih zu Unrecht geftrichen. e- 
denfalls bat man fein Recht, ihr Nicht- 
erjcheinen ohne Weiteres als Beweis 
eines jchlechten Gemiffens anzufehen. 

Auch die Ausfendung der Vorla- 
dungen mar nothgedrungen in großer 
Eile erfolgt. E38 ift nicht einmal die 
geſetzlich vorgeſchriebene Benachrichti— 
gungsfriſt eingehalten worden. Es 
werden alſo Viele die Vorladungen 
erſt erhalten haben am Morgen des 
Tages, an dem ſie erſcheinen follten: 
mancher Andere hat ſie vielleicht noch 
ſpäter oder hat ſie gar nicht erhalten. 
Es begreift ſich, daß Hunderte und 
Hunderte, die früh Morgens auf die 
Arbeit müſſen und von der Arbeit erſt 
ſpät heimkehren, der Vorladung nicht 
zu folgen vermochten. Oder auf alle 
Fälle es vorzogen, ihr nicht zu folgen, 
um nicht den Lohn einer Tagesarbeit 
einzubüßen oder gar durch unentſchul— 
digtes Fernbleiben von der Arbeit ihre 
Stelle zu verlieren. Daß die Behörde 
bis 9 Uhr Abends ſaß, ändert daran 
nichts. Wären die Vorgeladenen alle 
in den paar Abendſtunden gekommen, 
ſo hätte man fie unmöglich abzufer— 
tigen vermocht. 

Sonder Zweifel ſind alſo durch die 
leichtfertige Verdächtigung Hunderte 
wo nicht Tauſende wahlberechtigter 
Bürger ihres Stimmrechts beraubt 
worden. Und ſo gut und ſo leicht man 
dieſe Hunderte um ihr Recht gebracht 
hat, kann man Tauſende und Zehn— 
tauſende darum bringen. Wenn das 
Geſetz nichts weiter erfordert, als was 
geſchehen iſt in dieſen Fällen: — daß 
alſo irgendwelche unverantwortliche 
Perſonen irgendwelche Anzahl von 
Bürgern als muthmaßliche Wahlbe— 
trüger hinſtellen können, ohne nöthig 
zu haben, für die Verdächtigung einen 
ſtichhaltigen Grund anzugeben und 
ohne daß man ſie zur Rechenſchaft zie— 
hen kann, wenn ſich die Verdächtigung 
als unbegründet herausſtellt, ſo läßt 
ſich ſchließlich die Hälfte aller Bürger 
entrechten oder auch noch mehr als die 
Hälfte. Je größer die Zahl der Ver— 
dächtigten, deſto größer die Unmöglich— 
keit, in der kurzen zweitägigen Friſt 
ſie ſich alleſammt rechtfertigen zu laf— 
ſen Wie die ſogenannten „Reformer“ 
in ihrem prohibitioniſtiſchen Eifer dies⸗ 
mal insbeſondere die erſte Ward heim⸗ 
geſucht haben, weil gerade dort (aus 
naheliegendem Grunde) für die prohi⸗ 
bitioniſtiſche Sache die wenigſten 
Stimmen zu holen ſind, ſo mögen ſie 
bei nächſter Gelegenheit ihre Opfer an— 
derwärts ſuchen, in den deutſchen oder 
ſonſtigen Wards, in denen das „aus⸗ 
ländiſche“ Votum überwiegt. Sie mögen 
ſo weit gehen, von den Liſten der ein- 
gefepriebenen Wähler iun zweg jeden 


ö—— — — — — — —— — ——— —— — — 


7 FENDER — ——— —— — 


ungen anne 


Sept ift hier das Land jo gut wie ver» T auständifeh flingenden Namen abzu- 


fchreiben und der Wahlbehörde als 
„verdächtig“ anzumelden. 

Man fieht hier vor einem Fehler 
des Geſetzes, ähnlich dem, der den Pe— 
titionsſchwindel ermöglicht. Die Un— 
terzeichuung der Wahlpetitionen iſt 
ein Wahlakt und ſollte geregelt wer— 
den als ſolcher. Wenn jemand ohne 
Berechtigung ſolche Petition unter— 
ſchreibt, durch die ein gewiſſer Kan— 
didat oder eine gewiſſe Frage auf den 
amtlichen Stimmzettel kommen ſoll, 
ſo ſollte das geahndet werden, nicht 
minder, als wenn jemand am Wahl— 
tage ſtimmt, wo er kein Recht hat zu 
ſtimmen. Desgleichen ſollte verant— 
wortlich gehalten werden, wer die 
Wahlberechtigung eines eingeſchriebe— 
nen Wählers anficht. Er ſollte ge— 
halten ſein, für ſeine Verdächtigung 
eidlich Gründe anzugeben, und ſollte 
geſtraft werden, wenn der Eid als ein 
Falſcheid ſich erweiſt. So wichtig es 
iſt, dem Schwindel betrügeriſcher Re— 
giſtration zu ſteuern, ſo wichtig iſt es 
und noch wichtiger, ehrliche Wähler 
nicht auf Grund betrügeriſcher oder 
leichtfertiger Verdächtigungen zu ſtrei— 
chen von den Liſten. Der Regiſtra— 
tionsbetrug kann und ſoll bekämpft 
werden, nur ſollte es nicht geſchehen 
in einer Weiſe, die Gelegenheit gibt 
zur Verübung anderen und ärgeren 
Betruges. 

Von der Unzuverläſſigkeit der 

Augenzeugen. 


Prof. MeKeever, der an der Staats— 
univerſität von Kanſas über Pſycholo— 
gie lieſt, hat vor kurzem in ſeinem Kol— 
leg ein intereſſantes Experiment ge— 
macht, um zu zeigen, daß man ſich in 
den meiſten Fällen auf Augenzeugen 
ganz und gar nicht verlaſſen kann. Er 
verabredete mit dreien ſeiner Hörer 
die Aufführung einer Betrugs- und 
Ueberfallsſzene, die ſich in Gegenwart 
der anderen Studenten abſpielen ſollte. 
Um bei der Beurtheilung der Zeugen— 
ausſagen ganz unparteiiſch verfahren 
zu können, verzeichnete er ganz genau, 
was die Akteurs anziehen ſollten, was 
ſie ſprechen mußten, und was für 
Waffen ſie mitzunehmen hatten; au— 
ßerdem wurden ihre charakteriſtiſchen 
Merkmale regiſtrirt. Nachdem das 
alles geregelt war, hielten die drei 
Studenten heimlich mehrere Proben, 
bis alles wie am Schnürchen ging: 
nun konnte die Vorſtellung vor ver— 
ſammelter Klaſſe beginnen. Der erſte 
Schauſpieler kam, einen engliſchen 
Schlüſſel in der Hand ſchwingend, 
durch die Thür gelaufen, blieb an der 
Schwelle ſtehen, drehte ſich plötlich 
um, richtete den Schlüſſel wie eine 
Waffe gegen die Thür und rief: „Halt 
oder ich ſchieße!“, dann machte er von 
neuem eine Wendung und lief durch 
das ganze Zimmer, um auf der der 
Thür gegenüberliegenden Seite in die 
Knie zu ſinken und mit den Worten: 
„Hier, nimm ſie!“ eine kleine Börſe 
fallen zu laſſen. Nach dieſen Thaten 
lief er raſch wieder aus dem Zimmer. 
Bald darauf trat der zweite der Mit— 
wirkenden ein und ſchrie aus Leibes— 
kräften: „Gib mir die Börſe, Schurke.“ 
Sprach's, lief auf die von dem andern 
zurückgelaſſene Börſe zu, nahm ſie 
raſch auf und lief gleichfalls davon. 
Nun trat der dritte Darſteller hinzu 
und rief, indem er mit einem Revolver 
drohte, dem Hinauseilenden zu: 
„Nimm die Börſe, nimm ſie nur; die— 
ſer Menſch kann dir nichts anhaben.“ 
Die ganze Szene dauerte nur wenige 
Sekunden, und der Profeſſor fragte, 
als ſie vorüber war, ſeine Hörer, was 
ſie geſehen hätten. Sie mußten alles 
genau niederſchreiben, und als Herr 
MeKeever dann die Schilderungen des 
Vorfalles las, fand er, daß auch nicht 
zwei dieſelbe Beſchreibung von dem 
Ausſehen der drei Mitwirkenden ga— 
ben, und daß auch nicht einer die wich— 
tige Thatſache erwähnte, daß der 
dritte Darſteller einen Revolver in der 
Hand gehabt hatte; einige Studenten 
bezeugten, daß der zmweite Darfteller 
mit einem Revolver bewaffnet gemefen 
fei, andere erklärten fogar, daß er meh: 
tere Male geichofjen habe; einer be- 
hauptete, daß der zweite Dariteller ge- 
rufen habe: „Zurüd oder ich fchiehe!”, 
tmobei er den Nebolver gegen den erften 
gerichtet habe; mehrere jahen mehr als 
einen Schaufpieler in dem zur Bühne 
umgemwanbelten Hörjfaal, obwohl doc 
immer nur einer anmwejend gemefen 
mar; der dritte Darfteller wurde, ob= 
mohl er eine aefährliche Waffe in der 
Hand gehabt hatte, fait gar nicht be- 
merkt; ein Student erflärte, daß die- 
fer Dritte einen Stod in der Hand ge- 
halten habe. Kurz, e8 war ganz un= 
möglich, die Szene jo zu refonftruiren, 
mie fie fich wirklich abgefpielt hatte; 
und dabei waren fämmtliche Zufchauer 
Männer, denen man wohl Ueberlegung 
und Beobadhtungsgabe nicht qut hätte 
abfprechen fünnen. (E3 Dürfte befannt 
fein, daß auch auf deutſchen Hochſchu— 
len ähnliche Erperimente gemacht ivor- 
den find, und, fomweit wir uns erin- 
nert, mit demfelben Erfolge oder Miß- 
erfolge.) 


Eine verſchwundene Landver— 

bindung. 

Die Thiergeographie hat über die 
frühere Geftaltung der Erdoberfläche 
Ichon manden wichtigen Auffchluß ge- 
geben, denn wenn e3 Jich zeigt, daß 
zwei heute durch meite Meerestbeile 
getrennte Zandmaffen in gemiffen, 
durch geringe Beweglichkeit ausgezeich- 
neten Ihierarten auffällig überein- 
ftimmen, fo ift diefe Erfcheinung nur 
dadurch zu erflären, daß beide Länder 
damals mit einander in Verbindung 
geftanden haben. Legthin mehren fich 
die Bemeife, daß eine berartige Land- 
brücde auch zmwifhen Nordeuropa und 
Nordamerifa beftanden hat, derart, 
daß an ihrem ehemaligen Vorhanden- 
fein faum noch gezmeifelt werben Tann. 
Großbritannien, die Yarder, Yaland 
und Grönland find Daher ald MRefte 
eines großen Landbbezirf® aufzufaf- 
fen, burch den früher bie Alte und bie 
Neue Welt in —— ſtanden, 
—* — Thiere wanderten über 
d 
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rüce hinüber und herüber. Wie 


(Sönen rien) 
xel. Koreft 


Taufcht fie um wie gewöhnlich 
für werthvolle Haushalt-Prämien. 
Einlösbar wie zuvor in den 4 Fiſh Möbel-Läden. 


THE L- FISH FURNITURE €0. 


Premium Zimmter 
1901 — 1911 State Str., 
654—656 Dft North Ave. 


\ (Alte Nummer 219—?221) 


aufzurufen. 


N. 3. Scharff in den „Berichten der 
kgl. Iriſchen Akademie“ mittheilie, iſt 
beiſpielsweiſe die gewöhnliche Garten— 
ſchnecke außer in ganz Europa auch 
auf Island, Grönland, Labrador und 
Neufundland und im Oſten des nord— 
amerikaniſchen Feſtlandes verbreitet; 
ſie muß, wie das Vorkommen ihrer 
Schalen in den vorgeſchichtlichen „Kü— 
chenabfällen“ und in diluvialen Abla— 
gerungen Nordamerikas beweiſt, ohne 
Hilfe des Menſchen den weiten Weg 
dorthin gefunden haben. Aehnliches 
gilt, einem Bericht der „Naturwiſſen— 
ſchaftlichen Rundſchau“ zufolge, auch 
von anderen flugunfähigen und des— 
halb ſich langſam ausbreitenden Thie— 
ren, wie gewiſſen Süßwaſſerſchwäm— 
men, Laufkäfern, Schmetterlingen 
und Halbflüglern. Allerdings bliebe 
für die Erklärung auch noch die Mög— 
lichkeit beſtehen, daß eine Wanderung 
in umgekehrter Richtung, über Oſt— 
aſien und das Behringsmeer ſtattge— 
funden habe; doch dieſer Weg iſt um 
pieles weiter. Dazu kommt, daß noch 
heute nachweisbar die Vögel auf ihren 
Wanderungen die alte Landbrücke 
über Island und die Farbder benutzen 
und niemals direkt den Atlantiſchen 
Ozean überfliegen. Auch die Pflan— 
zenwelt liefert Stützen für dieſe An— 
nahme einer ehemaligen Landverbin— 
dung zwiſchen Nordeuropa und Nord— 
amerika; beide Erdtheile haben nicht 
weniger als 575 Pflanzen gemeinſam, 
Nordamerika und Oſtaſien aber nur 
etwa 330 Arten; auch iſt es auffallend, 
daß ſich z. B. unſer gemeines Heide— 
kraut (Callung vulgaris) nur noch in 
Neufundland und einigen ſüdlich da— 
von gelegenen Gebieten vorfindet. 
Endlich ſpricht auch das Vorkommen 
gleichartiger Baſaltformationen für 
die Richtigkeit der Annahme. Nach 
Scharff beſtand dieſe Landbrücke noch 
in ſehr ſpäter Zeit, bis in die Quar— 
tärzeit hinein, ja möglicherweiſe noch 
zur Zeit des Diluviums; denn wenn 
auch in jener Zeit die große Vereiſung 
der nördlichen Halbkugel einſetzte, ſo 
iſt es doch möglich. daß ſich die Thier— 
welt während dieſer Zeit an den Kü— 
ſten erhalten und weiter ausbreiten 
konnte, da der Golfſtrom an der 
Landbrücke ein Ende finden mußte 
und ſeinen Wärmevorrath an die 
Landmaſſen abgeben konnte. Erſt 
während oder nach dieſer Zeit ſank 
dann die große Scholle in die Tiefen 
des Atlantiſchen Ozeans, deſſen Wo— 
gen heute vom Aequator zum Pol un— 
gehindert rollen können. 
— — — 

— Wer ſeinen Lebensfrühling in 
den Wind ſchlug, braucht für Herbſt— 
ſtürme nicht zu ſorgen. 


Briganten:Romane! 


Louis Gartouche, der Werivolf bon Paris; ad 
der Aufichliger, das biutige NRätbfel Londons; 
Fra Diavofo, Näuberheid und srauenliebling; 
Ginicppe Muislins, der Nüuber von Stalabrieı; 
Lips Tullian, der Hauptmann der fhwarzen 
Sarbe, und fünf andere Bände. Preis 25 
ver Band, 180 €. ftarf, nur 


A.KROCH & CO, 


Größte dentſche Vuchhandlung Amerilas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 


Todes-Anzeige. 


Deutſcher Kriegerverein von Chicago. 
FOREN Den Bereinsfameraden 
Nachricht, dab Ktamerad 
Karl Schwarze 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntiag, den 
3, April, Nachmittags punlt 
2 Uhr, dom Trauerhauſe, 
1636 N. Keabiht a ie 2 
GSraceland. Die Beamten find erfucht pintilt 
zu ericheinenum dem beritorbenen Kameraden 
die legte Ehre zu eriweifeıt. — 
George Dahme, Präſident. 
geilh. Schulz, 'Sin.-Selr. 


zur 


Todes-Anzeige. 


Grütli-Berein Chicago. 

Den Brüdern und Sängern 
zur Nachricht, dab Bruder 
Ernit Kamper 

eitorben ilt. Die Beerdigung 

indet itatt am Montag, den 
4. April, 1 Uhr Nadhm., vom 
Trauerbaufe, 751 ©. 44. 
Ave, nad dem Waldheim 
Sotesader. Die Brüder und 
Sänger werden aufgefordert, 
dem beritorbenen Bruder Die 
legte Ehre zu erweifen. 
J Gottlieb Schmid, Arankenfefr. 
300 W, 24. Etr., Ede 
Princeton Abe. 


Waldheim. 


lonfeſſionsloſer Friedhof von 

Abe u ae ee ir 

E ii u bn Ehläge find in diefem 

a bihlagsrahlungen zu bas 

alDffices: Foreit Part, IU. — 

Bart 797 und 757. 

Sred. J. Buttermeiiter, Bräf. 

Re * Sawe ESup rind Ba 


| M mittag 1. Ubr, vom ZTrauerhauie, 2924 


— | 


Fred Maas, Selr. 


Todes-Anzeige. 
Teutonia Frauen⸗Berein. 
x Den Beamten und Schweſtern 
| traurige Nachricht, dab Echiweiter 
| iR Ludvina Rieſterer 


geſtorben iſt. Die Beerdigung 
fiatt am Sonntag, den 3. April, Nach— 


die 
findet 


N. Taälmau Abe. nach Roſehill. Die Be— 
amten verſammeln ſich um 12 Uhr Mit— 
J tags in der Vereinshalle, um der ver— 
m itorbenen Cchweiter die Ickte Ehre au 
J erweiſen. Um ſtille Iheilnabme bitten: 
| Soniie Leaders, Präfidentin. 
Karolina Mielke, 2757 NR. 


Maplewood Avbe. 


EEE FR REES BIRNEN. 
Todes: Anzeige. 

Freunden ımd Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß mein geliebter Cohn und unfer lieber 
Bruder 

Hermann Zierbagel 
am Donnerstag, den 31. März 1910, im Alter 
bon 41 Jahren, 8 Monaten und 6 Tagen fe= 
fta im Herrn entichlafen ift. Beerdigung am 
Sonntag, den 3. April, um 12:30 Nachm. vom 
Trauerbaufe, 2039 %. 20, Etr., nach dem Con— 
cordia-Gottesader, Un itile Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Johanna Ziervogel, Mutter. 

Pauline Volte, Ludwig Ziervogel, Jo— 
hannuag Burand, Minna Ziervogel, 
Geſchwiſter. 

Guſtav Polte, Schwager. 

Auguſte Ziervogel, Schwägerin, nebſt 
Verwandten. 

Ruhe in Frieden! frſa 


Todes-Anzeige. 


Frant Paulit 

36 Jahren am 31. Märzg ſelig 
im Herrn entſchlaſen iſt. Beerdigung 

ſtatt am Sonntag, den 8. April, um 1 Uhr 
Nachm., vom Trauerhauſe, 2450 High Sir., na 
der St. Therefiakirche, dann nach dem St. Bo— 


im Alter von 


die trauernden Hinterbliebenen: 
Alwina Paulik, Gattin. 
Anna Paulik, Tochter. 
Marie Schrotten baum, Schweſter. 
William Schramf, Fraut Schraml, 
Wenzel Schraml, Schwäger. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gate 
Julius Arndt 


gem ſchwerem Leiden ſanft im Herrn entſchla— 
fen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Montag, 
den 4. April, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauer— 
hauſe, 1057 N. Humboldt Str., nach der Deut— 
jhen Evang. ©. Matthäusficche, 
Ave. und Kowa Etr., md bon dort nach dem 
Waldheim=Gotesader. Um fiille Theilnahme bil: 
ten die tiefbeirübten Hinterbliebenen: 


ſaſon 


Todes-Anzeige. 


richt, daß unſer lieber Gatte, Vater und Groß— 
vater 
Ernſt Kamper 


im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Montag Nachmittag um 41 Ubr, 
Trauerhaufe, 451 ©. 44. Ubde., nah dem Wald- 
hbeim-Gottesader. Um jtille TIheilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Karolina Kamper, Gattüıt. 

Emma, Ernit und Ana, Stinder. 
Walters, ſte 
Schwiegerſöhnen, 


Minna 
Schwager, 
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Todes-Anzeige. 
Columbia Frauen⸗Verein. 


Kaufleute und Ladenbeſitzer, die 
nicht mit Fiſh Stamps verſehen 


ind, find gebeten, Galumet 1404 


EN EANNER RENER. 


Fahrt fort mit dem Sammeln von 


us Stamps 


Premium Zimmer 
3011— 3021 State Str., 
3036-3038 Lincoln Ave., 


(Alte Nummer 943—045) i 


Todes-Anzeige. 
Blattventihe Gilde Eeicntwig Nr. 2. 
Den Brüdern umd Schweitern 
die traurige Nachricht, dab Brus 
der Ex⸗Wächter 
Hermann Ziervogel 
am Donnerstag, den 31. März, 
geſtorben iſt. Beerdigung findet Matt am Some 
ing, den 3. April, vom Trauerbaufe, 2039 W. 
20. Ekr.. um 1 Ubr Nacdm., nach Concordia. 
Die Beamten derfammeln ji um 12 lihr 30 
in der Gildenballe, um dem Bruder die legte 
Ehre zu ermweifen, E Y 
William Muſch, Meiſter. 
Hermann Haude, Schrieber. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß 
Johann Kruſe 
früher wohnhaft 338%. May Cfr., im Mlter 
bon 81 Jahren felig im Herin entichlafen ift. 
Veerdigung finder ftatt am Conntag, um 1 
Ubr Nadhm., von der Wohnung feiner Scitväs 
gerin, Elzabeth Kruſe, 1127 N Francisco Str., 
nach Waldheim. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Chriſtus der iſt mein Leben, 
Und Sterben mein Gewinn, 
Ihm hab' ich mich ergeben, 
In Frieden faähr' ich dahin. 

— — — — — —— ——— ——— — — 
Todes-Anzeige. 
Beethoven Deutſcher Frauen-Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 

dab Echmeiter 5 

Ludvine Rieſterer 
aeitmben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 3. Mpril, Nachmittags 1 Ubr, 


| vom Trauerbaufe, 2924 %. Talman Mve., nad 


‚Freunden ımd Belannten die traurige Nach | 
richt, dak mein lieber Gatte, unfer lieber Vater 


nifazius-Sriedbof. Um jtille Theilnahme bitten | 


| fi 


im Mlter von 52 Iabren, 6 Monaten und 26 
Tagen am 1, April, Diorgend 1 Uhr, nach Tanz | 


Wafhtenaw | 


Emilie Arndt, Gattin, nebit Berwandten |; 


Freunden und Belannten die traurige Nacı- 


im Alter von 59 Jahren und 1 Monat felig ı 


bom | 


Schweiter, nebft ! 


frſa 


Schwiegertochter u. Großlindern 


Schweſtern und Beamten zur traurigen Nach- 


richt, daß Coihmweiter 

Pauline Martenſen 
| plößlich geitorben it. Beerdigung findet jtatt 
Conntag, den 4. April, Nadım. 1 Uhr, bon 
Zrauerhaufe, 369 N. Hermitage Ave., nad 
dem ConcordiasSriedhof. Die Beamten berfam- 
| meln fi ur 123, Uhr in der Vereinshalle, um 
der berjtorberren Schweiter die lette Ehre zu er» 

} weifen. Um fi.les Beileid bitten: 
Thereſia Behrens, Rräfidentin. 
Hedwig Walters, Prot. Selr. 

1051 N. Lincoln Str. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und, Belannen die raurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 

Franz Schmalen 
geſtorben iſt, im Alter von 40 Jahren. Er war 
ein Mitglied vom Luxemburger Bruderbund 
Nr. 5. Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, 
den 5. April, um 19 Uhr Vorm., vom Trauer— 
hauſe, 4808 Marſhfield Ave. 


Sophia Schmalen, Gattin. 

Dtto und Anna Hanfen, Kinder. 

Ni und Henry Schmalen, Brüder, 
Elizabeth Schmalen, Schwägerin. 


Tode8: Anzeige. 
Pocahontas Frauen-Berein. 
‚Beamten und Cchweftern die traurige Nach 
richt, dab Echweiter 
Zudwina Nieiterer 


am 1. April plöglich geitorben ift, Beerdigung 
am Conntag Nachmittag um 1 Ubr, dom 
Dun verdaufe, 2924 N, Talman Abe., nad Rofes 


Katharine Schofnedht, Präfidentin. 
Marie Butenichen, Sekretärin. 


Todes- Anzeige. 
Silverlenf Franen-Berein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Barbara Baumann 
eſtorben iſt. 


— findet ſtatt am 
Sonntgg, den 3. Apruͤ. Die Beamten und 
er find erfuht fih um 9 Uber in der 
Logenballe au derfammeln, um ber berftorbenen 
Echweiter die legte Ehre zu ermeifen. 


Karoline Adam, Bräfidentin, 
Bertha Ebert, Eelr. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte 


Karl Schwarze 
am 1. April geitorben it. Beerdigung Sonntag 


—— 2 ** *3 —— 

. Lea „na race e 

betrübte Gatin: — — * 
Magdalena Schwarze. 


Diät und Wenweiler für Magenfrante. 
Von Dr. 3. Boas. 20€ portofrei. 


Koelling & Klappenbach, 
ee 


wi 


herzlichſten Dank. 


dem Roſehill-Friedhof. Die Beamten verſam— 
meln fich um 12 Uhr Mittags in der Bereins— 
halle, um der verſtorbenen Schweite- die legte 
Ehre zu erweiſen. 
Kath. Schofuecht, Präſfidentin. 
Chriſt. Schwabe, Selr. 


Todes-Anzeige. 
Damen⸗Verein Edelweiß. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schweiter 
Ludvine Rieſterer 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 3. Avril, 1 Uber Nachm., vom 
Zrauerbaufe, 2924 N. Talman Wpe., nach dent 
Rofehill⸗Friedhof. Die Beamten verſammeln 
um 12 Uhr Mittans in der DBereinsbalte, 
um der deritorbenen Schweiter die legte Ehre 
zu erweiien. 
GHr. Schwabe, Rrälidentin. 
Karoline Lang, Sefretürin. 


Todce3:- Anzeige. 
‚ Freunden und Belannien die fraurige Nach 
richt, dab unfer Tieber Eobn und Bruder 
Adolph Fuchs 

nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 28 
Jahren, 2, Monaten und 13 Tagen ſanft und 
ſelig entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag Nachmittag um 2 Uhr vom Trauer— 
baufe, 2630 Blorence !Ive,, nad dem Monte 
zofessriedhof. Um itilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Adolph und Erneitine Fuds, Eltern. 

Alwine Kaage, Schweſter. 

Hermann Kaage, Schwager. frfa 


Tode3- Anzeige. 
‚Sreunden und Befannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfer geliebter Cobi 
Harald Thome 
im Alter bon 1 Jahre und 3 Monaten geitorbeit 
ift. Beerdigung Sonntag Bormittag mm 9 Uhr 
dom Zrauerbaufe, 2951 Parnell ve., nach der 
&t. Antoniusfirde, don dort nad dem 47. Etr. 
Bahnhof und mit der Bahır nach dem St. Ma= 
tien-Stiedhof. Die trauernden Eltern: 
Peter und Katgarine Thome geb, 
Benner. 


Todes-Anzeige. 
Nach langer, ſchwerer Krankheit ſtarb unfer 
lieber Vater und Großvater 

Wilhelm Hartung 

im Alter von nahezu 69 Jahren. Beſtattung 
von der Graceland Kapelle. Samstag Nachmit— 
tag 2:30. Jm Namen der Hinterbliebenen: 
frfa Dr. Heinrih Hartuug. 


Geitarben: Brant Kioag, 59 Sabre alt, Vater 
bon Franf EC. und Artbur G. NIoos. Beerdis 
ung Montag Nachmittag um 2 Uhr von Hoch: 
peier3 Kapelle, 2410 North Ave, nah dem 
Graceland-⸗Friedhof. 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, Be⸗— 
kannten und Nachbarn unſeren herzlichſten Dant 
aus für die zablreihe TIheilnabme und die 
vielen Blumenipenden bei der Peerdiguug une 
fere3 lieben Gatten und Waters 

Zohanı Singer 
und Wilfen und deren Arbeiter. Und befonders 
dem Herren Baltor S. A. ©. Müller für die 
troftreihen Worte am’Grabe nochinal3 unfes 
ren beraliditen Danf. 
Fran Elizabeth Siuger und Rinder, 


— — — 


Dankſagung. 

Sür die berzlide Theilnabme und die fihös 
nen Blumenfpenden bei ver Beerdigung unjeres 
geliebten Gatten und Vaters 

Sohn Sagert 
fagenr Mir allen unferen Verwandten und 
Sreunden umferen berzlichiten Danf. Edenfall3 
Herrn ‚Baltor Hörfter für feine tenffreiche 
Nede vielen Dant, R 
Minnie Sagert, Gattin, nebit Rindern 
und Angebörigen. 


Dantiagunn. 

Verwandten und Freunden fagen wir hiermit 
unferen beralichiten Dant für die zahlreiche Bes 
theiligung und die fchönen Blumenfpenden bei 
dem Begräbniffe imieres geliebten Yaters 

Peter Wittrod. 
Snäbefondere dem Heren Paſtor Fleer für die 
troſtreichen Worte am Sarge, und Fräulein 
Newton für das Solo, fagen wir allen unferen 


Die Familie Wittrod. 
Dankſagung. 


Allen unſeren lieben Freunden und Nachbarn 
unſeren herzlichſten Dant für die gütige Theil⸗ 
nahme und die ſchönen Blumenſpenden bea der 
Beerbigung umferes geliebten Gatten, Sohnes 


und Bruders 
Karl Kirchwehm. 


Beſonders vielen Dank 
— ———— 


Eliſabeth Kirchwehm, Wutwe, 


nebſt Angeborige 


Grabſteine 
a A e3 zum Keltenbreife 


ext, Große Auswah 
OR Sin eine nahe Catlernie Ale 
z . ınia . 
e * * gone —E— N 





Siähriges Jubiläum, 


Arion Männerchor 


der Südfeite 
Sonntag, 3. April 1910 
in der Cüpdfeite Turnhalle, 3143 Gtate Str. 
Eintrittäfarten 25e im Borvertauf, an der 
Raffe 50c. ma12,26,0p2 


3ehntes Stiftungsfen 


verbunden mit 
Theater. Konzert und Ball des 


Zuremöniger Srängerdund, 


unter Mitwirfung bon berfiedenen Gefangver- 
einen am Sonntag, 3. April 1910, in VYouborfs 

Halle, North Ude. und Halited Etr, 
Unfang 3 Ub: Kadımittag3. Eintritt 25 GB. 
26m3,20p 


14. großes Stiftungsfeſt 


n ınit Ball, veranftaltet von 


Aftdentihen Anterfl.- Verein 


bon Chicago 
in der Großen Wider Part Halle, Nortdy pe. 
und Roben Eir., am Samftag, 9. Aprif 1910. 
Anfang Abends 8 Uhr, Tidets bon Mitgliedern 
25c, an der Stafie 35c. f019,ap2 


Große Agitations - Verjammlung 


beraniialtet bon der 


=» Plattdentschen Gilde 
Schleswie-Holstein Nr. 39 


Jeden Eamitag Abend, 
im Lofale des Gaitwirtbs Herm Muchthölzl, 
Eüdweit-Gde von Chefiicid Ave. und TDiveriey 
Vorfhläge zur Mitaliedfinaft zu den bil» 
dingungen erntgegenge nen. Geis 
ftia-aemütblide ııd Lomtfhe Worträge Das 
Klubiomite: Ar. Zogemann, 1605 Elybourn Ave 

26m3 


Calico-Kränzchen 


mit Zerlosjung und Asitaitonsperfanmlung, 


beranitaltei bo 


Bientfdyer Berein Alpenrofe, 
Sonntag, 3. April 1910, im GSichend Halle, 
Globourr Abe. nabe lachen Str. Anfang 3 
Nadım, Zideis 18e 


ar» Eee . 
VBiertes Stiftungs: Felt 
berbunden mit öfffentlih. Benmten-Inftallirung 
und Ball, veranftaltet vom 
Bürger Fraueu-Unterſtütz.-Verein, 
Samstag, den 9. April 4910, in Schmitts Halle, 
bourn Avbe. und Leavitt Str. Anfang 8 
zZidets 10€ im Borverlauf, an'der 
Kaſſe 250. 


pro Verſon. 


Uhr Abends. 


4 .- ee ir 2 > 

Zehnjähr. Stiftungsseit 
ö — des — 

Erneſtine Deutſcher Frauen- Unterſtü— 
tzungs- Verein 

Sonutag. den 3. April 1910, in der renovirten 

Balhalla Halle, 3700 Wentwortd Ave. Anfang 

3 Ubr Nachn. Zidet5 25 im Borverlauf, an 

der Kalle 50. 9ma2apl 


Agitationsverfjammlung 
Deutſchen Unterſtützungs-Bundes, 


Diitritt 335 
Sonntag, den 3. April 1910, 3 Uhr Nadm., 
in der Columbia Halle, 643 D. North Avenue, 
Eintritt und Getränfe frei. Herren und Damen 
berzlih willlommen, 


LOUISEN HAIN 


. „(Deutides Altenheim.) 

Der fhönfte und leichteit erreichbare Pilinit- 
plag in Chicago iit für diefes Jahr unter den 
Kamen Bedingungen zu bvermietben, Madis 
on und Lale Ci. Strabenbahn, Metropolitan 
und Laie Etr. Hohbahn führen zum Park. Nach 
zufragen bei U. Solinger & Go., 172 Wafhing» 
ton Etr.; 2onis Sala, 124 Franklin Etr,; 2b 
Iipp Mans & Son, 670 ®. Chicago Abe. 

ISmamifa—31mai 


The Relic House, 


SOON. Olark Str- 
Gegenüber Lincoln Parf. 
Kohn Wei Eigenthümex 
jeden Abend und 


Konzert Spuntag Narmittag. 
Prof. Mangold Orchester 


Didofa 


Dietrich’s 
Cafe und Konzert-Pavillon 


835 Dit North Uve, Ede Dabton u. Elhbourit. 
Ronzert jeden Abend, jowie Sonntags Matiner, 
Reden Mittag bon 12—2 Uhr Dinner-Konzert. 
Auftreten der beiten deutihen und enaliichen 
Rräite, — Donnerstag, 7. April: Zehnter jähr- 
licher Familienabend zum Beiten des belannten 
Komilers Hugo Gottihall. Zu aablreihem Bes 
judhe ladet ein: Sranz Dietrich, Cigenth. 


-- Mo we 1 
Im weißen Röß'l, 
631 North Ave. 

Samſtag und Sonntag: 
Auftreten de3 Tiroler Duarteit3 „Die Ober 
innthaler“ in ihrer Gairgstracht. Importirte 
Biere, Münchener und Pilſener, an Zapf. 
Borzüglide Mofelweine,. Nuserwählte deutfche 
Hide, Um gütigen Zufpruch bittet: 

Mar Wall. 


VOLKS-GARTEN 
'15—717 North Ave. Henrhn Filcher, Mar. 
konzert jeden MIbend. Conntag Mat. 2:30 Nm. 

Alt-⸗Deutſcher Familien-Reſort. 
Auftreten einer 1. Klaſſe deutſchen Künſtler⸗ 
ruppe. Das Tirolertrio Sutterlute. Die Wie— 
Libich und Bruſt. Komiler Hertel 


r⁊uppe. De 
ter Duettiſten 
and Violeta. Zum Schluß die luſtige Poſſe 


„Lewys Duell”. Eintritt frei. 


Verein der Brandenburger, 
Großes Bodbier:Feit 


abaebalten Spuntag, 3. April, in der Genefelder 
Halle, Nr. 1514 Wels Sir. Anfang 5 Uhr Nm. 


— Großer — 


Vieh- und Pferde-Markt 
Montag,, ven 28. März 1910. 
in Foreit Park (früher Harlem, SIC—820 Dei 
plaines be. 


in Wm. Radtke’s Yard 


Derjelbe findet jeden Montag ftatt. 
Telephon 710 Foreit *7* 
a 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Chiiisfarten 3, ": 


Linien gu 
den billigiten Breifen. 


Geldjendungen "2 


allen 
Nläten der Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 


24. und 5 » progentige; 
Bonds Kapital und Zinfen von 

«mir garantirt. 
notariel) 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Borihuf auf alle Erbidaften und 
Werthpapiere. 
K. 


W. KEMPF, 
84 LaSalle Straße. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 

Ema,dife* 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Deutiches 


sfpielt. 


Zheateru Powers 


Sonntag, den 3. April 1910, 
29. Ubonnement3-Borftellung, 
Keu Zum eriten Male! Neu! 


Die Hehmellerlingsichlamt 


Komödie in 4 Alten bon Hermann Sudermann. 

Rreife der Be 35c, 50c, Töc, $1.00, $1.50, 
Untere Logen, $10.00. Obere Logen, $5.00. 
Eige jetzt zu haben. dofafon 


Extra-Malinee! 
Montag, den 4. April 1910, 


2:15 Uhr in MevVickers Theater. 
Die Jungfrau 
von Orleans! 


Von Friedrich von Schiller. 
Vreiſe: 81.50, 81.00, 756c, boc, 385c, 256. 
DE” Der Vorverlauf findet don Freitag Mit 
tag ab in MeBiders itatt. 


Sarlı 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY 


———— — — 
—Familien-Vaudeville. 

Alles großartig — nur die Preiſe ſind klein! 
Ran 2. Ronce, größt. Mim. u. Charkalterkomiker 
Aſahitruppe, wunderbolle Zauberer u. Alrobaten 

John und, Bertha Gleaſon 
„ Bil dromwu 
Maison, Wilbur & Kordon 
National Dancing Trio 
Slluftrirte Lieder 
Neue bewceglide Bilder 
Freife nur 10c Bis 25c 


Afhland u. Didifion Etr, Phone: Haymlt. 323. 


£ * 
"THE NEWLYWEDS” and Their Baby. 
Baryain-Wiatinees 251; Dienst., Donn., Samst. 

„.. ea. Rreife 10c, 20c, 35c, 50c. 
Nächſte Wode „be Roſary“ 
283m; —2ap 


Lokalbericht. 


(Gingeſaudt.) 


(ir Einfendungen aus dem Neferkreis iſt die 
Redaktion, nicht berantwortlid. Buſchriften 
müffen möglidit Har und furz gehalten, und 
frei bon perfüönliden Angriffen, das Papier 
Pau, nur auf einer Ceite befährieben fein, Nur 
Bufcriften, welde den Namen und Mdrelfe 
des Einfender3 fragen, werden berüdlichtigt. 
Hal ——— wird der Name nicht veröffent⸗ 
icht. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Vor einigen Tagen wurde ich gebeten, bei 
der Leiche eines verſtorbenen Gemeindeglie— 
des zu amtiren. Die Familie hatte ſich auf 
dem lutheriſchen Betahien-Kirchhof einen 
—— käuflich erworben. Als ich 
am Grabe ſtand und im Begriffe war, eine 
Anſprache an die trauernden Hinterbliebenen 
und an die zahlreich verſammelten Freunde 
zu halten, wurde mir von dem Superinten— 
denten des Gottesaders das Wort verboten 
unter Hinweis3 auf Par. 16 der Konftitu: 
tion, wo es wörtlich heißt: „Ebenjowenig ift 
es faljchgläubigen Paftoren, d. h. Paftoren, 
welche nicht Glieder der ev. futh. Synodal: 
fonferenz von Nord-Amerita find, erlaubt, 
auf unjerem Gottesader zu amtiren.“ Us 
Raitor der ev.-luth. Generaliynode mußte 
ih natürlich fchweigen. Wie hart, iwie ver- 
urtheilend, wie lieblos, iWie herzlos, wie ver= 
dammend, wie abjtoßend, wie unchriftlich ift 
doc) ein folches Gefeg! Und doc, ift es der 
Korporation nah Par. 7 geitattet, an 
„Faiſchgläubige“ Begräbnißpläte zu verkau⸗ 
fen. Iſt das aufrichtig und ehrlich? Iſt das 
chriſtlich und „rechtgläubig?“ Welche Gedan—⸗ 
fen mögen wohl duürch das verwundete Herz 
der trauernden Wittwe gegangen fein, deren 
Gatte nach kurzer zweijaͤhriger Ehe von ihr 
genommen wurde, als ſie hören mußte, daß 
es einem lutheriſchen Paſtor, nur deshalb, 
weil er nicht Glied der ev.-luth. Synodal⸗ 
konferenz iſt, an dem Sarge ihres lieben 
Eentſchlafenen verboten ſei, das Wort Got— 


tes zu predigen! 
E. Moſer, 


Paſtor der ev.⸗luth. Tabor-Kirche. 
5432 Gage Court. 
— — — — 


Im Weißen Röß'l. 


— Da die Konzert-Abende im „Weißen 
Rößl“ bald zu Ende gehen, ſollte es Niemand 
verfäumen, einige gemüthliche Stunden in 
dieſem angenehmen Lokal zu verleben und 
heute und morgen wird das Oberinnthaler 
Quartett in Gebirgstracht ſein Beſtes zum 
Vortrag bringen, und für das leibliche Wohl 
ſorgt der ſtets freundliche Wirth. — 

— — *— — 
Dietrih’s. 


Am Gebäude 835 Oft North Ane., Ede 
Danton und Glybourn Wve., befindet fi 
ein äuferft gemüthlihes Wlätchen, wo man 
bei guten Speijen und Getränfen und den 
Norträgen einer guten Mufiler- und Sünft- 
ferfchaar gerne einige Stunden verbringt. 
Konzertſtücke, komiſche und Geſangsvorträge 
bilden ein abwechsſslungsreiches Programm. 
Am nächſten Donnerſtag findet zum Beſten 
des bekannten und gern geſehenen Komikers 
Hugo Gottſchall ein Familien-Abend ſtatt. 
Es iſt diess der zehnte, welchen dieſer ver— 
diente Komiker ſeit 10 Jahren in einem ber: 
hältnißmäßig kleinen Wirkungskreiſe feiert. 
Keiner ſeiner Freunde ſollte verfehlen, Herrn 
Gottſchall an dieſem, ſeinem Benefiz-Abend, 
zu beſuchen. 

np — — — 


Bolksgarten. 


In dem deutſchen Familienlokal Volksgar—⸗ 
ten, 715—717 North Wpe., treten ftet3 erft: 
Hajfige Kräfte auf, zur Zeit läkt fic) die un- 
übertrefflihe Zirolertruppe Sutterlute mit 
ihrem neuen ftimmbegabten Mitglied Frl. 
Reinhard hören. Auch das Duettiftenpaar 
Bruft und Senn tritt unter großem Beifall 
-auf und dafjelbe gilt von dem Komiferpaar 
Adolf und Betty Hertel und der Berliner 
Soubrette Betty Violette. Heute und mors 

en wird die neue Poſſe „Lewys Duell“ ges 
Der Eintritt ift fret. 


— — — — 
Relic Soufe 


Unter der Reihe der Konzertvorträge, wel⸗ 
he das Mangoldjche Orchefter morgen Nach— 
mittag und Abend den Bejuchern des Relic 
Houfe darbieten wird, befinden fic, beliebte 
Stüde, wie die Oupverture zu „Dichter und 
Bauer” von Suppe, „Studentenlieder” von 
Thiele, der Walzer „Der Liebesengel“ von 
Waldteufel, Vhantafie aus „Aida von 
Verdi und ungarifhe Tänze von Brahms, 
Der Baritonift H. Strupe wird mehrere Lies 
der vortragen. 

— ——— — — 


GEuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mart..$23.84 

Defterreidh: 100 Kronen.. 20.25 


Schmeiz: 100 Franls....... 19.37 
olland: 100 Gulden i 


Lefet die „Sonntagpoft“' 


Lofalberidht. 
Ein kritifher Tag. 


Am Dienftag fteht für das Gemein: 
wohl viel auf dem Spiel. 


Jeder ihue feine Pflicht. 


Es ift dringend nothwendig im Interefie 
der perfönlichen Kreiheit, daß das Dotum 
am Dienftag ein volles if. — Empfeh: 
lenswerthe Kandidaten. 


Am nähften Dienftag muß bie Bür- 
gerfchaft darüber entjcheiden, welche 
der Kandidaten, die fid) um einen ber 
35 im Stadtrath freimerdenden Site 
bewerben, fie mit der Wahrung ihrer 
Sntereffen auf die Dauer bon zmei 
Jahren betrauen mil. Die Ent» 
jheidung der Wahlbehörde, daß die Pe- 
tition der Prohibitioniften nit Die 
gejetlich benöthigte Anzahl giltiger 
Unterfohriften trug, und die Frage, ob 
Chicago „troden gelegt” werden folle, 
daher bei der fommenden Wahl nicht 
zur Abjtimmung angejegt merden 
fönne, hat dem Wahlgang an ntereffe 
genommen; aber die Mählerfchaft 
follte nicht vergefien, daß der Stabt- 
rath in feiner neuen Zufammenfegung 
für fie außerordentlich wichtige Fragen 
zu entjcheiven haben mird, fodaß e8 
fich dringend empfiehlt, fich die Kandi= 
daten recht genau anzufehen. Yür das 
liberale Element ift 8 ferner auch mid): 
tig, daß eine möglichjt große Anzahl 
bon Stimmgebern am 5. April ihr 
Wahlrecht ausübt, da feine Feinde be= 
reits angekündigt haben, fie mürben 
den jet abgejchlagenen Verfuh zur 
Irodenlegung der Stadt im nädhjten 
Sabre wiederholen. Nun hängt aber 
die Zahl der Unterfchriften, die eine 
derartige Petition im nächften Kahr 
aufmweifen müßte, ganz von der Zahl 
ber in der fommenden Wahl abgegebes 
nen Stimmen ab, Beträgt diefe 3. 8. 
400,000, jo mürden die Yanatifer 
100,000 Unterforiften aufzubringen 
haben, und dies dürfte ihnen denn Do 
faum gelingen. Anbdererfeit3 würden 
fon 50,000 Unterjchriften genügen, 
wenn fi) die Wählerfchaft in eine fal= 
The Sicherheit einmwiegen laßt und nur 
200,000 Stimmen am nädhiten Diens- 
tag abgegeben werden. Gin meiterer 
Grund für die fyreunde der perfönlichen 
Freiheit, Mann für Mann an die 
Mahlurne zu fchreiten, ift, daß 
die Anglieverung meiteren . Prohi- 
bitionsgebiet3s, nämlid von Daft 
Park, Morgan Part und Edi: 
fon Bart, an die Stadt Chicago 
verhindert werben follte, worüber am 
näcdhften Dienftag ebenfalls abzujtim> 
men ift. Dies würde eine Vermehrung 
der Steuerlajt bedeuten, denn es ift 
zur Genüge erwiefen, daß derartiges 
Gebiet in der Gejtalt von Lizenfen fo 
gut wie nicht3 ‘an den Stadtfädel ab» 
führt, dageaen in der Regel noch 
höhere Anfprüche an ihn ftellt, ala Ge- 
bietätheile, die in der Geftalt von 
MWirthichaftse- und anderen Lizenfen 
Hunderttaufende zur Beftreitung der 
Vermwaltungsfoften beifteuern. Daraus 
ift leicht zu erfehen, daß fich Gleichgil- 
tigfeit der Wählerfchaft der fommen= 
den Wahl gegenüber fchmwer an ihr rä-= 
chen würde. 

Die Wähler follten alfo auf dem 
„Leinen Stimmzettel” ein Kreuz in 
das Geviert hinter dem MWorte,No” 
machen. 

Um ihren Leſern die richtige Aus— 
wahl unter den republikaniſchen und 
demokratiſchen Kandidaten zu erleich— 
fern — die ſozialiſtiſchen und prohi— 
bitioniftifchen haben ja doch feine Aus- 
jicht, gewählt zu werden — gibt ihnen 
die „Abendpoſt“ ingerzeige, Die 
fie, zum Wohl und Beiten des 
gefammten Gemeinmeiend, zu be= 
berzigen empfiehlt. Die Kandidaten, 
melche die „Abendpoft" in folchen 
MWards empfiehlt, bezüglich derer die 
DBerbündeten Vereine feine Empfeh— 
lung zu maden hatten, haben Erflä- 
tungen abgegeben, die erfennen laffen, 
daß fie als wünfchensmerthe Kandida- 
ten betrachtet werden fünnen. 

Wähler der 20. Ward foliten darauf 
feben, daß der demofratifche Kandidat 
AND. Nitolas R. Finn auf jeden Fall 
gejchlagen wird. Er ftimmte für alle 
Anträge auf Schaffung von Prohibi- 
tionsbezirten und ift ficherlich den Be- 
trebungen der Verbündeten Vereine 
nit günftig gefinnt. Sein republifa= 
nifcher Gegner, Carl TI. Murray, ein 
Adnofat von Beruf, bat fich über feine 
Haltung gegenüber der Frage der per- 
fönlichen Freiheit nicht geäußert. Die 
Verbündeten Vereine haben in diejer 
Mard feine Empfehlung gemadt. 

Die Kandidaten, deren Wahl müns 
fchensmwerth ift. und für die zu jtim- 


D‘ Doren find die St 

cherheits - .‚Dentile 
DesKörpers. Wenn fie 
in beiter Ordnung ge 
halten werden durdh 
fortwährendes und in: 
telligentes Baden, jo 
wird eine fehr allgemei: 
ne Quelle der Krank: 
heits- Gefahr vermieden. 
Dand:Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, _ wirfjamer 
Eröffner der Poren. 


— — —— 


men die „Abendpoſt“ ihren Leſern em⸗ 
pfiehlt, ſind die folgenden: 
Ward — 

2. J. H. Montgomery, D. 

3. James D. Marſhall, D. 
.John A. Richert, D. 
W. J. MeKenna, R. 

+ Bohn G. Behrer, D. 
. John S. Derpa, D. 

9. Heury L. Fick, Unabh. D. 
F. J. Vavricek, D. 
.Otto J. Novak, R. 

. Anton 3. Germaf, D. 

+ Zames R. Budley, D. 

. Charles 3. Lucas, R. 
A. W. Beilfuß, R. 

z. F. W. Koraleski, D. 

. William E. Dever, D. 
. &. Conlon, D 
- B. Bowler, D. 
.M. Foell, R. 
22. P. J. Sullivan, D. 
3. Fred A. Britten, R. 
ohn Haederlein, D. 

.J. J. Millin, D. 

>. Beter Reinberg, D. 
27. Iames 5. Clancy, !. 

- Charles Twigg, D. 
29. John Golombiewsti, N. 

John Burns, R. 

.J. C. Schultz, Unabh. 

2..Sam J. Spence, D. 

33. Eugene Block, D. 
. James Donahoe, D. 
35. George C. Sikes, D. 
— — — — 


Iſt irrſinnuig. 


Leſter Breen ſoll nach Dunning geſand 
werden. 

Richter Kerſten wies geſtern dieJury, 
die über den des Raubes angeklagten 
Leſter Breen zu Gericht ſaß, an, den 
Mann für irrſinnig zu erklären. Das 
geſchah. Im nächſten Monat ſoll 
Breen dem Countygericht vorgeführt 
und dieſes veranlaßt werden, ihn der 
Irrenanſtalt zu Dunning zu überwei— 
jen. Mehrere Werzte hatten ausgefagt, 
daß er während des größten Theiles 
feines Lebens geiftesfranf gemefen jet, 
daß jein Leiden aber während feiner 
Militärzeit auf den Philippinen, wo er 
am 1. Februar 1900 im Kampfe mit 
sen Eingeborenen verwundet murde, 
ſich verſchärft habe. 

Der Angeklagte wurde bezichtigt, am 
14. Februar 1909 einen Raubüberfall 
in der von Max Clamage, an Weſt 14. 
und Laflin Straße, betriebenen Wirth— 
ſchaft verübt zu haben. Gleich nach 
ſeiner Verhaftung wurde er vom 
County⸗Gericht nach Dunning geſandt. 
Staatsanwalt Wayman ließ ihn aber 
aus der Anſtalt herdusholen und pro— 
zeſſiren, da ſeiner Anſicht nach nur eine 
Jury zuſtändig war, darüber zu ent— 
ſcheiden, ob er irrſinnig oder geiſtig ge— 
ſund ſei. 

— ——— 

* GErtra PBale Pilfener und „Bais 
eifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäfſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Zwei Raubgefellen. 


James Clark und John Smith zu fchwerer 
Strafe verurtheilt. 


Geſchworene in Richter Scanlans 
Geriht3hof fanden geftern JamesClart 
des Raubes mit einem Revolver und 
Sohn Smith des Raubes fehuldig und 
jegten dieStrafe für Clark auf lebens- 
längliche Haft, für Smith auf 1 bis 
14 Yahre Zuchthaus feit. 

Die Burfchen, die mit Frank Brown 
und Thomas Simons der Polizei ala 
die Eisfchranf-Räuber befannt find, 
weil fie Schanfmwirthfchaften zu über- 
fallen und die Anmefenden in den Ei3- 
fhranf zu fperren pflegten, hatten am 
13. November den Schanfmwärter Aug. 
Bladorn in der Wirthichaft an N. 40. 
und W. Chicago pe. beraubt. Bromn 
und Simon jehen im Gefängnif ih- 
rer Prozeffirung auf eine andere An 
lage hin entgegen. 

m ——— ee — 
Abgeblitzt. 


Der reiche Makler Willis Counſel— 
man, welcher ſich vor Richter Chetlain 
wegen Gerichtsmißachtung verantwor⸗ 
ten muß, ließ durch ſeinen Anwalt 
Erbſtein geſtern auf techniſche Spitz— 
findigkeiten hin auf Abweiſung des 
Verfahrens antragen, blitzte aber nach 
ſtundenlanger Verhandlung ab. Das 
Verfahren iſt die Folge des Counſel— 
man'ſchen Scheidungsſkandals. Nur 
eine dreitägige Friſt zur Einreichung 
einer Antwort auf das Gerichtsmiß— 
achtungsverfahren vermochte der An—⸗ 
walt zu erlangen. Counſelman war 
recht nervös. 

— — 
Das Geheimniß des ſunſtlers. 


(Nah dem Engliſchen von Louis Kuktol.) 


„Es thut mir herzlich leid, alter 
Junge, daß Du wirklich heute Abend 
ſchon wieder abreiſen mußt“, ſagte 
Lawrence Mallam, der Maler, zu 
ſeinem Freunde, als ſie nach dem Eſ— 
ſen allein im Speiſezimmer ſaßen. 
Der Diener hatte noch eine Karaffe 
Wein auf den Tifch gejeht und id 
geräufchlos entfernt. 

„Ich Habe Di nun — ich meiß 
gar nicht wieviel Jahre — nicht gefe= 
hen, und jebt jagjt Du, Du müffeft 
heute Abend noch abfahren!” 

„Es find heute gerade fünfzehn 
Sahre“, fagte der andere mit feiner 
tiefen Stimme. 

LZamrences Hand zitterte, als ler 
den Wein einfchenfte, und ein paar 
Tropfen fielen auf dad Tifchtud). 

„Ach, Gott, ach Gott”, jagte er är- 
gerlich. 

Hiram Strong bemerkte das Zit— 
tern der Hand und die verſtörte Miene. 
Seinen ſcharfen, grauen Augen ent—⸗ 
ging ſo leicht nichts. 

„Oh, ich entſinne mich, zum letzten 
Male ſah ich Dich, als meine Tante 
ſtarb“, ſagte Lawrence. Er hob ſein 
Glas zum Munde, ſetzte es aber un⸗ 
berührt wieder auf den Tiſch, und Hi— 
ram ſah, wie ein zweiter rother Fleck 
auf dem Tiſchtuch entſtand. 

„Die Zeiten haben jich feitbem ge- 
ändert und Du Dich mit ihnen“, fagte 
er fein lächelnd. „Dein Name ift jebt 


‘in aller Munde!“ 


„3a,“ fagtetamrence, „ich glaube, ich 
babe Glüd gehabt. Du mußt einmal 
mit in mein Atelier fommen und ei- 
nige neuere Vilber anjehen.” — 


per 110. 


Ein paar Minuten fpäter erhoben 
fie fi und gingen nad dem großen, 
hohen Atelier im oberjten Stockwerk 
des Haufes. 

„Na, Du bift hier recht vornehm 
eingerichtet“, rief Hiram aus, als er 
fich in dem jchön ausgeftatteten Raum, 
der von dunfel behänaten eleftrifchen 
Lampen erleuchtet wurde, umgejehen 
hatte. 

Er prüfte die Bilder, die unbollen- 
det auf den Staffeleien ſtanden, ein— 
gehend und machte einen Rundgang 
durch das ganze Zimmer. Dann ging 
er zu Lawrence hin, der vor dem offe— 
nen Kamin ſtand. — 

„Du haſt ohne Zweifel Talent, al⸗ 
ter Junge,“ ſagte er, „ein ſehr hüb— 
ſches Talent.“ 

„Ja, ich glaube“, entgegnete Law— 
rence und fügte mit einem bitteren, 
kurzen Auflachen hinzu: „Ich bin 
eben Mode! Die Welt läuft hinter 
mir her, und was kann man als 
Künſtler mehr verlangen!“ 

Er warf ſich nachläſſig in einen 
Seſſel, aber nur für einen Augenblick, 
dann ſprang er wieder auf und durch— 
maß mit langen Schritten den Raum. 

Hiram betrachtete das verſtörte, ha— 
gere Geſicht des Mannes, den ſelbſt 
der große Erfolg nicht glücklich machen 
konnte, mit tiefem Mitleid. „Ich 
glaube, Du biſt überangeſtrengt,“ ſagte 
er freundlich. 

Lawrence ſtand ein paar Minuten, 
ihm den Rücken zukehrend, ſchweigend 
da. Dann, von einem plötzlichen Im— 
puls getrieben, trat er dicht vor ihn 
hin. 

„Hiram, alter Junge“, ſagte er hei— 
ſer, „erinnerſt Du Dich, daß ich Dir 
einmal in unſerer Jugend einen gro— 
ßen Dienſt erwieſen habe?“ 

„Ja, ich erinnere mich,“ antworteie 
Hiram. 

„Willſt Du mir dafür jetzt einen 
anderen thun?“ fragte er. Heftige 
Erregung fämpfte in feinem todtblaj- 
fen Geficht. 

„5a“, jagte Hiram ernit und ge— 
„Aber fol ih. Dir nicht ein 


ſpannt. 
Glas Kognak holen?“ fügte er be— 
entſetzlich 


ſorgt hinzu. „Du ſiehſt 
ſchlecht aus.“ 

Lawrence ſchüttelte den Kopf. 

„O nein“, ſagte er, „das hat nichts 
zu ſagen. Mir wird gleich wieder beſ— 
fer fein.” 

Er fete fich wieder in den Armftuhl 
am Kamin, Sein bleiches Geficht fon 
traftirte merfwürbig mit ben feuerro= 
then Bolftern. Nach ein paar Sefun- 
den blidte er auf. 

„&3 find nur die Nerven,” fagte er, 
„Schlaflofigfeit und dergleichen, weißt 
Du, und dann „... Dein Bejuch hat 
mich jehr aufgeregt heute Abend.“ 

Er tried mit der Hand über feine 
Stirn. Plöglich wandte er fich in jei- 
nem Stuhl um. 

„Srinnerft Du Dich“, ftieß er her— 
bor, „al mir uns das lebtemal fa= 
ben? €3 war auf dem Gute meiner 
Zante. Erinnerft Du Dich noch an 
die Nacht, in der fie ftarb? E3 find 
gerade heute fünfzehn Jahre her.“ 
Er ſprach heiſer, faſt flüſternd. 

„Ja“, antwortete Hiram. „Aber 
warum quälſt Du Dich gerade heute 
mit dieſer Erinnerung? Niemand 
war mehr beſorgt um die alte Dame 
als Du. Ich weiß, Du wachteſt Nacht 
für Nacht bei ihr.“ 

„Laß das!“ unterbrach ihn Law— 
rence haſtig. „Höre, was ich Dir zu 
ſagen habe! O mein Gott,“ ſchrie er 
auf, „wie Du mir alles wieder ins 
Gedächtniß rufſt: dieſes ſtille, halb— 
dunkle Zimmer, wo ſie ſtundenlang be— 
wußtlos lag. Ich beſtand darauf, die 
Nacht allein bei ihr zu ſein. Der Dok— 
tor kam um elf Uhr. Er gab mir jene 
Flaſche mit der rothen Flüſſigkeit. 
Er ſagte mir,“ fuhr er in athemloſen, 
haſtigen Sätzen fort, „daß ſie die 
Hälfte davon, mit Waſſer verdünnt, 
nehmen müſſe, keinen Tropfen mehr 
oder weniger.“ Er ſtockte. 


KRUMM | 


1509—1519 Fullerton Avenue. 
Alte Nr.: 127 -185 Fullerton Ave. J 


Speziell für Montag, 
i J den 4. April. 


Red Seal Kleider - Ginge 197 

A bams, with. 12%, zu ‘se 

J Faney Weißwaaren, — ertra (hl 
Qual., with. 150; zu — 


Lawn nn Sacques, — 

mit Spigen befest; werth 

650; zu 3e 
Muſik-Rolle, Imitation Le— 

DEV BEER AB anne 25 
Gingham Wafh-Stirts fir 

Damen, both. Ide......... 29€ 
Indianer Sinaben = Anzüge, 

fehr gut 
Männer = Dreb-Hemden — 

DD OBEH AN ee same 46c 
MWollene Knaben = Kaps I 

pen—werth 25c........ 12%c 
Niedrige Damen-Schuhe; — 

— ——— 98 
Wilbur's Cocoa; Pfd. 

Büchfe für 17€ 
Mehl — Gerefota, Billsburys oder 

Gold Medal— 

24%, Pd. Sad 
49 Pfund Sad........... 1.66 

98 Pfund Sad.......... 3.30 
Koko Noodle Seifen:Chips, 
5 Pfund für 
23c 


Cream Laundry Seife — 
6 Stüde für 

Superior Family Seife — 
8 Stüde für 

Fancy Santa Clara Pflau> 
men; 3 Pfund für 

Gebrochener japan. Reis;— 
3 Pfund für 

Deite Laundrz Stärke; — 
3 Pfund für 

Schöne frühe Auni-Erbjen; 
— 3 Büchfen für 

Ale Urten Blumen: und Gemüfes 
Samen, frifh und Fräftig,— 1 
das Padet, garantitt..... Kae ce 

Garten:Rehen, Stahl und 
Indiet, dab Su — 1660 

83 Rollen extra Qual. Toilette⸗ 6 
Papier, für “...... “sn ...... c 


Deutſchen! 


Frank MeDermott, 


Demokratiſcher 


Stadtraths-Kandidat 


der 29. Ward, 


wurde vor 33 Jahren in der 29. Ward geboren und wohnte in der Ward un⸗ 
unterbrochen bis zum heutigen Tage. Er arbeitete in den Viehhöfen und den 
Schlachthäuſern bis zu ſeinem 23. Lebensjahre, und betrieb dann eine Wirth— 
ſchaft mit ſeinem Bruder. Er iſt Eigenthümer der MeDermott's Halle, 5443 
©. Alhland Aoe., der Haupfderfammlungsplak der deutfchen Dereine, Ge- 
merkichafts = Verbände und Logen. Herr MeDermott ift von den meilten 
beutfchen Vereinen indoffirt worden. Die deutfche Baufchreiner-Union ift jehr 
thätig für ihn; aud) thut unfer beliebter deutfcher Bürger John E. Traeger 
ihn nad) feinen beiten Kräften unterftügen. Ein jeder deutfche Bürger Tollte 
jeine Stimme für diefen rechtfchaffenen und fähigen Mann und Freund ber 
Deutfchen abgeben. Er beabfichtigt als Alderman dafür zu forgen, daß bon 
den eingezahlten Steuern die Ward ihren richtigen Antheil erhält zur Nein- 
haltung der Strahen und Alleys, foiwie zur regelmäßigen Fortfchaffung der 
Abfälle. Er wird ebenfalls dafür forgen, daß mir beffere Straßenbahn = Bes 
fürderung erhalten, befonders in den Stunden, wenn die Arbeiter zur Urbeit 
gehen und von derfelben zuräctehren. Er glaubt, dat die jegigen Steuern zu 
hoch find und herabaefeht werden follten. Fran W. MeDermott ift einVer- 


treter der perjönlichen Freiheit. 


Wenn als Mderman ermählt, wird er eine Ges 


{häftsitube im Mittelpunkt der Ward einrichten, two die Bürger ihn zu gewiſſen 
Stunden de3 Tages bezüglich Wardangelegnheiten jprechen Tönnen. 


Dentjche Bürger der 29. Ward, ftimmt für Franf Medermott. 


Stimmpläke offen von @ 


Wahltag: Dienftag, 5. April 1910. r sis 4 Nas 


5 Nicholas J.Schmitz | 


; Alderman der 23. Ward 


Stimmt für 


demofratiicher 
Kandidat für 


Befürwortet perfönlide 


Freiheit, reine Strahen, 
niedrigere Steuern. 


Dahl: Dienstag, den 5. April 1910, 


„sh mar dabei”, fagte Hiram ru- 
big. 
„Er warnte ausdrüdlic, ihr mehr 
als die Hälfte zu geben, jeder meitere 
Tropfen fönne gefährli mirken. 
Wenn fie fpäter noch einmal aufma= 
chen follte, fönnte fie die andere Hälfte 
befommen, aber unter feinen Umjtän- 
den, bevor vier Stunden nad dem 
Einnehmen der erften Hälfte verjtri= 


| den wären.” 


„a“, fagte Hiram. 

„Is war damals in Verzweiflung”, 
murmelte Zatorencee, wie zu Ti 
feldft. „Sch erkannte die Gaben, die 
in mir rubten, und war nicht imjtan= 
de, fie zu pflegen. WUußerdem mar 
ich leidenschaftlich verliebt in ein Mäd- 
chen, das ich nicht heirathen fonnte, 
weil ich zu arm war und ganz allein 
dajtand, „Hiram“, fehrie er heifer 
auf, „bedenke, daf ich allein war und 
ganz unter dem Einfluß meiner glü- 
benden Leidenfchaft ftand. Und Die 
Verfuhung mar fo überwältigend! 
Kurz, al3 meine Tante gegen ein Uhr 
ermachte, mie der Doktor boraudges 
fagt hatte... .. Hiram, denfe an 
die Qualen, die ich jeitdem erlitten 
babe, und urtheile nicht zu hart .... 
gab ich ihr... . alles!" 

Hiram blidte auf und wollte etwas 
Tagen, aber Lawrence winfte heftig ab. 

„Die Kämpfe, die ich ſeitdem durch— 
gemacht habe! ch hatte zwar von 
dem Wugenblid an alles, maß ein, 
Mann münfhen fann: alles, alles 
hatte ich; aber der Befit wurde mir 
zur Hölle auf Erden. mmer verfolgt 
mich die Erinnerung an jenen Abend. 
Ein paar Tropfen. ... mehr ober 
meniger . und, Hiram, ich bin 
ein Mörder! Ein ganz gemeiner 
Mörder!" — — 

Einen Augenblid mar e3 todtenftill 
in dem Zimmer.‘ Hitam hatte feine 
ruhigen, arauen Augen auf das Geficht 
des anderen gerichtet. Dann ftand er 
auf und ging um den Tifch herum. 

„Halt ein, halt ein“, fchrie Qaw- 
rence. „Rühre mich nicht an, jebt, wo 
Du e3 weißt.“ 

Hiram trät dicht vor ihn Hin und 
legte ihm feine beiden Hände auf bie 
Sdultern. 

„Kopf hoch!” fagte er. „Nimm Di 
zufammen, Junge! Die Sacden fte- 
ben nicht fo ſchlimm, wie Du denkſt.“ 

Er blickte ſich noch einmal im Zim— 
mer um, und dann beugte er fich nie= 
der und flüfterte ihm ing Ohr: 

„In jener Nacht hörte ich alles, mas 
der Doktor fagte, und, alter unge, 
perzeihe mir, aber ich hatte fein Zu= 
trauen zu Dir.... Id... . ich 
fah ven furchtbaren Kampf in Deinem 
Gefiht. Drum fehlih ih mi®, als 
Du ein wenig eingefchlummert warſt, 
in das Zimmer und... . goß die 
Hälfte der Flüffigkeit fort.... zum 

enjter hinaus... . und — ruhig, 
u — die Flafche füllte ich mieber 
mit.... Waffer.” 

Mit einem unartikulirten Qaut ver= 
grub Zarrence fein Geficht in die Pol⸗ 
fter bes Seffeld, während Hiram fich 
aus dem Zimmer fehlih und leife die 
Thür hinter fih Tchloß. — Draußen, 
im Freien, nahm er den Hut ab und 
blidte zum jternbefäten Himmel em=- 


⸗⸗ 


por. 
Dieſe Lüge“, ſagte er, „möge Gott 
mir verzeihen!“ 


"Refet Die „So 


Tamd 


Frank P. Danisch, 


demofratiicher Kandidat 


_—— für — 


Aldermanderll. Ward 


Stimmgeber der 11. Warb folltert 
Frank P. Daniſch, dem demo— 
kratiſchen Kandidaten für Alderman, 
den Vorzug geben vor den anderen 
Kandidaten, weil Herr Daniſch ein 
ehrlicher, intelligenter, fähiger und 
energiſcher Mann iſt, welcher verdient, 
von allen Stimmgebern unterſtützt zu 
werden. Eine Stimme für Herrn 
Daniſch iſt eine Stimme für Ehrlich— 


keit in der Stadtverwaltung, für reine 


Straßen und Alleys, einen kleinen Park 
in der 11. Ward und beſſere Wahrung 
der Intereſſen des Publikums. 


Stimmt für 


Frank P. Danisch. 


Für peefünlihe Freiheit! 


Wm. E. Dever 


Demoklratifher Stadtrath3-Nandbibat ber 17; 
Ward. Indoffirt von den Bereinigten Gefel« 
fhaften für Dertlige Gelbitregierung. Ber 
fanmlung in der 


St. Bonifazins-Schulhalle, 


Noble und Cornelia Etr., am Sonntag, den 3 


April, 7:30 Uhr Abends, 


Keiner fehle! 
Nebner:, Er-Bütgermeifter Serr Eduard 
$. Dunne, Alderman Michael Zimmer, Albers 
man Anton I. Cermaf, Alderman William & 
Dever und Herr Chad. Newman, ſaſon 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe wieder bei ein⸗ 


maliger Anwendung von 


Dir. Lange's harmloſe Haarfarbe, 


50e Cchmarz, Braun, Blond, 52.00 
Bei allen Vo ern und bei 


MANDEL BROTHERS 
State und Madifon Etr. 2ap,2m,fafonus 
— Tagesdebatte. — Schen wi 
bei Bear und Eoot?—Hört nın 

endlich an be ordpoli 


— 


Ss 





Scheußliches Berbrechen. 

- Ürbeiter in Mittweida ſchlachtet ſeine und 
ein anderes Kind, ſowie deſſen Mutter 
ab. — Große Beftelungen auf ameri: 
Fanifhe Bilder. — Das billige Sym- 
pathietelegramm, — Prinzeß £uifen’s | 
Gläubiger endlicy befriedigt. 

Spezialtabeidepeihe der „NR. 
Berlin, 2. April. 

Sachen, hat d 

jeinen Töchtern im Alter von 2 und 4 

Sahren den Hals abasjchnitten, auf 

gleiche Weije die vierzehn Jahre alte 

Toter jeines Haustzirth3 Dehme um: 

gebradht und deren Mutter — 


9. Staatszeitung”.) 
In Mittweida 
rArbeiter Mannſchmidt 


Danach ſteckte der Mörder das Haus 
in Brand, legte ſich eine Schlinge um 
den Hals und verſuchte 
durch Erhängen. 
Bemerkenswerth rege iſt die Nach— 
frage nach veriäuflihen Sachen in der 
Kunftausftellung. Bes 
die Radirungen 
Künftlers 
April mtr! 


Sihjtmord 


Amerifaniichen 
ſonders beachrt 
des in London 
Joſeph Pennell. 
die Ausſtellung 


fini 
anſäſſigen 
Am 17. 
nah Münden über- 
fiedeln. Kronpringeffin Zäzilie beſuch— 
te geſtern die Ausſtellung. 
Neueſte Meldungen über 
kataſtrophe bei Mühlheim a. 
che dadurch herbeigeführt 


die Bahn⸗ 

Rh., wel⸗ 
wurde, 
ein Erprehaug in einen vor ihm 
renden Militärzug hinein — * 
erſehen, daß die Geſammtzahl der 
letzien ungefähr 200 be 
Verwrundeten befinden ſich 
mittelbarer Lebensgefahr. 
die Zahl der Getödteten 
Der Führer des Erpreß 
cher unter Nichtoc 
tale darauf losfuhr, 
nommen worden. D 
die Ballagiere de? er 
und Tonders unperlekt —J— 
leicht zu erklären. Die ſchweren Wagen 
des Expreßzuges vermochten der Wucht 
des Zuſammenpralles ſtandzuhalten, 
nicht ſo die alten und leichten Wagen 
des mit Diter = Urlaubern gefüllten 
Militärzuges, welche denn auh in 
Atome zertrimmert murbden. 

Budape;., 2. April. Die hiefigen 
Zeitungen tadeln den Stadtrath, meil 
er jich mit der Abiendung einer Bei- 
leidsdepejche nach Deförito anläßlich 
der entieglichen Brandfatajtrophe be— 
anügt habe, und heben hervor, daß der 
Miener Stadtrath für die Hülfsbe- 
bürftigen 10,000 Kronen aeipendet 
babe. Das fei eine derbe Lektion, die 
man bon dem als ungarfeindlich ver= 
ſchrienen Wien hinnehmen müſſe. 

Der Rechtsanwalt der Prinzeſſin 
Luiſe von Belgien, der geſchiedenen 
Gattin des Prinzen Philipp von Sach— 
fen = Koburg = Got tha, hat zahlreiche 
Schulden der älteiten — ves im 
Dezember geſtorbenen 
pold aus dem Millionen = Vermädt- 
niß bezahlt und bei Gericht eine Sume 
me deponirt, um die rechtmäßigen For— 
derungen der übrigen Gläubiger zu 
deden. Prinz Philipp bat eine halbe 
Million Kronen erhalten, die er feiner: 
zeit beraeaeben hatte, um die ebe malige 
Gattin vor Unheil infolge ihrer finan— 
ziellen Mitßwirthſchaft zu bewahren. 


daß 
fah⸗ 
laſſen 
Ver: 
t. Fünf der 
och in un— 
Auf 22 
angewachſen. 
zuges, 
htung der en. 


otrant 
k.ıi 

44 F 
wel⸗ 


Be 
tit 


— 
Königs 


Leo⸗ 


Der Pittsburger Grabſchſtandal. 
Pittsburg, 2. April. Sieben frühere 
Mitglieder des ſtädtiſchen Oberhauſes 
ſind heute von den Großgeſchworenen 
wieder angeklagt worden, ferner Mor— 
ris Einſtein, der von der Morfing- 
men’s Sapınas and Iruft Eo. $15,000 
Beitehung für die ſtädtiſchen Einla— 
gen verlangt haben ſoll. 
BEER 

— Golumbia, ©. &., ftimmt heute 
über ven Stadtfommilfions-Bermal- 
tungsplan ab. 

— Bundesoberrichter Bre 
heute unter großem Zulauf 
ferung in Leavenworth, 
ftattet. 

— Der 72 Jahre alte Dauerlüufer 
Weſton iſt heute früh von Verona, XIT., 
ıbmarjchiert und erwartet morgen früh 
um 6 Uhr in dem 74 Meilen entfern= 
ien Chicago einzutreffen, elf Iage vor 
der Friit. fahren ihm 
ftet3 auf einem Kraftwagen voran und 
geben ihm in Abjtänden von vier Mei- 


per murDde 
der Beoöl- 
Kans., be— 


Zwei Diener 


— ——e* 2 


Finanzielles. 


— — — — — 


Euer Sohn 


ſollte ein - fonto in Dieler 


Spar 

Banf haben. 

mwirde ihn 

einen Theil 

zu ipsren. 
Gefahr 


Eine Spar-Einlage 
veranlaſſen, mindeſtens 
ſeines Verdienſtes 
würde ihn vor 
das Geld 
ſchwenden. 
Jahr bringen. 
Geſchäftsmethode lehren. 


Dieſes 
ſhützen, 
zu verlieren oder zu ver— 

Es würde ihm 39, das 


uch wuͤrde es ihn 


der 


Es würde eine ausgezeichnete 
Sache für Euren Jungen ſein, eine 
Spar-Einlage in dieſer ſtarken Bank 
zu haben. Laßt ihn heute mit einem 
Dollar beginnen. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukse Avc. cor. Carpenter St 
bibofa 


— — — — 


p ® 
le Spar-Einlagen 

die an oder vor dem 10. eines jeden 
Wionats gemacht werben, tingen Binien 
vom Erften Des Monats an. 

Ihr Hunt mit cinem Dollar begin- 
nen. Legt Euch etwas Geld beijeite, 
Damit Ahr unabhängig werden könnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
ag8 von 6 6i8 8 Uhr Abende, 


Offen Samft X 
Beſtãnde Über cine halbe Million 


| 
na 


Bericht über den Stanh ber 


COMMERCIAL. 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. ___— 


Am Geihäftsihluß, Dienftag 29. März 1910 


Beftände, 


Heit-Darleben 
Sicht-Darlehen ........ * 
HL, 476,585.58 
9, 724. 00 
44,110.86 
3,765, 000.00 
4,687,008.23 


1,597,50.00 


lleberzjogen 

& tundeigentbum 

Ver. aten Do 

a ide Bonds. 

Ati n der Sommercial National Eafe 
Depofit Co. (Barfarbäude) zu Bari.. 


Fälig vom Bundesſchatz⸗ 
368,950.00 
1,118,040.02 


9,917,297.70 


37,212.22 25,461,390.94 


2.22 2, 


amt 
Wechjel ar⸗ 
I RE EERFER 
Fällig von Banken 


ER Eee aan $37,041,323.61 


Verbindlidhfeiten. 
— $ 7,000,000.00 
29,200,000.00 
1,439,994.88 
3,515,000.00 
72,886, 328.73 73 
Zujanımen isn 87, 041, 393.61 61 

Beamte, 


ıbezabltes 
yL 


Unvertbeilte 
st — 


Edward S. Lacey 
George E. Nobertd.............0. 
Ralph Van Verhten zepräfident 
John G. Graf Vizeprälident 
BD: RER ao asunnsen anne Bizepräſident 
sinne —— Vizepräſident 
Nathaniel. NR. Koi Kaſſirer 
en en ER Silfstalfirer 
DREIER 9 TBEIBENR. uno ncaenaenusenn Hilisfaffirer 
RER vHiliskaſſirer 
Charles, C. Willſon Hilfstajſirer 
Ralph GE. Willen Siltsfaflirer 
JJ Mar. Foreign Dept. 


Ka 


Bericht über ben Stand ber 


Drovers Trust & 


SavinGs BANK 


Halfted und 42. Straie, Chicago. 
Beim Beginn des am 30. März 1010. 
Beſtände: 

e Bonds 580,564.5R 


I ER ETTE 1,577,332.78 
d umd in Panf 367,078.96 


Geichäfts 


BREERENBE Su inuaesssne nr ansehe 2,533,076.32 


Berbindlidfeiten. 
$ 200,000.00 
100,000.00 
abzügli$ von 
en — — 6,341.738 
uern und Zinſen.. 8,000.00 
ENDEN EEE . 2,219, 631.59 


‚533, 976. 32 
Beamte. 
. 6. Cumminge, PBräfident. 
um. A. Titden, Bize:Rräfident, 
Murray M, Itötott, Kaffirer 
AM. B. Shaw, Truit:Beamter. 
Direktoren. 
Yıım. 9. 
Tilden. Km. €. 
L. B. Vatterſon, 


Bericht über den Stand der 
Peoples Stock Yards 
Staie Bank 


Beginn des Geſchäfts am 30. 


B eſt äen d e. 
2,012,961. A 


= ward Tilden, 


gm. N. 


Brintnall, 
Cumminas. 


März 1910, 


300,011.25 
101,706.45 
454,855.80 


ıde und Möbel. 
und fällig von Banfen..... 


$2 3,809, 559.79 


Berbindlidfeiten. 
e 8* 
Ue ber Ih M 
Unpertbeilte 33,699.57 
Reiernirt. für 3 infen und Steuern.. 5,634.92 
RE os nchasbs ame nase eine 2,470,225.30 


$2,369,559.79 


3%,000.00 
60, 000.00 


Beamte 
4 J. A. Spoor, Vorſitzender. 
m. 3. Nathie, Bize-Präſident. 
R. J. Schleſinger, Vize-Präſident. 
H. C. Laycock, Kaſſirer. 
John A. Nnlin, Hilfs— 
Direftoren. 
Edward Morris, 9. E. Labcod. 
J. A, voor. Arthur Meefer. 
Itlius — neimer, Frant J. Kohn. 
%. F. Clauſſen. zum, 3. Ratbie. 
„e. Ste R. J. Schleſinger. 
C. M. aciariane, 


Kaſſirer. 


— — 


Etablirt 1879 


STATE BANK 
OF GHIGAGO 


a Salle u. Wafhington Str. 
Kurzer Bericht, 30. März 1910. 
Beſtände. 
Diskontos....*517,067,720.82 
1,216.21 
2,011,067.56 
6,812,433.75 


925, ‚892 ‚=38.34 


Berbindlidfeiten. 
Aktienkapital $ 1,500,000.00 
Ueberichuß (verdient) 1,500,000.00 
Unvertheilte Gewinne....... 183,074.63 
Nefervirt für Zinien und 

Steuern 37,603.17 
EIDDIRIEN 0 nn a a FR 22,671,760.54 


825,892 ,438.34 


Südoſtecke 


Darlehen und 
Ueberzogen 

Bonds 
Baar Banken. 


und fällig von 


Beaunte. 


L. A. Goddard, Vräſident. 
John R. Lindgren, Bizepräſident. 
Henry N. Haugan, Vizepräſident. 
Heury S. Heuſchen, Kaſſirer. 
Fraut J. Packard, Hilfsklaſſirer. 
C. Edward Carlſon, Hilfstaſſirer. 
Samuel E. Knecht, Selretär. 
William C. Miller, Hilfsſelkretär. 
Direktoren. 
David N, Barler...... Dior. Jones & Laughlin 
Eteel h 
Rıäf. Neid, Murdoh & Co. 
Iräf. Durand & Kafper Er. 
—— 


Se abe 

Galvin Darrand....: 
<heo. Freeman 
BEE 1 nenne Rräfident 
9.6. Haugan..Comptroßer Ch.M. & SP. AR. 
Dscar 9. Haugan, Mar. Neal Eitate Loan Dept. 
John NR. Lindaren...........Ge0-- Vize-Präfident 
Um, N. Beterjon....Eigentf? Beterfon Nurfery 
Gen. €. Nidcords. ‚Chicago Title & Truft Co. 
Moſes J. Wentworth Kapitaltft 

Eure Kundſchaft erwünſcht. 


Bericht über den Stand 


— der — 


Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


OF CHICAGO. ILL. 
Ewoweitcde LaSalle und Waihington Strafe, 


Vor Gejchäftsbeginn am 30. März 1910, 


Beftände. 
Darlehen und Disfontos.... ..$3,620,849.09 
Aktien und Bonds... 563,075.64 
Grundeigenthbum „.uersenoneu  59,433.42 
Möbel und Finrihtung...... 2,956.82 
Baar und fällig von Banten.. 1,121,365.21 


Zufammen.........0:$5,367,679.68 


Verbindlichkeiten. 


Ginbezahltes Kapital..... -...$ 700,000.00 
Ueberfhuß und unvertheilte 

Beöfite.o...cnoncnmsennse. SIEBERT 
Einlagen -...2.00n0ncncne.e 4,411,688.81 


Bufammen. 22. .000....$5,367,679.68 


Beamte 


Sammel €. Bit, Rräfident, 
4 Goes, Vizepräfident. 
Selten €. Lindauift, Bizepräfident. 
Sirio: * Fmenn, Oifestaffirer 
&, Turtle, Hiljfelvetär u. Zrufibeamter 


GONTINENTAL 
NATIONALBANK 


OF CHICAGO 


Bericht Über den Stand am Gefchäftsihluk 
Dienftag, den 29. März 1910, 
Beftände. 
Darlehen u. Distontos. .865,207,706.783 
Bonds, Sicherheiten uitw. 4,990,718.75 
— *70, 986, 456. 8 
ber 
4,999,718.75 
13,626.24 


Bundes = Bonds 
Birfulation 

Ueberzoger 

Fällig von 
Bundes-Schatzmeiſter.. 


zur Sicherung 


Sanfen und 
819, 038, ee 69 


"su7, 444,734. 
Berbindlichkeiten. 


Ginbezahltes Aktienkapital 
Ueberihuß- Fond 
Unvertheilte Profite 
girkulation 

Einlagen 


$ 9,000,000.00 
4,500,000.00 
&29,908.42 
4,856, 197.50 
98,258,588.90 


8117. 44, 784. 
Beamte 
George M. Reynolds, Präſident. 
Edwin A. Potter, Vizepräfident. 
Aler. Robertſon, Vizepräfident, 
James NR. Chapman, Nizepräfident. 
Herman Walded, Bizeprälident. 

Fun. G. Schroeder, Kaſſirer. 
Charles S. Caſtle, vertretender Kaffirer. 
Frant 9. Eimmre, Hilfstaffirer. 

Wilder Hattery, Hilfslalfirer. 
John R. Waſhburn, Hilistaffirer. 
Wilfon WR. Lampert, Hilfätaffirer 
Fraut 2. Shepard, Auditor. 


The American Trust 
and Savings Bank 


Dad Nitienfapital dicfer Bank gehört ben 
Aktionären der Continental National Bank 
of Chicago und wird für dieieiben verwaltet, 


Bericht über den Stand am Geihäftsbeginn 
Mittwoch, den 30. März 1910, 


Beitände 
Sicht - Darlehen, duch 
Gollateral geiichert $2,917,250.49 
ng ‚bon Bantfen........ 3,604,203.29 
aar im Gewölbe......... 1,547,351.90 88,008,904.68 
Beit Darlehen (duch 
Golfateral vn. — 


3,204, a 
Ponds und Wltien.. 


. 9,318, 058.2 > 8 8,582,234. 19 


816,651, 138. 87 
Verbindlichke iten 


Einbezahltes Aftienfapital.$3,000,000.00 
Rejervirt für Steuern und 
Zinſen 
Unvertheilte Pr % 3,353, 808.69 


Sicht-Einlagen 6.563,452. 03 
Zeit-Einlagen 6,7 33,878. 15 13,207,3%90.18 


$16,651,138.87 
und Bond⸗Departements. 


Beamte. 

Edwin A. Potter, Bräfident, 

George M. Reynolds, Vizepräfident. 

ix Sohn Jay Abbott, Vizepräfident. 
Frank H. Jones, Selretär. 

W. P. Kopf, Hilfsſekretär. 

G. B. Caldwell, Mgr. 


Spar-, Truſt⸗ 


Bond Dept. 


GoLoniaL TRUST 
AND SAvINGS BANK 


205 La Salle Str., 
Chicago. 


Bericht über den Stand beim Geſchäfts⸗ 
Beginn am 30. März 1910. 


Beftände, 


Darlehen und Diskontos..... $4,157,737.49 
Bonds 429, 209,63 
Möbel und Finrichtung 11,700.00 
Paar und Sicht:Wechjel . 1,857,092.70 
Siht -» Darlchen 235,800.00 


$6,691,539.82 


Verbindligfeiten. 


Aktienkapital ...............S 600,000.00 
Ueberſchuß und unvertheilte 

Profite 
Depoſiten 


86,691,539.82 


Bericht über den Stand der 


Drovers Deposit 
National Bank, 


Union Stof Yards, Chicago 
Beim Gefhäftsihluß, 29, März 1910. 
Beſtände. 
und Dislontos.......... $5,009,198.91 
14,816.30 
715,540.00 
15,500.00 
2 ‚602,287. 4) 


Darleiben 
Ueberzogen 
Ver. Staaten- u. and. Bonds..... 
Prämien auf Bonds............... 
Baar und fällig von Banken 


JJ leasing 88 357, 342.70 70 
Verbindlichkeiten. 


Ginbezabltes Altienkapital $ 
Ueberfhu und Rrofite 
MNusitehende Nationalbanknoten.... 
Referbirt für Steuern 

Einlagen 


600,000.00 
408,157.41 
441,700.00 
1,500.00 
6,905,985.29 
Zufammen $8,357, 342. 70 
Beamte: 
T. Forbes, PBräfident. 
Wm. A. Tilden, Vize-Präfident. 
John Fletcher, Bizepräfident, 
George M. Benedict, Kaflirer. 
J. C. Morriſon, Hilfs-Kaſſirer. 
H. P. Gates, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Direktoren: 


Edmwarb Tilden, M. &, Rittenboufe, 
Bm. 4. An, X. Wordes, 
=; Patterfon 


—— 


Kurzer offizieller Bericht der 


West Side Trust & 
Savings Bank 


OF CHICAGO 
wie er dem Nuditor of Public — Staat 
Tr gemäß dem Gefeg adgeitattet wurde. 
Geihäftzbeninn am 30. März 1910. 
Beftände. 

Darlehen und Beſtände................ $2,312,530.91 
llebergogen &%1.47 
Bart = Gebäude 37,000.00 
Fonds und Uftien (Marftwerth)..... 62,321.66 
Laar und Ched3 für Clearing Houfe.. 314,400.97 
Fälig von Wanten 242,427.96 


‚969, 
Verbindlichteiten * . 
3 200,000.09 


Altientapital 

Ueberfhuß und PBrofite 50,000.00 
Unvertheilfe RE essen bene —* 40,051.63 
Refertirt für Binien und Steuern 7, 49. B 
Einlagen 


$2,969,483.09 

Einlagen, 1. Februar 1910 $2,517,001.37 

Einlagen, 30.März 1910. .$2,671,972.22 
Beamte, 


Viayer, Präfident. 
Edward — Vize-PBräfident. 
Charles er vert, Kaffirer. 
C. D. Fetſcher, Hilfstaſſirer. 
Ddirettoren. 


gr Morris. 8, 


Benj. © 


a dan. di Sonarn 
&e1d zu verleihen 
—e— Bedingungen 
Borzügliche erfle Hopolheken 


mir 5 bia 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A.HOLINGER & Co. «-; 
‚hut 20:6, 112 Wagon St, 


U. poor, 
Hollenbach. 


Central Trust Company 
of Illinois 
152 Monroe Str., Chicago. 


Bericht über den Stand beim Gefdäftsbeginn am 30. März 1910 


Beftände, 


iz Darlehen. .$ 3,632,917.70 

Zeit» Darlehen, — URBBUHRT:5D 
Bonds und Altien...... 3,957,136.97 
Bant =» Gebäude 775,000.00 
Anderes — 80,000.00 
Ueberzogen 2,261.53 
Baar und Sichtmedifel.. 5,561,367.51 


$21,629,531.51 


Verbindlichkeiten. 
Aktienkapital ..........S 2,000,000.00 
Ueber 500,000.00 
Unvertheilte Profite.... 418,005.51 
Unvertheilte Dividenden... 344.25 
Einlagen ..... 18,711,181.75 


$21,629,531.51 


Beamte 


Charles ©. Daweß, Vräfident. 

A. Uhrlaub. Vize⸗Präſident. 
Edwin F. Mack, BVize-Präſident. 
William T. Abbott, Vizepräſident. 
William R. Dawes, Kaſſirer. 

2. T. Skiuner, Hilfskafſirer. 


W. W. Gates, Hilfsklaſſirer. 

John W. Thomas, Hilfslaſſirer. 

Albert G. Mang, Sebkretär. 

Malcolm M'Dowell, Silfsſelretär. 
William Edens, Hilfsſekretär. 

John 8. Lehnhard, Hilfs⸗Truſt⸗Beamter. 


Direktoren 


U. J. Earling, Bernau Chicago, Milwautee & 
Et. Baul ailmay 


PB. U. Valentine, Rapitalift. 

Urthur Dixon, Präjident Arthur Diron Tran 
fer Companh. 

GHarles T. Bohnton, Pidands, Brown & Go. 


Alexauder H. Revell, Präſident Alexander 
Revell & Go. ' u 


S. M. Felton, ru Chicago Great Weftern 
Railroad Gompan 
T. U, Nobinion, Bigepräftdent Slinoi3 Steel 


Co. 
Ghanbfer B. Death, C. PB. Beah & € 
George $: Steele, Neloofa Ebmarbs Baper Co. 
Julius Kruttichmitt, ee Couthern 
and Union Pacific Railroads. 
Charles G. Dawes. Exr⸗CTamptroller of Cur⸗ 
rench. 


The First National Bank of Ghicago 


Beriht über den Stand am Schluß des Geihäfts 
am 9. März 1910. 


Beſtände. 


Darlehen und Diskontos............ $ 79,711,041.92 
Ver. Staaten Ronds (Wari:Werth).. 3,232,000.00 
Andere Bonds und Nltien (Markt: 

werth) ' 
National Safe TDepoiit En. 

(anf = Gebäude) 

Baar = Befttände— 
Fälfig von Banten (Eaft: 

ern Grhange) 22......$20,986,825.59 
Checks f. Clearing Houſe 3,267,082.21 
Baar ar Hand 19,075,055.69 
Fällig dom Ver. 

ten Schaganıt 


7,203,451.31 
Attien 
1,262,00%).00 


43,979,563.49 


649, 100.00 


$135,388,056.72 


BVerbindlidfeiten 

$ 8,000,000.00 

8,000,000.00 
574, 108.53 
815,213.94 


Gingezabltes Attientapital 
Ueherſchuß Fond 
Andere unvertheilte Profite 
Distkonto kollettirt aber nicht verdient 
Spezielle Einlage von Ver. Staaten 
Bonds 
Zirkulations Wechſel 
vom Komptroller em 
dfangen $ 
Wenig. Summe anhand 


718,000.00 


2,968,097.50 


2,968, 697.50 
470.00 
70,218.70 
114,241,258.05 


$135,388,056.72 


Inbezahlte Dividenden 
Für Steuern rejervirt 
Einlagen 


Offizielle Organnifation 
James K. Forgan 
Frant O. Wetmore 
Diviſion „A 
Howard M. Hitccod Vizepräfident 
J— Hilfs⸗Manager 
Diviſion „B“ 

DE seen Manager 
9. 9. Deind...eocecenseerernnne DS MaNager 
Diviſion „C“ 
Go⏑ 28Kaſſirer 
H. A. Howland .................. Hilfs⸗Manager 
Division „D" 


NEW, ...22 2er necnan nn. Manager 
tanager 


Präſident 
Vizepräſident. 


Arthur W. 
A. C. C. Timm 
Diviſion 


Charles H. Newhall...........2......... Manager 
A = ER E Hilfs-⸗Manager 


Diviſion 
Auguſt Blum 
Sohn F. Hagen 
Rechts⸗Departement 
Orville Peckham 
Bond⸗Depart ement 
nennen Manager 
Ausland Wedjiel Departenent. 
gein 3. Arnold Wanager 
harled WB. Hilf3:Manager 
Rehnungs:Departement 
9. 2. Droegemüller Auditor 
Tistonto- und Gollatera- Departement 
E. J. Bloſſom danager 
Kredit- und Statiftiihes Departement. 
Bitten 3 BOWBE...eeeenen Manager 
Glerical und Buchführungs-Departement. 
William 9 Monroe Hilfsfaffirer 


First Trust and Savings Bank 


Bericht über den Stand des Geihäfts beim Beginn 
am 30. März 1910. 


Beftände, 


$16,362,779.79 


Bords na 
15,262,045.70 


Zeitdarlehen auf Werthpapiere 

Sicht Darlehen auf 
Werthpapiere . $12,453,361.19 
Paar md. fällia 


Bantfen 20,421,227.99 


$52,046,053.48 


Berbindlidhfeiten. 
$ 2,000,00.00 
3,321,584.02 
74,687.19 


1,967 ,866.80 


Attien = Rapital 

Veberihuß und umvertheilte Profite.. 

Für Zinfen und Steuern refervirt.... 
Zeit = Einlagen........ 837, ‚840, J — 
Siht = Einlagen 8,808,943.6 
er \ — 16,649,132.27 


#52, ‚046, 058. 48 


(Das Attientapital diefer Bank ift das Figenthum 
der Aktionäre der Firft National Banf von Chicago 
und jeder Direltor ift ein Direktor diefer anf.) 


CHICAGO 


Bericht iiber den Stand am Schluß des Ge: 
ihäfts am 29. März 1910. 
Beitänd». 


Darlehen und Disfonto2..$10,062.176.32 
Uebergogen .... rs 2,602.57 
Ver. Staaten Bonds, 

Pariwerth 1,000,000.00 
Andere Bonds undSicher- 

heiten 763,880.00 
Srundeigenthum 1,000.00 
Fällig dom Bundesichaß- 

meiiter 
Baar und Sichtwecdjel.. 


50,000.00 
5,566,968.64 


$17,446,627.53° 


Verbindlichkeiten. 


EingezahltesAktienkapital $ 1,000,000.00 
Ueberihuß und under= 

tbeilte PBrofite.......» 411,718.32 
993,497.50 
Unbezahlte Dividenden... 54.50 
15,041,357.21 


Einlagen „o.ccnsrrr..: 
$17,446,627.58 


Benmte. 


m. U. Tilden, PBräfident. 
Nelfon N. LZampert, Bizepräfident, 
J. Fletcher Farrell, Visepräſident. 
enry M. Kent, Kaſſirer 
eo. H. Wilſon, Silfstäffizer. 
Gharles Yernald, Hilfälaffirer, 


Direktoren. 
Mi d Siggerald, obn A. King, 
ebend, —D € > oufe. 
€. U. Bidett, Chas. la 
Kal —— J Sn m — er a. 
elfon Zamper e 
Ealdin 9. Eu, Hench R. Kent, 


Kontos-von Roryorasionen, Yemen unb-Cinzeh 


verionen höflichtt ewbeten, 
Wir bemühen und unferen Kunden durch Höf- 
liche perfönliche Bedienung promptefte und beite 
Erledigung ihrer Geihäfte au. fihern, 


Sefet die „Sonutagpof 


Beamte. 


James B. Forgan 
Emile K. Boiſot 
Louis Boiſot 
Robert D. Forgan 
David V. Weöſter 
Burt G. Hardenbroot Mar. Bond Dept. 
Franf M. Gordon......Hilfd-Mgr. Bond Det. 
on 6. EIARSNL. te. Iruftbeamter 
Nobert 2. Davis Mar. Real Eitate Dept. 
POHL. EEE an nenne Anwalt 


Direktoren der First Natiunal Bank und 
National Safe Depofit Company, 
Benjamin Allen 99. Hitcheod 
Samuel ®W, Alerton € T. Jeffery 
George 3. Bafer Harold n MceCormick 
Sohn 9. Parfer Edward Morris 
U. E. Bartlett Eugene ©. Pife 
€. 8. Boijot Henth 9. Porter, Ir. 
William &. Brown Norman B Ream 
A. A. Carpenter, Ir. 
PD. Mart Ccummi— 193 
Charles Deering 
Names D- Forgan Sranf D. Wetmore 
James J. Hill Clarence M. Woolley 
Sowie Tireftoren und Mitglieder des Rath⸗ 
Komites der Firſt Truſt and Savings⸗ nn 


IlinoisTrust& 
SavingsBank 


CHICAGO 


..„Bräfident 
PVizepräfident 
Truſt⸗eBamter 
Schatzmeiſter 
Selretär 


John A. Spoor 
Bernard E. Sunny 
Wm. J. Watſon 


Bericht übher den Stand am 
30. März 1910. 


Beſtände. 


Sicht-Darlehen auf 
Werthpapiere 
Zeit =» Darlehen 
Werthpapiere 
Darlehen auf Grumbd- 
eigenthum ...... * 500,720.70 


$ 58,340, 753.71 
12,716.90 
23,427,372.85 
21,000,561.84 


$ 26,348,919.01 
auf 
31,491,114.00 


Grundeigenthum 
Bonds und Aktien.... 
Baar und Wediel.. 


$102,781,405.30 


BVerbindlidfeiten. 


Eingezahltes Aftienfapital $5,000,000.00 
Neberfchuß - Fond ...... 8,000,000.00 
Unvertheilte Brofite ....  297,281.71 
Refervirt für Zinjen und 
RE ar 
Sichtein⸗ 
lagen .. 
Zeitein⸗ 
lagen .. 61,259,596.68 
89,189,123.59 


$102,781,405.30 


235,000.00 


27,929,526.91 


J.H. Kraemer & Son 


S—86 Babalie Str.Euite 401—40R. 
Geld a under. am" alien * 
gen mit 8 und 544 Prozent en. 

Bau» Anleipen Spezialität. 
Mortgages Grundeigen⸗ 


Altien⸗Kapital 


* ale . Ghicago 
The Merchants’ Loan 
and Trust Gompany 


Etablirt 1857. 


Bericht über den Stand 


Beim Beginn des Geihäfts am 
H. März 1010. 
Beitänbe 
— J —— 
Bonds und Hypotheklen 
Fatng v. Bantken. 810, 840 588. 05 


aar und Checs 
f. Giearingbaus 9,043,762.18 19,884,350.23 


Anlagen 


Unfer Bonds Departement bietet fichere 
Bonds zum Verkauf, die von 4 biß 5 Pıroz.; 
432,795,793.93 Binfen bringen, 

‚962,641.91 

Unfer Farm-Departement bietet fFarnı- 
Hppothefen auf verbeiferte armen im 
Maisgürtel zum Verkauf, die J14 Prozent 
a Sinfen bringen, 

$61,642,786.07 
Verbindlichteiten 
Altienkapital 
Ueberſchuß⸗-Fond 
ee — 

eſervirt ür aufgelaufene 

Zinſen und Steuern 35,274.06 
EUER iasncasshusrr ent 53,049,305.66 


z 


Da mir diber fünfzig Yahre Grfahrungs 
haben in dem Unlegen von Geld, fünnen wir 
gewifienhaft diefe Sicherheiten fonferpatideny 
Käufern empfehlen. 


Spar: Kontos 


Ein Sparkonto in diefer RBanf 
— Bankkonto. Unſere Einleger 
erhalten 8 Prozent Zinſen jahrlich. Dieſe 
ind halbjährlich im Januar und Juli 
zahlbar. Einlegern werden zu der Zeit die 
Zinſen gautgeſchrieben, und dieſelben ziehen 
ſofort wieder Zinſen, wie neue Einlagen. 


"361,042, 786.07 


Kapitel und Meberihuß diefer Bank ftehen 
im richtigen Verhältniß zu den Einlagen. 
Ihre Weftände beiteben ons furzzeitigen 
Darfehen und Disfontos, Yonds und Hypo: 
thefen und einer großen Bsar eld⸗Reſerve. 
Ihre Verwaltung wird dur er fahr ene 
Veamte geleitet unter genauer Aufſicht von 
vcrantwortlichen Direktoren. 


iſt ein 


Bankgeſchäfte jeder Art im Auslande zu beſorgen. Das aus län— 
diſcht Departement kauft und vertauſt ausländiſche Wechſel und Münzen, übernimmt die Ein— 
Jiehung von Erbſchaften und Geldſendungen nach jedem Theile der Welt. Das ruft: Departement 
verwaltet Nachlarie, wirft al Erefutor, Upminiftrator, Yormund ufm. Das Handels-Departement 
gibt Depofiten: gertififate für jeden Betrag auß, die Zinfen vom Tage der Ginzablung bi gezogen 
bringen. Die ———— beträgt von 2 bie 8 Vrozent, je nach dem Betras des Zertifitats und der 
Länge der Zeit, daß das Geld hinterlegt wird. 


Dieſe Banlk iſt imſtande. 


Nordweſtecke Adams und Clark Str. Eingang: 135 Adams Str. 
Gegenüber der Poſt Office. 


Etablirt 1857. 
Le 


Bericht über den Stand von 


THE GORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
beim Gefchäftsfchlug am 29. März 1910. 


 Beitände. 
ER 7A N 
9,824,626.13 $43,151,738.89 
821.23 
1,675,000.00 
2,269,555.63 
2,000,000.00 


BÜnrleihen auf Beit.. 
Tarleihen auf Sidht....... 
NMeberzogen 
Vereinigte Stnaten Bond8. onen. n nun esennonnen nenne nn n.de 
Andere Bonds 
Nenes Banf - 
Baar an Hand 
Glearing Houfe Ched3. 
Fällig von Banken 
Füllig vom Ber. Staaten Schakamt....a.-» 


ende ee 


... eltern ο— 


GERRSBEE nr anne 
sensesenuuemsunnee 912,527,081.33 — 
2,613,334.70 we m 
6,607,319.40 
113,750.00 21,862,385.43 


870,959, 501.18 


Berbindlichkeiten. 
ee c 


4,000,000.00 
1,387,063.93 
8068,347.50 
65.00 


Kapital 
Ueberſchuß —9 
Umertheüte Deoſifee α 
Zirkulation . 
Unvertbeilte Dividenden. ...osceosenesoreenennnes eure cu 
Depoſiten — 

Banken und Bankiers............ 828,974, 200. 43 

Einzelne Perſonen............. ..... 32,739,824.32 61,714,024.75 


870,959, 501.18 


.o000%“ 


.—.—..............."eemns. ner. gi 


. ——— —— —⏑U—⏑ —⏑ ———— —— — — ↄ⏑ä — 


Beanmter 
Erneft AU. Hamill, Bräfident. 

Charles 2. Hutcdhinion, Vize-Präf. John E. Neely, Sefretär 7 

Chauncey 3. Blair, Vige-Präj. Fran W. Smith, Kajlirer. 
D. A. Moulton, Vize-Bräf. 3. Edward Maaß, Hilfs⸗Kaſſ. 
B. C. Sammons, Vize⸗Präſ. Jas. G. Wakefield, Hilfs-Kaſſ. 
Direktoren: 
Martin A. Ryerſon Chauncch 3. Ylaig 

Charles H. Hulburd 

Iſaac C. Lombard 
Charles 2%. Hutchinſon 
Ernei;: A. Hamilt 


Charles H. Warder 
Edward B. Butler 
Glarence Budingham 
Wation 3. Blair 
Edward N. Shedd 


Ausländiſche Wechiel Kabel-Anweifungen. 
TRUST & 


WESTERN savınes BANK 


Bericht am Geſchaftsbeginn, 30. März 1910. 
Beſtände. Verbindlichkeiten. 


leihen und Diskontos. ..... 87,150,279.361 Kapital .........................8 1,000,000.00 

Bone 824.382.57 $ ei 
en 208.24 220,282.50 
0,369,581.85 


Benjamin Carpenter 
Edwin G. Foreman 
Frederick W. Crosby 


Krebit-Briefe, 


Kapital 
Veberfhuß und Profite 


2 2 
2,602,522.08 Einlagen ........ 


12,500.00 


910, 589,364.35 
Beamte, 
ii Präfident — Gornean.. —— 
ns ? Fr ea hioent Bonis 9 9. Schroeder — Mor. Bond Dept. 
Rilftam G. Goof..... ee Kaffirer 9. 3. Nahli, Mer. Susiand- Wedel Dept. 
Treuft-Departement. 
Eelretär Glart &. Jennifon.,. 
Direftorem 
Scott, Bancroft & John MR. Mitchell, Präfident, Capital Nas 


ttonal Banf, St. Paul, Minn. 
aß, Silber & Boy Ralph C. Otis, — Chicago Savings 
Anwälte. —X 
Putterwortd, Präfident, Deere & 


anf & Truft 
2». Beet, Ze Eitate €. H. Deere, 
&o., Moline, elind & € J. Shoe, Ill. 
$ Slin D., . Ramıt, 
a Biene ne & Louispile Av. Co. 


Rräf. Chicago, Indianapolis 
Koblen. (Monon.) 

Granger Farwell, Präſident, Farwell Truſt James W. —— Präſident, Illinois 

Life Inſurance 


— Präſ. C. H. Hanſon linc.) ge“ W. Upham, SRräfibent, City Fuel Co. 
49. 8 W. A. — W. A. Wieboldt & Co, 


Johnfon, — Sgunfel u. Direls 2 
e 
tu, Olicage & 55 Walter 9. Wilfon, City Comptroller. 


xofeph &. Oti3, Prafident. 


NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


Bericht über den Stand 
am Gefhäitsfhluß, 20. März 1910, 
Beftänbe, 
Darleihen und Dislontoß........8 7,094,540.03 
Veberzogen 3,644.73 
Ver. Staaten Bonb9. 100,000.00 
Andere Bond3........ —— — 294,850.00 
Baar und füllig von Barifen..... 8,138,947.09 


Berbinblidkleiten. _ 
Aktien⸗Kapital ..............8 12250, 000. od 
Ueberſchuß 400,000.00 
Unvertheilte PBrofite... 71,991.80 
Birfulation 99,200.08 
Unbezablte Dividenden... ..somes 132.50 
CEHEEER arascsanaeinn erenennnnnne 8B,810,607.49 


$10,631,981.79 


.o unserer. 


$10,589,864.35 


Joſevh E. Otis, 


.Hilfsſelretãr 


W. G. Wall ing 


Edgar A. Bancroft, 


Stephens. 
William C. Bohden, 


Crerar, 


Bericht über den Stand von 


THE Stock YARDS 
Savıngs BANK 


Beim Geihäftsbeginn, 31. März 1910. 


Beftände 


Darlehen und Dislontos......:.... $1,568,123,.02 
Ueberzogen 17,936.95 
Ber. Et. u. and. Vondd....cccee 803,173.55 
Baar und fällig von Banlen..... 375,385.53 


$2,854,618. 80 


— — 
$ 250,000.00 
175,000.00 
10.311.353 
6.109.56 
2,412,997.89 


$2,854,613.80 


eberihuß sonne 
bertbeilte Profite . 

Für Steuern u. Binfen referbirt.. 

Einlagen 


Benmte. 


ER. Stanton, Bräfident. 
3. A. Spoor, VBize-PBräfident. : 
3. Burgeh, Hilföcftafliver, 


Direftoren. 


DOgben Armour, Edward PViorrid, 
Spoor. Louis $. Stift. 
. Aihby. . Xeunard. 
acFarlane. Samuel Cozzens. 
Heath. EN. Stanton, 


nn... 
........... 


Beamte 
eath, Präjident. 
ar Ainider, Bene un 
er, 
G. F. —*— Kate ni IN fi 
errid, Hilfälaffiren 
A. W. dien, Bimie, si ' 
Direltoren. 
gi Ogben Armonr, Arthur G. Leonard, 


—A 
I. 


92 La Salle Str. 


— — — 


Zu verkaufen: 


Erſte Hypothekten. 


Sichere Geldanlagen. 


en ander 
/ k h er. 
®. 9. Heath. JJ A. — 


— 00 
Royal Rheumatic Remedy 


Ein Spesifitum für jede Form biefes Leibend. 
Verſchafft vrompte Linderung. 59: und $1.00 
Größen. In Upoibelen ober 


2245 W. Lake Str. 
; ALma.ſondidoam 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemäſſen Zin⸗ 
* ei * Ei un 





Die furhtbarfte Geigel der Menjch- 


beit, die Schlaffrantheit, deren Weien 


die moderne Wiffenfchaft erft vor me 
nigen Jahren erfannte, ohne ein Mit- 
tel gegen diefen Heimtüdifchen Feind 
zu finden, bat im jchwarzen Erdtheil 
in der legten Zeit jo gewaltige Fort⸗ 
Ichritte gemacht, daß das Gehredge- 
Ipenjt eines völlig entoölterten Afritas 
immer mehr in den Bereich der Mög- 
Tichteit tritt. Das britifche Inftitut 
für Schlaffranfheit hat eine PBeröf- 
fentligung über die unheimliche Seuche 
berausgegeben; aber auch fie vermag 
nicht viel mehr als Fingerzeige zu ge= 
ben, wie man die Anitedungsgefahr 
kerringert. Denn die Schlaffrankheit 
ift die einzige Krankheit, die mit ei- 
ner Todesrate don 100 Prozent dem 
Eifer und dem Scharffinn der Ge: 
lehrten höhniſchen Widerſtand leiſtet. 
Mit dem Augenblick, in dem die erſten 
Symptome der Seuche bemerkt werden, 
ift das Schickſal des Kranken auch 
entſchieden: es gibt keine Hoffnung 
mehr. Die Statiſtik allein liefert nur 
ein unvollkommenes 
furchtbaren Verwüſtungen, 


die die 


in den letzten Jahren mehr 
Million Menſchen dem räthſelhaften 
Leiden qualvoll erlegen ſind. 
Seuche toird übertragen durch den Biß 


der „gloffina palpalis“, einer Sonder: | 
jofortige | 
Yolge des Stiche ift- das Auftreten eis | 


art der Tietfefliege. Die 
nes Barafiten im Mark des Rüdgrats. 
Man meih heute, dab die Fliege fait 
zwei Yahre lang ihre Anftedungsfraft 
bewahrt und fo den Krankheitsfeim 
bon Menich zu Menich meiterträgt. 
Der Verlauf des Leidens ift dann nur 
no ein ftete3 unaufhaltiames 
ſchreckenvoll 
ken zum Tode. 
iſt eine ſeltſame Unruhe des Kranken, 
ein ſtetes Bedürfniß, ſich zu bewegen. 
Er verändert ſeine Lebensregeln, er 
will wandern oder reiſen, verläßt ge— 


möhnlich jein Heim und aud) fein Cha= | 


ralter wandelt fih. Faft zu gleicher 
Zeit jchmellen die. Naden- und Rüden 
drüfen an, ohne daß dem Kiranten da= 
durch Schmerzen eriwüchfen. In unre— 
gelmäßigen Baufen fommen Fieberan- 
fälle, und bald danach bildet fich oft 
an Bruft oder Rüden eine Art Haut- 
ausfchlag, der bei den Weihen jehr 
auffällig tft, bei den Schwarzen aber 
oft faum bemeribar wird. Das ift der 
Zeitpunkt, in dem der Kranke von den 
erten großen Unfällen von Mattigkeit 
heimgejucht wird, feine Kräfte erfchlaf: 
fen und die anfängliche Unruhe wird 
durch immer größere Paufen völliger 
ndolenz und Lethargie durchbrochen. 
Nah und nad, mit arauenvoller Ge- 
mädhlichteit, vermindert fich der Iha- 
Iafeitsdrang; nur manchmal in mil- 
den Unfällen fehrt die alte Unruhe 
wieder, um dann einer um fo tiefern 
und längern Lethargie zu weichen. 
Bisweilen fommen Anfälle, die epilep- 
tifchen Charafter verrathen, in andern 
Fällen Geiſtesſtörungen. Immer här— 
ter werden die Kontraſte; die Pauſen 
zwiſchen dieſen letzten Auflehnungen 
des Lebensgeiſtes gegen den unheimli— 
chen, unfaßbaren Feind werden länger 
und länger. Grad um Grad werden 
die Verſtandskräfte ſchwächer, das Ge— 
dächtniß verwirrt ſich, alle Fähigkeiten 
erſchlaffen, die Willenskraft iſt völlig 
aufgehoben. Wenn der Kranke vor— 
dem bisweilen noch mit halbgeſchloſſe— 
nen Augen wie ein Trunkener einher 
taumelte, liegt er jetzt träge 
ſtumpfſinnig am Boden, 


ſens und Trinkens übermannt ihn oft 
ein bleierner Schlaf. 
die Haut wird trocken, das Geſicht iſt 
aufgedunſen; es iſt nur noch ein hilf— 
loſer Haufen ohnmächtiger Menſchen— 
glieder, der da am Boden liegt und hin 
und wieder durch eine halbe träge Be— 
wegung verräth, daß noch Leben in 
ihm glimmt. Bis dann endlich der 
Unglückliche aus einem Zuſtand völli— 
ger Verblödung vom Tode mitleidig 
erlöſt wird. Die Zeit, in der die 
Schlafkrankheit ihr Werk vollendet, iſt 
ſehr verſchieden, bisweilen peitſcht ſie 
den Kranken in wenigen Monaten 
durch alle Stadien, bisweilen verſtrei— 
chen zwei Jahre, bis das Leiden ein 
Ende nimmt. Das Furchtbarſte aber 
iſt, daß jeder Kranke noch vor dem 
Auftreten der erſten bemerkbaren 
Symptome ſein Schickſal ahnt und 
F Los erkennt, das ihm zugefallen 
iſt. 
— —— — wrtsh — 


— Fatal. — A.: Warum iſt denn 


eigentlich die Verlobung desProfefſors 


zurückgegangen? — B.: Nur megen 
jeiner jchredlichen Zerftreutheit. Will 
er da feiner Braut eine Schachtel mit 
einem fchönen Rofenbouquet fenden, 
vergißt aber jhliehlih das Bouquet 
bineinzulegen und fchidt bloß die Ieere 
Scadtel mit der Infhrift: „Dein 
Ebenbild“ 

— Noch nicht genug. — Stadtver⸗ 
oröneter (zum VBürgermeifter): Müöch- 
ten mir denn nich! dem franfen ofal- 
dichter etivas zufommen Iaffen? — 
Dürgermeifter: Mas Ahnen nicht ein= 
fällt; mir haben doch erft unlängft eine 
Gaffe nach ihm benannt! 

— Brotneid. — Gaft: Sagen Sie 
mal, Herr Wirth, was ift bloß mit 
Ihrem Hund 103? Ich habe ihn Thon 
mindeſtens en Dubend Mal meg- 
gejagt, aber er fommt immer mieder 
und jeht fich dicht neben meinen Stuhl. 
‚Dabei zählt er mir jeden Biffen in ben 
Mund. Bringen Sie ihn doch Bitte 
hinaus, damit ich rubia effen fann!— 
Wirth: a, der Karo ift ein Schlau: 
kopf! Wahrfcheinlich Haben Sie den 
Zeller, von dem er immer fein Freffen 
friegt! 

— Mittel. zum Zmwed. — Pfarrer: 
Ihre Frau Gemahlin that mir mäh- 
rend ,ber Predigt herzlich Ieid. Gie 
hatte einen fo fürchterlichen Huften- 
anfall, daß alle filh nad ihr ummen- 
beten. — Arzt: Sie brauchen ſich 
nicht zu beunzubigen, Herr Pfarrer. 
Sie hatte ihren neuen Hut-zum erften 

‚Mol auf! 


| Woche. 


Bild von den | 


Die ı 


| Iabr. 


und , 


ı | erhebt fich | 
nicht mehr, ja jelbit während des Ei: | 


Er magert ab, | 


| in Pazton, ZU. 242 Caft Adams Str. 


ı gut bezabit für Anfänger; Arbeit zugejichert. 


| Arbeit, 


ı Dffon Rug Eo.,-105 Weit Madifon Str. 


N. WATRY & 
”9—101 D. Nanbolph Str, 


—— Deutsche Optiker —— 
Briffen uud Augengläfer Spezialität, 


Kodaks, Cameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Gel 1 ando 


u 5 bis 6 Vrozent Zinſen zu 
— Gute erite Ohpotbelen 
zu verlaufen. Zel.: 6846 Central. ifpij 
“ 
Kleine Unzeigen. 
mn 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
en ee 


Berlangt: Junge, um SHandiverf zu erlernen, 
American Trunt & Cafe Eo., 156 Fifth Ave. 


Verlangt: Porter. F. 9. Marz, 9% Eaft Madijon 


Straße. 


ni een 
Berlangt: Carriage PBainterS und Rough Hands, 


| Smith, 207 W. Badigan Str. 


erlangt: Garriage: und Wagen: Painters, fowie 
Siriper an Wagenarbeit. S—Hs ©. Dalſted 
Strape. 1ajo 
CE EEE 

Berlangt: Buſhelman, Lohn $l5 bis $18 Die 
Stetige Arbeit fur den rechten Mann.— 
Continental Taioring Co. 70 W. Yadfon Blod., 
nachzufragen auf dem 7. Wloor. Yajo 


741— 


Berlangt: Morter, der Bartenden fann. 
743 Yafe Str., Ede Halited Sir. 


Verlangt: Gin unge in Bäderei, Tagarbeit. 1950 


! Nacht Chicago Ape., nahe Robey Etr. 
Schlafkrankheit im ſchwarzen Erdtheil 
angerichtet hat, wenn ſie berichtet, daß 


= 
als eine | Aipe., nape Kalited Str. 


Berlangt: Mann für Hausarbeit. Yondorf’s Halle, 
Ede North Ave. und Halfte» Sir. 


erlangt: Aunge an Gates zu helfen. 804 North 


Perlangt: Rodmacder, stetige 
4452 Cottage Grove Ave. 
” Berlangt: Drei junge Männer für Fabrifarbeit, 
$2.50 den Tag, 10 Stunden Urbeit, Apr: 2. U 
Abenppoit. 


Arbeit das 8* 
aſon 


39 
Verlangt: Carpenterb. 3246 Seminarp_Xpe., sis 
ihen School und Belmont Ave. 8. S. Strenge. 


Verlangt: Arbeits Männer für Kniderboder Ice 
Go.’s Warehouje. 17 W. 31. Str, nahe YUrmour 
Avenue. 


Berlangt: Guter Schneider für alle vorkommende 
Arbeit. 55 W. 39. Str. YAuguft Wodeniwald. 


Verlangt: Neinlicher Porter. im Saloon. 1958 


; Sopgrid Straße. 
und | 
langlames Entgegenmwel= | 


ı nung zu balten, #10. 


Das erite Symptom | 


Berlangt: Janitor, Mann und Frau, um $eizs 
anlage zu bedienen und Halle und Ylats in Ard— 
1 . WW. Schulje Co., Wil: 
wautce Ape., Ede Humboldt Blvd. 


5650 S. 


Verlangt: Ein Klempner oder Helfer. ( 
fajon 


Ajbland ne. 


ftetige Arbeit für 
Deimont ve, de 
jaron 


Zwei Rodmacer; 
Wiittlacyer, 


VBerlangt: 
Die rechten Yeute. 
Yincoln nz. 

Verlangt: 
fprechen, 1501 
Verlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Gas 
loomwarbeit, der au am Xunchcounter helfen fan, 
Nadzufragen 5 Uhr Nachmittags, 1959 Irving Part 
Blod., Ede Lincoln. 


Mujiter für Sonntag. Gleih vorzu: 
Yarrabee Str., Saloon, 


Berlangt: Stetiger Mann für Wholejale Milch: 
wagen; guter Lohn. 1447 N. Wood Str. 


erlangt: Ein Junge von 16 Jahren, im Grocery 
Store. 2540 NR. Halten Str. 
Berlangt: Porter, der an der Bar und am zii 
zu arbeiten verſteht; muß eungliſch ſprechen. Fred. 
Rewmann's Buffet, LW08 NauWeſitern Ave., Ece 
Elſton Ave. 

Berlangt: Schloſſer für Bauarbeit. 
Superior Str., nahe Aſhland Ave. 


1604 Weit 
famo 


Berlangt: Haus-Movers, 40 die Stunde. Nad: 
auftragen 7823 Emerald pe. 
— — 
Bell Boy, muß 16 Jahre alt ſein und 


Verlangt: 
Hotel Bısmard, 186 Rpandolph 


englifch ſprechen. 
Straße. 


Verlangt: Gin erfter Klajie Short Order Koch. 

1581 Wiilwaufee Wve., nahe Worth Xlpe, 
Verlangt: Gin Rodmadır. 124 €. 3. Straße. 
jamo 


Verlangt: Wet Etone_ Schleifer an Maſchinen⸗ 
Meſſer. C. A. Hiles & Co., 14. Str. und Weſtern 
Avenue. 

Ben. 6 Ann ln ul a ne Sl 

Verlangt: Tüchtiger Solicitor, Yöraelite, gebil: 
deter reifer Mann, gute Erfgeinung, der englifcen 
Sprache mächtig, zum Erwerben neuer Mitglieder; 
teferenzen. Deutjhe Gejelihaft, 61 Ya Salle BE: 

jo 


Berlangt: Strang: ärber. Bhoenig Steam Dye 
Houfe, 1963 Southport Uve., nahe Elybourn Place. 
jayonmo 


Verlangt: Sofort, ein Bushelman, dauernde Ar: 
beit, guter Lohn. 17 Sizth Uoe., Gard, Ind. ſaſo 


Verlangt: Erfahrener lediger Janitor; muß -Em: 
pieblungen haben. 62. Str. und Drerel Xvenue, 
Jüdiſches Altenheim. 

Verlangt: Ein fleißiger und aufgeweckter Porter 
ſofort. 132 Fifth Ave. 


Verlangt: Junge, um dad Zigarrenhandivert zu 
erlernen. J. Sutansky, 211 Daden Ave. 
Jackets und 


Verlangt: Ein guter Vreſſer, an 
3035 Went: 


Stirts, in Färberei; ftetige UArbeit. 
worth Abe. 


fommt gut 


Verlangt: Mann als SNollettor; { 
Fried: 


empfohlen; gutes Gehalt, ftetige Stellung. 
lander, 99 Kaft Raudolph Str., Zimmer 58, 


Verlangt: Ein ehrlicher, fleikiger Mann, um vier 
Pierde zu bejorgen und in einer fyürberet mitzuhels 
fon; stetige Stelle. 3036 Wentworth Ave. 

Verlangt: Guter Schneider; ftetige Arbeit. MW. 
Bahr, 1613 Irving Bart Boul. 


Berlangt: Zweite Hand an Brot und Gates; $10, 
Koit und Zimmer, 5082 Lincoln pe. 

Verlangt: Klempner an Laternen und Reflet- 
toren; ftetige Wrheil. N. Williamjon & Eo., Ede 
Mafpington und Yefferfon Str. 

Verlangt: Wurftmacher, zu Kochen, und einer, am 
Grinder zu arbeiten. 2819 Bonfield Str. 

Verlangt: Ein flinfer deutjher Yunge von 16 
Jahren, muß Der englifhen Sprache mächtig jein, 
um in Dffice und Yagerraum zu helfen; ftetiger 
Pag. Nahzufragen, mit Empfehlungen, Montag 
Vormittag, 10 bis 11 Uhr. Palm, Fechteler & Co., 
45 Ka Salle Str. 

Verlangt: Eriter Klaffe Mafhinenarbeitr an 
fpeziele GabinetsArbeit und Der auch Wrbeit aus: 
legen fann. Guter Play für erfahrenen Mann. 
Chicago Bank & Dffice Figture Co., 134446 W. 
Ban Buren Str. 

Berlangt: Mehrere Molfterer, für unfere Yabrit 
lapr,1mx 
Verlangt: Hutmacher, auh Sole zdm Lernen; 
Hut⸗ 
Fabrit, 542 Jachjon Blod., 5. Floor. mi—jon 

Birlangt: _ Gelernter Klempner, ebenjo kräftiger 
Aunge für olflgemeine Arbeit. Zu erfragen: 152% de. 
4. Etr., Karbiware Store, dofria 


ceik $e Eriter Klaſſe Hoſenmacher. Stetige 


ofen $2.50. 2. Müller & Son, 5443 
Halſted Str. dofrfa 
Berlangt: ungen gum “Labeling,. und Bäderei 
erlernen. &. $ iper €&o., 1610 Gens Str. 
friafs 


Verlangt: Flitfehufter, Tann felbfitändig arbeiten; 
feine Koften. Remus Pros,, Koreft Rat, Au. — 
frſa 


Verlangt: Schuhmacher, auf neue Kundenarbeit; 
ftetiger Dias für — Mann. Sofort nachzufra— 
gen. 140 Eaſt 47. Str. frjafonmo 


u ee Er ET Te 
Berlangt: Zehn Männer, um das Rug:Weben zu 
erlernen; hr lünnt dasfelbe in zmei Moden er- 
Ieenen; müilen englifh iprehen und fchreiben föns 
men; Ahr Lönnt $15 die Woche verdienen; ftetige 
Urheit während de8 ganzen Jahres; wir lehren end 
tie 


Berlangt: Ehneider auf feine Röde; befte Gele 
enbeit zur Ausbildung, Unionsfohn. 106 Fifth 
dr Bimmer 14. frfamo 


©: Mahler, 
frſaſon 


Verlangt: Schneider aufs Land. 


Sinsbale, 


Verlangt: Porter, der bartenden kann, Deutſch⸗ 
gähme, der engliich fpricht, bevorzugt. 
18. Straße. frfa 


Berlangt: Erfahrener Kleider-Färker. 
Beer & Wahe Go., 
2501 Cottage Grove Ave. 


frjafs 


Junger Mann für allgemeine Of 
—5— * ee m Ti J— 

en un uszubilden. 51 
Anfangs, Adr. &. 508 Mbendpoft. dab 


Verfangt: Mehaniter, erfahren in Herftellung won 
gutmatriun (Srawing Sie), MT W. Radon 
Ipd., eine Treppe. dofrie 


: Subrleute, gute nlchterne, arbeits 


Berlangt: 


a 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Mann, der Tochen und Bar bejorgen 
faun; $12 Die Woche. 3848 Cottage Grove Ave. 


Berlangt: Mann für allgemeine Wrbeit; einer, 
der eiwad Bartendın fann. 4a Weit 18. Str. 


Berlangt: Mann, um zwei Stunden binter der 
Bar auszupeijen. 424 Welt 18. Str. 


Berlangt: Vierzig Statiften für „Die Jungfrau von 
Orleans“. Am Montag, den 4. April, vorzujprechen. 
Sonntag Nahmittag 2 Uhr in MeBider’s Theater, 
Bühneneingang. miſaſon 


Verlangt: Ein Mann auf einer Fruchtfarm; Em— 
pfehlungen. J. Guenther, St. Joſeph, Mich., R. J. 
doja 

Verlangt: Aelterer Maun um Bferde zu befor- 
gen und für Arbeit im Haufe, ©. A. Lehmanıt, 
1220 Eouth 58. Ave, Grant Worls, ZU. 


Verlangt: Porter und am Tiih aufzumwarten. — 
572 N. Clark Str. frfjamo 
Beriangt: Erfahrener, nüchterner Sandmann, ftes 
tiger Vlag bei gutem Lohn; Empfehlungen erforders 
lid. 5. 2. Roenis, 5455 Eaft End pe. frſaſo 


Verlangt: Ein junger Mann, der die Bäderei er: 
lernen will. 1020 Blue Island Ave. X 


Berlangt: Schneider im Store zu, arbeiten. H. 
Ruhwiedel, 5147 Evanſton Ave., nahe, Foſter Ave. 
29m 31w 


Verlangt: Metall Poliſhers, Roughers und Pilers 
on Bichele Frames. Arnold Schwinn & Co., 1718 
N. 43. Ave. midofrſaſo 

Verlangt: Schueider wünſcht Buſhelman. Gen. 
etz, 517 Main Str., Evanſton, Ill. dofrja 


Berlangt: Ein Töpfer. 656-653 Liberty Str. 
dofrfa 


DVerlangt: Guter Verkäufer in Kardiware-Store 
ceuf der Nordfeite, mu deutich und englifch ſpre— 
hen. Adr.: W. 949, Abendpoft. do—fon 

Berlangt: Maſchiniſt, Nıchtunion, für B. & D.: 
Bahn. Nachzufragen Zimmer 5, 412 Dearborn er 

2793*3 


Berlangt: Zuperläjjige, unperheiratheie Arbeiter 
unser 45 Jahren, zum Grundihaufeln bei Farmern, 
T Monate, 10 Stunden pro Tag, anfangend im 
April. Guter Lohn für angenehme Irbeiter. 
Ed. NReihenbah, Zeiferfon, Wis. Sınz, X, im 


Berlangt: Schneidergebilfe für alle Arbeit, ftetig. 
355 Southport Avenue. 2Sınz1liv 





Verlangt: Ehrlicher Junge, im Store zu arbeiten, 
Etrug & Clottu Co., 77 Filth Ave. —A 

Verlangt: Agenten für gute Weine und Liköre zu 
verkaufen. Halperin Bros., 195 Milwanfee Abe. 
3lınalw 

111 
dofr ſa 


Verlangt: Buſhelman und Preſſer. 815.00. 
it 51. Str., nahe Michigan Ave. 


Verlangt: Guter ehrlicher Junge von 15216 Jah⸗ 
ren auf Miichwagen zu helfen. 5147 Laflin Straße. 
frſaſon 


Verlangt; Fachkundiger Schneider. Anzufragen die 
ganze Woche, 10 Uhr Morgens, 80 Madijon Str., 
Zimmer 25, 4. Floor. frſafo 


Verlangt: Aelterer Mann, der Garten und Raſen 
um Wohnhaus beſorgen kann. Nachzufragen: 2344 
Humboldt Boul., Ecke Fullerton Ave. ſaſon 

Verlangt: Maſchiniſten, Carpenters, Blackſmiths, 
Porters, Janitors, Fabrikarbeiter. Offen Sonn— 
tags bis 3 Uhr. Old Reliable Employment Co., 
120 E. Randolph Str., Zimmer 208, 


Verlangt: Saloon-Porter, der kochen kann. 720 
N. Clart Str. 

Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, für Eiſen— 
waaren-Departement. Moeller Bros., 1272 Mil: 
waukee Avbe. 


5026 Aſhland 


Verlangt: Bauſchloſſer und Helfer. 
Abe. 

Verlaugt: Mehrere Farmarbeiter, 80 monatlich. 
Adams K Tillotſon, 34 S. Canal Str. 2apr, X, Im 
Berlangt: Guter Junge in — — 
im Alter, von 16 bis 17 Jahren; einer, der engliſch 
gießen taın, 9. S. Etevens & Son, 1754 Lafe 

tr. 


Berlangt: Erſtklaſſiger 
einer, der enaliih verfteht. 
Gongrek Hotel und YUımer. 


Buſhelman und Vreſſer; 
Schneiderwerkſtätte, 


Verlangt: Agenten für Krankenkaſſe, Unfall- und 
Lebensverſicherung; hohe Kommiſſion; perſönlich 
oder ſchriftlich anzufragen. Gibralta Affociation, 
Zimmer 5, Kemper-Gebäude, Ecke Halſted Straße 
und North Avenue. fajo 

Verlangt: Ein Yunge, um die Päderet zu erler: 
nen und Wagen zu fayren. 2505 Chicago WUvenne. 

fajo 


Verlangt: Anftändiger Junge, um im Haushalt 
zu helfen; gutes Heim. Veferenzen. 685 Wrights 
wood Xpe., nahe Glarf. Str. 


Verlangt: Ein reinlicher Bartender, mit Stadt: 
Empfehlungen. 1333 Sedgwid Str. ſamo 
Verlangt: Porter für Saloon. 1968 Carroll Ave. 
ſamodi 


Verlangt: Ein Sattler. Max F. Huebner, 2962 
Sincoln ve. 

Verlangt: HilfssIngenieur, mit Lizens; 10 Stun: 
= täglich; $15 die Woche. Apr.: D .747, Abend» 
pott. 





Verlangt: Mafchiniften, ftetige Stellung; hundert 
Männer für Minnejfota und Dakota; billige Tidets 
nad Minneapolis; auch ng ge $30 monat: 
id. Opelius, 167 Ban Buren Etr, 


” Perlangt: Arbeiter in Stein-Yard. J. Seitz & 
Eo., 1639 N. 409. Court. — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


—Vermittelungs-Büro — 

Sarmerd, wenn Ahr Männer oder Frauen auf der 
Farm braucht, oder Leute im Eommershotel, laht 
e8 uns, willen und wir bejorgen fie jofort, John 
Komnid, 89 Milwautee Avenue. ITıny2uı& 


Stellungen juhen: Männer und Suaben, 
(Unzeigen unter diejer Nubrit I Gent pas Wort.ı 


Gejuht: Maurer, frifh eingewandert, verfteht 
ſein Geichäft, jucht Beichäftigung. John Linhard, 
156 Eafi Yan Buren Str. yajon 
Gejuht: Buchhalter, mit fünfzehnjähriger Erfah: 
rung, guten Wimpfeplungen, jucyt Stellung, bei be> 
ſcheidenem Gehalt. OAfferten unter: A. G, Ylbend- 
poit. 


‚ Gejugt: Starter Mann mwiünfht Beihäftigung 
in der Nadt. Wdr.: U. 65, AUbenppoft. 


judt Stellung 


Sejuht: Junge, 17 Jahre alt, 
Ydr.: 


in Schildermalerei oder ahnliche Urbeit. 
Frant Winter, 2031 S. 43. Court. 


Geſucht: Junger Mann, Gummi- und Knochen— 
dreher, auch Polirer, ſucht Arbeit. M. Uret, 1625 
S. Centre Ave. fajon 


Gejucht: Deuticher Barbier jucht Stellung auf dem 
Lande Adr.: Nubert, 1645 Dalley oe, Ehi- 
caob, Ill. jajon 


Geſucht: zen Mann, Weißer, juht Stelle als 
a. in Saloon. WM. Wenz, 231719 Dearborn 
Str. 


Geſucht: Paſtry⸗Koch, durchaus erfahren, ſucht 
Stellung. Telephon: North 4932. fajon 


Gejuht: Butcher und Wurftmacer fucht_ ftetigen 
Platz. Mpr.: Jofeph Blida, 1323 Weit 18. Sir., 
Ghicago, ZU. ſaſon 


‚Gefudt: Eritilaffiger Bartender, ehrlicher, ſo⸗ 
lider Mann, ſucht Stellung. Telephon *** 
7172. ofa 


Geſucht: 
und Empfehlungen, 
Loop vorgezogen. 


Bartender, mit langae Erfahrung 
wünſcht eritflaitige Stellung; 

Adr.: W. 952, Wbendpoft. 
lapr,1mX 


Gefuht: Frifh eingewanderter junger Mann fucht 
Arbeit, hat draußen 12 Jahre als Grocery:Glert ges 
arbeitet. Ernit Köfter, 83 Dearborn Wpe, laplw 

Geſucht: Deutſcher Mann, Sbet, ſucht Arbeit für 
Garten: und allgemeine Hausarbeit. Ybr.: D. 757, 
Aben dpoſt. fria 


Geſucht: Junge, 16 Yahre alt, fuht Stelle als 
Rochelfer; % gute Erfahrung. 2009 N. Datlen 
Une, frja 

Gcfuht: Aunger beutiher Carpenter, ein Yabr 
im Lande, u ftetige Wrbeit, Tann au andere 
Urbeit verrichten. 421 W. 21. Place, binten, frſa 


Geſucht: Kaufmänniſch gebildeter, 
junge Mann bittet um Beihäftigung. Wbr.: 
benbpoft. frja 


Geiuht: Aunger flinter Bartender fucht Arbeit, 
verrichtet auch MBorter: und Lunch-Arbeit. Spricht 
mehrere Sprahen. Dan. Nagel, 533 Wells Ein, 

via 


® uht: Junger Bartender ſucht paſſenden Platz 
Bin. a ee 2. 837 Abendpoft. fefa 


m—___ 0000... ñ ⸗ 
Suche ftetigen Plak ald Bartender oder Lunhman. 
en 3 Aben dpoſt. irfa 


Geſucht: Deutj ournalift, 5 Sabre in Ame⸗ 
tita thätig, aur Zeit beihäftigt, fuht Stellung ala 
Redakteur an einer deutihen Zeitung. Würde Uns 
fellung an Ianbiirthichaftlicher Zeitung vorziehen. 
Adr.: U. 35, Abendpoft. bojafondifr 


Aunger Bartender imlünfht Wrbeit, 12 
guter Miiher. B. Wlbert, 515 Gars 


intelligenter 
A. 


—J— 
Re ie 


4: Gute zweite Hand Gakes«: Bäder fucht- fies 
tige Mebeit. Ahr.: W. 925 Abendpoft. ofeja 


HaArevE 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Yunge, 16 Yahre alt, juht Stelle als 
Rode behilfe, hat gute FR. N. Oakley 
Avenue. fafon 

Gejuht: Stelle fjuht junger Porter, der barten- 
den fan und mit Pe Urbeiten vertraut ift, 
teen und ehrlich, Empfehlungen. Nid. Gillen, 18 
Howe Straße. ° 


Geiuht: Junger deuticher Engineer mit Ligens, 
verbeiratbet, jheut Teine Arbeit, jucht ftetigen Blab, 
laun gut mit Eismafchine umgehen. John Karmle, 
1810 Howe Str. 


Gefuht: Mann kann mit Pferden umgehen und 
Sarnch teparizen, fucht Etelle. 1955 R. Halfted Str. 
GSeſucht: Mann, 35 Jahre alt, fucht Stelle als 
Fuhrmanngebilfe; ein Jahr Erfahrung. Wabinoftli, 
1009 North Une. 

Gefuht: Päder, gute zweite an Brod_ und 
Gates, tann am Dfen arbeiten, jucht ftetigen Platz. 
Charles Söhmer, 119 W. Ohio Str. 


a WERE Ge 


Berlangt: Frauen nnd Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Lüden und Fabriken. 
PVerlaugt: Grfahrene Näherinnen und Lehrmäds 
Gen zum Kleidermahen. 30 Lincoln Une, Gde 
Melrofe Str, 


Verlangt: Näh: und Lehrmädchen bei Kleidermas 
Gerin. 716 North Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Drygoods:Laden. 8710 
N. Halited Straße. fajon 
Berlangt: Gin Mädchen im Büderladen; 

Erfahrung haben... 1238 Sehgwid Straße. 
Verlangt: Body Ironers, Mangle-Mädchen und 

Mädchen zum Yernen. Union Binen Supply, 1445 

Veontroje Bivd., nahe Clark Str. 


— 


muß 


Verlangt: Label Sewerd, an Kleidern; guter 
— Roſenwald K Weil, Franklin und Coñgrebß 
Str. 
Verlangt: Tabak-Strippers, Mädchen; guter Lohn; 
ftetig. 2930 Wentworth Ave. jajon 
Verlangt: Mädchen, zum Baden; ftetige Arbeit. 
American Eutlery Go., 732-764 Malher Str. 





Verlangt: Handmädchen, um Kragen zu machen 
an Röcken. 316 Fifth Ave. ſaſon 
Free eating ihren en 

Verlangt: Eritflaffiger Stirt Mater, in Damen: 
Ichneiderei, fowie Helfer an Mafchinen; junge Mäns 
ner. 3211 N. Clark Str. ZTelephon: Lake View 870. 


Verlangt: Mädchen, auım Umändern von Danten 
Coats. MW. WU. Wieboldt & Eo., Miltwaufee Ave. 
und Paulina Str. 





Verlangt: Mädchen für Ieichte Fabrit-Arbeit; gur 
ter Lohn während der Lehrzeit. Moeller & Kolb, 
RO Weit 0. Str., ein Block weſtlich von Haiſted. 


nn — — — 


Verlangt: Mädchen zum Garniren von Pußtzſachen; 
lange Saiſon; guter Lohn. 516 Rorih Ave. 

fafonmo 

„Verlangt: Gute Mädchen oder Frauen, melde 

nähen fünnen, bei der Woche oder Stüdarbeit. 

MWernberg’s, 2066 Miltvaufee Abe, jafon 


Berlangt: Schneiderinnen zum Nmän- 
dern don Damen-Goats, ferner Maidji« 
nen-Näherinnen. Nachzufragen beim Su⸗ 
perintendenten auf dem 5. Floor. 


Rothſchild K Company, 
State und Van Buren Straße und 
Wabaſh Avenue. 


16feb*X 


Eneben inftallirt — Weitere 42 fchnelf 
laufende Rähmaihinen in unferem ‚Slei- 
dermacjer- Departement; Operatgr$ ver- 
dienen hohen Kohn; wir find ftet3 beichäf- 
tigt;iprecht jufort vor, ehe alle vergeben 
find. Highland Mfo. Co., 501 “Iesplaines 


Str., nahe Harriipn. dofrſa 
Verlangt; Mädchen zum bügeln in Färberei. 512 
Oſt 47. Straße. frſa 
Verlangt: Erfahrene polniſche Verkäuferinnen für 
Mäntel und Suits. &09 Milwaufce Ave., nahe Chi— 
cago WÜvenue. di—ja 


Derlangt: Operators (Mädchen), erfahren an Da: 
menkleidern und :MWaifts. YUnzufragen auf dem 9, 
toor, Superintendent3:Office, 11 Mapijon Str. 
tariball Field & Eo., Retail. 28ınz, Io 


Verlangt:— — Mäpdden 
für unjere Striderei » Fabrik für verſchiedene Ar⸗ 
beiten; guter Lohn und ſeng Arbeit. Erfahrung 
iſt nicht abſolut et: ir geben den nöthis 
1a Unterriht. Wir beichäftigen nur Mädchen vom 
eiten Charakter, Prichlander, Brady & Co., 501 
Green Etr., nahe Weit Congreß Sir. BnzimX 


Verlangt: Dentihe Stenographin, junge Dame, 
um Niederfchreiben ftenographifher Diltate im 
eutſchen. Vorzuſprechen oder ſchriftlich. Sears, 
Nocbud & Co 26,28,29,30,3lna,1,2ap 


Berlangt: Näherinnen an Damentfleidern. ©. 
Maribfield WUpe. nahe Taylor Etr. ©. Kite, 

ATunzıwt 

Mädchen zum _leimen. Chicago Cafe 

449 Sefferfon Str. dofrja 


Verlangt: 
Mia. Eo., 
360 


Verlangt: Erfahrenes Buchbinder-Mädchen. 
Weit Chicago Abe. midofrſa 


Verlangt: Kleidermacherin, kann friſch eingewan— 
dert ſein, zur Hilfe bei Kleidermacherin. Mandel— 
baum, 1418 W. 12. Str., nahe Loomis Straße. 

31mz1wx 


Verlangt: Mädchen zum Nähen an Kraftmaſchi— 
nen, 16 Jahre alt, ſtetige Arbeit das ganze Jahr; 
85 zu Anfang. 633 Webſter Ave. frfajon 


Verlangt: 4 Mafchinen-Mädden an Hofen. 1839 
Burling Str., Hinterhaus, frſaſon 
Verlangt; 6 junge Mädchen für leichte, Fahrik⸗ 
Arbeit, Erfahrung nicht nöthig. 233 Market Str., 
3. Floor. laplw 





Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im Repa— 
riren voñn Strickwgaren aller Art. Stetige Ar— 
beit, guter Lohn, Weſtern Knitting Mills, 1401 
S. Jefferſon Str. Ecke 14. Str. 1apilv& 


Berlanat: PBiecers an Kojen, ftetige Arbeit und 
guter Lohn. Ed. ®. Price & Co., 266 a > ° 
rſaſo 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
oder zu helfen in Heiner Familie; guter Lohn. 
2120 Wilfon Ave. Phone: Edgemwater 4722. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie. :5921 Kenmore Ave., 1. Apt. 


Verlangt: Aeltere deutſche Frau für leichte Haus: 
arbeit; keine Wäſche, kleine Familie. Nachzufragen 
Sonntag von 9 bis 1 Uhr, 13412 N. Hamlin pe. 

Verlangt: Frau, die gut wafchen 
fann. 2128 Eryftal Str. 


und bügeln 


_ Berlangt: Mädchen, das Lochen kann. 2521 Eiys 
bourn . Avenue. 


Berlangt: Yunges Mädchen, um bei der Hauss 
arbeit zu helfen; zuhaufe jchlafen. 168 North Wne., 
nabe Well Str., 1. Flat. 

: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 1447 NR. Wood Str. 


Verlangt: Eine ältere Frau für allgemeine Haus 
arbeit in Hleiner Yamilie; gutes eim. Nächzu— 
fragen nad 1 Uhr Sonntag, 2015 Fremont Str., 
oberer Stod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 85.0. Muß engliih iprehen. 2436 Surrey 
Court, ein Biod weitlih von Racine Ave. und ein 
Blod nördlih von Fullerton. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Hausarz 
beit. 2237 RN. Halfted Str., Flat 3. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. 732 Aihland Bouf. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: Mehrere tüchtige Wäicherinnen und 
Bügleriunen fir Montag und Dienftag. $1.75. 
Raczufragen heute Abenn oder morgen früh von 
9 bis_12 in der UrbeitsnachiweisDffice, 2242 Bur- 
ling Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
4 in der Yamilie; Fein. Wafchen. 1225 ©. Harding 
Ave., nahe 12. Etr., 2. Flat. $6.00. 


Berlangt: Perfelte Köchin und ein ge Pantry⸗ 
Mädchen, für ein Klubhäus, außerhalb der Stadt; 
dauernde Beſchäftigung und gutes Gehalt. Nach— 
zufragen bei Hiller ug rn 293 Wabaih 
Ade., Chicago, A. Um Hiebften Montag und 
Dienftag Vormittag, awiihen 10 und 12 Uhr. 
£ fafonmo 
Berlangt: Gute Waihfrau jeden Montag und 
Dienftag; muk gut bügeln tönnen. R. Bid, 9941 
Pine Grone Xne. 
Berlangt: Frau, um zwei Mal die Woche rein 
zu maden. The Winona, 51%0 Evanfton Une. fra 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1700 Eleve: 
fand We, Ede Eugenie Str., Saloon. frja 


Berlangt: Mädchen, als Köchin und für Haus: 
arbeit, in Privat Boarbingbaus, bei beutihameris 
tanifhen Leuten. re. Goodere, 6454 Yadjon Upe., 
uahe Cottage Grove Ave. frfa 


—— —— 
Berlangt: i äbchen. U H 
im Keimen Ganier Glas und Won Gir., Irlıle 
Berlangt: Starke Frau 
Take 
fa 
Berla: 


Verlangt: Mädchen. Sarbeit in Hei s 
mil; "tin Br "ol Ca pe. ans —— 
olitin) a 
meine Hausarbeit in Familie mit —8 —* 
ftagen des Abends, 5016 Normal Ave. 
t: allgemeine 
erbeih, ein balden, MD Boaitie He anlı-io 


April 1910. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. . 
Berlangt: Mädchen bei der Hausarbeit behilflich 
zu jein. 2808 Diverfey Wpve., 2. lat, vorne, 


Berlangt: Mäpden für gewöhnliche Hausarbeit. 
2034 Racine Abe. = 


PVerlangt: Zweite Köchin. $. H. Marz, 99 Gait 
Nadine zu ih "fafon 


Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 
fajomo 


2926 Spatejpeare Ave. 


Berlangt: 2 Mädchen, die englifh ſprechen, am 
Tiſch aufzuwarten in Reftaurant don 6 Ubr Wor— 
en 3 Uhr Nachmittags. 0 €. Sale Str, 
© at. 


Pflegerin für 7 Jahre altes Mädchen 


Berlangt: 
Urbeit zu helfen, 3809 


und bei leichter zweiter 
Grand Blod., 1. lat. 


Verlangt: Mädchen file Hausarbeit, die bei Kins 
dern behilflich it; einfache iyamilie, gutes Heim. 
In DamenzsfFrifeurgeihäft; tan auch KHaararbeit 
mit lernen, 5937 ©. Halfted Str. Telephon Wents 
worth 6343. 


Verlangt: 


5 Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Qausarbeit. 


4724 Brairie Ave, 2. Upt. fajo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
$4 die Woche. 1251 Wrightiwood Wve. 
741—7148 


Verlangt: Lunch-Köchin in Saloon. 


Late Str., Ecdce Halſted. 


Verlangt; Deutſch und engliſch ſprechende Haus— 
hälterin. Vorzuſprechen Samſtag nach 4 Uhr, oder 
Sonntag. Erneſt, 1311 Cleveland Ave. 
Verlangt: Gute Aufwärterin. 242 Wels Straße. 


BVerlandt:, Fräulein zu erwachſenen Kindern, das 
im RNähen bewandert iſt; Referenzen verlangt. K. 
Pick, 4941 Pine Grove Uve. 


Verlangt: Eine Frau zum Waſchen und Reinigen 
zwei Tage in der Woche; ſtetige Stelle. 1289 Pratt 
UAve. Man gehe zwei Wlods yupdlicy und Dann zwei 
Blod öjtlid von Wogers Bart KHochbahnitaiton, 
Rogers Part. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Yamilie; guter Yohn, 3525 Jackſon Boul. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Swei in der Zamilie. U 6. Shut, 5456 Roſalie 
Court. 

Verlangt: Ein Dienſtmädchen von 14 bis 16 
Jahren, um auf ein fünfijähriges Kind acht zu geben 
und leichte Hausarbeit ju verrichten; gutes Heim. 
Nachzufragen 737 Weit %. GSir., nahe Halſted Str. 


Berlangt: Gute! Mädchen für ai Bautertult; 
kein Kochen; Keine Familie, 1910 N. Weitern he 
ajon 


Mrs. 


Verlangt: Mädcen, für leichte Hausarbeit, 
Sours, 729 Wihland Boul., 2, Floor. 


Berlangt: Waichirau für Montag jeder Woche. 
Montag anzufangen. 806 Wrightwood Ave., Office. 


Verlangt: Ein ordentlich3 Mädchen fir Hausars 
beit; mus zu Hauſe ſchlafen. 3260 Beach Ave., 
Grocery Store. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Reinigen und alle 
gemeine Hausarbeit. 518 den Monat, Zimmer und 
Board. Lakeſide Hoſpital, 4147 Late Ave. 





Verlangt: Mädchen oder junge Frau für allge— 
meine Hausarbeit. 6821 Emerald Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie; tleines Flat. Levy, 213 E. 48, Str, 
nahe Indiana Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Gute ſelbſtſtändige Köchin für kleines 
Boardingyaus, guter Xohn. 635 Wrightwood Ave., 
nahe Glarf Str. 


Gute zweite Köchin; furze Stunden; 


Berlangt: 
235 6. Jadjon Blod. 


feine Sonntagsarbeit. 
Berlangt: Gine gute Köchin. Nachzufragen nah 
3 Uhr. 188 Eoutp Water Str. 


Berlangt: Startes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeir. Schliht’s Grocery:Store, 3735 Weit Chicago 
Are. 


Verlaugt; Anſtändiges, kinderliebendes Mädchen, 
welches nähen und etwas Zimmerarbeit verrichten 
tann. Vorzuſprechen: 2156 Sedowick Str. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher, Pantry-Mädchen, Auf— 
wärterinnen, Mädchen jür Hausarbeit, Stadt oder 
Land; Arbeit wartet auf Euch. Old Reliable, 120 
Randolph Str., Zimmer 208. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß zu Hauſe 
ſchlafen. 1000 Graceland Ave. ſaſon 


— 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Vorzuſprechen Rich, 156 W. Cheſtnut Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von Drei. 1815 S. Kedzie Ave. 





Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, keine Kinder; freundliches Heim. Anzu— 
fragen: 3822 Park Ave., nahe Hamlin, 2. Flat. 


bei 
ſaſon 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin 
Wittwer. 2539 Cortland Str., 2. Flat. 
Verlangt: Aeltere Frau zur Pflege eines 4 Mo— 
nate alten Kindes. 3630 Maple Square Ave., nahe 
Addifon Str. Phone: Graceland 914. fajon 
Verlangt: Umme. Dies. Goldberg, Francis Wils 
lard SHojpital, 710 S. Lincoln Str. 


Berlangt: Haushälterin, nicht über 35 Jahre alt, 
bei einem Wirtiver mit zwei Söhnen. Nachzufragen 
Sonutag, von 10 bis 2 Uhr. 8öl Sting 
2. Flat. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1414 NR. Hoyne Ave. fajon 


Blace, 


"Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Siwei in Familie; guter XYohn. 1412 S. Albany Ave, 
Verlangt: Mädchen oder rau, mittlerer Jahre, 
gr allgensine Hausarbeit. 5426 Calumet Ave. 
elephon: Kenwood 1353. ſa ſon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, und 
beim Kochen mitzuhelfen. 2610 S. Park Ave. ſaſon 
Verlangt; Gutes Mädchen oder Frau für Haus— 
arbeit. Weinberg’3, 2066 Milwaukee Ave. fafon 





Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mitzus 
helfen, Bormittags, feine Wäldhe. 5156 Indiana 
Avenue. momiſa 
Verlangt: Ein Kindermädchen, das jetzt konfir⸗ 
mirt worden ift, bevorzugt. 1806 Süd 40. Court. 
fodidoja 


Berbangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit — 
muB erfter Slafie fein. Guter Lohn. Nachzufragen 
Morgens oder Wbends. Greenblatt, 4528 Michigan 
pe., 2, Floor. midoja 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Unzufragen: 5200 Marihfield Ave, frja 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zuhauje jchlas 
fen. Dies. Norton, 4546 RN. Pauline Str, frſa 


Verlangt: Mädchen in Heiner Familie, 4636 Ca: 
funet Apde., 1. Flat. frfa 
Verlangt: Mädchen zum Geichirrwafhen und am 
Tiih aufwarten im Ealvon und Reitaurant. 5728 
Nord Clark Str. frſamo 


Verlangt: ‚ Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
lcırer Familie; gutes Heim. 3457 Flournoy Str., 
1. Flat. Phone: Kedzie 8015. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner ‚Samilie; guter Lohn. Sofort anzufragen, 
4447 Bincennes Wve., 3. Flat. frje 


Verlangt: Ueltere Frau oder Mädchen, für alls 
gemeine Hausarbeit. 1105 Weit Ranbolph Str., 
nahe Curtis Str., oberes Flat. dofr ſaſon 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, Heine familie, 3 Ermachfene Wm. Freund, 
2A Nord Clark Str, nahe Yullerton, 2, Flat, 

bofrja 


Nerlangt: Köchin; Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit, KHindermäpden; Yoyn $5 bis 312. 420 kaft 
43. Str. Telepbon: 2518 Oakland. 31mz, Iw 

Verlangt: Ein Mädchen flir allgemeine Hausarbeit; 
Zwei in Familie. 12453 Carman Ave., nahe Evanſton 
Ave. Telephon: Edgewater 10911. dojr ſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
engliſch ſprechend; Familie von Drei; guter Lohn; 
nur tüchtiges Mädchen, mit Empfehlungen, möchte 
vor ſprechen. Bernard, 5420 Prairie Ave., 2. Flat. 

dofrſa 

E. Schwanke's größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs⸗Inſtitut, 1185 R. Clark Str., nahe North 
Abenue, Gute VPlätze und Mädchen prompt beſorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hana, Zelephon: 
North 2291 Imı&* 


Berlangt: Erfahrenes deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Gute Köchin. Muß eng» 
liſch ſprechen. Krouslop, 5300 Winthrop Ave. 

dofrſaſon 

Verlangt; Dienſtmädchen, kann friſch eingewan— 
dert ſein, 88—84 die Woche; kleine Familie. 1220 
Blue Isiand Alpe. dofr ſa 


Eine Frau die waſchen und bügeln 


Verlangt: i 
verſteht, Jr Montag und Dienftag. 1244 msn 
ofria 


Uvenue, 
Berlangt: Mädchen. für Küchen: und Sauarbeit. 
ortb Clark Str. mi—io 


$6 die Woche. 3968 
Berlangt: Mädchen, um bei der usarbeit mit: 
zubelfen, Anzufragen 5434 Salemood Üpe., Edge: 
ıter: Zeiephon: Edgemwater 6201. frfafo 


Berlangt: Nette, tüchtige Frau zum waſchen und 
bügeln. ia Sarhmont Ave. fefa 


Berl 1. 8 äb u i 
Pt en herren une 
. lat. feja 
Berlangt: Eine Mtere, sinfehe 


ve 
— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Eine Haushälterin von 35 Yahren, 
gutes Heim und guter Lohn, RNorddeutſche vorge⸗ 
zogen. 1 Meltoje Str., nahe Southport le 

r 


Berbangt: Gin ftarkes Mädchen zum Geibirrwas 
fhen und Meftaurant reinzumacen, Morgens, $4- 
die Woche. 2154 Blue Island Wpe., nahe 22. Fee 


— — — — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 1242 Nelſon Str., nahe Herndon. 
vGeſuc Eine gute Buſineßlunch-Köchin ſucht Ar— 
beit — einem Saloon, kurze Stunden. 400 Wells 
Str., 2. Flat. 


Geſucht; Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin in Wittwerfamilie. Beſte Empfehlungen. 
In oder außerhalb der Stadt. Adr.: A. Aben d⸗ 


poſt. 


Geſucht: Junge, gebildete Frau mit 7 Jahre al⸗ 
tem Knaben möchte Stelle als Haushälterin bei re— 
ſpeitabiem Herrn, im Kochen und Haushaltung gut 
bewandert. 1130 Orleans Str., Flat 1. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all- 
gdemeine Hausarbeit n deutſcher Familie. Bitte ſeß 
ber vorzuſprechen, 2183 Devon Abe., Rogers Park. 

Geſucht: Frau ſucht Stelle zum Geſchirrwaſchen 
im Reſtaurant. 2135 Devon Ave., Rogers Bart. 
Bitte ſelher vorzuſprechen. 

Gefucht: Junges Mädchen ſucht leichte Hausarbeit 
in guler Familie. Schotad, 3523 N. Marfhfield Ave, 


Geſucht: Haushäkterin wünſcht Stelle. 1029 Lars 
rabee Str., Schuhſtore. 


Geſucht; Ein junges Mädchen ſucht leichte Haus⸗ 
arbeit, feine Mäjche, Bitte jelber vorzufprechen, 1433 
Clybourn Ave., hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelie für. alle 
gemeine Hausarbeit. 4206 Wentworth Ave. 


SGefucht: Friih eingewandertes Mädchen, 16 Jahre 
alt, fuht Hausarbeit. VBorzuiprechen, 4055 Urmout 
Üpenue. Mib Lehner. 


Gefuht: Junges, anftändiges beutfches Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 4öl Welt 
26. Str, nahe Canal. 


Geſucht: Junge Frau mit Kind fucht Stelle ala 
Haushälterin. 1933 Burling Str., hinten, unten, 


Gefugt: Erfahrene Frau juht Stelle bei Kranken 
oder MWöchnerinnen. 1685 Larrabee Str., binten. 


Ggpit: Deutjche Frau, in mittleren Jahren, fucht 
Stu M@ıg als Haushälterin. frau Denning, 716 
N. Ada Str., nahe Chicago Ave, Hinterhaus. 


Sefuht: Eine junge deutfhe Frau wünfcht Stelle 
zum wafchen cmd bigeln am Mittwoch und Dons 
neritag jeder Woche. Bitte, zu fchreiben. 4922 
Fifthb Ave. 

Geſucht: Oeſterreich-ungariſche Frau ſucht Arbeit 
als Lunchlöchin. 333 Prairie Avbe. ſa ſon 





Geſucht: Frau, die ſchön waſchen, bügeln und 
reinmachen kann, ſucht Arbeit. 1410 Weſt Chicago 
Ave. ſa mo 

Geſucht: Staatlich geprüfte deutſche Kindergärt: 
nerin, in allen Hausarbeiten erfahren, jucht Stel: 
lung zu Kindern von 2bbis 8 Jahren. Offerten 
erbeten unter D. 730, Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Wädchen ſucht 
Stelle jür allgemeine Hausarbeit. Spricht ſlawo— 
nisch und wenig deutjch. Worzuiprechen 1635 Center 
Avenue. 


Sefudt: Junges Mädchen fucht Stelle als Ge: 
fchirrtwäicherin.. Nachzufvagen: 300 MW. 16. Str. 
Telephon: Lamndale 1412. fria 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wajh- und Rein: 
machpläße., 1022 21. Place. frfa 


Sefuht: wei frch eingewanderte deutfche Mäds 
hen Suchen Stellung in Dat Park. Udr.: Joe Pfeis 
ler, 7317 Koreit Bart. Nmilwx 
ü— — — — ——— — —— — — 

Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centz das Wort.) 


Hühnergugen, Warzen, Froſtheulen, Nägel lurire 
ich wijjenjchaftli. Prof. Uhl, 5937 S. Halited Str. 
Zöpfe fertigen wir aus Kamımbhaaren an. 2aplwæ 


Math. Schweitzer, Diſtillers Agent, Kom— 
miſionshändler. Ohio Wein 756; „home⸗ 
made California, 51; Whiskey zumWhole⸗ 
ſale-Preis. Office: 3015 Southport Ave., 
nahe Lincoln Ave. Tel.: Lake View 1774. 


Nik. Baker, bitte vorzuſprechen. Alte No. 531 
N. Halſted Str. N. F. 

Achtung! Um Sonntag, den 3. April iſt wieder 
wie jeden Sonntag Tanzmufit in_der Sheridans 
Halle, an Eentre Ave. und Xaylor Etr. 


Vrogreifide Detective Agency — Bertrauensvolle 
und ehrliche Unterjuchungen, irgend eine Nationas 
Kität; polnischer und deutjcher Dolmeticher. Korre- 
fpondenz erwünscht. Telephon NRandolph 3267. Zim: 
mer 209, 120 NRaubolpb Str. 


— Union Painters — 
Maſſen-Verſammlung am Sonntag, den 3. April 
in der 2. Regiment Armory, Waſhington und Cur— 
tis Str. Bringt die Mitgliedsbücher. 
Streit-Komite: 
Local Union 147——Cha3 Bamerpn, 
14 — Um. ESorenfon, 
275 Bm, Shulk, 
10— Wm. Nohes, 
54 —v. P. Smith, 
191 PB. Reims, 
14—F. Gardner, 
16— WB. Corbin, 
637 Aug. Olfen, 
546. NR. Emith, 
7I—E. Ehum, 


" " 


fajo 


Corpenters und Neparatur:Arbeit gut ausgeführt. 
Wm. Kleinau, 940 N. Avers Ave. 
22,26,29m3,2,5,9,12,16ap 


Malers und Xapezirerarbeiten übernimmt billig 
8. Vopp, 2653 N. Halfted Ste. Zel.: Lincoln 4750. 
24jbpojajon* 


ement: und Schornfteins Arbeit 
berlied, 1653 N. Halſted Str. 
modofa 


Ueberjetungen, deutfchsenglifch, englifch-beutich, 
Rorrefpondeny, Schriftliche Arbeiten jeder Urt prompt 
und gesitis: Sartorius, 173 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1988 Mohawk Str. nahe Center Str. 

dojanomi? 


N iaftere, Brid-, 
billig ausgeführt. 


Damen für Urbeit zubaufe, ftetig_oder Abends, 
Stamping don Patterns, $1.50 das Dutzend. Anzu—⸗ 
fragen Zimmer 312, 39 State Str. 31mz 1w* 
Alexguder Deteltive⸗Agentur, 171 eelpincten 
Etr., Zim, 207—9, jammelt Beweismaterial für ges 
ricgtliche Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tonımen Eie zu uns. Rath frei. G6ip* 
Schreibt nah meiner freien Offerte und helft 
mir mernen munderbaren automatiichen Fiſchhaken 
einzuführen, Dest 13, Andrew PBapien, Clinton, Ya. 
20mz326t% 


—— Grundeigenthums:Befiger, aufgemertt— 
Unterfuht Eure Dachrinne und Spouting, ehe bie 
Regen-Saiſon einfeßt, Der Pla, mo man am bils 
figiten dies beiorgen laffen kann, ift I. &. Machter, 
4644 Wentwortb Avenue. Bitte fjchreibt MWoftlarte, 

19mzim& 


ämorrhoiden ſchlafend aebeilt; fotortige 

FIR Rd — unfehlbares Mittel, um 

entgeltlihe Probe. 8. Damerau, 2904 — Far 
maim 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent das Wort.) 


Der von vielen Mitgliedern umd fFreumtden bes 
Deutihnationalen Handlungsgebilfens®erbandes außs 
—— Wunſch, einen wirklich guten, gründ⸗ 
ichen, ſchnell fördernden engliſchen Sprachunterricht, 
ſowohl für Kaufleute als auch für ſonſtige Ein—⸗ 
gewanderte, einzurichten, iſt erfüllt und hierdurch 
einem dringenden Bedürfniß abgeholſen worden. 

Der Verein bezwedt hiermit, Jedermann Ge: 
legenheit zu bieten, ſich in kürzeſter Zeit die eng— 
liſche Sprache in Wort und Schrift nach leicht ib: 
licher Methode, durch deutſch-amerikaniſche Lehrer, 
ründlich anzueignen; Preis 3250 monatlich für 16 
Stunden Unterricht. , 

Unmeldungen und Unterridt täglid bon 2 bis 
10 Uhe Wbends, Sonntags Vormittags 10 bis 12, 
Zimmer 307, Bufhp Temple, Ede NR. Clart Sir. 
und Chicago be. fajon 


Wo kann man am [Hnellften, billigften 
und lei hteiten Engliih lernen? — Bekanntlich 
im Illinois Eolleuge (Ehicago's Erfte u. 
WLeltefte Shule. Kein nuslofer Klajfenunterricht; 
auch gute Stellungen, Engineerligens ujw. 715 North 
Ave,, nahe Halftev Str. Stets geöffnet, auhSonntags. 


The North Side Gollege_of Mufic, 543 W. North 
Unenue, nahe Larrabee Str., Privatunterricht auf 
Violine und Piano, von 50 an. Schliler-Ronzerte 
und Drchefter.  Unfänger und Vorgefchrittiene. 
Pianos und Piolinen immer bilfieft an Hand, 

12m3ja* 


Privat⸗ Sptachunterricht k Gingemanderte. 1523 Qa 
Salle Ave. Leichte u. ihnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Vreife mäßig. Ditilie ir: 
Nmaionmifalm 

Beſte ViolinsSchule der Welt, leicht begreifl. Sy: 
um 45mal jehneller als gewöhnt. —— Lehrer. 
reis mäßig. Ueberzeugt Eud. 1235 N. Wibland Une. 
6otmijafondm 


Deutfche Automobils Bachfchule, Unterricht in Mus 
tomobil, Badren und Reparaturen, Gafolins und 
Gas: Motor, Engineer Karl 3. den Gferinendy, 3648 
N. Halited Straße. Bmydimifafo* 


Deutſche fe für Hebammen in M ip 8 
koinal or. Colup, 160. ©. Er, Same 
* * 


I 


Finanzielleß. — 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des 
— nn — 


Zu verleihen: 81400 an superfäffige en 


Sente, 1. Dypothek. Adr.: 
J— 


Zu verleihen: 83000 bis S000 privat. Udr 
152, Abendpoſt. 


Wunſche 81700 zu borgen zu 6 Prozent auf — 
Framehaus, werth $35W. Wbr.: D. 755 ; 
oft. 28mz,l ar 


Zweite Hypotheken und Kontrakte auf 
Grundeigenthum gekauft; Geld auf zweite 
in beliebigen Summen. €. Esmwold, 115 
Etr,, Zimmer 710, Nordjeite Office; 
Uve., Ede Larrabee, immer 4, 


ni 


Rn a 


Wir verleihen Geld auf Grumbeigentbum und gum 
Bauen zu nieprigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Ban, 
1841 Milwaufee Uve., nahe Paulina Str. 10ja* 


Darleiben auf Leajes, Miethen und gmeite 
thelen. Florin, 800 N. Elart Str,, ep. 0. 
AOmzimd 


u vertaufen; Beſte erſte 6⸗proz. potheten, im 

PR von 50) aufwärts; Saas B 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard U. Ko, 115 Dearborn EStr., 7. Flur. 

Nordfeite-Office: 555 North Ave., Gde Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10-12. Bolrt 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentpum und zum Bauen, 
Niedrigfter ag 

Sichere Erfte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Khicagoer Grundeigenibum zu verlau— 
fen. NRordoftede Clart u. Randolph Str. 3jlrt 


Wir verleiben Gel» 
auf Chicagoer Grundeigentbum, fowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen, 
John PB. Foerfter& &o, 
151 La Salle Straße. 13j1*8 


Geld zum Bauen; feine Kommijfion; feine Apps 
hren; keine Verzögerung. 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftäbten; vers 
bejjert und angebaut. & Xelephone. Randolphb 300. 
9. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str, 26f6*% 


weite Sppothefen auf Orundeigentbum prompt 
beforgt; balbe reguläre Maten. Leichte Bedingungen. 
Henehd Mortgage Eo., 112 Elart Str, Stun BE 


€. &. Paunling, 133 La Salle Str. Erſte Hy⸗ 
pothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nier 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 250. Imai*t 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kern?’3 Nheumatic Nemedy Iindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; KL die FFlafche. 
Ehas. D. Lindfirom & Co., Upotheter, 96 Wellz 
Str., Ede Indiana Str. 2jafa* 


Dr. Löwinger, deutfch-ungar. Arzt, Doktor ber 
gefammten Heilkunde, 1858 Grand Upe., 

coln Str. Ordinirt Pormittagd und 
Sonntags nur Vormittags. Telephon: 





Dr. Weib und frau, Defterreich-Ungern, behans 
dein alle Frauenfranfheiten und nehmen Entbins 
zungen an in und außer dem Haufe. 1756 Wert 
Divifion Str, Ede Wood. Zelephon: Senn ZE 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Eents das MWort.} 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt 
Nordfeite- Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis | 
10ap,*i 


Albert U. Kraft, deutiher Advolat. 
Deaadlie in allen Gerichtshöfen arm. Alle Rechts⸗ 
geichäfte beftens beforgt. Erbichaften eingezogen. Yu 
ausgeftattete3 Kollettirungs=Dept., — e übera 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtralte 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1812 Fit Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monrge Str, 

11jl* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halſted. 
7f6,* 


sohn Wagner, deutiher Abunfat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede — 
n 


—— auf Möbel u, f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauchen Sie finanzielle 
— 

Wenn dies der Fall iſt, ſprechen Sie vor in uns 
ſerer Office und wir werden Ihnen unſere Metho— 
den erklären im Geldvorftreden auf Ihre Möbel oder 
Pianos, ohne dak diefe Ihnen genommen ierden. 

u den allerniedrigften Raten, 
eine unangenehme Wusfragerei. Alle Gejchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beſorgt. 

Wenn Eie e3 eilig haben, gehen Gie nad dem 
nächften Zelephon und rufen Sie auf Eentral 3059 
und wir werden Ihnen unferen Wgenten zur Bes 
fprehung auihiden. 

ederal Loan En. 
Bimmer I 134 vlonroe Str. 
3ip*% 
Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beicheinigungen uf. 
Wir laffen die Waaren in Eurem Be 
Wenn Ahr Geld braucht, Tommt am uns, 
Die billigften Raten in Ekicago. 

Wenn Yhr nicht vorfpredhen könnt, füllt Diefen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nach unferer Dre, und der 
Agent wird fofort boriprehen und Wlles Hoftenfrek 
alt Rn beiprechen. 

ame » 


Gewünfhte Sunme: 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuipreden ... 
Frend & Company, 
Henry Epiger, Ehef:Elert, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Zelephon: Randolph 3075. 


6mair! 


Geldlr Q 
Brauben Sie Geldf 
Sie tönnen den Betrag bergen auf 
Abre Möbel, Biano oder anderes heriäns 
liches Eigentbum zu jebr niepeigen Ras 
ten. nadgehline in _tleinen mwöchentlihen ober 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Belis. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Soan Ga. 
Fredrich Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 708, ; 
Kartford Building, 


— — — — ——— 
Niedrige Raten auf Möbel: nd Piano-Darlehen. 
5 für 75c monatlid;. 850 für $1.50 monatlich; 875 

ür 22.00 monatlih; $100 für 82.25 monatlih. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 

Andere offeriren. Telepbon: 5493 Central. 

69 Dearborn Str. 6. Frederid Keller, Mor, Yet 


Anleihen auf Möbel und Pianos zu billtgften Ras 
ten; lang_etablirt. Stunden 12 bi 5. — Dita 6, 
Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 3. 17f6*x 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beder's Asphaltum Meady Roofing Gomp., 

1 Milwaukee Avenue. Nimmt die Stelle von 
i i Preiſes; billlger als 
und hält doppelt fo lange. Dirett von 

abeit auf Euer Dad. Beringungen: Baac 

oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Yuss 
lunft und PVoranfchläge, die umentgeltlih geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 188. 241°2 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 und 6 Yimmer, fhöne moderne , 
Wlats, $15 und $22, nahe KHochbahn. 1741 W. Zus 
perior Straße. jaion 


Zu vermiethen: 7 Zimmer, Dampfpeizung, $30. 
032 Mohawt Straße. i 

Zu dermiethen: Großer Stall. 2959 N. Alhland 
denue. 

Zu vermiethen: Stall für ein Meines Automobil. 
1643 Hudjon We, mahe North Une. jajon 
Zu vermieihen: 039 Premont Str., 6 Zimmer, 
Dampfheizung, Yanitor, Porch, KHocdbahn, 230.0. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer. 1838 dremont Str. 


Zu vermiethen: Meuer Laden an 
Lincoln Wpe., andere an Roben Str., Yrving Bari 
Biod., N. Ajbland Ave. und Lincoln Ude. Spencer 
& Heing, N. PBaulina Str. und Lincoln Abe. 


Zu dermiethen: 5 Zimmer, Gas und Xoilet, Bil. 


fig für ruhige Leute. 1534 Melroſe Avenue, nahe 
Wihland. 


Zu vermiethen: Bier 
Str., nabe Perry Str. 


Zu vermiethen: Schs:Bimmer Flat, alle Ber: a 
beiferungen; nahe Hohbahnftation. R 
e 


field Mpe., Ede Roscoe Str. Rahzufragen im Mits- 
terhaus. Er 
u dermiethen: 6 Zimmer Flat, 310.00. Ubenbi 
offen von 6 dr an. 816 Galumet da i 
vermiethen: Niedrige Mi 
ud in mn m n nee ag 
wer | 


Fiat, 813.50. Of 


lina wud 


Bimmer, $8. 1800 Relfon 


"an. 





ügungs Wegweiſer. 


— What Every Woman Knows.“ 
ater. — „The Girl in the Xagi.e 
pera&ouje — „Mother.” 
— „The Eajiet Way.“ 
* — — 15 Ehe 
et. — „ibe Four te,® 
al. — „Ihe Eilver Etar.“ 
— „The Rewipiwens.“ 
‚Brira Souje — „Ihe Call of 
ic. — „The Fortune Hunter.® 
« — Baubdevillc.* * 
ſeite Turnhalle. — Rechmittags⸗ 
bon Ballmann's Orcheſtet. 
Souje. — Konzert jeven Übend und 
a9 Nachmittag. 


31. — Ronzert jeden Ubend und Gonnte 
Rahmittag. ge: x 


“on a 244 
“ae =ecazneng 
2252 


. m 8 
- 
_ 
— 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Zu vermiethen. 
Anzeigen anter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 8 ſchöne Zimmer, pafiend für 2 
Berjonen. 1405 N. Urtejian Une., nahe Hirſch Stt. 
- Zu vermietben: An PWorftadt, Storegebäude, Ylat 
berüb:r, Barıı; Bargain. Wpr.: U. 69, — 

jaſon 


Zu vermiethen: Großer Laden, mit oder ohne 
Sial, an W. Chicago Ave., zwiſchen Robey und 
Soyu. Nacyzufragen beim Gigenthümer, 17T N. 
Boy: Ave. fajo 


Zu vermiethen: 1918 Cleveland Upe., nahe Lins 
cein Bert, 2. uud 3. flat von 7 heilen Zimmern, 
modern und neu Diforirt, $25 den Wonas. Wiiethe 
jrei bis Mai. 

1225 


Zu vermiethen: Zimmer Wohnung, 99. 


Fleiher Str. 

Zu verm ı: Millig, Store mit 
Radofen, jür 2üfc. I Milwautee 
143 Weit EHicago Ave. Fiiber. 


modernem 
Ave., 


Zu vermiethen: Ein ſchön elegener Store für 
Barber⸗Sbop. Unzufragen: 1817 Wellington Str. 


mit Wohnung; 


Zu vermiethen: Schöner Store, mit W 
3157 Southport 


payjend für irgend cın Gejgäft. 
Qve,, Gde Belmont Ave. 


Zu vermiethen: Bajement Flat, zwei Zimmer, 8. 
832 Reivport Une. 


Su vermicthen: 9 Zimmer Gottage, Yurnace und 
Bad, 2462 Orhard Sır., zwiichen Wrightivood und 
Sußerton Wpe., Mietye $32.50. Telephon Grace: 
land 3463. 


Zu_vermiethen: 4 belle Zimmer an ruhige Gamis 
lie; Gas, Zoilet, $9. 2292 Eliybourn Wbe. mija 
Zu vermiethen: Kleine Flat. 142 Eiybourn 
Ave. Anzufragen im 2. Floor, hinten. frſa 


Zu vermiethen: Alte Bäcerei, mit Middleby-Ofen. 
2157 Armitage pe. dofrja 


Zu vermietihen: Laden, Stall und Wohnung. 
3110 Elybourn Ave, bei Riverpiew. Billig. 
Eiöner, Eigenthümer, 443 €. 45. Place. Tel. 
Drerel 5923. dofr ſa 

Zu vermiethen: Feiner großer Laden, nächſt gu 
Transfer Corner. 5857 State Str. 30m 31wx 


Zu vermiethen: 9 Zimmer Flat, 2. Floor, Rr. 
187 Kammand Etr., nahe Lincoln Park, Dampf⸗ 
heizung, Janitor, Miethe nurt $40 den Monat. 

6 und 7 Zimmer moderne Flats an Schemwid 
Etr., 2212 und 216, nabe Lincoln Bart und Clark 
Str, Miethbe 5 und $37.50 den Monat. 

3 8 Sraemer& Son, 

8% Sa Eulle Eir. Phone: Main 212. 

di—ja 


Bermietbe 3 und 4 Zimmer Flat mit Doppele 
Giore. 1758 Larrabee Etr., Flat 2. 9Imzim! 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen umter vdiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ein oder zwei Männer finden gemiütbliches 
Heim, mit oder ohne SKoft, bei deuticher Familie, 
Mäßiger Preis. 23613 Emerald Ane. 
Ben — — 

Zu vermiethen: Schönes möblittes Zimmer an 
anſtändigen Mann bei älteren Leuten; gutes Heim; 
nahe Hochbahn-Station und Lincoln Ave. Cars. W. 
Ed, 3014 RN. Hermitage Ave. ſaſon 

Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer an 
awei Herren. 1449 Elybourn Äve. 


ein oder 


NRoomers verlangt. 614 Hinſche Str. ſaſon 
Zu vermiethen: Zimmer mit Board an ein oder 
giwei Herten. 901 Center ein Block von 
Dochbahn. ſaſon 
Zu vermiethen: Schönes Zimmer. 

Avenue. 


Str. 


956 Garfield 
‚Anftändige Männer finden gutes Heim bei unga- 
riiher Familie. 1746 Yarrabee Str., hinten, unten. 
„Boarder findet anftändiges Heim mit Wäjce; 
KW dic Woche, 3525 Yincoln Avenue, 


_ Deutihe Wittwe wünjht Boarders. 5212 Süo 
koomis Sir., Slat 1 


gu vermietben: Delles, jauberes Schlafzimmer an 
Innändigen Wann. 1519 Orhard Str., 1. lat. 


Yu vermieiben: Front: Schlafzimmer bei alein= 
kebender Zrau; gutes Heim. 245 North pe. 

gu bermiethen: Helles Zimmer an netten Seren, 
nahe Der Hochbahn. 13 Scminary Uvenue, nahe 
Diverjey Bipd., 1. Flat. 


Verlangt: Anſtäudige Boarders. 5 die Woche. 
BI W. 13. Etr, 


NRoomers gewünjcht. 1764 Wells Str., nahe Vin: 
coln Part. Läutet linfe Glode. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, an einen oder 
atwei Serren. 1606 N. Halfted Str., Ede Norih Une, 


Möblirte Zimmer. 4099 Wells Str. 

Zu vermiethen: Frontzimmer für einen oder zwei 
Herren mit Koft bei Micner Familie; Bad. 19 N. 
Vobey Eir. ſaſon 


185 
Zapr,imX 


Roomers gewünfht; $1.25 bis $3 wöchentlich. 
Eaft Waihington Str., nahe Fifth Ave. 


Zu vermiethen: Frontzimmer an einen ordentlis 
Ken Ddeutijhen Mann. 1705 Roscoe Str., nahe 
Hochbahn. 


Zu vermiethen: Separate Zimmer, nahe Lincoln 
Vart, bei Wittwe. 1456 R. Clark Str., Flat 3. 

Zu vermiethen; Ein ſchönes Front-Bettzimmer, an 
beſſeren Herrn; Privatfamilie. 1735 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Großes Front-Schlafzimmer, Klei⸗ 
dercloſet, ſepatater Eingang, für zwei Mädchen oder 
Ehepaar, mit Benutzung der Küche, Gasofen und 
Geſchitt. 1548 Weſt Chicago Ave., oberes Flat. 


Zu vermiethen: Zimmer, an Mädchen oder Frau; 
$1.50; Aüchenbenutzung. 900 Center Str., 8. Floor. 


Aven feiafo 


Bu vermieithen: Heimifhe Zimmer, nahe Lincoln 
Bart, 22 MWisconfin Etr. mifrjafodi 


Roomer oder Boarder gewünſcht; habe ſchönes 
jrontzimmer oder Schlafzimmer. 548 North Ave. 
doft ſa 





Noomers verlangt. 346 Fifth Avenue. 


Zu miethen geſucht. 
nzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 4 bis 6 Zimmer, an oder nahe 
tlinie, pajfend für Hebamme, nördiich von Notih 
ve, Rords oder MWeitjeite. Modr.: T. U. 500 
bendpoft. 


Zu miethen gefuht: 3 bis 0 Acres Land für eine 
Blumengärtnerei; muß guter Roden fein, mit Mai: 
fer und nahe der Stadt. Adr.: Frank Wilhelm, 
Doiwner8 Grove, AU. Florift. 


Zu miethen gefuht: Zimmer bei alleinftehender 
Frau oder Witime. Adr.: 2. 836 Abendpoft. 


— — — — — — — — 


Kaufs⸗- und Verkaufs-Angebote. 
Anjzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

Julius Bender, 

Modifon und Peoria Straße. 

Sier Tönnt Ahr etwa 40c am Dollar am allen 
Euren EtorecfFirtured erfparen. 
Neue undgebraundte, 
Preife die_abjolut niedrigften in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
230-232-342336-23 Weit Madifun Straße. 
Selepbon: Monrse 1712. QAulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 


— Stores fjirtures!— Storesfirtures — 
Wir find überladen und müfjen Pla gewinnen; 
deshalb verfaufen wir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, Shelving Wirtures, Drogoodss und 
BädereisAusftattungen. Theil auf Übzahlung, wenn 
ewünjht. Ule Firtures Zoftenfrei aufgeftellt; Vers 
aufstifge, Schautäften, Wagichalen, Eis-Riften, 
Wandihränfe, Wubbodenihränte, Cafh Regifters. 
Eine vollftändige Auswahl von Firtures für SFleijche 
morkt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
Adolf Bender, 

514-516 N. Halfte EStr., nahe Miltwaufee Avenue. 

6ja,dofajonmo* 


Verkaufe feine Gas Fistures und neuefte Mäfches 
Wringers, billig. mi Hoffmann’8 Lake View 
Sigbt Koufe, 3065 Lincoln ve. ‚ie 


verkaufen: Billig, Store-Firtures, paffend für 
ei. rn N. Rodwell Str. 


nn 
Hört! — Gute etragene Herrenfleider non ben 
kei * —S wie neu, als: 
naüge, einzelne WRöde, ofen, Weiten, 
überzieber, gi hüte, Fubzeug, alles bil⸗ 
zu verlaufen. Solofiales Lager. Deutſches Ge⸗ 
, Wlle Tage offen. 639 Noble Str., 
ie Str. Schadt’s Laden. >ınz,didofe, Im 


De een 
verkaufen: Viele Aahrgänge Gartenlaube und 
Sand und Meer, e Novellen. Alles voll 

und gut 1 we: 


. Möbel, Sanßgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Coug und Center⸗Tiſch. 26080 Law⸗ 
rence Ave, 2. Flat. 


Wegen Berlajjens 
Eijen:Bettftellen und Springs, 2 Dreffers, Rugs, 
Garpet Swecper etc. 834 Erescent Place, 3. floor, 
2 Blod3 nördlih don Irving Part Biod., öftlic 
bon Gvaniton Abe. ſaſo 


8 verlaufen: der Stadt, 


Zu verkaufen: Möbel. 727 Bladhawt Str. 


Zu verlaufen: Billig, fait neues Noten-Kabinet 
und ein Combination Schreibpult und Büherfhrant. 
Each, 552 Eaft 51. Str. 
Reuer 


Zu verlaufen: Kochofen und Heizofen, 


fpottbillig. 1625 Sarrabee Etr. 


Zu verkaufen: Garland Range, mit Shelf; in 
feinem Buftande. 3002 N. Elart Str. ſaſonmodi 


Zu verfaufen: Billig, Porzellan-fhrant und an= 
dere Möbel, Ms, Wolf, 3IS W. 14. Place, 
nahe Kedzie Avenue. 


Zu verlaufen: Ein doppeltes Bett mit Spring 
(Kırjhsaums Holz), billig, 1858 Sedgwid Straße, 
Top Floor. 


Zu verkaufen: Eisfhrant, B. 204 Irving Part 


Boul. 


Autktion ! Auttion!!“⸗ 
April, 10 Uhr Vormittags, in 
Deming Place nahe Nord Ciark Sir., der Inhalt 
dDiejer jehr jchön eingerichteten 12 Zimmer Privats 
Rejidenz, umfaifend Parlor:, Bibliothefs, Speijes 
zimmermöbel, 5 MefjingsBettftellen, 5_Drefiers, 3 
Chiffonier3, elegante Nugs, Ledercoud, _Geidirr, 
Pettzeug, Schaufelftühle, Delgemälde, Gardinen, 
Vortieren, Bric-a-brac, Roll Zop Pult, Buffet, 
Nähmaihine, Plaver Piano, ein Upright Piano und 
andere Artikel. Dies find lauter hodhfeine Möbel, 

Auktion wird abgehalten am Montag, den 4. 

il, 10 Uhr Morgens, ob Regen oder Sonnenz 

fajon 


— Auttion! 
Montag, den 4. 
* 


469 


in 469 Deming Place. I 
I. Ralph, DVeriteigerer. 


id 
&5 taufen große Eisbor, faßt 100) Piund Eis. — 
2049 Nrvıng Park Dior. 
Zu verfaufen: Billig, 5 Zimmer Ginrichtung, es 
ven Wegzug. 5612 Prairie Une., 3. lat. s 
Zu verfaufen: Möbeln von 5_Biimmern, billig 
wegen Abreiſe, ebenſo Vicor Sprechmaſchine mit 
1212 Larrabee Str., Flat 3. mija 
Verkaufe Möbel von 4 Simmern. 1841 N. Halited 
Straße, 2. Flat. didoſa 
Zu verfaufe Vollftändige 3 Zimmer Hauskalts 


Eirrihtung. 872 


Orleans Str., ijlat 2 fcia 
{ Library⸗Tiſch, eleltriſche 
Piano, Meſſingbetten und andere 
ſtände. Anzufragen Sonntdag Morgen, 
Place, 2. 


Lampe, 
Haus haltgegen⸗ 
14. 


Bu verlaufen: 


3128 
Flat. 


Bu verkaufen: Haushaltungs-Möbel. 


Schloßman, 
5140 Michigan Avenue. 


—A 


Muß verkaufen: Sämmtliche elegante Möbel von 6 
Zimmern, mit feinem Kochofen, ſämmtl Küchen- und 
Waſchoaeſchirt, muß verſchleudert werden, wegen Ab⸗ 
reiſe dieſen Monat. Kommt, überzeugi Euck; auch 
ftüdiweije. 2351 Sheffield Ave. nahe George, 1. Floor, 

2’mzim& 


— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Columbia 
mit 40 Records, ſehr billig. 


Phonograph, faſt neu, 
715 34. Str. 


Su verkaufen: WUpollo Piano: Epieler mit Mus: 
34. 


jifrolfen, in gutem „Yuftande, jehr billig. 715 


Straße. 


50,000 Bufh & Gert3 Pianoos im Gebraud. Das 
einzige Piano mıt einem Union=Label. Beiter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diejen hübjchen 
Inſtrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlagersfyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlfeileren as 
brifaten in neuen lUprigbts, pariirend von $150 bis 
$250. Bedingungen: 810 — $15 — $35 Anzahlung 
und dann von $5 den Wonat aufwärts. Pianos der= 
miethet und 1 Nahr Miiethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gert3 Piano Co., Bujh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ave., Chicago. Yja,jajondide* 

Nub verkaufen: Prähtiges Piano. 1452 Talman 
Ave., nabe North Ave, Yajeınent Flat. frſa 

Muß verkaufen: 
braucht, für 8110, ſofort, 
1618 Milwaulee 


Feines Schiller Piano, wenig ge— 
Batgain, ſprecht ſchnell 
Robey Str. 

20mz 1w* 


vor. Ave., nahe 


885 kaufen Lyon & Healy Upright Piano. 733 
—A 


Zu verfaufen: %50 kaufen ein elegantes $300 Up: 
283mzlio& 


Milwaulee Ave, 1. Floor. 


right Liane. 1656 Karrabee Str. ‚ 
Zu verfaufen: Gutes Upright Piano, jpottbilfig, 
inegen Umzugs. 1458 N. Irving Ave., 2, 


Fla 
Nordweſtjeite. 


10ınz* 


$5 klaufen ſchönes Kimball Upright Piano; 
monatlich; bei Aug. Groß & Son, 1547—51 Wells 


Ste., nahe North ve. 


Pferde, Nagen, Hunde, Vög u. ſ. m. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd und Carpenter-Wagen. 3051 
Southport Ave. 


Hähne, Partridges, 


Hühner. 


Gray Dane, 
Bremer-Hamburger 


Zu verfaufen: 
Wnandotte, 
nona 


1447 Wi: 


Str. 


Zu verkaufen: Deliverp-Pferd. 1252 Wels Str. 


Zu verkaufen: Turntable-Wagen, auch Geſchirr 
und Wagen, billig. 932 Wells Str. 


Zu verfaufen: 5 Zweifpänner- und 5 Erpreß-Ge=: 


ichirre, Leichtes Pferd und Laundrywagen. 1149 


Genter Straße. 


Verkaufe prachtvollen Ecoth Collie, 10 Monate alt, 
Hager, 182 Nord Park Ave., 2. Flat. 
XD Laufen gutes Pony-Bugay, Columbia Gra⸗ 
phophon mit 40 Platten, billig. Store, 1733 Cly⸗ 
beurn Avenue. 


Zwei ſchöne friſchmellende Milchkühe zu verlkaufen. 
2426 Clybourn Avenue. 


Zu verkaufen: Vollblütiger ſchwarzer Dachshund, 
billig. Ahlrep, 6315 Halſted Str. 
Kanarienvögel, Andreasberger, niedrigſte Preiſe; 
geht nach Frank's Canary Farm, 5425 State Stt. 


Zwei gute Pferde billig zu verkaufen, kein Ge— 
474 Bilhop Str. 


brauch dafür. 
Gutes Pferd ſofort zu verkaufen. 1544 W. 61. 

Etraße. 

gu Gin junges Pferd, 1300 Pfund 


3u verlaufen: ©, 
842 Willow Str. 


fhwer. 


Zu verkaufen: Ein leichter Wagen und Harnep, 
1871 Burling Str. 


Zu verkaufen: Stanhope Top Buggy, billig, auch 
129 W. 5. Etr. j 


Zu verkaufen: Großer ſtarkler Expreßwagen mit 
hohem Sitz und Geſchirr. 1424 Waſhburne Ave. 


Zu verkaufen: Pferd, billig. 
Karl Thetart, 4334 





billig. 


zwei Geſchirre. ſaſo 


Nachzufragen bei 
tate Str. 


Zu vertaufen: Guter Turntable Wagen billig. 


162 Larrabee Str. 

Zu verfanfen: Zwei Mähren, 7 bis 9 Jahre alt, 
200; ein Bferd, 1500 Pfund, $100; zwei Erpreb- 
magen, hoher Sig; Ginzels und Doppelgeſchirre; 
billig. 729 LZale Str, nahe Halfte Etr. 


Zu verkaufen: Billig, awei Waggonladungen frifher 
Milters und Springers, Pferd 47, Str. und Ardher 
egen fette Kühe um und liefere 
rt Une. Limit3 Car. Wohnung 

Rahzufragen Sonntag oder 


Ave.; taufhe aud 
frei ab. Nehmt Ar 
4W Nidgewmay Xpe. 
die ganze Woche 

Zu verfaufen, billig: Pferd, eine Stute, au 2 
— "Pidlesfyabrit, 3044 Belmont Ude. 


— —— — — — — — — — — — 
Zu verkaufen: Gin leichtes Arbeits-Pferd, billig. 
3433 N. Troy Str. 


Gmpfehle allen Kennern und Siebhabern meinen 
weltberühmten Stamm Seifert Ranarienvögel; große 
en von prachtvollen VBorjängern und hedlus 
ftigen Weibchen. 2914 Yohnfton Ave., nahe Galifors 
nia und Milwautee Upe. Aug. Jante, Züchter. 

ap2—23fa 
u verlaufen: Kanarienvögel, feine Sänger, billig. 
iR N. Halfted EStr., nahe Willem Etr., 2. lat, 


Gutes Verb mit Bäderwagen, fowie Bäderei-Eins 
richtung, einzeln oder zujammen jpottbillig fofort 
zu verkaufen. 4868 Lincoln Ave. Tel. Ravenswood 
616. doja 

Zu verfaufen: Gin zweifigige® Wamilien-Bugay 
pillie. Kein Gebrauh dafür. Klinte, 2606 Ogden 
Avenue. 


Zu vertaufen: 2 leichte Pferde. 2433 N. Rai 
field Une, frja 
gu verkaufen: Cinfpänner Topivagen, in gutem 
Zuftand. 1740 Weit Chicago Abe. fefi 


— —— 
$135 für gutes 2600 Pfund ſchweres Geſpann; 
gute Arbeitspferde. 1253 ” dofrfa 


Muß zu irgend einer a 2 
j 5 a eipren T 

Pd. schweres 8 arm; — Sr. 2p, 

junges Gejpann Pferde; es 2600 b 

Bay — alle Thiere wien Zuſtande. 

1953 Hoyne Üpe., nahe Dipifion Str. 


ra 


Hohyne Une. 


Gejpann Bierde 


Barn, 
bofrfa 


Zu verlaufen: Alle Sorten Djern, Farm-Mähren, 
Grocerp: und Butchers Pferde, ebenfalls fehiwere Sup 
Micrde, Maufefel, jowie Top Grocery: und Expreh⸗ 
. Wir verkaufen au auf monats 
antie ber» 
b be, 

Emaimz 


Mager und Geidirr 
Tihe Ubzahlung. Aebes Pferb unter 
iche a : 


Tauft. ®. Gond, 202 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents ba8 Wort.) 


a TEE" Fi 


Deus 


Gei-jäftögelegenpeiten. 
(Anzeigen unter diefer «Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billin, gute Home Balery, vor: 
fchriftSmäßig eingerichtet, nachweisbar über $30 
Einnahme täglich. Adr.: 3. 861, Ubendpoft. ſadido 


. 8u_ verkaufen: Bäderei, alter Plag, verbunden 
mit Reftaurant, alles Store-Kundfhaft, billig, wenn 
bis zum Mai genommen. Neumann, 1915 R. 
Fairfield Une. 2aplioX 


Umftändehalber ift Saloon MO North Ave. preis— 
würdig jofort zu dbernehmen. Yu Brauerei, 
Noble und Cornell Str. ſaſomo 
unterhandelt direltt mit dem 
Eigenthümer. Ein außerordentlicher großer Bar— 
gain, wenn innerhalb einer Woche verkauft: Alt 
etablirter und gut zahlender Saloon und Buſineß 
Lunch Platz, elegant eingerichtet. Gigenthüner 
ge wegen jdhlechter Gejundheit auf feine Farm. 
Ric. Ofter, 1105 Yan Yuren Str., nahe Aberdeen 
Straße. ſa ſo 


Saloonkeepers, 


Zu kaufen oder miethen geſucht: Store in deut⸗— 
ſcher Nachbarſchaft, für Bäckerei. 642 Orleans Str. 


alles 


Zimmer Roominghaus, 
1562 N. Robey Str., 
Ude. 


Zu, verlaufen: 9 
bermiethet. 5 Garlinien. 
Milwaulee und North 


Zu verfaufen: Gut etablirter Candy= und Eis» 
rabm-Rarlor, nade Schule. 1150 Diverjey Bilvd. 


Zu verkaufen: Bäderei, Delikatejjen, alt etablirz 
ter Pas. 1830 N. Halſted Str. Keine Agenten. 


Zu verkaufen: Gute Päderei, Brand Store, ſehr 
geeignet für Päderei, mit Haus und Lot, umiftändes 
halber billig; feine Konkurrenz. 2034 Union pe. 


Bu verfaufen: Billig, Grocerye und Delikatejien- 
Store, gutes Geihäft. 1048 N. Franklin Str., 
Ede Hill. 


Grocerv: und Delifatejjen:Store 
Muß jofort verkaufen, für nur 8315, billig für 
das Doppelte, tbeilweile auf Abzablung, beitgelege: 
nen Delifatefien-Store auf der Nordjeite; feine Konz 
turrenz; jeit langen Nahren mit Erfolg betrieben. 
Wird nur wegen Kranfpeit verfauft. Wenn Ihr 
einen guten Store zu kaufen beabjichtigt, verfäumt 
diefe Gelegenheit nicht. Großer Waarenvorrath; 
feine Einrichtung. niedrige Miethe, mit Wohnung. 
Nahzufragen Sonntag Bormittag. 
1247 North Glart Straße. 

gu verfaufen:  Jewelry:Geihäit, in guter Ges 
gend, Wordeite; feine Konkurrenz und viele Repas 
roturen, wegen Krankheit des Wigenthüners; jeht 
guter Platz ür jungen Dann, wor: 2. U. lv 
Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Möblirtes T Zimmer Flat, 3 Zim— 
mer bezahlen die Wtiethe. Hälfte Anzaylung. Byone 
Lincoln 5194. Drei Blocks öſtlich von Wrightwood 
Station. 


Zu verfaufen: Notion, Candy, „Zigarrenz, leichter 
Grocerysstore, wegen bohem Alter. 2175 Warner 
Kde Yeavitt Str, 


Avenue, 


—— Udhrung! 
Käufer von 

Wiripsyaden, 
meinen dang 
Bäder, Wu) 


-AUhtung! — 
Grocery-, Delilateſſen-,/ Bäcker- und 
Sl, bug zu $/00, taufen 


Vchtung! 
etablirten Grocery-, Delitateſſen-, 
und Bonfcchonery-xaden; ein gro 
vßer Waarenvorrath, gute Ausſtattung. Vieſer Platz 
war ſteis ſehr profitabel, teine Konturrenz, billige 
ıietye, mut eleganten Wognzımmern. Sprcdt jo: 
fort vor, Neriaupe thertiperge auf Zeit, wenn ge: 
wüunjcht. Somutags ofen von U bis 1 Uhr. — 
1300 WW. Wortp Ave, Bde MeHenry Str., 
ı 2% vitlih von Kliton ve. 

Keifender für ein Wholejale Yilörgejhäft, um 
elteravlirte Koute zu Üverneygmen; nıug Burgichart 
ſtelen; Empfehlungen erforderlich. Adr.: D. 438, 
Abendpoſt 
Saloon in guter Fabrikgegend, nachweisbar ſehr 
gutes Geſchäft, wird preiswurdig vertauft; 832500 
nothwendig. Adr.: 132, Abenopoſt. janıo 


Zu vertaufen: Gutgebender Saloon, Lizens, Neaje 
und WWaaren, Xıincoln Ave. H. Keller, 1403 Addiſon 
Straße. jajon 
gu verkaufen: Feiner Delitatejjen- 
Grocery: Store; bihig, wenn jojort genonmen, 
X. »Buulına Str. 


und deichter 
3419 


Noominghaus, jeit 15 
904 Weſt Adams 
ſaſon 


*1400 tauſen 42-8immer 
Jahren etablirt; gehe auf Farm. 
Str., Nordoſt-Ecke Morgan Str. 
Bäckerei billig zu vermiethen oder zu verkaufen. 
146 Weſt 31. otr., nahe Wentworth Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, mit 20 Ets. Buſineßlunch 
und 1b-yimmer Wooininghaus; Wlles vermiethet; 
AUmftände baldec billig. Nachzufragen 9 Uhr Mor— 
gens bei Henry Haſſelhuyn, Agent, Ruehl Bros. 
Brewing Co. 


Zu verkaufen: Delikateſſen-, Candy-, Tabat-Store, 
Laundry und Ice Cream; altes gutes Gerhäft. 346 
Irbving Part Woul. 

Zu vertaufen: Ein guter alter Zigarrenladen in 
beſter Gegend auf der RNordſeite, guter Platz. Nach— 
zufragen Pinnow, 3147 Southport Ave. ſaſon 
Zu verkaufen: Billig, 2 Zimmer möblirtes Haus. 
Mıuett, 625 Madiſon Str. jadıdo 


Alters: und franfheitshalber verkaufe ih mein 
Expreß- und Kohlengeſchäft; ſchönes Pferd, Grau— 
ſchimmel, 6 Jahre alt, 1350 Pfd. ſchwer, gutes Zug— 
pferd, ohne Fehler; fſaſt neuen Wagen, Buggoh, 
Geſchirr uſwe; fur ſtetigen Mann eine Goldgrüde; 
verkaufe auch einzeln. Max Schael, Südweſt-Ecke 
North Ave. und Rord Part Ave. 


Zu verkaufen: 8300, Schul-Store; gutes Geſchäft; 
niedrige Miethe. 1720 Ballou Str. 


Zu verkaufen: Ein guter Candy-, Zigarren- und 
Tabal-Store, nebſt Milch, Rahm, Ice Cream und 
leichten Groceries; vier Wohnzimmer. 5251 Prince— 
ton Ave. ſamo 
Zu verkaufen: Färberei, Reinigungs- und Repa— 
Meilen von Chicago; gutes Ge— 
ledigen Mann. Adr.: X. 882, 

ſaſon 


rarurgeſchaft, 16 
ſchäft für einen 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Feine Bäckerei, gute Nachbarſchaft; 
Wohnzimmer; keine Baſement-Väckerei; Laden— 
geſchäſt; verkaufe billig. Nachzufragen bei Pfiefer, 
nach 5 Uhr Nachm., 2247 Weſt Taylor Str. 

gu verfaufen: Gtablirte Büderei, feine Lage für 
guten Bäder, billig; Miethe $1ö; verlafje die Stadt. 
2060 W. Harriſon Str. 





Zu vertaufen; Altes Delitateſſen-Geſchäft, gute 
Lage, billig, anderes Gejdäjt an Hand. Wohnung, 
Bajement; mäßige Diethe. &5 Wells Str, miſa 





Zu verkaufen: Wegen Reiſe nach Deutſchland; gut— 
gehende Bäckerei und Delikateſſen. Nähere Auskunft 
in 800 Main Str., Evanſton, Ill. doſa 


Zu verkaufen: Gebäude mit 12 Zimmern und 
Grund-Leaſe. Barber-Shop mit 3 Stühle und Sa— 
loon jetzt am Platz. Wer kaufen will, tomme gleich, 
nur noch Zeit bis 15. April. 11 Süd Clinton Str. 
doſa 


und Notion— 
W. 31mʒ, 2ap 


gu 


Laden. 


verkaufen: 
2243 


Candy-, 
North Ave. 


Zigarren⸗ 


Zu vertaufen: Bäckerei, Store-Geſchäft, 8150 bis 
$1Lı0 die Woche. 1137 W. Chicago Wve., nahe Mil: 
Une, frſa 


waukee 
Zu vertaufen: Ein guter Eck-Saloon auf ber 
Nordſeite, ceigene Lizens, billig, wenn ſofort ge— 
nomimen. Adr.: T. U. 577, Abendpoſt. frſaſon 


_berfaufen: Guter Saloon wegen Verlaſſens 
Stadt. 154 State Line Str., Weſt Hammond, 
V. O. Hammond, Ind. frſaſon 


3u 
der 
St. 
Beſſeres Fiſch- und Delikateſſen-Geſchäft, alter 
iſt wegen Kränklichteit der Frau zu vertau— 

; täglihe Einnahme $5. Adr.: D. 759, Abenpd: 
frja 


gu verkaufen Fancy Grocery 
Firtures. 453 Juftine Str. 

Zu verfaufen: Confectionerh Store, Ede Lombard 
Arc. und Harrijon Str., ein Blod von Metropo: 
litan Hohbahnitation Dat Park, Keine Agenten. 
frja 


und alle Butcher- 
frja 


Wir haben eine Anzahl jehr gute Gejchäft3:Ge- 
legenheit für erfahrene Saloonleute, die etwas Geld 
anzulegen haben. Seht unjere Lifte von gangbaren 
Plägen. Kommt Morgens vor 10:0, U. ©. Bro. 
&o., 319 Eliton Ave. frja 

—— —ñ— — — — — — —— 
Zu verkaufen: Billig, Eis- und Kohlengeſchäft. 
648 Bickerdike Str., hinter 1440 W. Huron J 
tja 


Zu vertaufen: 3 Zimmer Roominghaus, Nord 
Glarf Str., Mietde nur $H, fein für Tranjients; 
elles vermiethet. Sehr gute3 Ginfommen; lange 
Soaje; PWreis jehr billig. Lange, 704 Dearborn Ape., 
Ede Huron Str. frja 
Wünjhe Ealoon-Lizens zu kaufen. Adr.: 
Abendpoit. 


Wir haben neue SaloonsEde nebft 4 Zimmer 
Wohnung, Kedzie Une. und Berteau Ave., per 1. 
Mai zu vermiethen. Zub Brauerei, Noble und Cor: 
nell Str. Morgens zwiihen 8—10 Uhr. frfafo 
Zu taufen gefuht: Ein Heiner Candy und Bi: 
garrenladen. Adr.: U. 59 Abendpoft. frja 
billig, 


Su verkaufen: Bäderei und Lundroom, 
dofrſa 


wenn ſofott genommen. 89 Oſt 51. Str, 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch! Geſchaäfts mann, Anfangs 40, mit 
einem Kind und ziemlich hohem Vermögen, wünſcht 
mit älterem, ehrlich denlenden Mädchen oder jungen 
Wittwe belannt zu werden, um wieder ein Geſchäft 
anzufangen; etwas Vermögen erwünſcht, doch nicht 
unbedingt nothiwendig. Bitte um —— von Uls 
ter und näheren Verhältniffen. Übrejje: D. 768, 
Abendpoſt. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


u verlaufen: Brid:Gottage, 7 moderne 
nabe fremont und Genter Etraße, nur 
Auguft Torpe, 820 North Ape. 


verfaufen: Modernes 3-ftöd. Nordfei 


Zu 
ER 


immer, 
2apr,1iot 
rick⸗ 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Nord ſeite. 
Die arößten Bargains in modernen Flatgebäu—⸗ 
den, weiche je auf der Nordſeite offerirt wurden: 
2 u Franıe:-Gebäude, 5 und 4 — Bad 
as, Jeichte Bedingungen, Baar, Net 
monatlich, Hamilton Ave................ 
2 Flat Frame-Gebäude, 4 und 5 Zimmer, Bad 
—— 
2 Flat Framegebäude auf Brid, 5 und 6 Zim: 
mer, Bad und Gas, Warner Übe..oceuce..- 
2 Flat Frame-Gebäude, Brid-Bajement, 4 und 
5 Zimmer, O Fuß Lot, Hamilten Abe.....$4300 
2 Flat Srame-Gebäude, jedes 6 Zimmer, 
Datvale Avenue, nahe Sheffield Avenue, 
Miethe h 
2 Flat Framehaus, dv 6 
Zimmer, Yurnace-Heizung, Dat Trim, War: 
ner Ave hear 8460 
2 Flat Frame-Gebäude, hohes Baſement. Pla 
fiir ein weiteres Flat, jedes 6 Zimmer, Fur: 
nacc, 3a Fuß Lot, Warner Ave, Miethe 
80 $1700 
Feines Flat Frame-Gebäude, Brid:Bafe: 
ment, 5 und 6 Zimmer, und 2 Flat Frames 
Gebäude, jedes 5 Zimmer, 3 Fuß Lot, 
Mietbe 8696, Hoyne 8 
Neues modernes 2 Flat Bridgebäude, Stein: 
front, 5_und 6 Zimmer, FurnacesHeizung, 
Leavitt Str., W Fuß Lot $630 
Neues modernes 2 Flat Bridgebäude, 5 und 6 
immer, yurnacesSeisung, nahe Lincoln 
Ave. und Irving Bart Blod.oceeessenesene 85500 
2zjtödiges FramesGebäude, G-5—5 Zimmer, 
und 2itödiaes Frame-Gebäude, 6 Zimmer 
und Bad, 37: Fuß Yot, Osgood Straße, 
Miethe 072 F 
Flat Brickgebäude, jedes 4 Zimmer, Miethe 
0), Ediot, 42 bei 123, Platz für noch ein 
Flatgebäude 
Kommt und beiichtiat jic. Sonntags offen. 
srantBed, WAl4 Irving Bart Boulevard. 
3 dvermietben: 8 Bimmer Haus in Met Ravens- 
word. Nachzufragen in 614 North Une, mija 
—— Pargain- Sucher — Adhtung —— 
12ſtöck. Frame Cottage in ausgezeichnetem Zu: 
ftard, Licht an beiden Seiten, ebenfo Stall. Straße 
gepflaftert, Zement:Seitenweg, ein Blod weftlich von 
Clart Str., nahe Grace Etr., nur 82750. 
—Straßheim K Co., 205 N. Clark Str. — 
30mz,2ap 
Schönes Heim an Bosworth Ape., 8 Zimmer 
Haus, Yad und Gas, mr 82300. 500 Anzahlung. 
Spencer & Hrins, Lincoln Ave. u. N. Pauline Str, 
nija 





Dieje Wohe: Stein und Brid 2 Flat Haus, für 
43%. Bedingungen nah Welieben. ; 
pencer & Drink, Lincoln Ave. u, N. Paulina Str, 
‚ miſa 
Gute Geldanlage: Ein Jahr altes dreiſtöckiges 
Steingebäude, 6 Flats, in duter Nachbarſchaft, füt 
814,000. Bringt 81500 Miethe. Furnace und Ofen. 
Spencer & Heintz, Lincoln Ave. u. N. Paulina Str. 
miſa 
— — —————— — 
Muß verkauft werden: 2 Flat Framehaus an 
Burling Str. Braucht etwas Reparatur. $2000, 
Spencer K Heintz, Lincoln Ave. u. N. Paulina Str. 
miſa 


Fleveland, Ave.,, nahe Center Str., Iſtöckiges no: 
dernes Brickgebäude und Cottage hinten, 87500. Au 
guft Torpe, 820 North Ave. doſaſon 

Halſted Str., nahe Willow Str., Brick und 
Frame ziwer 5 Zimmer Flatoebäude, 839000. Anguſt 
Torpe, 829 North Ave. doja 

Nahe ‚Kemper Place und Orhard Str., moder— 
nes zwei 7 Zimmer VBrid Flatgebäude, Lot 37x125; 
Preis 86700.-—-Torpe, &O North Ave, doſa 


Gutes Flatgebäude, fpottbillig, 1253 Wrightwood 
Avenue, 83000. doja 
Auguft Torpe, 89 North Avenue, 


Neues Steinfront 2 lat (jpezieller Preis, wenn 
biefe Woche verkauft), K500 erfte Anzahlung, $25 
monatlich, 1946 Yarragut Ave. Scht c3 heute an, 
es bezahlt jich. Nchmt NRobey Str. Car bis Far: 
vagıt Ave. Gigenthümer am Pla Nachmittags. 
William Zuetell, 401, 145 La Salle Str, 

didofa 
‚Berlaufe wegen Abreife zwei gut gebaute Frames 
häufer, auf einer Lot; durchweg moderne Cinrich: 
tung; 4= und Ssyimmer Ylats; monatliche Miethe 
$64; preiswerthb,. 2700 Diverjey Court, nahe Line 
coln Avenue. didofa 


2sftöfiges Gebäude, geeignet für Blackſmith-Shop 
und Wohnhaus, ift 3512 Lincoln Ave. gelegen, 
33000. ZTorpe, 2O North Ave, alleiniger Agent. 
doſa 


Zu vertauſchen: 86000 Antheil in modernem Brick— 
und Stein 6-Flat Gebäude, nahe Wilſon Ave. 
Hochbahnſtation; gegen 2-Flat Gebäude. Nur Eigen— 
thümer mögen antivorten. Keine tommifjion, Adr.: 
U. 51, Abendpoft. lapr, Iwx 


15-prozentige Kapitals-Anlage. Hudſon Ave., 2⸗ 
ſtödiges Gebaͤude und Cottage, Flat, modern, alles 
in ausgezeichnetem Zuſtande; Miethe 8900; Preis 
nur 86006. frſa 

Arthur Joſetti, 657 North Avenue. 


Grace Str. nahe Robey, zwei 6 Zimmer Flats, 
modern, Oal-Finiſh, Furnaces. Wunderichönes 
Heim verbunden mit gutem Einkommen; Miethe 
5600; Preis 85700. frſa 

Arthur Joſetti, 657 North Avenue, 

Habe ſchöne 2⸗ſtöckige Ecke, Brick, ſehr gut für 
Butcher-Shop, mit 3 Flats, zum ſchnellen Verkauf 
nur 89000. Unterſucht. Frey, 2828 Lincoln Ave. 

frſaſon 

Zu verkaufen: T Zimmer Cottage, N. Hermitage 
Ave, nahe Hochbahnſtation; gute Nachbarſchaft; 
Preis nur 82200. Beſtman, 288 Lincoln Ave. 

frſa 

Orchard Straße, nahe Willow Str., gutes zwei 
6 Zimmer FFlatgebäude, Hohes Yajement, 33000. — 
Auguſt Torpe, 820 North Avenue. dofrſa 


Osgood Straße nahe Garfield Ave., gutes zwei 
6 Zimmer Flatgebäude, hohes Bajenent, 83200. — 
Auguſt Torpe, &20 North Avenue. dofrſa 


20 Prozent Zinſen auf eine Kapitalsanlage von 
83000. Gutes Flatgebäude, 142 Orleans Straße, 
bringt 8600 jährliche Miethe ein, zu verkaufen für 
83000. Aug. Torpe, 820 North Ave. dofria 


Spottbillia wegen Todesfall: Gutes zwei 6 Bims 
mer zylatgebäude, 1418 N. Halfted Str., 33000. — 
Anguft Torpe, 820 North Avenue. dofria 


Nordjeite Bäderei-Gejchäftsgebäude mit gutgehens 
dem Gejchäft, zu verkaufen für $9500, wegen Per: 
lajjen der Stadt. dofrja- 

Auguft Torpe, 820 North Avenue, 

530 Baar und Wet monatlih fauft fhöne 6 
immer Cottage, Furnace Heizung, modern, As— 
rhalt Straße, ſchöne Nachbarſchaft, Dickens Ave. 
unterſucht. Frey, 2828 Lincoln pe. 30mz 1wX 


Zu verkaufen: Ein gutes Grundeigenthum, Haus 
drei Stockwerke hoch, M bei 63 Fuß lang, Lot 50 
bei 145 Fuß; ſehr gut geeignet für möblirte Zim— 
mer und Boardinghaus; vertauſche auch gegen ver— 
beſſertes Grundeigenthum. 219 Clpbourn Ave. 

ſaſon 


Zu vertkaufen: Acht-Zimmer Haus, ſehr billig; 
Acenten verbeten. 1742 Pratt Boul. Telephon: 
Roͤgers Park 1554. 

Zu verfaufen: Ravenswood Bargain, Steinfront- 
haus, vier 6=Zimmer Flats; Miethe $1100; Fur: 
nace; Lot 50 Fuß; Autheil, billig, vom Eigen: 
thümer. WAbr.: D. 733, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Eine Lot 28x160, 1% Blof von 
Nerthweitern:Hohbahn, ein Bargain, Huberty & 
Loheinrich, 4864 Lincoln Ave. 26m3 ſa* 





Zu verfaufen: Iläsftödiges Haus mit ertra Flat 
im erjten Floor; Preis $1900, wenn jofort genom> 
men. Huberty & Xoheintih, 4864 Lincoln Anenue, 
26mʒz ſaꝰ 


Zu verkaufen: Lotten, 30x125 Fuß, in der Nähe 
von öffentliher Schule u. fatholifher u. Iutheriicher 
Schule und Kirche, jomwie ber Northiveftern (Ravenz- 
wood) Hohbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
eletiriigen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegenheit 
für angehende Käufer, Gegen Baar oder leichte Abs 
zahlungen. Shulfinder brauden feine 
Bahngeleife zu überjihreiten. Häus 
jer auf Beitellung gebaut. Nachzufragen bei John 
9. Fihter & Son, 2940 Lincoln Une. 

19mzja* 


— 


Zu verkaufen: Dreiftödiges Bridgebäude, 6:FFlats, 
Edhbaus; Pers nur 818,500; Miethe H2400. Ein 
dreiftöf. Bridhaus, 6 Zimmer in jedem Flat, nur 
87000; nehme ein Feines Gigenthum al3 Anzab: 
lung an. Ein feines Framehaus, mit zwei 6=-gim: 
mer Flats, Brid-Bafement; nehme dafür eine Lot 
in Taufh. Habe aud ziwer 80 Uder armen, mit 
Vieh und Mafchinerie, und eine mit 30 Ader, nebit 
großem Biehitand, und Alles was dazu gehört, zu 
verkaufen oder gegen Chicagoer Gebäude zu ver: 
taufhen. 63 it fümmilih gutes Cigenthum. 
Spredt bei mir vor. W. Meteor, HI N. 
Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: Billig, Cottage, zwei- und dreiſtöck. 
Brick- und Framehäuſer, und Bauſtellen. 

C. F. Anton, 2100 Roscoe, nahe Hoyne Ave. 


Zu verkaufen: 3ſtöck. Brick 6 Zimmer 
Flats; modern, Weſtern, nahe North Abe. 
ebenfalls 2ſtöck. Steinfront 5Z3immerFlats 
in derſelben Gegend. Billig. Nachzufragen 
2253 North Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Flat-Gebäude, 1253 Wright⸗ 
wood Ave. gelegen, Preis $3000. Auquſt Torpe, 
820 North Ave. famo 


Bu verkaufen: Florence Une, nahe Diverfey 
Biod., modernes 2eftöd. 2-5 Bimmer Flatgebäude, 
200 . Auguft Torpe, 80 North Une. famumi 


Bu verkaufen: Modernes 3-ftöd. 3-7 Zimmer: 
Brid-fylatgebäude, _121 Huron EStr., nabe Glart 
Strahe gelegen, $8000. Wug. Torpe, 82) North 
Avenue. fafo 


verfaufens: Nahe Grace Straße und South: 
e Übe. ift ein modernes 2-6 Zimmer un 
visflatgebäude für $5800 au verkaufen. Auguft 
Torpe, Rortd Ave, famodi 
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(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Bargain! Neues modernes 2 lat Bridgebüube, 
Steinfront, jedes 6 Zimmer, Furnacesgeizung, 29 
Fuß Lot, 36700. — Neues 3 Flat Bridgebäude, ‚je 
des 6 Zimmer, Furnaces und Ofenbeizung, $SSW. 
Ebenfalls neues 2 Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zims 
mer, Furnace: Heizung, 6500, nahe Der Kreuzung 
von Kıncoln Ave. und Irving Vart Blyd. Sehet 

Frant Bed, Alt Jrving Park ga? 

+ fanife 


a 


Bu verfaufen: Feines 2itödiges Frame und Brick⸗ 
gebäude, 6 Zimmer und Bad im erſten Floor, 3 
Zimmer und Toilet oben, Heißwaſſerheizung, Lot 
50 bei 125, feiner Raſenplatz, Baäume und, Sträu— 
cher, in feiner Nachbarſchaft, Straße gepflaſtert, an 
Paulina Str., Vreis 34500. 

Frant Bed, 14 Irving Vart Boulevard. 

ſamodifr 


Zu vertaufen: Osgood Str., nahe Garfield Ave., 
gutes 226 Zimmer Flat-Gebäude, hohes Baſement, 
*8200. Augouſt Torpe, 820 North Ave. 2apr, Iwx 


modernes 326 Zimmer⸗ 
gelegen, für 
ſa ſo 


Zu verkaufen: Gutes € 
Flatgebäude, iſt 615 Gortland Str. 
sw. Wugutft Torpe, 820 North ve. 


Yu verfaufen: 


Dreiftötige3 modernes yutes Bride 
gebäude, drei 6 Zimmers Wohnungen, bobes Baſe⸗ 
ment, Wrigbtwcod Mor, nahe Seminary Avenue, 
6500, Werth SEO, Wuguft Torpe, 820 North pe. 
dapr, Iwx 


Ausgezeichnetes doppeltes Stein— 
front 6 Flat-Gebäude, iſt y32 Newport, Abe. nabe 
Giart Straße gelegen, für tleineres Gebäude. — 
Auguſt Torpe, Su North ve, fajomi 


Hu vertaufhen 


&u verfaufen: Yweiltödiges Yramehaus und Xot, 
118 Hein Place, Gebäude in gutem Zuſtan d be⸗ 
zahlt 19 Prozent; nur $975. Redwanz, 1537 Ful— 
lerton Ave. Whone: Lincoln 1416. 

Zu verfaufen: 4 Zimmer moderne Cottage, $1800. 
20435 W. Ravenswood Park Ave. 

Verkaufe feine Cottage billig. 4142 N. Leavitt 
Straße. 


*1900 kaufen Aszimmer Cottage, nahe Lincoln 
Ave. und Jrving Part Aver; leichte Beoingungen; 
beſichtigt dieſelpbe. Contlin K Co., 3486 vincolu 
Ave 2apr, 1wx 

Zu verkaufen: 2 Flat Brick, 4 und, 5 Zimmer, 
Bad, Gas, heißes und taltes Waſſer, 30 Fuß Lot, 
alle Straßen-Verbeſſerungen, bequem zur Ravens— 
wood Hochbahn, *0200, **00 Baar, 825 monatlich. 
Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. ſadido 

Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, nahe Ravenswood 
Hohbabn, 3850.  Belo zum Bauen geliehen, sc» 
losty, ADddıjon und Leavıtt Str. tufe 

Zu verfaufen: 2 Flatgebäude, Brid:Bajement, 
Bat, Gas, heiies und faltes Waller, 3U Fub Xot, 
alle Straßen-Verbeſſerungen, 54400, 5400 Baar, H2U 
monatlich. Zelosthy, Byron und Leavitt Straße. 

ſamomift 

Zu verfaufen: 5 Zimmer, alle auf einem Floor, 
hoye Artic und Barenıent, Bad, Gas, heißes und 
ialtes Waſſer, #250, 38300 Baar, $12 monatlid.— 
2 Flat Bridgebaude, 4 und 5 Zimmer, Bad, Gas, 
beige sund taltes Wajjer, 3U wu Yot, alle Srras 
Ben: Verbeyjerungen, bequem zur Wavensiwood Mod: 
bayı, BU), Bm) Baar, 2a modatlıy. Zelosty, 
1905 Beintont Ads, 

Ein Kunde, der 52000 anzaäahlen tann, ſucht ein 
Framehaus mit zwei Wohnungen naähe Der St, 
Vichaelstirche. Geo. J. Schmidt & Son, 2175 
Lincoln Avpa. aſomo 


Zu verkaufen: Nahe Halſted Str. und Buckingham 
Plaͤce, Framehaus mit zwei 6 Zimmer modernen 
Wohnungen, Brick-Baſement; Preis 84700. 
J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 


Geo. 
ſa ſomo 

Zu verfaufen: Deftlih von Halfted Str,, nördlich 
vos Center Stri, Framehaus, 6G und 7 Zimmert 
Wohnungen mit Badezimmer, Baſement und LCro— 
ckenboden, breite Lot, wodurch Licht und Luft ſtets 
gerichert bleibt, Yo. Geo, Schmidt & Son, 2175 
vineoln Ave. jayon 


gu vertaufen: Nie $2350, nette große 5:Bimmer 
Gottage; Bad, Gas, zurnacesYeizung; fehr leichte 
gahlungen; nahe Wonsmoje Boul. Hochbahnſtation. 

SZhy für em modernes zwei  6=yimmer Flat: 
gebäude, Brid-Bajeınent, Yad, Gas, Furnace-Hei 
ung; im beiten Theile von Ravenswood, nahe 
Hochbahnſtation; Miethe 8600 das Jahr. 

*4500 für modernes neues zwei 4241mmer Brick— 
Flatgehäude; Bad, Gas; nahe Lincoln und Ber— 
teau Aver; leichte Zahlungen. 

*812,200 für ein feines Brick Eckladen-Eigenthum; 
Store und fünf Flats, zu 818380 das Jahr ver— 
miethet; Store wird gegenwärtig von einem Grocer 
eingenommenz gute Lage in Late View; nur 82000 
Baar und Reſt auf lange Zeit, oder nehme tleineres 
verbeſſertes Cigenthum als theilweiſen Tauſch an. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave., nahe Belmont 
Ave. jajon 


gu vertaufchen: 32000 bezahlte große 6=-.Zimmer 
Gottage, nahe School Str., an N. Seeley XApe.; 
wünſche zweiltöd. ylatgebäude, nicht über 4500. 
Sohn Heim, 3148 N. Wihland Ave., nahe Belmont 
Ave. ſaſon 

Zu verkaufen: Nur 63500, modernes 7⸗Zimmer 
Wohnhaus; Bad, Gas; 50 bei 125 Fuk Lot; nahe 
Logan Sauare Hocbahnftation, oder Fullerton und 
Milwanfee Xve.:Gars; nur 3300 Baar und $lV 
monatlic umd Zinfen. Sohn Heim, 3148 N. ih: 
land pe, nahe Belmont Ave, Ei 

Zu verfanfen: Billig, Haus und Lot, 16 Zimmer, 
für vier Famılien; Diietbe $34; 2800; HIV Baar. 
1224 Oafdale Ave. 


1372 und 1874 Maud Upe., Mietbe 8624 jährlich, 
berjchleudere für 84600; Toilet und Gas. Nach: 
aufragen: 1736 Rajcher Ave. 

gu vderfaufen: Un Burling Str., zwei Käufer, 
bringen 8399 Miethe jährlich; Preis $3200. Eigen— 
thümer, 3042 Afhland pe. 2,9,16,23,3Vap 


‚u verkaufen: Siebenz Zimmer Cottage, einen Blod 
pftlih don Riverview; alle Verbejferungen; $2100. 
Eigenthümer: 3341 N. Glaremont ve. 


Zu verkaufen: In Mavenswood, neue, moderne 
Eottage; Dat Irim und Fußboden, Zement-Baſe— 
ment; Straße verbefjert; $2800; $150 Baar, $10 
monatlih. Modernes zivzistylats Steinfrontgebäude, 
5 und 6 Zimmer; Firtures und Mantles; $4700; 
HU Yaar, $16 monatlich. Gngelbreiht, 3300 Foſter 
Ave, Telephon: Edgeivater 1276. 


Wegen plößlicher Erblindung bin ic gezwungen, 
elegantes Steinfront:Gebäude, in beiter Nachbar: 
haft, $90) werth, für $7500 fofort zu verkaufen. 
Haus in allerbefter VBerfafjung, bringt $B1_ monats 
ih Miethe. Anzahlung 83000, Abzablung $25 mo: 
natlih. Auch find jämmtliche Möbel vertäuflich. 
Nadzufragen beim Eigenthümer, 1112 R. "Robey 
Str., nabe Dipifion. 


3u verlaufen: Zweisylat Steinfront:Gebäude, eles 
gantes Heim; bringt gute Miethe ein; auf Abzab: 
lungen. 4412 N. Robey Str. Zapr,im& 


3u verkaufen: 330, vermiethet zu 88 monatlich, 
fdönes Zweisgamilien Haus, an Wrigbtimood Ae,, 
öftlich von der Hochbahn; jehr billig, wegen Umzugs; 
Theil kann auf erſte Hypothek ſtehen bleiben, 
Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 
ſaſondido 


Wir offeriren zwei-Flat Gebände zu leichten Zah— 
lungen (8409 Anzahlung); 28 Fuß Lotten; ſchöne, 
moderne Badezimmer; große Elojets; helle und Iuf- 
tige Zimmer. Ebenfalls drei koſige Gottages. 
Spredt vor in der Zweigoffice, Ede Clybourn und 
Belmont Ave. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

fadido 
Zu verfaufen: Billig, 1631 Wolfram Str. nahe 


Ahland WUpe., feine moderne G Zimmer Cottage, 
$2200, Teihte Bedingungen. 3107 Lincoln Xoe, 


Sehr billig! Muß fofort verfauft erden, mo— 
dernes zwei 4 Binmer fFlatgebäude, alles in gutem 
Zuftande. GEigenthümer: 242 Ainslie Straße, 
Ravenswood. 


Nordweſtieite. 


Zu verkaufen: 2ſchöne Ec-Lots, Haus, Bäderei, 
Prid:Badofen. 3124 NR. Sacramento Abvbe. 


Zu verlaufen: 3 Zimmer Cottage, Lot 25 bei 125, 
an Francisco Str, nahe Irving Part Blod., bil— 
tig, $1300. Thies, 3017 Soutbport pe, 





Zu verlaufen: Verfchleudere 5 Zimmer PBrid-Cot- 
tage billig, Eigenthümer verläßt die Stadt, 418 
N. Francısco Une, fafon 


Zu verkaufen: Bom Eigenthümer, moderne 7 Sim 
mer Brid Refidenz, Furnace Heizung. Lot 3744, bei 
125. Preis $4500. 8500 Anzahlung. 2510 Ballou 
Str., Yogan Square, mija 

Zu verlaufen: BVier:, 5 ⸗und 6immer Häujer, 
Bajement und hoher Dachboden, $2000; zmeiftödige 
Säufer, mit zwei 4, 5: und 6=:Bimmer Wohnungen, 
$235) aufwärts; mit allen Ginrichtungen, Konfret= 
Bafement, Zement-Fußboden, Lotten 30 bei 15; 
200 Anzahlung, $18 monatlih, einfchlieglich me 
fen; nahe Straßenbahnen und Hochbahn. tto 
Dobroth, Kedzie Ave. und Srving Park Boul. frſa 


Zu verfaufen: Modernes  zmeiftödiges Bridhaus 
mit zwei jchönen 6 Zimmer Wohnungen, ober taujche 
für Cottage. Adr.: W. 928 Abendpoft. dofrja 


Zu verlaufen: Schönes Heim in Hefferfon Park, 
51% 54. Court, 50 Fub Lot, 6 Zimmer Cottage, 
feiner Garten, etwas SObft, 31550; leichte Bepins 
gungen. ft—-mo 


Gehe fort! Muß verkaufen, mein 2eflödiges 4= 
Nlat Gebäude nahe North Ave. und Hodhbahnftation 
Miethsertrag $492. Beftes Ungebot kauft, Eigen 
tblimer 1337 R. Glaremont Ave., 2. Flat. frſaſo 


Verkaufe ſehr a zwei 4 Simmer Kauß mit 
75 Fuß Lot, 300. Verlaffe die Stadt. 5139 MWeft 
Grace Straße. frſa 


Bu verkaufen: Billig, 2:ftödiges Bridhaus, 6 Zim- 
mer fylats, modern, 8 Fu Hohes Bajement, mit 
Waihküche, großem Stall; Verkaufsgrund: gehe Ins 
Geihäft. Preis $4700. 1225 N. Rodiwell Se * 

mg 


Zu verkaufen: Unter leichten Bedingun- 
gen, neue 2-Ylat Bridgebände an Hamlin 
Ave, und Didens; gute Fahrgelegenheit. 
Geo. W. Stad & Go, 114 Deniborn Str., 


Zimmer 408. Telephon: 3071 NRanbolph. 
12maim2 


verlaufen: Gntes 2-ftöd. und Bafement Flats 
sei 6 Bimmer-Wohnungen, an Or: 
e j ‚nur 20. Ka 


Dane a 


Grundeigenthum und da 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents 


Nordweitieite. 
Zu ee, 27 u 
Reidte sahblungen 
Nene 6 Zimmer Hänfer. .$2800— 53400 
Nene 2 Flat Gebäude. .54400— 54800 
Nene 6 Zim.Bungalows. .53400—$3600 


$200 bi8 $400 baar. 
$15 bis $25 monatlid. 


Haben fünmmtlich maffive Concrete-Fun— 
damente; Gonerete Boden im Bafement, 
Zement: Seitenwege, Fuhbuden und Trim 
durchwegs ans Harthols, Eis-Schränfe, 
Screens, Laundry Trays, Laundry-Oefen, 
Gas-Heizöfen, Fenſter-Rouleaux und De= 
forirt un den Käufer zu befriedigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Eliten Ave. over Irving Park 
Blod.-Gar His zur Zweig-DOffice, EckeKed⸗ 
zie und Addiſon Ave. Offen Sonntags u. 
an Wochentagen. 


W. J. & C. B. Moore, 


Bank-Floor, 167 u. 169 Jackſon Blod. 
1Tmado,ja* 


das Wort.) 


Zu verlaufen: 1839 Lallon Str., 2Zitöcdiges Frame— 
baus, je 4 Zimmer und Bad, Konteet-Fundament, 
Zement:Bafement, 3 VPorches, Waſchtüche und Tro 
denboden, 177 Fuß tief, nahe Hochbahn und Stra— 
Benbahn, 83750. 9. R. Gentſch, Eigenthümer, 88 
E. State Str., Zimmer 1. Theil Baar. 


Bargain, an Kedzie Ave., Ecke, 3⸗ſtöck. Brick, 3 
gäden, drei 6 und vier 4 Zimmer moderne Flats, 
Xot 60 bei 130. Miethe H2QWV per Monat. $16,WL. 
Haas, 1543 Chicago Ave. 
ee nee ine 

Geihäftspalber zu verkaufen: Gutzahlendes vier 
4 Zimmer Flat Bridgebäude, in guten Zuftande, 
8H Mozart Str., nahe Humboldt Part, Bitte dor 
zuſprechen, 1440 Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: 3 Flat Steinfront-Gebäude, ge— 
genüber vom Humboldt Bart. 1031 NR. Sacramento 
Ave., jüdl. von Divifion Str. ! jajonıo 

eine 

Zu verfaufen, billig, oder zu vermietben: 2 Flat⸗ 
Framebaus, 2714 Juülja Coürt, nahe Stave Str. 
und nahe von Milwautee und California Ave. 
Welge, 145 La Salle Str., Zimmer 518. 


Zu verkaufen: Zwei Lotten, weſtlich von Belmont 
Ave., nahe Saceramento Abe., 8800 das Stück. 
Schwarztopf, 58 North Ave. 


gu 
Sage, modern; ein = 
weckz ſchnellen Verkaufs, 
—— Ave. 


Steinfront-Haus, gute 
7Himmer Flats; 
Groty, 2325 N. 

jajon 


Dreiſtöck. 
und zivei 
*86500. 


verfaufen: 


Zu verkaufen: Zwei Gen, an Kedzie Ave., nörd> 
liy von Divipon otr., 32 bei 125; magt wDfterte. 

weexot, 50 bet 125, mit. Iiasmöd. Framehaus, 
nördlid von Wocth Ave., weſtiich von 40. Ave.; 
*120 für Antheil. — 

Sechs-gimmer Frame-Cottage, mit Barn; Lot 50 
bei 125; 82000; 43, ve, morolid don North Xve. 

Xot an North Ave., öftlich von 40. Xlpe,; nur $lovv, 

71 bei 125 leere Kd:xot, an Humboldt Str., weſt 
lih von dv, Aver; nur *2200. 

43, ve, nördlich von North Ave., 
Framehaus, Lot 61 bei 1253 nur *31500. 


zweiſtöch. 


Charles E. Scheubert & Go., 
4118 Weſt North Ave. Telephon: Belmont 1310. 


Zu vertaufen: 
Zimmer Cottage. Großer Stall, nahe Straßenbahn 
Kınie, Muß verkauft werden, Eigenthumer verläßt 
die Stadt. Leichte Bedingungen. 3253 Elſton Abe. 


Zwangsverkauf Bargain: 832800, nur 5409 Anzah— 
lung, taufen ſeines 58immer Haus, nebit VBad, 
Heißwaſſer-Heizung uſwe; in beſtem Zuſtande; ein 
wirilicher Bargain. 3133 Chriſtiana Aven, nahe 
Belmont Ave. Henry & Robinſon, Anwaälte, 142 
Clart Str. 

Zu vertaufen: Dreiſtöchiges 4 Zimmer, Flats 
Fraͤmegebäude, modern, Lot 28x12, in 17 ge: 
baut; Dietbe 845. Gigenthümer 2124 N. Al. Uor. 


Au verfaufen: Sehr billig, 3eftödiges Dridhaus 
an Milwaukee Ave, Mietbe $84_monatlic, Preis 
87600. 14035 W. Chicago Une, Fiber. jajon 


Zu verfaufen: Neue 4 Zimmer Cottage mit Attic 
und hohem Bajement ud zwei Xotten, gut gelegen, 
FIR). Baaranzahlung $200, Reſt 814 monatlich. 
Ferner jpezielle Yargains in Bauftellen. Office of> 
fen Sonntag. — Heney Beder, Ede Milwaufce und 
Pelmont Avenue, jajon 


Zu verkaufen: 2366-68 Woodard Str., Blochk 
von Miltwaufee AveCars, nahe Logan Square— 
Hochbahn, neue zweiltöd. 4ezimmer ylatgebäude; 
Kontret-Baſement, Zement-Fußboden; Badezimmer, 
Rouleaur, Gas Firtures; 800 Anzahlung, Reſt 
monatliy. Melms, 2539 Milwaukee Ave. 

2apr, ſami, Im 





Zu verkaufen oder gegen Gottage umzutauſchen: 
Acht 30 Fuß Lotten, einſchließlich Eck-Lot, in 
Irving Park. Adr.: L. 833, Abendpoſt. ſaſon 
8560, Zablung nac Uebereinkunft, für ein zwei 
6: Zimmer Flat:Bridhaus; Gas, Bad, offene Blum: 
bing:; auc neues zieiftöd, As Zimmer Bridhaus bin- 
ten und angrenzende Strabe und Seitenweg 
gemacht. 935 Lawndale Ave., 126 Block nördlich 
von Chieago Ave. 


Lot: 


Muß verkaufen: Krankheitshalber, dreiſtöckiges 
6-Zimmer Flatgebäude; 1 Block weſtlich von Park; 
feine Agenten. 3318 Pierce Ave. ſamiſa 

Zu verkaufen: Sieben-Zimmer Wohnhaus, ſehr 
billig; Figenihitmer verläßt die Stadt. 2744 Mozart 
Str., Logan Sauare. ſaſon 
Foreeloſure Bargain! 82400, tleine Anzahlung, 
faufen feines 6 Zimmer Haus, Bad, Furnace, 4017 
Whipple Str., nahe Irving Bart Plvd, Henry & 
Nobinion, Apvolaten, 112 Glart Str. 


Weitieite. 

Gelegenheit einer Lebenzeit fir einen Arbeiter! 
0) Anzahlung, 0 monatlihd kaufen Dreiftöd. 
Brik:Flatgebäude; Ede Jadfon Boul. und Colorado 
Ave.: Miethe KO78; Breis 4700), George U, Neuß, 
105 Wajhington Str. 





Zu verkaufen: Baar oder Abzahlungen, neues 
modernes 2:FFlat Steinfront:Gebände Nr. 1851 Sid 
Kedzie Adenie (ztoifchen 19. Str. und Cgden Abe.) 
Nur ein ehäude noch übrig geblieben von jehr 
vielen, auf 33 Fub breiter Xot. 

Frant Sirdman, 

3149 Welt 2. Etraße, 

oder Gigenthümer: 1842 Süd Troy Straße. 
ap2—24jajon 
Sei Bauftellen, drei Biof vom Douglas Bart, 
an Galifornin Ave., 150 Fuß nördlich von 22, Str., 
Weitiront, 50 bei 125, werth $2500, werden fir 
31699 verkauft, wenn gleich genommen; alle Steuern 
und WAilehments bezahlt; wenn Ihr gerne $I000 
verdienen wollt, fprecht vor bei Hency Bed, 2019 

S. California Ave. 


Zu vertaufen: Ulley Lot, 25 bei 125, an Gali- 
fornia Ave., nahe 24. Str.; Preis *51100. Adr.: 
F. 153, Abendpoſt. 
Vorſtädte. 

Zu verkaufen: 34000 Landheim, in Wheeling, Ill.; 
moͤdernes 9Zimmer Wohnhaus; alle Sorten Ge— 
ſträuche, Hühner häuſer und Varns; 150 Fuß Front 
an Milwaukee Ave.; etwa 700 Fuß tief; 568 Front 
am Desplainesfluß: etwa 22 Meilen vvm Chicagoer 
Eourt Houſe; Bilder dieſes Eigenthums find in 
meiner Office zu ſehen; ION) Baar und Reft auf 
lange Zeit. Kohn Heim, 3148 N. Afhland Xoe., 
nahe Belmont Upe, ſaſon 


Zu verkaufen; Faſt, neues modernes Heim, 6 
Zimmer, Empfangshalle, Bad, Gas, elektriſches 
Ficht, Zementbaſemeni, „lathed und plaſtered“, Fux— 
maccheizung, 1% Xot3, Oftfront, Hühnerhaus, nahe 
Gunderjon Are. Station der Metropolitan Hochbahn 
South Tat Bart. Verkaufsgrumd: Krankheit, Eir 
Pod don denticher Tutheriicher Kirche; nur 3000. 
1015 Gaft Ave., Dat Bart, If. 

Zu verfaufen: 4 Acres, weſtlich von Argo, nahe 
Archer WUpe., ein Bargain; verkaufe in ein Acre 
Stücke. Nehmt Archer Ave. Elektriſche bis Leafy 
Grove. W. J. Cronin, Eigenthümer. ſaſon 


Zu verfaufen:— Park Ridge, SU. :— 
Schönes Heim, Ede 125 bei 145; zwei Häufer, eins 7 
Zimmer und Bad, das andere 4 Zimmer und Paje: 
ment; bringt $27 den Monat Miethe; Sewer, Wai- 
fer, Brunnen, Gas, eleftrifhes Licht, Frucht und 
Scyattenbäume, Najen, Hühnerftall u.j.mw., billig. 
Eigenthümer. Aor.: R. 955 Abendpoft. 


—— Zu verkaufen ——— 

Baar oder Ubzahlungen. Kauft eine Cottage auf 
Halb Acre Lotten an 57. Avenue, ziwifchen 18. ud 
19. Str. Wenn Landpreife fteigen, fünnt Yhr das 
von verfaufen 30, 60 oder M Fub und habt immer 
noh eine Gottage und 30 Fuß Lot übrig. &3 tit 
nahe Ogden Ave. Gar und nahe 12. Str. Gar; die 
9. Straße Gars laufen an der Subdivifion vorbei 
und die SHochbahn hat eine Gerechtfame nördlich 
von der 2. Straße und nur zwei Blod3 jüdlich 
bon Dielen halben Weres. Chicago Mmädlt rapide 
weftwärts. Dafelbft find nur 20 Heine halbe Wcre 
armen wie dieje. Kommt ıumd fuht Guh eine 
aus. Ferner begannen wir mit dem Bau bon mos 
dernen 2=fFlat Gebäuden auf einem ganzen Blod 
an der 56. Avenue nahe 2, Straße. 

Frank Kirchman, 
Hauvt⸗Office: 3149 W. 22. Straße, 
Zweig⸗ Office: Ecde 56. Avenue und 22. Strabe. 

ap2—24jajon 

Zu verlaufen oder vertaufchen gegen Ghicagoer 
MWohngebäude— mein elegantes Heim in Park Ridge 
moderne 8 Zimmer und Bad, Grund 170x125. Alte 
Obft: und Echattenbäume. Preis $6000. Eigenthit- 
mer, Adr.: 2. 840 Abenppoft. : 


Borftadt-Grundftüd, Cd:Lot, 9 Zimmer Haus 
und 4 Zimmer Haus, 50 Fub Lot, nahe Straßen: 
bahn, billig; 12 Meilen bis zum Courthoufe, Adr.: 
412 Rortd Chicago Str., Koliet, Ills 


Zu verlaufen: Zwei Lotten in Chicago Heiaht?. 
Sommer, 1511 Otto Str., Chicago. 19mz3ia 


Sud ſeite. 

Zu verkaufen: Neue 4 Zimmer Cottage mit hohem 
Baſement und ſchönem Dachboden. Anzahlung nur 
RIoo, Reſt wie Miethe. Große Lot. Arcer Limits 
oder 47. Ste. Gars. Figenthümer Sonntag von 
2 bis 4 anweiend. 4348 5. Mozart Str. 


vertaufen: Kleines Sans unb Lot. Billig. — 
Pr 40, gen „0, M60R 


Bedingungen: neh eiwes 18 Kaufe. air; 
: Per ya — PR N \ feia 


ed 


(Unzeigen unter‘ diefer Nubrit 2 Cents ud Wort.) 
— — — —— — — — — 


Süpfeite. 
Bargain, $1950 Taufen 4941 int Une, 2 Wlat- 
gebäude, Deiethe $4, über 18 Prozent an der Ku: 
pitalanlage. Wachzufragen im eriten Plat. 


Zu verfaufen, billig, oder zu vermiethen: Bivei 
Gottages, 7525 und 7527 Dregel Yoe. Welge, 145 


* © \ 054 
La Salle Str., Zimmer 5l8. 


Zu verfaufen: 500 Baar-Anyahlung kaufen 2 
lat Vridgebäude an St. Lawrence Uve., nahe 45. 
Str., Miethe 2300 per Jahr, Preis 33500. 

Willis & Frantenftein, 115 Dearborn Straße. 

‚gu verfaufen: Großer Bargain, fehr nette yranıc 
Cottage, Nr. 5243 Fifth Ave; jehs Zimmer, Bad, 
Gas ufiw.; in gutem Zuftande; bequem zu Straßens 
bahnen; ein paijendes Keim, wie Jbr Euch es 
wünjht; nur 2300; Offerten erbeten. Nahaufragen 
dafelbit oder zu adrejjicen: William Matthieſen, 
2957 Yutlar Str, jajon 

3u verfaufen: Neue Gsßimmer Brid-Cottage, mit 
drei Xotten; nehme etwas in Taufch. 9020 Earpenter 
Str. fafon 


‚Qargain: Sch3=-Zimmer Brid-Cottage, Dat Trim, 
Badezimmer und Gas, Dachboden und Bajeınent; 
gehe Taufh ein. 1806 S. 40. Gourt, nahe 18. Str. 


faufen: Haus und Lot mit Store an 9. 
1710 W. 63. Str. dofrja 


Südweſtſeite. 

82650 laufen neue moderne 6 Zimmer Brick⸗-Cot⸗ 
tage, Steinfront, 4 Zimmer Wohnung in Garrett, 
hodes Bajenient, große Lot. 4113 Francisco Xpe., 
nahe WUrcher ve. Kartte, 1927 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Fünf Zimmer Cottage, mit hohem 
Bajement, zwei Blods nördlih von 12. Str., nahe 
Kedzie Une. ; gepflafterte Straße; Carstinie und uns 
geiähr fünf Minuten von KHocbahnftation. 3241 
Billmore Straße. 12mz3*% 


farmländereten. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Farm in Michigan, 
Sttowa Gonnty, 40 Ucres. 1646 R, Witejian Upe,, 
Eigenthümer. 

gu vertaufhen: Schönes SommersHotel, MWaiiers 
front, mit _80 Wcres fruchtbarem Band, Werde, 
Kühe und Inventar; gleihjalls 100 Acres Farm 
mit Vieh und Geräthichaiten, zwei Obftgärten, gute 
Gebäude; Preis $4500, taujhe für Haus. Lehmann, 
1374 Glybouen Place, 

42509 für 40 Adler Farm; gute Gebäude, feine 
Lage; Echule und Store an der Ede; nahe 3 Seen; 
alle Arten Frucht; Wald, Wajjer, Wieſe. F. 
Yuchas, Grand Junction, Mich. 

zu verfanfen: Neun Uder Frucht: und Geflügel: 
farm; aute Gebäudfe; nahe St. Joieph; Preis Kl; 
Bedingungen: 3300 Anzahlung, NReit $100 das Jahr. 
Yair, Stevenspille, Dich, Zapr, 110% 

u verfaufen oder zu bertaufhen: Gute Dairy 
Farıın nabe Ghicago billig. YAdr,.: U. 54, Abenppoit. 


franfbeitshalber billig verfaufen, 85 Ueres 
Farın, Gr Meilen von Chicago, Vieh und Gerätb- 
fhaiten. 81 S. Klart Str,, Zimmer 16. 

Zu verkaufen: Yarm, 95 AUder, 1% Meilen von 
Stadt und Yahnı; 40 Ader unter Pflug, das übrige 
Eichenholz, werth 5400; zwei Häufer, große Scheune, 

| von, zwei PWferde, ziwer Sübe, zehn 
i ufzig Apfelbäume, nebit allen zu einer 
Farm nöthigen Geräthichaften; vollitändig, in gutem 
Zuftande, für 32200, jpottbillig; $1500 Paar, Weit 
nach Mebereinfommen zu zahlen; daS Yand tjt aut, 
tle wächtt darauf, und mer Yult bat, eine Farm 
zu faufen, wirde diefen Kauf nie bereuen. Näheres: 
©. Yumpf's Saloon, 651 Milmaufee Ave. 


Wu 


Zu verlaufen: 80 WUcres Farm in Wisconfin, qu— 
ter Boden, Bierde, Kitbe, Schweine, Hithner, alle 
Maſchinen, vollſtändig eingerichtet, ein fhöner Platz. 
Nehme aud Haus in Xaujch. Kartte, 1927 Lincoln 
Avenue. 


Higgins Lake, 

— Roscommon County, Michigan — 
Die Große Getreide-, Gemüſe- und Obſt-Sektion 
des Staates. 

Gelegen im Mittelpunkt des Staates, ſchwerer und 
ſehr reicher ſandiger Lehmboden; das allerbeſte Land 
jür allerhand Getreide, Gemüſe und Obit, 
alles mit Front an Hauptſtraße, 5 bis 7 Meilen 
von Roscommon (dem County-Sitz) und großen 
Sommer-Reſorts am Late, 9 Hotels ſind jeßt das 
ſelbſt und noch mehr werden gebaut. Land leicht 
geflärt, bringt von 200 bi3 400 Buſhels Kartoffeln 
der Nlere, ebenfalls mwächit Klee fehr leicht; beite Ges 
legenbeit für Geflügelzaudt. Erſter Klaſſe Macrkt⸗ 
gebiet für Alles, ma3 der Farmer pflanzen kann; 
jeher autes Waijer, Deffentlihe Schulen in ver 
Nahberichaft. Wir eignen biefes Land, die Befigtitel 
find perjeit, Wir geben Warrantyg Deed und Abs 
Itraft, jobald es fontraftgemäß abgezahlt if. Mir 
verlängern Zahlungen im Serantheitsfalle oder Hei 
Unfall, — 10 — 9 — 40 oder mehr Acres, mie 
der Käufer jie ermünfcht, $12—$15 per Were und 
aufwärts. $1.09 der Ucre Unzahlung und lange Zeit 
für den Reit zum Ubzahlen je nad Belieben, feine 
Zinſen — I0 Prozent gehen ab bei Baarzahlung. 
Freie Eifenbahnfahrt zum Plage und zurüd für 
Käufer, Gute deutihe Nachbarn, — Wir fchıden 
Fuch eine Yifte mit Namen bon befriedigten Küus 
fern auf Wund. Schiebt es nicht hinaus — 
tommtietzt und kauft eine kleine Farm 
zu Ddiefen Bedingungen, meil der Werth des Landes 
in jedem Sabre fteigt. Grlufion am 5 
und 19. »lpril,. RundreijesTidet 87.50. Um Karten, 

Plats_erc. jpreht vor oder jchreibt an 
DO. 3. Willer & ©o., Eigenthümer, 
Zimmer 45 — 0 La Salle Straße, Chicago, IL, 

#20 der Ucre kaufen 40 WUcre3 beftes Land, alles 
eben, 3) geklärt, Meit Weide, Nüperes WR. 1, og 
95, Dunningville, Mid. 


ı Vünfzig Uder Farm; gute Ger 
bäude; Fluß durch's YNand; Wald und Mieien; 
Preis $1400; leichte Zahlungen. 3. Was R. 1, 
Grand Haven, Mich. 2,9apr 
„zu verfaufen: Nahe Chicago, Stods, Getreide: und 
Hühnerfarmen. 6. 9. Marine, Valparaifo, And. 
jajon 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Billig, zwei Acker Land, an Weſt 
Roscoe Stri, zwiſchen, 49. und 50. Abe. Nach— 
zufragen: 2938 Sheffield Ave. jajon 

Schöne armen billig_yu 
verfaufen. 

Wir bejiten und offeriren zum Verkauf fhön ein« 
gerichtete, ertragreide, mit guten Gebäuden verfehene 
armen in der Umgebung von Gumberland und 
Merrill, Wis., zum Breije von S50 bi $60 per Ader, 

Der wirklihe Werth der armen, im Vergleid 
mit foldhen von gleicher Güte in Yllinois oder Aotva, 
würde nichr al3 das Doppelte bi3 Dreifache betragen. 

Kir haben auh Waldland, mit fruchtbarem Lehm» 
boten, zu 38 bit 830 per Ader. 

Man jchreibe gleich heute um weitere Austunft an: 


Luth. 
Merrill, 


E 


v. Colonization Go, 
€. 


Wis,, oder Gumberland, 


Dept. 
Wis. 


26m3,faion,? 

Zu verfaufen: 63 Ader mit 12 Zimmer Haus, er: 
fter Rlajfe Yebmboden, 14 Uder Weizen, 10 Ader 
Hafer, 15 Uder Klee, Neft für Korn und Gurten, 
am Wafjer gelegen, mit oder ohne Vichbeftand, 215 
Meilen zur Straßenbabn und GDrtjhaft, Auguft 
Schulze, 2227 Ordard Str. diſa 


Farm-Intereſſenten! 

Maryland ift und bleibt der beſte Staat bezüglich 
großer Städte, Markte und ausgezeichnetem Boden. 

War genöthigt, große Farm zu übernehmen, möchte 
einen Theil davon abgeben zu dem niedrigſten Preis, 
welches das Land dort in kleinen Parzellen toitet. 
Kann nachweiſen, daß Leute dort auf einem Acker 
ihr Auskommen ha mit Fiſchen, Krabben und 
Auſtern. Habe gute Nahbaricaft, gelegen ziwijchen 
zwei Sommer-Rejort3, eine Meile von Eöule, zwei 
Kirchen, Voſtoffiee und Läden. 

Wegen weiterer Auskunft ſprecht vor bis 7 Uhr 
Abends bei Fohn Piplack, 1427 N. Wood — 
nahe Milwaukee Ave., 2. Etage, hinten. 

19m3, fafonmt,im 
— Wisconfin — 

1590,09 Ader, Samyer County, das feinfte Hart: 
holzland in den Ber. Staaten. Diefer_ Theil des 
Staates ift im Herzen de8 berühmten Glover Peit 
umd jpeziell pajjend fir Molkereiziwede wie auch für 
Syarmen im Allgemeineit. Beinahe alle Anfiedler 
find Dentiche oder Standinadier. Wir verkaufen fo 
niedrig twie 40 Ader, 88 und aufie., anf leichte Ab- 
zablungen. Shift nah Folder und Karte — koften: 
frei. Erfurfionen jede Woche. 

Will Webfter, 
Zimmer 507, 5, 188 €. Mabdijon Str., Chicago. 
HOmy,dofafodpilmi 


Billige Exfturfion 
nad Elberta, 


der deutichen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko. 
am Dienftag, den 5. April, 
Hier ift daS beite Getreide-Land, das 
befte Gemüfe » Land, Das befte Tabaf- 
Land. Hier fan fih der arme Mann 
mir wenig Geld und Fleiß in wenigen 
Jahren jein forgenfreied Heim gründen. 
Das Klima ift fehr gefund, reines, wei- 
ches Waffer, nahe Märkte, fühl im Som- 
mer, warm im Winter, 650 dentiche Fa= 
milten da. Leute, bie fih an biefer Er- 
—— — —— — 
obald wie möglich wegen Platz u. ſ. w. 
melden. Näheres bei —8 
General-Agentur, L. v. d. Leck, 
Zimmer 5, 
Ecke North Ave. u. Halſted Str., Chicago. 


mi⸗ ſo 


Bu verfaufen: SO Ueres Land, oder thelle in zwei 
40 Ürres: don den einen 40 Weres find 30 Acres 
unter Bilng, nahe Ser, Telephon, WWriefträger 
fommt am Plat vorbei. Cigenthlimer: Wuguftin, 
Bravo, Michigan, Route 1. frfafo 


Wollt Ihr Eure Yarın fchnell, aber woblfeil ver⸗ 
faufen, jo fchreibt mit Angabe der näheren Berhälts 
nijje an W. 953 Ubenbpoft. bofria 


Abjolut das-befte Farmlard im füdmehfiden Wiss 
tonfin zw 820 Her Ader, en 830; lungen nad 
Wunjch des Käufers. Sprecht vor_bei Wehf, dem 
Gigenthümer, 119 La Salle Str. Im! 

31m! 


Beriibiebenes. 


Zu verlaufen: Grund 


z 





THE (step UF 


Tin Hands 


MT 


Halsted und 12. Str. 
Großer Auftions:- Einkauf 


—— von dem —— 


Williams & Rodgers Co. 


Department Store, 


Cleveland, 
Ohio. 


Unjere Einkäufer kauften für $18,000 feiner Waaren zu lächerlih niedrigen 
Preifen, und Ihr macht einen großen Fchler, wenn Ihr nidt Bortheil aus 


dieſem Berfauf zieht. 


Die hier angeführten Artifel find nur Beilpiele von 


den wunderbuollen YBargains. 


Walfing Sfirt fir Damen, aus fei- 
nem Banama Tud), viele Facon zur 
Auswahl, Ihön garnirt m. Taffeta= 
Bändern. Williams & Rod- 1 69 
gers Preis $3, unf. Preis.21+We 

m Waichkleider für Damen, die Waift tft 

pleated über den Eehultern, Elirt 
elegant geichneidert. Williams & 
Rodgers Brei3 $2.00 — 


Ceide-Refter, Odd3 und End, bon 
Wiltams & Rodgers Lager, gute 
Längen für Waifts und Kleider, die 
MWerthe in diefer Partie jind bon 
75c bi3 9Sc per Yard — 
fpeziell, Nard 

3. B. Eoat3 Nähfeide, in meiß und 
ſchwarz — drei Spulen Be 

Gebleichte Handtuchitoffe — Williams 
& Rodgerz En. Preis 5c — 6 Ic 
unjer Breiß....-e......- 

(10 983. an einen Kunden.) 

Fanch Mleider-Ginghams, Williams & 
Nodger3 Preis 10c — m 
unfer Breiß.............- 

(10 Md3. an einen Sıumden.) 

Spitzenbeſetzte Jabots, Williams & 
Rodacıs Preis 19 — 
unſer Preis 

Madras Tuch, 36 Zoll breit; Williams 
C Rodgers Preis 1243; 4! 
EEE. ar uen ee IC 

Anyerican Kleider Kalifos; William & 
Rodgers Brei 7 
unfer Preis 

Baumwoll. Henrietta Cloth, nur in loh⸗ 
gelb und creme; Williams & Rod⸗ 
ger3 Breis 20c; — unfer 9! 
neuer eek ® 20 

Seidene und wollene Voiles; Williams 
& Rodgers Breis $1.00;5 — © 

c 


BEE IIEES. > unse en 
Sinaben=-Hofenträger m. Meffingfchnals 
Ion; 


;, Williams & Rodgers 10€ 
Rreis 250; unſer Preis.... 
Fancy Männerhemden, mit Halsband. 
verſchiedene Muſter; Williams & 


Rodgers Preis 500 — 29€ 
rn NMunio 
unter Preis... on » sasen” 


MWundervolle Offerte! 


Sarbige Erepe de Ehine; William! & 
Rodgers 59c-Qualität; — 29€ 
unjer Preis ] 

Reinfeidene Taffeta; Williams & Rod- 
gers 69 Qualität; — 
unfer Breis 

Mrs. Potts Bügeleifen; William: & 
Rodgers Preis $1.25; — 
unfer Preis 

Klare Wafjergläfer; — Williams & 
Rodgers Preis 21%c; 

Enganſchließende Korſet 
Williams &K Rodgers 
1560; — unſer Preis 

Kinder =» Rompers; — Williams & 
Rodgers Preis Lö; — 
unjer Preis 

Tiih-Deltuh ; William & Rodgers 
Preis 20c per Yard; — 
unfer Preis 

denitersRouleaur, mit Rollen; Wil- 
ltams & Rodgers Preis 30c; 19 . 
unjer Rreis si 

Siniehofen für Knaben; — Williams & 
Rodgers Preis 35 — 
unjer Preis 

Waſchbare Knaben-Anzüge; Williams 
Rodgers Preis 75c; — 39 
— BEIDE ou aan —— 

Blaue Knaben-Anzüge; Williams K 
Rodgers Preis $2.25; 
unſer Preis 

Santa Claus Seife — 

4 -Stiüde für 

Mother Dats — 
2 Badete 

4 Bbl. Wafhburns Ertra 
Mehl 

Wäſcheſtärke, große Stücke — 
4Pfund für 

Carpet⸗Slippers für Männer und Da—⸗ 
den, ſtarke Carpet-Sohlen Williams 
& Rodgers Preis 396; 
unſer Preis 

Satin Calf Blucher Schuhe fur Män— 
ner, aus beſtem Leder, London und 
Freak Zehen; Williams K Rodgers 


Preis $2.005 — unjer 1 or 
z 26 


Preis 
Der 12. Str. Store löſt jetzt 
ein volles Buch feiner eige- 


Trading Stamps für $2.50 baar 00. Sin Waaren ein. 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Berguügungen, 


Der Bayern =» Frauenperein 
vom Town of Lafe wird am heutigen 
Samftag jein lVjähriges Stiftungsfeft, ver: 
bunden mit Bel, in der Teutonia-Turn= 
halle, Ede 53. Str. und Ahland Ape., in 
würdiger Weife feiern. Der mit den Vor: 
bereitungen zum Feft diefes im füdmeftlichen 
Stadttheile zu den ftärkjten und bevorzugs 
teften Vereinigungen zählenden Yrauenver: 
eines bejchäftigte Ausihuß bejteht aus den 
Mitgründerinnen: Anna Zipf, Präfidentin; 
Anna SZirngibl, Borfigende; Margarethe 
Kahl, Sekretärin; Minna Fell, Schagmeis 
fterin; Chriftine Blum und Barbara Franz. 
68 ift für gutes Bier, Efjen und gute Mujit 
gejorgt worden, fomit fteht den Freunden 
und Gönnern de8 Bereins ein venubreicher 
Ubend in Ausfict. 

Die Nereinigten Sektionen des Bay=- 
riih = Amerifanijhen Vereins 
von Coot County aeben am heutigen 
Samftag in der Süpdjeite-Turnhalie einen 
großen Ball zur eier des 19. Stiftung: 
Groß-Bizepräfident Eugen Rent 

d die Herren dom Feltausfhuh, John 
alters, Vorfiser; F. U. Mayer, Seltetär; 
Frank Tempel, Schagmeifter; Geo. Koch und 
Andreas Melfch, trafen die Vorkehrungen 
zu dem Felt und verfichern, daß eS in jeder 
Hinficht großartig werden wird. Die ftarfe 
Mitgliederjchaft und die Beliebtheit der Or- 
nanijation fihern einen jehr zahlreichen 
Beſuch. Der Ball beginnt um 8 Uhr Abds., 
Fintrittstarten Toften im Vorverkauf 25 und 
an der Kaffe 50 Gent3. 

Gin mit Verloofung und Agitations- Vers 
fammfung verbundenes Kaliko-Kränzgchen 
veranſtaltet der deutſche Berein Alpen⸗ 
rose am morgigen Sonntag. unter ber 
bewährten Leitung der Mitglieder Emma 
Stamm, Präſidentin; Karl Brocmann, 
Louis Mattern, Minna Trowbridge, Luiſe 
Mattern, Katie Lichtenthal und Theo. Tim⸗ 
mermann in Siebens Halle, Clybourn Ave., 
nahe Bladhawt Str. Für gute Unterhal⸗ 
tung iſt beſtens geſorgt, auch werden Kan⸗ 
didaten bei dieſer Gelegenheit frei aufge— 
nommen. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags, der Eintritt koſtet 15 Cents. 

Sein Silber-Jubiläum begeht der Arbon 
Männerchor der Südſeite am 
morgigen Sonntag und am Montag in der 
Eüpdjeite =» Turnhale. Die Vorarbeiten 
zu dem borausfihtlih glänzenden Felt 
wurden, mit Hilfe von fünf Inter-Aus= 
ihüffen, von folgenden Mitgliedern des 
Vorktands beforgt: Emil Richter, Vorfiher; 
Sohn Epuehler, Sekretär; Peter Schmidt, 
Albert Wehriwein, Schakmeifter; Theo. 
Epuehler, Auaujt Schweiger, E. Küglin, Hy. 
Stroh, Gus. Ianowsty, Theo. Spuehler fr., 
Victor Wernede, WM. Kolbe, Chas. Scholz, 
Gar! Zenke, Sam. Wahlktuchn, Wm. Strues 


| Parififche Neuheiten, nur für Herren 


Da3 beuffde männliheßu- 
blifum ift hiermit eingeln» 
den, die Galierie der Willen- 
iheit, 344 ©. Etate Str., 
nabe Sarrifon Str., unents 
geltlich zu beſuchen Mar 
tebt bier aetreu nad) der 
atur in Wahs und Gips 
nearbeitete Prachteremplare 
der Vatbologie, Krantbeitas 
A lebre, ber Diteologie, Kino» 
 chenlehre, der Berdauungss 
a Organe, — Das Publitum 
mt nt den —— 
Aber meniäliden Majfe 
ber Diege eR me Sane su 
iren. Man febe die Raiı- 
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bing, Adam Streit, E. von Molfäterl. Zum 
Teite eingeladen worden find die Behörden 
des Nordamerifanifchen Sängerbundes, alle 
gleihnamigen Bundesvereine, der Sänger: 
bund bon Freeport, SU, und alle Geſang— 
bereine Chicago. Den Haupttheil des Fe: 
ftes bildet daS morgen um 4 Uhr be: 
ginnende Konzert nebjt Teftrede, Bankett 
und Ball; am Montag Abend findet. ein 
großer Sänger-Kommerz ftatt. Die Halle 
wird feftlidy gejchmüdt werden. 

Am morgigen Sonntag gibt der Ge- 
miihte Chor Fidelia in Hads 
Halle einen Ball, welchem durch) Gefangs: 
und Tomifche Borträge millfommene Ab: 
mwechölung verliehen werden wird. Die Da— 
men Filher, Strich und Matjchle.und die 
Herren Ohlinger und Breiner, welche den 
Teftausfchuß bilden, haben jich die Mitwir: 
fung mehrerer Gejangvereine und titchtiger 
Vortragsfräfte gefichert. Das Felt beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags, der Eintritt Zoftet 
25 Gent2. 

Sein 10Ojähriges Stiftungsfeft feiert der 
Erneftine Deutijde$rauen=-In: 
terffüßungsderein am morgigen 
Sonntag Nahm. 3 Uhr beginnend, in der 
Walhalla-Halle, 3700 Wenttvorth Ave. Das 
Programm umfaßt mufikalifche, geſangliche 
und deflamatorifche Vorträge und, jelbitver= 
ftändlih, Ball. Für Speijen und Getränke 
hat das Komite in umjichtiger Weife gejorgt, 
fo dak (8 an Nichts fehlen wird, um Diejes 
Telt zu einem genufreichen zu ınachen. Ein: 
tritisfarten often 25 Cent?. Die Leitung 
des Tzeftes Tiegt in den Händen der Damen 
Karoline Zimmermann, Präfidentin; Louife 
Thelaner, Laura Neich, Dorothea Willms, 
Sanghobel, ®. Binz und M. Biehn. 

Sein 10. Stiftungsfeft begeht der Qu= 
gemburger Sängerbund am 
morgigen Sonntag, von 3 Uhr Nachmittags 
an in Hondorfs Halle. Ein reichhaltiges 
und gediegenes Unterhaltungs-Programm, 
welches eine Theater-Aufführung, Konzert 
und Ball umfapt, ift aufgeftellt und wird 
unter Mitwirkung verfchiedener Gejangver: 
eine zur Ausführung fommen. Die Befu: 
her des Fetes Tönnen daher recht genußrei- 
chen Stunden entgegenjehen. Der Eintritt 
foftet nur 25 Cents. 

Einen Liederabend beranftaltet der Wi- 
der Bart Männerhor am morgi: 
gen Sonntag in der Wider Park Halle. Das 
anjprehende Brogramm Tann nicht verfeh- 
Ien, viele Zuhörer . ızufoden, die ohne Zivei: 
fel einen genufreihen Abend verleben mer- 
den; der Anfang ift auf 7 Uhr Abends 
fefigefegt; Inhaber von Karten zahlen 25c 
an der Kajje, ohne Karten koftet der Eintritt 
50 Eent$. 

Altdeutfhe Untertüs.» 
ung8perein bon Chicago feiert am, 
fommenden Samftag Ubend im großen 
Saale der Wider Park Halle fein 14. Stif: 
tungsfeft. Das Feft wird von folgendem 
Ausſchuß vorbereitet: Hans Borg, Bräfi: 
bent des Vereins; %. I. Siegler, Vorfigen: 
der; Augufta Nordram, Selr.; Mar Lun- 
tenbein, Schabm.; Aug. Ejhemann, Henry 
Bartih, Gertrude Altvatter und Ada ECarlg, 

Der Bürger: Frauen - Unters 
ſtützungsverein von Lake View wird 
am kommenden Samſtag ſein Stiftungsfeſt 
mit öffentlicher Beamten-Inſtallirung und 
Ball feiern. Das Feſt wird in SchmittsHalle, 
Clybourn Ave. und Leavitt Str., abgehal— 
ten werden, der blühende Zuſtand des Per: 
eins verbürgt zahlreichen Beſuch. Der be— 
liebte Damenchor „Polyhymnia“ wird ſeine 
ſchönſten Lieder zu Gehör bringen, auch wird 

r Vorträge und andere Unterhaltung be: 

ns geforgt werden. Die Leitung des Fer 

e8 Tiegd in den Händen folgender Damen: 
Präfidentin, Augufte Triphahn; Vizepräfis 
dentin, Katie Kalt; Vorfigende, Ada Schnei- 
denbadhy; Sekretärin, Minnie Schalla; Schatz⸗ 
meifterin, Joh. Boening; Emmy Wortmann, 
Adolphine Müller, Marie Bannier, Sophie 
Sander, Dttilie Heyden, Vlarie MWölms, 
Augufte Mahr und Matilde Jsberner. Der 


Der. 


Eintritt Foftet 10 Cents im Worverfauf, ‚an. 


der Kaffe 25 Eis. Anfang 8 Uhr. 
Die wohlbefannte Körner XogeNr. 


54, D.M. P., gibt am Sonntag,, 10. April, 
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le, Nr. 1764 Larrabee Straße, 
einen Preis-Relfenball, der borausjichtlic 
fehr jhön verlaufen wird, denn die Loge vers 
fteht jich meifterhaft auf die Veranftaltung 
gemüthlicher, heiterer Unterhaltungen. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feftgefett, 
die Betheiligung foftet 25 Cents, 

Der Rorthb Chicago Frauen— 
berein feiert am Sonntag, 10. April, in 
Dondorfs Halle fein 12. Stiftungsfeft. U. 
a. find Konzert und Ball angefagt, und man 
bat die. Mitwirfung mehrerer Gefangvereine 
und Soliften zu muſikaliſchen und komiſchen 
Vorträgen gewonnen. Der Anfang des recht 
angenehme Unterhaltung in YAusficht ftel- 
lenden TFeftes ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feitgejegt, Eintrittsfarten foften im Borver= 
fauf 25 und an der Kajje 35 Et3. Der Tyeit: 
ausihur, der fid) große Mühe gibt, um Als 
les recht fchön vorzubereiten, befteht aus den 
Damen: Käthe Kefiler, Präfidentin; Magd. 
Meier, Borfigende; Ida Buerger, Sekr.;-R. 
Vedovell, Schatm.; K. Renner, S. Thomjen, 
My. Erthel, Strehlow, Nathgeber, Weiß: 
beder und Sceiner. 

Der Kaiſer Friedriich Deuticde Ge: 
gnfeitige Unterjtüßungsperein bält am 

onntag, dem 10. April, von Nachntittags 
3 Uhr ab, in Siebens Halle, 1455 Elybourn 
Ade., einen mit Agitationsverfammlung ver: 
bundenen Schürzen- und Nedtie-Ball ab. 
Der Feftausschuß jucht etivas Nenes zu bie: 
ten, um den Befuchern einen vergnügten Tag 
zu bereiten. Wille, die dem Verein beitreten 
wollen, werden unter denjelben Bedingungen 
aufgenommen wie vorher. Der Verein be: 
zahlt Krankengeld und Sterbegeld und ber: 
fichert, daß er in Bezug auf Kaffe und Mit: 
gliederzahl gut beftelft if. Der Eintritt fo: 
ftet 10 Cents die Perfon. 

Die LiedertafelVBormwärt3, einer 
der belichteften Gefangvereine Chicagos, be: 
gcht am Sonntag, 10. April, in der Words 
jeite-Turnhalle ihr 35. Stiftigsfeft. Das 
fehr forgfältig ansgearbeitete und teichhal: 
tige Programm wird fpäter mitoetheilt wer: 
den. Der Anfang ift auf 7:30 Uhr Abends, 
der Eintrittspreis auf 50 CEts. feſtgeſetzt. 


Wie alljährlich, hält die Siedertafel 
Cintraht am Sonntag Abend, 10. 
April, in der großen Wider Park Halle, 
North We, nahe Milwauflee Ape., ihr 
Frühjahrs-Konzert und Ball ab. Der Ans 
fang ijt auf 7:30 Uhr feftgejegt. Diefer ftreb: 
fane Verein verfügt jekt über einen ftärfe- 
ten Chor als jemais zuvor und ift unter 
Leitung des langjährigen und bewährten 
Dirigenten Suftap Gundlach eifrig an der 
Arbeit, um den Beiuchern ein ganz borzüg- 
liches Programm zu bieten. Ginige größere 
Chorwerke mit Orcheſter-Begleitung, ſowie 
Volkslieder und Solo-Geſänge werden zu 
Gehör gebracht und ſicherlich den Anweſen— 
den einen genußreichen Abend bereiten. Die 
Arrangements liegen in den bewährten 
Händen der Sänger B. F. Boyſen, Vorſi— 
kender; Wir. DO. Konrad, Sekretär; Otto 
Fenſche, Schatzmeiſter; Jakob Derheimer, 
Frank Noetling, Robert Boyſen und George 
Bartel. 

Das 22. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Theater = Rorftellung, Kongert und Einfüh: 
rung don 62 neuen Kandidaten, feiert Die 
Plattdeutſche Gilde Lake View 
Nr. 3 am Sonntag, 10. April, 3 Uhr Nach— 
mittags anfangend, im großen Saale der 
Sozialen-Turnhalle, Belmont Avenue und 
Paulina Str. Der bekannte Bühnenleiter 
Aler Vogel, ſowie der Kapellmeiſter Henry 
Lahl haben ein abwechslungsreiches Pro— 
gramm entworfen. Komiſche Geſangsduette 
der Soubrette Selma Gerlach-Vogel, ſowie 
der Komiker Eugen Kohb, Robert Schlemm 
und Otto Loewe dürften die Lachmuskeln 
des Publikums in Bewegung halten. Die 
Geſangspoſſe „Der falſche Fürſt/ und der 
plattd. Schwank ‚Wer trägt dat Geſchirr 
weg?“ gelangen zur Aufführung. Nach der 
Vorſtellung wird getanzt. Eintritt 25 Ets. 
die Perſon, Kinder frei. Tickets ſind im 
Vorverkauf auf verſchiedenen Plätzen für 
20 Ets. zu haben. 

Der nun bereits 41 Jahre beſtehende, eif— 
tig vorwärts ftrebende Gefengperein 
Frohjinn feiert am Sonntag, 17. April, 
Abends 8 Uhr, fein Stiftungsfeit, verbuns 
den mit Konzert und Ball, in der Südjeite- 
Turnhalle, 3143 —47 State Str. Schon feit 
vielen Wochen hat die rühriae Sängerfchaar 
unter der Leitung ihres gewiljenhaften und 
fühigen Dirigenten Dttomar Gerafıh flei: 
Big und mit Liebe und Luft zur Sache die 
zum Vortrag fommenden Lieder durchge: 
probt. Frau Ila Burnap Hinjhap, Sopran, 
ſowie der Tenorift Otto Schroeder haben die 
Solopartien übernommen, und M. Ball: 
manns3 berühmtes Orchefter wird die Mufik 
liefern, jo daß zweifellos bedeutende 
muſikaliſche Genüſſe bevorſtehen. Eintritts— 
karten zu 25 Cents die Perſon ſind bei al— 
len Mitgliedern zu haben. 

Der Glifaberthb = Damen - Un: 
terffüßungsperein von Chicago 
feiert am Sonntag, 17. April, im Tieinen 
Caale von Shönhofens Halle fein erites 
Etiftungsfeft, verbunden mit Konzert, Be: 
amten = Anftallirung und Ball. Der Felt: 
ausiehur, beitehend aus den Damen E. Holl⸗ 
ftein, Bereinspräfidentin; M. Meffert, Se: 
fretärin; Abendroth, Kisling, Traub, Pad: 
haus, Ujchold und Tano!, ift rührig an der 
Arbeit, um den Mitgliedern und Freunden 
einige vergnügte Stunden zu bereiten. Das 
Teft beginnt um 4 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt foftet 15 Et3. die Berfon. 


Der BPrinzejfin Heinrid Deut: 
he Gegenjeitigeılinterftüß- 
ungspverein Hält am Sonntag, 17. 
April, von Nachmittags 3 Uhr ab in Sie: 
benz Halle, 1455 Elybourn Ave., einen mit 
Agitetionsverfammlung verbundenen gro= 
ben Kalifo-Ball ab. Das Komite gibt id) 
viele Mühe, um den Bejuchern einen recht 
vergrügten Tag zu bereiten; um 8 Uhr wird 
eine Meberrajchung vor fich gehen. Herren 
und Damen, die dem Verein beitreten mol- 
len, werden ohne Gebühren fir ärztliche 
Unterfuhung und Buch und Abzeichen auf: 
genommen. Der Eintritt fojtet 10 Gents Die 
Perſon. 

Der Schwäbiſch-Badiſche Da⸗ 
men-Verein wird am Samſtag, 23. 
April, Abds. 8 Uhr, ſein 13. Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Ball, in der Mozart-Halle, 
Clybourn Ave., nahe Halſted Str., feiern. 
Das rührige Komite dieſes ſo beliebten und 
erfolgreichen Vereins der Nordſeite ſcheut 
keine Mühe und Arbeit, dieſes Feſt zu einem 
echt ſchwäbiſch-gemüthlichen zu geſtalten. Für 
gute Muſik, gutes Eſſen und feine Getränke 
iſt Sorge getragen. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der Präſidentin Marie 
Schwab und der Damen Marg. Reuther, 
Emilie Hilger, Kath. Kopp, Kath. Daſing, 
Pauline Seibt, Klara Beiner, Frieda Hüb— 
ner, Eliſabeth Georgi und Kreszenzia Gans— 
loſer. Der Eintritt koſtet 25 Ets. 


Sein 6. Stiftungsfeſt feiert der No r d⸗ 
Chicago Deutſche Gegenſei— 
tige Unterſtützungsverein am 
Sonntag, 24. April, in Hacks Halle. Das 
um 3 Ühr Nachmittags beginnende Feſt 
wird don einem tüchtigen Ausſchuß vor⸗ 
bereitet ımd wird aus Stonzert, Gejangs- 
und fomifchen Vorträgen und Ball beites 
ben; den Befuchern jtehen fomit recht uns 
terhaltende Stunden bevor. Der Eintritt 
foitet 25 Cents. 


WORLD’S MEDICAL 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
negenüber ber Mate, Dexter Building, 
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Wunderbares Zeugniß. 


für die Heilkraft der chineſiſchen 
Kräuter⸗Medizinen des berühmten chi⸗ 
nefifchen Arztes Dr. Chan, 427 Wa- 
bafh Ave., 23 Blod füdlich vom Audi- 
torium wird nachſiehend von wohl⸗ 
bekannten Leuten veröffentlicht. Dieſes 
freiwilligen Anerklennungeſchreiben ver⸗ 
dienen viel mehr Beachtung als irgend 
welche ſpaltenlange Anzeigen mancher 
Aerzte. Gerade aus dieſen Zuſchriften 
geht unumſtößlich hervor, in welcher 
vielſeitigen und dabei ſo wirkſamen 
Weife Dr. Chan's Arzneisn Verwen⸗ 
dung finden. Man fan mit gutem 
Gewiffen behaupten, daß, biefe aus 
von China importirten Kräuter herge- 
ftellten Medizinen in feinem Yalle vers 
jagen für den fie beftimmt find. Dr. 
Chan behandelt alle Krankheiten, be> 
handelt fie aber nicht alle über einen 
Leiften, fondern verivendet nad) mil: 
fenjchaftlicher Diagnofe die den befon- 
deren Leiden ent|prechenbe Arzneien, 
Für jede Krankheit gibt e& ein Mittel 
und Dr. Chan’3 Erfolg beruht dar 
auf, daß er für jede Krankheit das 
richtige Mittel weiß und _ bermenbel. 
Die nachftehenden Zeugniffe Tprechen 
für fich feipft. 

Es jind jet über zwei Jahre, dab ic) 
durch Den dinefiichen Doktor von Rippen⸗ 
fell: und Lungenentzündung geheilt wurde, 
nachdem ic) von 2 Hojpitälern als unheil⸗ 
bar entlaffen wurde; aus einem derjelben 
nach einer Operation. 1 

Während id) jo dem Tode entgegenjah, 
erzäthlte mir eine alte Freundin meiner 
Schwiegermutter, Mrs. 3. Godfriend, 2037 
N. Robey Str., wie fie duch den chinejis 
hen Doftor von vielen Krankheiten, 
Schwindel, Kopfichmerzen, Rheumatismus, 
Schlaflojigfeit, Nervofität ete., geheilt wur= 
de, Sie jagte meiner Schwiegermutter, tote 
wunderbar und erfolgreih der chinejiiche 
Dottor jei, nachdem Andere jehlidlugen. 
Ahr eigener Fall wurde durch dieſen chineſi— 
ſchen Doktor geheilt, nachdem alle anderen 
Doktoren fehlſchlugen. Sie kann nicht genug 
Worte des Lobes finden. Meine Verwandten 
meinten, daß unſer Familienarzt ebenſoviel, 
wenn nicht mehr für mich thun könnte. 
Meine Schwiegermutter iſt immer gut zu 
mir geweſen, und hatte großes Vertrauen zu 
Mrs. Godfriend, da diejelbe ein aufrichtiges 
und aftiveg Mitglied der Kirche und vieler 
Vereine tit. 

Nah Berüdjichtigung all Diejes, jprad) 
meine Schwiegermutter mit dem chinejischen 
Doktor und bat ihn, mich zu bejuchen, da ich 
franf im Bett lag. Der Doftor teigerte 
fi) zu fommen, nadhdem er erfahren hatte, 
twie frank ich war, aber meine Schwieger: 
mutter, tvelche meinen fchlimmen Yuftand 
fannte, bat ihn, vorzufprechen, wenn auch 
nur um mich und meine Tjreundin zufrie- 
denzuftellen. Als der Doftor fan, fand er 
meine Krankheit fehr jchlimm, und auf fpe: 
zjielles Erjuchen von Frau Godfriend nahm 
er mid) in Behandlung. 

Fr gab mir Medizin für einen Tag, um 
das Rejultat zu jehen. Nach Einnehmen der 
Kräutermedizin fühlte ich jofort beijer und 
fchlief ein. Meine Schiviegermutter, welche 
viele Nächte gewacht hatte, war übermübdet 
und schlief auch, und als fie erwachte, 


‚ wähnte fie mich todt, da ich gewohnt war, 


fie zu rufen und zu huften, ‚welches jehr 
fchnerzhaft war. Nachdem ich die Kräuter: 
Medizin 3 Wochen genommen, ftand ich auf 
und nad vier Wochen war ich gefund. 

Meine Freundinnen und der Hausarzt 
meinten, Daß ich nur temporär geheilt jei 
und bald einen NRüdfall haben, der mid) 
tödten Würde, Sch var verjucht, e8 "zu 
glauben. _ 

Seht aber weiß ich das Gegentheil, da ich 
jeit 2 Jahren volfftändig gefund bin. 

Vor zwei Wochen war mein Kleines 
Mädchen frank. Ach jah den Doktor und er: 
hielt Medizin. Das Kind ift jest vollftän- 
dig Aefund. ch weik, daß ich mein Leben 
dem Doftor verdante. Ad) fchreibe diefes, 
damit alle Leidenden Die Hoffnung nicht 
zu berlieren brauchen. Befucht den Doktor, 
Kann er Euch nicht heilen, jo wird er e3 
Euch jofort jagen. Seine Office ift 427 
MWabafh Avenue. 


Konfultation und Unterfudhung frei. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr Abds., 
täglich. Sonntags 9 bis 11 Vormittags 
und 1 bis 4 Nachmittags. 24 Blods füdlıd 
vom Auditorium. 

26m, 20p 


‚Einen Kalito-Ball veranftaltet der gef: 
fing = Jrauenvderein am Gamftag 
Abend, 23. April, in der Northiveft:Halte, 
North und Weftern Ave. Am Komite find 
die Damen Marie Roje, Präfidentin; Ems 
ma Hejje, Karoline Berghaus, Barbarayan- 
jel, Anna Körten und Anna Fander mit dem 
Deitreben thätig, den Abend jo genußreich 
wie möglich zu machen. Der Eintritt fo: 
ftet 25 Gts. 

Die Lincoln =» Loge Nr. 10, Orts 
den der Hermannzjöhne, hält am Sonn= 
tag, 17. Mpril, 3 Uhr Nachm., in der 
Echiller-Halle, 1560 Well3 Str., nahe 
North Ave., ein Familienkränzchen nebit 
Agitations-Verfammlung ab. Der Orden 
zahlt feinen Mitgliedern 13 Wochen im 
Jahre $5 die Woche Siranfengeld und 
H100 Sterbegeld. Männer und Frauen 
im Alter von 18 bis 55 Rahren fünnen 
jich dem altbewährten Orden anfchließen, 
Die —— iſt frei, jedoch muß 81. 00 
für ärztliche Unterſuchung hinterlegt wer— 
den. Das Komite iſt fleißig an der Ar— 
beit, dieſes Kränzchen ſo ſchön wie möglich 
zu arrangiten. Eintritt 10 Cents. 

Sein mit öffentlicher Beamten-Anftallis 
rung und Tanzfrängdyen verbundenes bier> 
tes GStiftungsfeft begeht der Verein 
Shillertreue am Sonntag, 1. Mai, 
in der Vorwärt3-Turnhalle. Die Schamei- 
fterin Bertha Scheubert wird die Ginfüh- 
rung der Beamten vollziehen, während die 
Leitung des Teites von den Mitgliedern 
Margarete Krohn, Präfidentin; Heinrich) 
Eührftedt, Bertha Heisler, Aliwine Mentel, 
Martha Jacobs, Anna Liebermann, Frit 
Piefterfeld und Minniegimmermann beforgt 
wird. Das Teft beginnt um 3 Uhr Nadı: 
mittags, Gintrittsfarten find für 15 Et3. 
an der Kaffe zu ‘haben. 

Der Badifhe UnterffüßungS: 
verein der Südfeite feiert af 
Sonntag, 1. Mai, fein 20jähriges Stif: 
tungsfeft mit Fahnenmweihe in der Südfeiter 
Turnhalle. Mit den Vorkehrungen zu dem 
für alle Badener Chicagos bedeutfamen Teft 
find die Herren Karl Stolz, Präfident_ des 
Vereins; Konftanz Wolf, Vorfigender "des 
Ausihuffes; Aug. Zimmermann, Schamei= 
fter; Yohn Walters, Sekretär Trit Beß, 
Martin Walter, Guftav Baumgärtner, Aug. 
Herbold, Franf Herbold, Otto Schuhmader, 
Chrift. Lindemann, Wilh. Götinger und 
Wild. Seiter, welche Alles aufbieten, um den 
Tag zu einem denfwürbigen und genußreis 
hen zu machen. Mit dem um 3 Uhr Nadh- 
mittags beginnenden Feft ift ein großes Konz 
jert verbunden, bei welchem mehrere Vereine 
und Goliften mitwirfen werden. Bei der 
Taknenweihe werden‘ die Babifche Sänger: 
runde und der. Badifche Rranten-Unterftü- 
Kungsperein von Miltwaufee die Pathenftelle 
übernehmen. 


— Berfhhnappt. — U.: Sind Gie 
wirklich Alkoholgegner geworden? — 
B.: Gemwiß, ich trinfe feinen Tropfen 
Mein und feinen Tropfen Bier, jeden 
Abend Lher. 

Koanat? — 
a: * 


A. Aber wohl mit 


Ghrung für Peary. 

Von der Geographiſchen Geſellſchaft durch 

Verleihung einer Medaille ausgez eichnet. 
Commander Robert €. Peath, der 


den Ruhm der Entdedung des Nord- | 
pol3 beanfprucht, hielt geftern Abend. 


im Auditorium einen Vortrag über 
diefe Entbedung und wurde bon der 
Geographifchen Gejelihaft durch Ber: 
leihung einer Mevaille ausgezeichnet. 
Profeffor R. B. Salisbury von ber 
Ehicagoer Univerfität hielt die Weber- 
reichungsanſprache und heftete daß 
Ehrenzeichen dem Forfcher an die Hel- 
denbruſt. Vorgeſtellt wurde Herr 
Peary der Verſammlung von Gouver⸗ 
neur Deneen, der vorher mit dem Ge- 
feierten zufammen an einem Yelteffen 
theilgenommen hatte, welches der „Preß 
Elub“ veranftaltete. 

In ähnlicher Weife mie gefternHeren 
Peary wird die Geographifche Gefell- 
Ihaft am 9. Mai Leuanant Erneit 9. 
Shadleton ehren, den jungen Englän- 
der, der im vorigen Jahre ziemlich dicht 
an den Sübdpol herangefommen tft und 
im Begriff fteht, einen zweiten Verfuc) 
zu dejjen Erreihung zu machen. 

Herr Peary hat fi von hier nad) 
Dez Moines, Ya., begeben, mo er heute 
Abend einen Vortrag hält. 


—s+-1 —— — 
Todesfälle. 


Nadhitehend veröffentlichen wir die Namen der 
en über deren Tod dem Ge’undheitäamt 
Meldung zuging: in 

Abel, Fred, 58 3, MI Archer Ave. 

Be Margaret, 39 Y., 8260 Berry Str. 

Blatter, Anna, 86 3., 932 W. 19. Str. 

Dasbel, Ella, 13 3., 1845 Wolfram Str. 

Dedic, Charles, D %., 2918 Princeton Ave. 

tieberg, William, 67 3., 1681 W. 19. Str. 

— Auguft, 77 I 1987 Melrofe Str. 

Kruſe, al 81 * 1127 Brancisco Str. 

Kraus, Wiliem, 2 3., 2214 Jowa Str. 

Krugtopf, Henrietta, 73 3., 2108 N. Halfte Str. 

Lorenz, Martha, 31 %., 1651 28. 21. Place, 

Rade, John, 36 %., 830 S. Marfhfield Ave. 

Stuebe, William, 37 $., 20% 21. Place. 

Schüttler, N., 58, 87 .W. North Une, 

Spangler, Marn, 24, 144 MW. 31. Str. 

Eab, KLouife, 3 I, Michigan City, Ind, 

Steiner, Annie, 49 %., 3313 State Str. 

Ehwer, Minnie, 78 %., 1746 Greenwood Terr. 

Schmels, Mary, 75 3., 2056 Southport Abe. 

Wendland, Herman, 64 3., 44 ©. Corte Str. 

Wendel, Auguft, J u vn be; 

Welling, Emma, 32 %., 2827 Voomis Str, 

Biervegel, Hermann, 41 3, 2039 W. %. Str. 

——— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Nevada gegen Thomas O. Briggas, Trunlſucht; 
Auguft gegen Marta Gumitrand, Verlaſſen; Cla⸗ 
rence degen Mathilde Wolf, Ehebruch; Minnie gegen 
John R Culver, grauſame Behandlung; Lillien ge⸗ 
en Kohn Van Buren, Ehebruch; Fanny gegen 
Jdouis Cohn, Verlafſen; Frant A. gegen Mary Fol⸗ 
tico, Verlafjen; Minnie gegen D. L. Morſe, Ber: 
laffen; Meabel gegen Henry Kaufen, Ehebruch; 
Louife gegen Thomas W. Earee, Verlaſſen; Au— 
aufta gegen Oscar Beterfon, Zruntjuht; Margaret 
egen alter &. Barber, graufame Behandlung; 
na gegen Albert U. MeKinley, graufame Behands 
lung; Thomas gegen Margaret Hanley, Berlafien; 
Aacob gegen Attalic Louis, —* Sadie gegen 
Samuel GShrifty, graufame Behandlung. 
— — — — 


Bankerotterklärungen. 


Um chee von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im dviſtrifisgericht nach: 
Esdras B. Turhey, 45 E. 42. Str.; Verbindlich⸗ 
feiten $7370.95; Beltände $780.32. ERBE 1 

Heney 2. Hull, Agent, Epvanfton; Verbindlichkei⸗ 
ten $1286; Beftände $145. 

Thomas E. Mayme, Clerk, Morton Bart; Ber: 
bindlichteiten 8708.75; Beſtände $175. 

Kohn MW. Spippers, 2110 Yrbing Bart Blod.; 
Berbindiichleiten $10,116.72; Beſtände $14,029.90. 


1 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in der Of 
fice de3 Countcler?3 ausgeſtellt: .- 
Charles X. Shafer, Mollie Haudt, 29, 26. 
Aibert 8. Fofter, Edna F. Coote, 30, . 
Joſeph S. Schmitz, Clara Heater, 29, 24. 
Kohn Smistol, Elizabeth Neubauer, 21, 20. 
Heney B. Armftrong, Mary G. Foley, 24, 18. 
Kohn Horaf, Kalarzuna Numijet, 27, 33. 
Mar M. Silberman, Ida Schulman, 24, %. 
Sohn G. Alund, Lilian Ottelia PBeterfon, 26, 24. 
Thomas %. Farrell, Bridget E. -Tuelay, 32, 4. 
Ferdinand Koehler, Mary Ann Moob, 43, 82. 
6. X. MeMahon, Agnes M. Rembomsti, 21, 18. 
Stefan Pijacel, Chriftina Brfay, 29, 24. R 
Herman 9. Hoffman, Clara Bell Goofe, 32, 3. 
Henry W. Nather, Mary Grokman, 36, 27. 
arıry Marcovig, Dina Berger, 22, 21. 
dDiward MW. Meaft, Margaret N. Larrid, 9, 22. 
Dit Edhols, Gertrude Nelfon, 20, 25. 
Reinhold 3. Ko, Stella Walton, 27, 3. 
Sant Gaffte, Stela YJanadomwsta, 21, 21. 
tant Derris, Nhean La Banfee, 24, 23. 
Harry T, Kendall, Frances Murphy, 34, 8. 
Edward McGoe, Refa U. Langford, 41, 38. 
Daniel Meftendrid, Blanche Helis, 3, 2. 
Harry %. Malone, Hazel ®. Benoit, 3, 25. 
Albert T. Cheathbam, Catherine Madden, 24, 23. 
Otto P. Zander, Louife Bascom, 22, 92. 
Edward Heeler, Therefa Barfema, 22, 2. 
Stuart 8. Bartram, Eva Stuart Wright, 26, 26. 
Kohn von Bergen, Minnie Gannier, 24, 9, 
Hnman Stein, Sophie Xepin, 23, 20. 
Arthur Shoberg, Ida Kohnjon, 23, 28. 
E. Naymond Ganfield, Mary Lewis, 23, 22. 
William B. Cannon, Sophie &, Benoit, 21, 18. 
Kohn %. Mood, Margaret 8. Thilo, 28, 26. 
Daniel S. Erni, Iennie PBrennftein, 33, 28. 
Walter H. Soeft, Alma E. Bord, 22, 2. 
Louis Grabert, Rofe Reetman, 21, 22. 
Sofeph Lory, Frieda Chon, 2, %. 
George H. Hoyt, Alice M. Graves, 8, . 
Benjamin %. D’MNeill, Mary E. Fanning, 27, 8: 
Sohn Klisz, Tekla Kroch, B, MD. 
Alfred R, Biederbid, Loniie Antes, 23, 7. 
Julius R. Veper, Louife Matthys, 8, 23. 
athias U. Reiter, Mamie T. Voß, 3, M. 
arcy Lewis, Siane Spete, 24, 19. 
dDiward Stiel, Emily Edwards, 35, 19. 
Scott W. Coates, Ethel U. Greer, 24, WM. 
Kohn Gazda, Agıres Scyeiat, 2, 21. 
Jarıy R, Maas, Anna Stente, 24, 19. 
Kohn — Katherine Umeker, 48, 47. 
Fred Schoenbeck, Mary Lindſay, 34, 24. 
Bm. ©. Anderfon, Lillian Schmidi, A, 23. 
Oscar Iverſon, Emma G. Lindrow, 80, 2. 
Garl eBnder, Anna Bigandte, 24, 24. 
Chas. H. Matthes, Sophie Alramovig, 2, %. 
Boiteh Varuna, Anna Gsner, 20, 26. 
William 2. Thomas, Katherine einer, 23, M. 
Dominic %. Pinante, Henriette M. Delwo, 27, 27 
Ralph Tidhall, Martha M. Kofde, 27, 20. 
es W. Scheher, Anny Gaub, 26, %. 
an Martinef, Zofie Caftet, 24, 8. 
Edwin R. Rofenberger, Anna G. Underfon, 24, 4 
Mateo Eergo, Tonla Klanjac, 28, 27. 
Kan Mado, UAnnte Kolarit, 22, 19. 
&. Yofeph Brochl, Jennie 2. Home, %, 19. 
Eric Thun, Anna Zohnfon, 35, 32. 
Lewis L. Johnſon, Gertrude B. MarfietwicH, 2, 2 
VBaul R. Ionlman, Henriette Dorn, 21, 21, 
John Charvat, Albina Chaloupfa, %, 18. 
Sohn Welt, Mary Gada, 21, 9. 
Joiet Koftta, Anna Soechota, 24, 24. 
enry M. Hirfh, Carrie Zalinger, 21, 18. 
Jojeph Karlovsty, Anna Kacera, 21, 20. 
Louis Kahnmeiler, Carrie R. StIater, 31, 26. 
Michele Mirande, Lucia Gregorio, 27, 27. 
Names Dobry, Beflie Bafe, 21,18, 
Andy Lubuda, Veronica Boza, 2, 18. 


HEILEN 


Unfer 
Radical Cure Bruchband 


tft daB einzige Band, daB auch ben arbb⸗ 
ten Bruch ohne Unterriemen fidher Hält 
unb mit der Zeit heilt; roftet nicht unb 
tft geruchlos. Angepabt bon erfahrenften 
Bandagiften für Herren und Damen und 
berfauft unter Sarantte. Wir fabrigiren 
über 70 Sorten bon 6öe anfw. für ein» 
feitiae und bon $1.25 aufwärts für Anke 
pelte Brudbänder, Gummi-Gtrümpfe, 


und Alles in unfer Gay Ger 
börige zu ben ntebrigften Gabrißpretfen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Spezial» und zugezogene Krant- 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 


Flecken, Finnen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Eutzüudungen, verlnotete 
geſchwollene Venen 


Graudt Gezafft J 
zu werden 
bis geheilt! 


Leiden Sie an gewiſſen Krank⸗ 
5 deſſen Heilung Sie Ihrem 
amilienargt nicht anbertrauen 
mögen? 

Schleimflecken im Munde, übelrie⸗ 
chender Athem und ſonſtige Symtome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit.—Haben Sie die 
Geſetze der Natur verletzt? Schwa— 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die 
Folgen von ſchlechtem Lebensgang, 
Zittern der Glieder, Scheuheit, Be—⸗ 
trübtheit, Kräfteverluſt durch unna⸗ 
türliche Gewohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Medizin wird frei geliefert. 


J Sprechſtunden: Von 10 bis 4 Uhr Nachmittag und von 6-7 Uhr Wends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


IHlinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Clark Straße, nahe Madifon Str., Chicago, I. * 


‚0.8. 


3 


EAST NET U 2 v7: 


BETTER: 


SOR CHICAGO "AV 


Freie wiſſen⸗ 

ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
nane Anmeſſung von Brillen 


und Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh- 
fraft durch ein pafiendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unfere Preije für anf Ve 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 


Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 2. April 1910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Winterweizen, Nr. 2, roth, $1.18%—$1.21; 
Nr. 3, roth, 110-8112; Me 2 Dart, 81.148 
— 1.154; Nr. 3, hart, $1.07-—$1.14. 

Krübiabrsmweisen, Nr. 1, 1.17%; Nr. 2, 
S.134-$L.15; Ne. 3, S1.07—$1.14. 

Mais, Nr. 2, 6lc; Ne.2, wei, 62Yo-63e; Nr.2, gelb 
aller; Ni. 3, 606; Nr. 3, weiß, M-—-Gllar; 
Nr. 3, geld, Ohr; Nr. 4, Habt. 

Safer, Mr. 2, 4843Uc; Rr. 2, weiß, 64T’ 
Nr, 3, Mar; Ne. 3, weiß, 42e—46c; 
Nr. 4, weiß, II —42 Ye; Standard, 4YHya—4üc, 

Roggen, Nr. 2, 20; Nr. 3, 73-79; Re. 4, 


IK. 

Gerfte. „Malting*, 56-676; „Miring“, 52—55t; 
„Screenings”, 40-5c. 3 

Mehl. „Winter Patents“, 85.40-45.50. das WYaß; 
Noggenmehl, $3.70—8.%;  Minnejota Hard 
Patent, , Straight Erport Bags, $4.90-$5.10; 
befondere Marken, $6.40. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen). — Beltes neues 
Timothy, $17.50-818.00; Nr. 1, $16.50—$17.00; 
Nr. 2, $15.00-—$16.00; Ne. 3, $9.00—$14.00; 
befteg PBrairie, $14.00—$14.50; Do., Nr. 1, 
13.00—$13.50; Nr. 2, $11.50-$12.50; Padhen, 
6.00-8$7.00. 

Ximotby-Samen. „Countey Lot3”, $2,75— 
84.25. 


Kleefamen. „Gaih Lots“, $8.75—$12.25. 


Standard, meiß, 150 
eablight, 175 ... 
ocene 


28 
Fr 


* 


Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß..... 
Terpentin 


0 VO mu dt je vun 
= Sa-D 


S2>2>2292>2 
& 
ES 


Schlachtvuted. 

KRindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.50-88.70 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.75—87.50; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 34.00-87.00: gute bis ausgejuchte Kälber, 
88.00-80.00; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
85.00-86.00. 


Schweine Gute bi3 ausgefuchte Bölelmaare, 
$10.35—$10.095 per 100 Pfund; gute bis au2: 
gefuhte (zum Berfandt), $10.80-$11.00; mitt: 
lere bi5 ausgeſuchte Fleiſcherwaate, 10.70— 
810.95; gute bi3_ ausgejuchte Ferkel, $9.50— 
810.45; „Stags“, $11.40-$12.00. 

Skhafe. „Native Wethers“, per 100 Pfd., $7.00— 
88.90; „Native Emes“, 85.25-88.00; „Years 

Fr $8,0—89.40; „Native Lambs“, 8.00 


Molterci-Brodutte, 
Butter— , 
„Greamery”, ertra, d. Pfund....$ 
‚ eztra, das Pund..... 
Nr, 1, das Pfund gene 


n 
„Kadies“, das Pfund. .Hsnssonese 
Badivaare, daS Bund 

Eier— 

Grifhe MWaare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0.17 

do. (Riften eingefchlofien)... 

„Firſte“, das Dutzend 0.18 

„Ertras“, das Duͤtzend 

Räfe— 

Mahmfäfe, „Tivins“, das Pfund... 

„Dourg America", das Pfund... 

„Kaifies“, das Pfund 

„Brid“, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das Pinud 

Geffügel nnd Kafbileiih, 

& 4 ügel (lebend)— 
ühner, da3 Pfund 
„Springs*, da8 Pfund 
hne, das Pfund 

zutblühner, da3 Pfund. 

Gänfe, das Bund... 

Enten, daß PBfund.... 

Geflügel (Eisfpeihen— 
Hühner, das Piund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.. 
Enten, das Pfund 
Gänie, das Pfund 

Kälber (geihlahtet)— 

H— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 

&— &0 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 

8-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 


Gemüfe und friiched Obſt. 
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Aepfel, das 

itronen, alkeenia, die Kifte 
vangen, Kalifornia, die Kite 
nanas, bie Sifte...... 

Malagatrauben, das Fäbchen 

Spargeln, bie Kiite 

Kraut, neu, 

Burlen, das Dutend 

Blumentohl, die Kifte 
ellerie, die Kiſte 

io, Dutzend Stange 

——— die Kiepe 

ia tifalai, die Kiſte 

Rothe Nüben, neue, das 
obrrüiben, neue, das % 
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— 
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die Rifte.. .159 
.. 125 
+. 0.10 
eeren ..1.M0 
Gebbeeren, 
Bohnen—, 
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Heilt Euren Bruih 
mit unferem umildertreffd 
!ihen Eyeziak-Brudhband, 
welches ohne Schmergen 
von Kindern, Senne und 
Männern Zag und Nadı 
etra —9 Bun a. 
a r fa eren auberbem 
100 berfdiedene Sorte von 31.00 es) 
Elajiiige Strüunpfe, $1.60 aufwärts. Leibbinden 
— für Gebärmutterfeniung, Nas 
beldrüde, nad_ Operationen 
und für ſchwachen Reid bom 
en aufm. Gerabehalter, 
ünftliche Beine und Arme u. 
f. w. au Sabrtfpreifen, ms 
mer Rüden, Beine, Füße und 
alle anderen VBerwadjungen 
werden mit unleren pparas 
fen geheilt. Wir baben da3 
ältefte, größte Bruchband« ı. 
WI As: orthopedifhe Bandagen » Ges 
chäft, fowie unfere gen FYabri! in Amerifa. 
nterfucgen und Anpasfen frei don, dem größten 
beisichen Gpestaliften, Inhaber Hödiiter Muse 
geihmungen und Diplome für orihop. Chirurgie, 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfibent, 
Gef it in hr FL Ir onen 59 
e offen Bi ‚Ahr Abe nniag 
is 2 uhr, = Srauen-Bangailisbebienung id; 
amen. 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial-Arzt 
für Privat. und Harntrankheiten Bir 
Männer, 


@taslist 1898. Rath frei, 
Spredftunben: u sen 10 Borm. 


biß 5:30 AbendB enitag, Donnerft: 
und Samftag 16 Dan — Bi see 
bis 12 Ubr. 


Abende. Sonntags bon 9 
Bimmer 211 (2. Yloor), 112 ©, Clart 
@tzafic, Ge Waihingtön Straße, 
Shiongo Opera Houfe Blög.) 


Leidet Zhr an den Augen? 
An Kopfichmerzen, Ichwimmenden, thränenden) 
und fohielenden Augen, dann lommt zu dem 
wvohlbetannten deutſchen Spesialiſten De. Ram⸗ 
ſer, Arzi und Wundarzt. Erxr mird Euren Augen 
Glafer andafſen oder ſie behandein zu den nied⸗ 
rigfien PBreifen. Gläfer $1.00 anfmärt3. 
ren, Nafen» und Kebl-Leiden mittelft ber neues 
ften Methode alle furirt. IUnterfujung frei. 


Dr. RAMSER, 


786-788 Milwaukee Ave. 
Wo das Rad und bie Lichter: 
nabe Chicago Übe., 2. Slur,! 
fi drehen. u nden:) 
9 orm, bi 8 Uhr Abends,! 
Sonntags 9 bis 3. 

Blan,fa* 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte ober Mraneien Euch nicht Helfen, 
berfudt unfere ficheren, rn. Hellmittel) 
kelde niemals fehlflagen, in folgenben gehel⸗ 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Im 
zieren jchen no So Hartnädigen Fall bon ges 
eimen een —* Urin⸗Leiden. Preis 
1.00 per Flaſche —Doltor Tucker's Blut ea 
ific nes lufperffung tn allen ae 
(reis $2.00 p. Slafde,— 2 Dehois Baitilled 
Bigorateur bei innerihwäüde, Tdhıaflofe 
Nächte, Nerb f i * im Urin, Melancholie 
nd nit aufriedenftellendes Cheleben, Preis 
jioo die Schadte für $2.50. — Die obigen 

tlmittel nur und au babem, 


Behlle'3 Deutiche Apotheke, 
441 Süd State Straße, —— u 
f,eod®. 


pHEumarısmu 


Abfolnt geheilt dur 
Scraged Nheumatic Cure, 

Bıele Jahre im Marlte. Taujende bon Heis 
(ungen. Keine Sehlichläge. In der nanzen Welt 
verlauft. Die fhlimmiten Fälle nebeilt, von iz» 
gendreldher Urfade und ganz aleih wie lange 
icon beitehend, Freied Buch über Heilung bon 
RhHeumatismus, und Zeugnifie, 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


art Str, und Webiter Ave, Chicago, 
En 2201, 


— — 


Borsch 
& Co., | 
Optiter. 215 Deardem © 


m Lg 4A ® 
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"(Eigener Beitrag für wie . „Abendpofl.) 


1510, 000 Auftions- -Eintauf 


— bon dem — 


1 Williams & Rodgers Dep’t Store, 


Unfere Einkünfer haben ſoeben die be 
artigiten Aultions-Berfauf gekauft, 


Deshalb cin großer Berfauf fein am 


Cleveland, 
Ohio 


ten und größten Partien bei dem groß: 
dem fie jemals beiwohnten — $10,000 
werth von neuen, friihen Waaren aller Art, zum halben Preiie. 


Dies wird 


Montag, Dienitag, Mittwoh und Donnerftag 


Gardinen-Swiffes — 40 
weiße Gardinen-Swiſſes. nur ge— 
ſtreifte, volle Stücke und verfekt — 
Williams & —— Preis 


Zoll breite 


Kleider⸗ Ginsbam — Fanch Nleider- 
Gingham; ⸗ hübſche blaue und braune 
Suiting Stripes, Williams & ug gers 
Breit 1238 — unſer 


Doppelt gelegte Serge, bordered Suit— 
ing, 36 Zoll breit, in hübſchen marine— 
blauen, ſchwarzen und frangöſiſchen 
—— Williams & Rodgers’ 
reis 2dc — unjer 

Preis 234 c 
Rag Garpet3, 1 Yard breit, febr itarfe 
Qualität, das altmodische Gewebe — 


Veriaufspreis per Yard 2, 
306 


Eure Auswahl in dieſem Auktion-Verkauf 


Kor ſet⸗ Rlafpcu— 4 ımd 5 SHalen Sateen Korfetstlafpen, 


Rodgers Preis 10c per Raar, unfer Preis, 
Bilunns & Rodgers ’ Rreis 
Spigen— Gi oße P it ie 


Hams & Nodgers’ Brei 


Seine Rämme — Han Bgemagte feine Hornet nme, 


gers’ Kreis 5c, unſer Preis 
— — —— zu WERE WETTE EMULE — — 
Socken für Männer — 
Feine aumvoll. Män— 
ner-Soden, aſſortirte 
Farben — Williams &alle 
Rodgers’ Preis Sc — J& Rodgers' 
unſer Preis per 

Baar 

“z—— mn 
Unterzeug für Kinder — 
216 Duß. Kinder —— Dutz. 
hemden, Numme 
mittl. Gewicht, ſowie 118 
Dub. Sommer=Beinflei= 
der, aus Jabrfreitern, 
Kiliam: & Rodgers’ 
Preis 1Dc 1. 123:%4c, € 
unſer Preis 

— — — — 


liams & 


Damen: Skirts, in 

neueſte hjahrs⸗Mo⸗ 
den, muıte Dual. Bana 
ma-Tuc, modern bejeit 
mit TIafteia-Seide und 
Braids, Williaom3 and Rodgers’ 
Rodaers’ reis $3.50- Stoffe 


unfer Breis 1 6 8! unjer Preis 
> jur 


nur 
ee eb ee 


Shantung- Seide -——+ jancı_ fiqurirte 
Shantung-Z:eide, Hr allen Schattiruns 
gen, 27- öl a, Williams & Rodger3’ 
PBreis 50c, unfer Preis 2 


Regenſich. 
in allen S 
gebrochenen 
Streifen, 


Seidene Stickerei-Waiſting, Ai. 
alle Farben, Williams & Rod⸗ 19c 
38c, unjer Preis.. Le 


gers Preis 
Satin-geitreifte Rev Poplin, 27=30ll., 


alle Sch attirungen, Williams & Rod— 


ger? ' Preis unjer 19€ 


zöllig, Feiner 
Willianis & 


35C; 


Schwarzer Sateen, 36 
Glanz Bun mercerized, 
Rodaer: ’ Rreis 250; unfer 


Gentleman Gorn. Pine 
River Country Gentles Ita ode T 
man Corn, ——— 10c IXxxXx 
Sorte, per 1% Faß⸗ 


Büchſe 


Omeenr- Oliven Fanch 
Dueen-Dliven, 
nernen Narzs, 
Sorte, per 


ic I ft 'de3 stell 
I 3 
13 Bund 
i rur 
50c Knaben⸗ Kniehoſen — aus 
guter Qualität blauem Sr 
viot Cloth haben Patent er er 
Inöpfe, einaefahte Nähte, Cloth, ſtart 
er Tafchen, Größen 5 bis | paljend — 
5, gg 50c Zaillenmaß, 
ert marfirt zu 


Gin volles 
von 


Klein Bro2. 


in Geld 


8 


a SE FRENR 1 
Zaidı ntächer — Farnch geründerte — Taſchentücher für 


a Torchonſpitzen 
RER: ee dee 


—— —— —— 

Strümpfe für Kinder — 
Derby = gerippte, 
tchwarze Ni: derſtrümpfe. 
Größen, 
Brei3 10c 
Das Paar, um 
fer Rrei3... 
—— —— 
D Damen⸗ Unterzeng. 
Swiß gerippte Da-= 
men > Seibchen, 
mit Fligel-Nermeln — 
neue Waaren in Drigis 
nal-Schachteln von Wil- | aen 
Rodgers’ Las | alle 


”4uc 


ger, dieje Partie 


Raids und 
Williams & 
verfauften die 
regular zu 


Patent-Mehl — Cerejo- 
Klein 
“ Patent - Mehl, |nur 5 


Sad Re 


Ran en Eilaumen. 
anta- Klara PBilaumen, 
Diejen 


32.00 Männerhvrien — a3 
Ihmwarzem wollenem 
genäbt umd gut 
Größen ! 


1,00. 


Trading 
iſt werth 
Ihr könnt Eure Auswahl treffen 


Biliam '& ) 


I 
Kinder, 
% Bil 


Williams & Rod— 


Kinder-Kleider. Ging— 
ham und Percale Kin— 
der-Kleider, eine Aus— 
wahl von Moden, Grö- 
Ben bon 2 bis 14 Nabe 


ren, ipeziell für 49€ 


dDiefen Verfauf.. 
Waſchbare Knaben-An— 
Willi iams & 


züge — 
Rodger?’ $1.00 u. $1.25 
mwaichbare Nnabenanzüge 
—-aus beiten echtfarbi- 
wafchbaren Stoffen, 
Sıhattirungen, auch 
einfache tveiße, 33 
unjer Rrei3...... c 
L2eghurns für Kinder — 
zer Partie von ungats 

tirten Leghorns f. Kine 
—F Williams KRod⸗ 
gers' Preis 356, 15 
unſer Preis rg IC 
2öc, | 10= bis 12>3öll. (war ze 

Plumes, 
Verkauf 

arm. 
Sturm-Serge, 38>3Öllig, reine Wolle, 
in allen Karben, Williams & Rodgers’ 
Preis 696; unſer Vreis die— 
ſen Vertauf, per Yard 


Schwarze Taffeta-Seide, 36 Zoll breit, 


Williams & ‚Nodgers’ Preis 
85c, 


echt= 


Williams 


200 


gem acht 


derſtoffe, 
von an— 


2 Quart Kübel mit ri 


4 Quart Präſervirkeſſel.. 2 
Mittelgroßes Nachtgejchirr. | Auswahl 
Mittelgroge PBrotpfanne 

Mittelgroge Eullenderz 

Große Suppenschöpflöffel. 


Berliner Stejfel De 
Gr. | 


Puddingpfannen, aſſ. 
U. S. Mail 


5c Stüde — 
Stift an einen 
Kunden — 
Stud zu 
|nfer N. 1 Bicnic- 
| Schinken — 


Eure 


Seife 


Bros. ESeife, reg. 


53.39 


Fanch 


ver Pfd 12%4c 


Ein Schinfen an jed. Kunden. 
”erfanit bis Mont. Abos, 6. 


| Muslin Nachthemden für Da- 


Berfauf, 


men—mit bobem Hals und 
Junge n Nermeli, od. in Slips 
Over 5 mit furzen 
2 us wabl, m. 


Cheviot 


33 bi 42 


igen oder hi 
beſetzt, zu 


Buſch 


in Waaren 


wie vorher. 


Stamps 


zwiſchen Geld oder Waaren. 


Sary-Bänfer) 


Gary wird das Zentrum der arößten und 
gemwaltigjten Indufirie der ganzen Welt merden. 


zegt Euer Geld hier an in einer oder mehreren Lotten und Ihr werdet 


daijelbe in Furzer Zeit verdoppeln und verdreifachen. 
hier noch in diejem Kahre eröffnet und über 
fih ,. : zufammenziehen. — Dieje alle müfjen wohnen und das Baula 


i 


5 neue Fabrifen werden F 
0,000 neue Arbeitskräfte werden ' 
‘ wird | ' 


zu ungeahnten Breifen fteigen. — Xotten, welche bier vor vier Jahren nod | 
für 4 bis 600 Dollar? am Broadway zu faufen waren, foften jeßt 4 bis 6000, | 


Dollars, } 


Wir eignen hier im Zentrum der Stadt 


welches Euch jedermann, der Gary fennt, bejtätigen fann. 


72 Rotten, wobon wir 


Theil, je nad) Auswahl, von $600 bi3 $1000 verfanfen, 


ner für 4 Wochen. 


Wir bauen auch anf Beitelung Cottages. — Baarzablung oder Ratens 
Zahlung, ohne Preisunteridhied. Wir verfanfen cn feine Agerten. 


R 
einen 
Diefer Preis gilt 
Beide Offices \K, W. KEMPF, ®* a Sale Str, co. 


find Sonntags | 1 108. LEPSA & C0., 446 Broadway, 


geöffnel von 
9 bis 12 Ahr. | 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotter vaut, Bremen, Hamburg, Antiver 
pen, Berlin, Oderburs, Wien, Budabpeſt, Temes⸗ 
var und allen Blägen in Eurcpa. 
Abfahrt von Chicago 7., 14. und 28. Aprif. 


E&nellzug nad New York ohne Umiteigen. 


Keinerfei Ueberzablun 


Uannehmli ten mit Gepäck. 
— — — 


Rerfpätung tın Hafen. 
3. V.ZINNER&CO. 


Unnütze Auslagen. 
nzige Denticdh-Ungarifge Agentur/in Chicago. 
37-89 Ust Washington Str. 
Thüre 303, 3. tod. 
ffen 3 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
Nom 1. Mai 70 Drarborn Str., Ede Randolph. 
6feb,didufa* 


H.Claussenius€ Co 


gegründet 1864 dur 
H. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Volmaditen, 


Bechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsfadhen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


t ns 12 
Piien DIA 6 UN: Abend, Sonntag SiS 13 uk, 


Gigenthbümer. 
Telephon: Chicago, Main 4491; Garry, 


660. 


3omz,mfar__ 
Schitfsfarten 
Grira billig für April. 
525 Ozean-Fahrt 
Rotterdam, 
Hamburg, Bremen. 
für Freikarten 
S45 in Kajüte. 
Beförderung ohne Umfteigen. 
Freie Bekdftigung und Bedienung. 
beföriert. 
Anton Boener f, Jenerafagent 
266 Süd Glarf Str. 


Schmelldampfer — nad 

530.5 bon Europc. 
Gepäd vom Danje abgeholt und auf Dampfer 
Sn Chicago feit 1871. 15fep&g 


Billige Grkurfion 


—nach — 


Eilberta, 


der beutihen Koloonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 


am Dienftag, den 5. April 1910. 


Hier iit daS beite Geireide-Land, das beite 
Gemüfe-Land, das beite TZabal-Land. Hier Iarın 
fi der arme Mann mit wenig Geld und Fleiß 
in wenigen Jahren fein forgenfreiesHeim grün» 
den. Das Klima ijt febr 9 — — weiches 
Waſſer, nahe Märlkte, Hunt Sommer, tvarm 
im ®inter. 550 deutfche Samilien da. Leute, 
die fih an diefer Erlurfion betheiligen wollen, 
— ſich ſo bald wie möglich wegen Platz u. 
f. w. melden. Näheres bei 


L. vw. d- Leck, Agent, 


5, North Avenue, Ede Haliten Str, 
— BR Ghicass. — * RN 


Antwerpen, 


Aus meinem Berliner Tagebuch. 


Die amerilaniſche Kunft-Ausftellung. — Ihre 
Eröffnung durd den Kronprinzen. — Warum 
blib der Kaifer fern? — Wer Alles da war, 
— Die Rortrait3 don Roofevelt und Taft: — 
Allerlei fritifde Stimmen. 

Die gedrudte Karte, die ich erhielt, 
lautete: Einladung zu der durch Seine 
KRaijerliche und Konigliche Hoheit des 
Kronprinzen des Deutjchen Neiches 
und von Preußen am Donnerstag, den 
17. März, Vormittags 10 Uhr, ftatt: 
findenden Eröffnung der Ausftellung 
von Werfen ameritanifcher Kunft. Da 
die Hohenzollern pünktliche Leute find, 
jo fand ich mich zur angegebenen Zeit 
in der „Königlichen Afademie der Kün- 
fte“ ein; fie liegt am WBarifer Pla, 
dieſem tlaffifchen Idyll unmittelbar 
vor dem Brandenburger Thor, wo ſo 
viele berühmte Leute des alten Ber— 
lins gewohnt haben — wie Papa 
Wrangel, der General, der ſtets mir 
und mich verwechſelte. Auch Meyerbeer 
hat hier gewohnt, deſſen „Prophet“ ſo— 
eben im Kgl. Opernhauſe eine erfolg— 
reiche Auferſtehung gefeiert hat. 

Um 10 Uhr auf die Minute erſchien 
denn auch der Kronprinz, die im Vor— 
raum der Atademie harrenden Gäſte 
(jeder einzelne war natürlich ein „aus— 
geſuchter“ Gaſt) freundlich begrüßend. 
Ich glaubte in New York zu fein, fo 
viel amerikaniſch wurde geſprochen. 
Da war Botſchafter Hill, Generalkon— 
ſul Thackara und der amerikaniſche 
Marine-Attachee in Uniform. Er ſah 
drollig genug aus im Vergleich zu den 
deutſchen Militärs. Unſere amerikani— 
ſchen Militärs haben oft etwas Unſol— 
datenhaftes. Man merkt ſofort, daß ſie 
die Uniform nicht mit der Muttermilch 
eingeſogen haben, ſozuſagen. Einige 
der amerikaniſchen Damen wurden 
vom Botſchafter Hill dem Kronprin— 
zen beſonders vorgeſtellt, und genoſſen 
das himmliſche Ereigniß unter Won— 
neſchauern. „When J was introduced 
to His Royal Highneß the Crown— 
prince of Germany“ — mit ſo etwas 
läßt ſich ſpäter in New York auftrum— 
pfen. Eins der „American Girls 
nannte den Kronprinzen „a lovely fel- 
low“. Das jcheint er zu fein. Sehr 
Thlicht und natürlich in feinem Wefen 
und jehr liebenswürdig. ‘ch finde, er 
bat etwas vom Prinzen Heinrich und 
dem berjtorbenen Kaifer Friedrich. 
Sein Geficht mit den Zaren blauen 
Augen und der gefunden Farbe, fein 
blondes Haar, feine jchlanfe, ferzenge- 
trade hohe Geftalt zeigen wieder Den 
fchönen, echt deutfchen Typus, der durch 
die Heirath des Kaifers Friedrich mit 
der englifchen PBrinzeflin arg gelitten 
hatte. Und dann fam der große, ein= 
zige, Hiftorifche Augenblid, wo Profef- 
for Kampff, der Direktor derAfademie, 
(der das Kaiferbild mit dem Sic volo, 
fic jubeo-Ausdrud für die deutjche 
Ausstellung in Amerifa gemalt bat) 
zum Kronprinzen und fagte: „Geltat- 
ten Em. Königlihe Hoheit hnen 
Herrn Hugo Reifinger vorzustellen!" 
Und Reifinger flappte nach porn über, 
ergriff die dargebotene königliche Rech— 
te und nahm die Robeserhebungen au3 
föniglihem Munde entgegen und auf 
jeinem ariftofratifhen Mäzenatenant- 
li erfchien ein Ausbrud, der befagte: 
„&3 tit erreicht!” 

Er geleitete dann mit Profeffor 
Kampff den Kronprinzen durch die 
einzelnen Säle und erläuterte die ein- 
zelnen Bilder. Bei Eoopers Bild, das 
den Broadway (Gegend Bomling 
Green) mit feinen Molfenfragern im 
Schnee zeigte (ein vorzügliches Bild) 
hörte ich den Kronprinzen zu Reifinger 
fagen: „Das möchte ich mir mal per=- 
önlich anjehen!“ Wer weiß? “eben 
fall3 thut der „Schriftiteller-Verband“ 
gut, bei Zeiten Vorkehrungen zu tref- 
fen. Er füme ala Gaftgeber für den 
Kronprinzen zuerft in Betracht, fchon 
megen der ihm naheftehenden Mitglie- 
der im Verband. Auch den KReichz- 
fanzler lernte ich bei der Gelegenheit 
fennen. Bethmann = Hollweg hat ges 
nau genommen nichts Reichsfanzler- 
baftes an jih. Ein langer hagerer, 
ftarffnochiger Herr mit furzem, boriti= 
gem Haupthaar und tiefer Bapjtimme, 
der den Eindrud eines wohlhabenden 
Fabrikbeſitzers (etwa Fabrikant von 
Automobilen) macht. Das kommt 
wohl von dem jüdiſch-bürgerlichen 
Vorfahren aus Frankfurt am Main. 
Daher auch die merkwürdige Aehnlich— 
keit (ſo im Allgemeinen) mit Dernburg. 
Ferner war noch Miniſter Delbrück da, 
dem neulich die Entgleiſung im Par— 
lament mit der zu Waſſer gewordenen 
amerikaniſchen Induſtrie -Ausſtellung 
widerfuhr. Uebrigens wieder ein po— 
litiſcher Bock erſten Ranges, der in den 
amerifanifchen Gejchäftstreifen mit 
Recht verfchnupft hat. Erft übernimmt 
Prinz Heinrih den Ehren » Vorfik 
und dann wird wegen des Einfpruchs 
der Induftriellen gegen die Invaſion 
des rücfichtölofen amerifanifchen Ta- 
riffoniurrenten abgewinkt. Man er— 
ſieht daraus wieder, wie künſtlich dieſes 
ganze Gebäude der „guten Beziehun— 
gen“ iſt. Die deutſche Geſchäftswelt 
hat für Onkel Sam nichts übrig. Nur 
gewiſſe Streber um Harvard herum 
und in der Berliner Diplomatie, ſowie 
ihre Zeitungstrabanten mäſten ſich da— 
ran. Es ſieht faſt ſo aus, als ob in 
den höchſten Kreiſen ebenfalls eine Ab— 
kühlung beginnt. Denn allgemeines 
Aufſehen hat es erregt, daß der Kaiſer 
die amerikaniſche Ausſtellung nicht er⸗ 
öffnet hat, obwohl er in Berlin war, 
ſondern den „Aelteſten“ ſchickte. Und 
es war doch eine herrliche Gelegenheit, 
wieder mal ſeinem vergötterten Onkel 
Sam die Rechte zu ſchütteln, nachdem 
er dem Austaufch = Profefior Wheeler 
furz zubor fein Bild „in Bat 
Verehrung” gewidmet. 

Und die Ausftelung felber? Da 
find Bilder von den älteren Meiftern 
Fuller, Hunt, La Farge und Ynneß, 
dem Zöftlichen Landfhafter. Von ben 
neueren Landſchaftern haben ausge⸗ 
ſtellt: Homer Martin, A. Wyant, 
Childe Haſſan und Twachtman. 
Selbſtverſtändlich durften die aparten 
Bilder von Winslow Homer nicht 


fehlen (eins ſtammt aus der Samm⸗ 


tung bon 6. — 
oder die Bilder von Albert ber, 
Blatelod, Nobinfon, Daingerfielb, 
Deming. Wm. Chafe jandte eine 
glänzend gemalte „Dame mit meibem 
Shawl“, John Sargent, Amerikas 
erſter Portraitift, das ausgezeichnete 
Bild (in Lebensgröße) eines jungen 
Engländerd. Leider ift es unmöglich, 
alle Ausfteller hier zu nennen. Die 
Deutfch-Ameritaner find zahlreich und 
oft vortrefflich vertreten. Gari Mel: 
ers aus Detroit hat unter Anderm 
eine „Madonna im Grünen” auge 
ftellt, eine ganz bebeutende Arbeit, jo- 
wie eine lebensgroße Figur von 
Roojevelt im Reitanzug. Gie zieht 
Aller Augen auf fi, zumal Roofenvelt 
im Mai nach Berlin fommt. Aber 
Das tft nicht der Roofebelt, den mir 
fennen. Er fieht auß wie Georg von 
Sal, der andeuten will, daß er auch 
reiten fann. Von Charles Schreyvo⸗ 
gel aus New VPork ſah ich ein feſſeln— 
des Indianerbild „Der Kampf um's 
Waſſer“ das dem Kronprinzen ſehr 
gefiel, von Albert Groll, ebenfalls 
aus New Morf, zwei interefjante Bil: 
der. Das eine davon, eine prächtige 
Landſchaft aus New Mexiko, zeigt 
feine hervorragende Begabung im hell- 
ften Licht. Andere deutfch-amerifani- 
The Künftler find: William Schenill, 
W. H. Funk, C. F. Frieſecke, Henry 
Breuer (das Bild „Felſengebirge“ aus 
der Sammlung des Herrn Adolphus 
Bud. in St. Louis), Louis Paul 
Defjar (zwei Bilder hat Herr U. Leb- 


“ maier in New Mork geliehen), George 


Lufe, Arthur Hoeber (New York), 
Henry Muhrmann (aus Cincinnati), 
Charles Naegele, R. W. Vonnoh, 
Iheodore Wendelt. Richard E. Miller 
bat ein treffliches Porträt des Herrn 
U 3. ITroft beigefteuert, der talen- 
tirte Portraitift Robert Me&ameron 
aus Chicago (Schüler Whifters) ein 
beroorragendes Portrait Taft3, das 
allgemeines Sntereffe erweckte. Es ge: 
hört Taft und er hat es eigens für 
die Ausstellung geliehen. Viel Beach- 
tung finden auch die vorzüglichen Ra= 
dirungen von Pennell, darunter eine 
Anzahl mit Motiven aus New Norf 
(Woltenfrager). Der Stern der Aus— 
ftelung ift natürlih James McNeill 
MWhiitler, der geiftoolle, bizarre Neu: 
Engländer, der feine Lorbeeren in Pa- 
ris und London erwarb und den die 
Engländer nicht mit Unrecht als „eng= 
lifchen“ Maler in Anfpruch nehmen. 
Amerifanifches ift ficherlich nichts an 
ihm. hm ift faft ein ganzer Saal 
eingeräumt worden, to feine Bilder 
(viele au8 der Sammlung des Nem 
Yorkers Canfield) das Entzüden der 
Kenner find. Die Kenner und Die 


i maßgebende Kritif (wie Fri Stahl 


im „Zageblatt“) find der Anficht daf 
(abgejehen von Whijtler) Außerge- 
möhnliches, Geniale nicht vorhanden 
fei, aber viel Gutes und Vorzügliches 
und manches recht Mittelmäßige. Vor 
Allem fucht man aber nach mehr aus- 
geſprochener amerikaniſcher Indivi— 
dualität. Ueberall guckt der franzöſi— 
ſche oder deutſche Lehrmeiſter heraus 
und daneben macht ſich jene Süßlich— 
keit und Sentimentalität bemerkbar, 
die für alle amerikaniſche Kunſt 
(durch den unheilvollenFraueneinfluß) 
kennzeichnend iſt. Darüber herrſcht 
jedoch Einſtimmigkeit, daß die ameri— 
kaniſchen Maler zu den beſten Hoff— 
nungen berechtigen und daß Reiſinger 
ſich ein großes Verdienſt erworben 
hat, indem er Berlin mit dieſen 
ſtrebſamen amerikaniſchen Künſtlern 
bekannt machte. H. F. Urban. 


Die Mauern von Konſtantinopel. 


Ein Irade des Sultans hat das 
Leben der Stadtmauern von Konſtan— 
tinopel ohne Friſt verlängert. Aus 
den Lagern der Alterthumsfreunde 
und Archäologen hört man Freuden— 
rufe erſchallen. Eigentlich liegen die 
Dinge aber etwas anders. Man muß 
zwiſchen der Landmauer und der ſo— 
genannten Seemauer unterſcheiden. 
Die Landmauer zieht ſich von dem 
Schloß der Sieben Thürme in langem 
flachem Bogen etwa 7 Kilometer um 
die alte Stadt herum bis zum Gold— 
nen Horn, die Seemauer lief von dem— 
ſelben Ausgangspunkte am Marma— 
rameere und dann am Südufer des 
Goldnen Horns entlang bis zur Ver— 
einigung mit der Landmauer im Pen— 
tapyrgion, dem traumverlorenen, we— 
nig beſuchlen Mauerwinkel, wo auf 
den Gräbern der erſten arabiſchen 
Kämpfer um Konſtantinopel blutrothe 
Wildroſen blühen. Die Landmauer 
iſt im ganzen recht gut erhalten, flei— 
ßige Bulgaren ziehen Gemüſe in den 
Gräben, nur wenig ſind die Spuren 
des Alters durch Epheuraänken und 
Feigenbüſche verhüllt. Man hat im 
Ernſte nicht daran gedacht, dieſe unge— 
heuren Mauerwerke niederzulegen, die 
Koften würden jehr groß fein, und die 
Niederlegung hätte feinen Zmecd, denn 
gerade hier gibt e& in dem fonft fo 
engen und winkligen Konſtantinopel 
viel Plat. Kaum reichen irgendwo die 
Häufer der Gajjen dicht an die Mauer 
beran, freie mwüfte Pläße find dant 
großen und kleinen Bränden in. Menge 
entjtanden, und außerhalb der Mauer 
ift überhaupt völlig freies Feld, die 
Stadt hört hier auf und hat feine 
Neigung gezeigt, jich nach Süden aus: 
zudehnen, jenft wären längjt an bei- 
den Geiten, neben, in und auf den 
Mauern die gerümpelhaften Hütten 
entftanden, die in Galata die dort noch 
borhandenen gar nit fo geringen 
Reite. der alten Mauern überwuchern, 
zugededt, unfern Bliden entzogen ha— 
ben. An ber Stambuler Landmauer 
hängen viele gefchichtliche Erinnerun- 
gen, und e3 märe bedauerlich, fie ganz 
nieberzulegen, menn einmal bie 
Stunde kommen follte, daß Konftan- 
tinopel auch nach diefer Gegend hin 
wachen will. Anders ift e3 mit der 
Seemauer. Gie ijt nur noch in rup- 
pigen Reftchen vorhanden, ftört aber 
dort empfindlich -den Verkehr; von 
ihrer Gefchichte wiffen mohl nur Pro- 


fefforen, ihre Bejeitigung märe eine 


MWohlthat. Die Schönheit der Stadt, 
die —— i 


ontags Life von Wargains wird 
Euch fehr viel Geld_erfparen—Leiet! 


Kurzwaaren 


Gellufoid —— * 
porters, zu. 

N. T. — 
200 Yard Spulen — 
3 Spulen für 
Liste Elaſtie Webbing 
fchw’z od. weiß, Pd. 10€ 
Ueberärmel — Deltuch 
oder Cateen, Raar..de 


F Schuhe für Jedermann — jegt ein Dollar das Baar 


MiLWAUKEE AVENUE AND. PAULINA_ STREET, 


68 find ſämmtlich 51.75 und $2.00 
Werthe — für gu 
Schuhe für Männer — in Satin 
Dil, nur zum Schnüren, mit guten 
fchweren Lederiohlen, für 

Schuhe für Damen — in Patent 


Dro gu en 


„Bein sin Away“ Bitten Billen für 
Kopfweb und Reuralgia, 
10c Größe 

Zettum — alle Farben, 
macht alte Hide neu — 
25 Größe au 15€ 
Father Johns Medieine 
oder Murine für webe 


Augen, 50c & 


fr Unterzeng 


Aſſortirte Negligeehemden für 


Männer, Halsband und 


her Strafen, werth 
bi3 au $1, zu 


Einfache blaue 


echte Farben — 
50c Werthe, zu 


Unterzeng für Sinaben 
Hemden und Sofen — 


bis 8 25c 
\ Werthe zu 


Kleider für | 


Chambrah 
Arbeitshemden für Männer, 


Colt oder Vici Kid — nur zum 
Schnüren — für RZ 

Schuhe für Anaden—in Satin Calf 
oder Bor Kalf — gute folide Leder: 
fohlen — für wur 

Mädchen-Schuhe — Box Galf oder 
Bongolakid, Knöpf⸗ u. Blucher⸗Fa⸗ 


cons, Lackleder⸗ 


Nfe Sacques u. Waiſts u. Wailts Y f 


Lawn Dreſſing Sacques 
und iKmonos f. Damen, nur 
regul. 


Farbige Waiſts für Da— 
men — gut gemacht, re= 


gulär für 756 ver— 
—*8 48c 


Bercale 
Damen, regulär f. $1.2 
verfauft, 


S7 


Stidereien 


18-501. Stickerei⸗Flouncing, 
wei⸗ alle neuen und netten Mu— 


fter — mertb 25c, 
per Yard 


Stiderei-Einfafiung und Ein, 
ſatz — neue durchbroch. Mu— 
ſter — merth 1öc, 

per Yard 


* Deutſche Torchonſpitzen und 
24 dazu paſſende —— — re 
gulär für de ve 
fauft, per Yard. 


Männer 


Ruaden-Uinzüge für Alter 


is 17 — reinwollener Caſſimere 


Worſteds, 
fache SHofen, 
ſehr gute 
Werthe, 

or 
pre 


stniderboder 


Männerhofen, Größen bis 


*in ichwarzem, blauem 

und grauem Gbebviot, 

nur don 9 Bis 6 

—F Vormittags, ce 


—— Overalls — 
in blau— Alter 5 bis 
16 Sabre — 
Wertde — 


82.95 


Schwarze 
baumwoill. 
naht loſe 
Damen— 
ſtrümvfe — 
reguläre 
10c Wth., 


6e 


Schwarze 
bon 7 


u. eilt: 


ſtrümpfe, 


be 


zu 424 


Farbige 


——— Bab 
— lei 


vorhalten, 


eg von Strumpfwaaren 


u. lohfarb. 
baumwoll. 
naht loſe 
Männ er— 


cht be- 
——5— ſo 


A. 
gute Ze fie 


Spitzen, für 


— — 


Gardinen, ꝛc. 


Nottingham Spitsengardinen — 
u in en — in berfchie- 
— enenn Muſtern, = 
39, wib. 35c, ver Ranr 45c 
Fanch weiße Net Gardinen — 
einfaches Center — Battenbera 
Braid —— und Ecken — 
21, YardS lang, 

$1.50 Wth., Paar dc 
Ertra feiner Weißer Gardinen- 
Swiß — 36 Zoll breit — ge 
brodene Karricungen— in fanch 
Muſtern, Fabriklängen, 14, und 
Stüdrollen, Längen bon 71%, bis 


) Kor aid. 25c Wth. 1214c 


Kleider für 
Damen 


Danıen- und Mäddhen-Gvat3 — 
alles gr Eovert3 oder Panamas, 


94.98 


lang, — 
gut ges 
Ichneidert, 

Mäpdchen- ınd Baby-Cont3 — ftrift 
reinwollene Stofie — nett befegte 
Kragen 

8 und 
| ot Auf- 
ihläge — . ® 


Wrappers m 


Schwarze, 
gerippte, 
baumwoll. 
nahtloſe 
Kinder 
ftrümpfe, 
Odds und 
Ends, zu 


Caſhmere 


Kleider für Damen und Mädchen, 
eine Anzahl ſehr anziehender Mo— 


Er. 92.48 


yſtrüm; 


—— Gingham u. 


Percale, 
—* beſetzt, 


Bajejtoffe, Meiderftoffe und Domeitics für Montag 


Feine bedruckte Lawns — 
direlt aus der Fabrik — 
gute brauchbare Längen 
in beffen und dunflen 
Farben, wih. 

7c, Yard 


Einfache und aa ge: 
ſtreifte baumwoll. Xoiles, 
paſſend für Sommer-tlei— 
der. werth / 
10c, 9d 


36 Zoll breites Leinen 
Finiid Suiting — echte 
Sarben, fransöf. Finiih 
in boller Auswahl von 
allen neuen Frühjahr— 


ihattirungn — 
with, 12%c, ali.. 53460 


Crockery 


4ter 
Floor 


Einfacher und fancy be 
drudter Grepe für Dreii- 
ing Sacques un, Kimonos, | ard, guter, 
in allen Farben, Ic der Faden 
werth 10c, Yard oO — werth 8c, 


per Yard 
Ertra Schwerer Shirting | 36 Joll breite 
Eheviot, in Fabrifreiiern, | bleichte 
große Auswahl don Mu- 
ttern, für Männer:lr- 
beit3hemden, 34c 
wth. 15c, zu 


Gverett Claſſics Kleider— 
Gingham — 


weniger 
werth bis zu 
122660, Yard 
42 bis, 
fanch Novelth 
in allen | füc Damen - 
neuen fanch Mmitern — 
einfad md Nurie ge 
ftreift, 10 Yards an ei- 


nen Runden, 634e |! 


mih. 10c, Paar.. 


= ungen, 


Taiien und Untertaiien, fanch Facons 
einfah weiß — einige leicht "2, S 
fhädigt -— regulär 6c — 

ver Paar 


einfah weiß — fanch, 

Qualität — 3 

Zuckerſchüſſeln und Sin 3 
fach weiß, fanch Facons — 

Werthe bis zu 25c, zu 


36 Zull breiter ungebleid)- 
ter Mustin, Full Stand» 
fchwerer, rum: 
- bolle Etüde | der, nur ,6 


Cambries umd 

Muslins, Fabrilrefter, zu 

als Fabrilpreis, 
= 


50 30 


Euits, in 
neuen "Geweben und allen 
wiünfchenswertben 
—— 79, 


18 Zoll breite Roman 
aebleiht —- weicher Fin: Handtuhzeng — bollge- 
iid — mit votbem Bor: bleicht, nur in weiß, 
an einen Yard an einen c 
Kunden, mtb. 10 
werth 10c, zu Kiſſen⸗Ueberzuge — 45 
ei 36 — aus gutem ge— 
27 Zoll breites fanch und bleihtem Kilfenmuslin — 
einfaches Sciden Warp, feh8 an einen Kunden, 
Novelties f. Sommterfleis werth 14 — 8 c 
der, in einer bollen Aus 5 
wahl aller neuen Früh— 36-30Kl. reinmoollene franz. 
breite | jahrjchattirung., 23c Serges — Nuns Veil- 
Suitings, | totH. 39c, zu nur. ing — 36:3öU. Diagonal 
Suiting3 u, 42 Zoll brei- 
50 Zoff breites ſchwarzes te engliide Mohaird in 
Sicilian, paſſend für Da— allen Farben, einſchließl. 
menkleider, reicher ſeidi— ſchwarz und cream — 
ger Glanz, totb. werth 65c, 
58c, zu nur ver Yard 


„#1.05 P gifüre 


Hund Handtüher — boll- 


4i4c Runden, 


feine 90 


Schat⸗ 


Monogram Whiskey, ver 
Gall. 1.95 — % Gall. 


Galifornia 3 Star Cognac 
Brandy, per Flaiche 


Kümmel (Aug. Cchimmel) 
per Flafche 


Ontario Club Whisfey — regu- 
läre $1 Flafche, volles Quart 54e 


Floor 


die finanzielle Aus | 


Groceries: Große HI-Beitelung E Skin 


Wie boldts Beit 
XXxXX BPaetent- Pfund 
% 
(Mit $1.00: 
Beitellung.) 


Zurfer, 10 


Swift? Premium Butterine, 


das Pfund 19€ —— 


Bra fanch roia Lache — 
3 Büchfen 250 


Premium Soda Crackers — 
zwei 100-VPackete 


18c werth, — 
das Pfund 


Se a 
2 c e 
15C 5: 


nußung erzielten oder bejjer berier- 
theten Plaßes, alle3 würde gewinnen, 
und das ließe jich mit geringen Koften 
erreichen. &3 märe bedauerlich, wenn 
die neuen Türken, die eine gewaltige 
Scheu davor haben, daß man fie in 
Europa etwa für Barbaren halten 
fönnte, diefe Seemauer, die am Gold— 
nen Horn Ichon faft verfchmunden ift, 
am Marmarameere aus faljch ver- 
ftandener Verehrung des Alten erhal: 
ten wolllen. 


Frühjahrs 
Roloniflen = Raten 


nad der 


Baecific Nordweſt 


Weſtern Idaho, 
Waſhington, Oregon und 
Britifd; Rolumbia / 
$33 von Chicago, $25 von St. Paul, 
Minnenpolis und Omaha. 


Täglich durchfahrende Touriſten- 
Schlafwagen von Chicago, St. Paul, 
St. Louis. 

General⸗Agent des Paſſagier⸗Dept. 
G. A.MATTHEWS 


Einzelheiten und Befchreibungen von 
288 Süb Clark Strafe. .... . Chicago 


Für Männer! 
Freie ae tee 


Leinen ar. ga eelouenee —— 


— 


—— Dr. Woios, 1766 
* ‚Ede Wood 


Tcller und Fruct- — —— Sl m: 


Beiter granulirter $ 


Ertra fanch Peaberry Kaffee, 


Swan Marle ceva- 
porated Milh, — 
bobe Biüdien, per 

90c; pre 


Lownens oder 
Nuntel Kafka, 
% PBiund VBüchie 
für 
nur 


Wieboldt3 uber Chicago fa- | Swifts Pride Waid- 


— 10 39 I pulver— das Radet 
Geflügel-Futter — njere 

beſte Körner— Milsung - 

| 100 Pfund 

140 3 der Th >= 

unpotwder Thee — 
—— | 40c wertb, Rund 250 
15€ | Gream Laundry Seife, 37€ 


10 Stüde fir 


» Bischi 


Chicago Medical Glinie_ Turiren alle 
a net —— und billiger 
s alle anderen Aerzte in Chicago. 


Seine Kur— Keine Bezahlung 


Gehen Sie zw beutihen ersten, mit 
denen ie ji genau ausiprechen Fünnen. 
Die Uerzte diefer Anftalt heilen mit 
abfolut fiherem Erfolg alle Männer» 
letden, alö da find: Hanke, Blut: u. sure 
nt de Beiden. Entzündungen, geſchlecht⸗ 
u Shmwmäde, _Ichmerz aft en Harn, 
Berlufs der Energie, Jugenoberirrun | 
De oe dumbpfe 
drüdendes Gefühl J Ne erbif 
it, berinotete — enen, Er⸗ 
—— ſchwaches Gedachtnliß, ira 
gegen — unangebrachtes 


! 

4 

Die Goesinliften der mweltberüüämten 
| 2 penbeit, Pie 


erst tben, Nieder 
der Glieder, _ Kr fteberhu Scheuheii, 
Verluft der Energie, — lanfälle, 
zugezogene Skranlheiten und alte Kran» 
heiten melde auf Webertreiung ber Ges 
fege der Natur z —— „lee: 
mem bon 10 Bis Uhr und 
6—7 Uhr —— —— nur 
von 10 bis 12 U 


Chicago Medical Clinie, 


344 Cüd State er nabe SHarrifon 
Straße, Chicago, I 


Des Arbeiters frau 


und feine Kinder 
finden in 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


@elegendeit, Kaffee, Wein und Bund für 10 
und 15 Gents fervirt zu befommen. 


Diefer Bla ift exflufid für Srouen und Kinder | 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adamd Str. 
Der Gate gegenüber, —2 


— — — Du u Du 


Dieje ganze 
Beitellung 


Veck fanch Koch-Kartoffeln 1e 
5e Vacket friſchgebackene UneedaBiscults Iec 
Pfund beſter granulirter Zucker ic 
sc Stül Sceuer-Scife........rucunece 2% 
10c Packet Quaker Rolled DOatmenf.... 3c 
10c Sad reines Tafel-Salz 4 
Bid. beite fchneeweiße Lanndry-Stärke 6c 
10€ Flaihe Tomate Gatiup 6c 
Pd. fanch Galif. Ternloje — 

Büchſe feine frühe Juni⸗Erbſen Sc 
Bid. fertig neichnit. Ellbogen Macaroni Sc 
Pfund fanch Santa Clara Zwetihen.. Sc 
Pfund —59 feine Aprifofen (ganz)....10c 
Büchie B. R. jolid verpadte Tomatoes. .10c 
Büchje De Country Gentlemen & Eorn....10c 
Bid. ext. feine jap. Corte Kopf-Neis..i4c 


— —“ 
Die ganze Beſtellung für 81.00 


Gegründet 1894, 


$. LOWITZ 


2 16 8. CLARK STR., gegenüber 


Boitoffice. 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab von New York: 
Dienstag, 5. April, Knifer Wild. II. n. Bremen 


| Dienst., 5. April, Neun Amitervam n. Rotterdam 


Mittw,, 6, April, Martfa Waihington n. Irieit 
Donmerst.. 7. April, La Lorraine nah Habre 
Samstag, 9. April, Graf Walderfee n. Hamburg 
Carmstag, 9. April, Finland nah Antwerpen 
Dienät., 12. Npril, Nordam nah Rotterdam 
Samst., 16. Apr., Rai. Aun. Bilt. n. Samburg 
Abfabı? von Chicago 2 Tage borber, 
Gepäd-Beförderung bon Haufe an2. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends. — J 9 bis 12 8, 
Zap, famodido* 


bon allen Theilen Europas. 

Giltig für ein volles Zahr. 
Ücher Bremen. .orcrccseuee. Norddeutiher Llovd 
Ueber Hamburg. Hamburg-Amerila Linie 
ber Rotterdam ..„Holland-merila Linie 
— — Red Star Linie 
le. Transatlantiaue 
— aan nufieia-Omerifa Linie 
—* Linie 

und alle als beſte tiannten Linien. 

Bei Ausftellungen von Freifarten werden bei 
uns alle bon den ausländifhen cder amerika» 
nifhen Behörden verlangten Dokumente für 
Ein» oder u teunG bon Ermechfenen und 
Minderjährigen prompt und Torreft in allen 
Enden ausgeftellt und Tonfularif$ Leglau« 


Josef Aschkar, 


Geldwedsiel, Geldfendungen 
Zele tamm-Treng A — 
bene v8 — u to ——— t i 
r onnta 3 
Nachmittags geöffne — * * 
14ma,momifa* 


Bekanntefter 





